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3-
Gefetz

vom
15. März 1850.

4.
Minifterieller

Befcheid
vom

14. Juli 1858.

Mit dem Schulgefetze vom 15 . März 1850 und der Verordnung vom
9 . Februar 1852 wurde die ftaatliche Schulaufficht ausgefprocben, das Schulwefen
dem Minifterium für den öffentlichen Unterricht , beziehungsweife dem Unter¬
richtsrate unterAellt , Bezirks- und Ortsfchulräte wurden eingeführt und zur
Beaufüchtigung Schulinfpektoren ernannt .

Das Gefetz vom 15 . März 1850 unterfcheidet zweierlei Arten von Volks¬
feinden:

a) Ecoles publiques, welche von den Gemeinden, von den Departements oder
vom Staate gegründet und erhalten werden, und

b ) Ecoles libres, welche von Privaten oder von Vereinigungen gegründet
und erhalten werden.

Diefes Gefetz beftimmt ferner '2

3

) :
Jede Gemeinde hat eine oder mehrere Volksfeinden zu erhalten . Es kann

unter Umftänden geftattet werden , dafs lieh eine Gemeinde mit einer oder
mehreren Nachbargemeinden in die Erhaltung einer gemeinfamen Schule teilt.
Jede Gemeinde ift verpflichtet , eine oder mehrere Schulen unentgeltlich befuchen
zu laffen . Jede Gemeinde hat für entfprechende Räume für die Lehrerwoh-
nung und für die Schulhaltung fowie für die Lehrzimmereinrichtung und für
den Lehrergehalt zu forgen.

Der Volksfchulunterricht in den Mädchenfchulen umfafst auch weibliche
Handarbeiten . Jede Gemeinde mit 800 oder mehr Einwohnern ift gehalten ,
falls es die eigenen Mittel geftatten , mindeftens eine Mädchenfchule zu er¬
richten.

Keine öffentliche oder private Volksfchule darf ohne befondere Ermächtigung Kinder beiderlei
Gefchlechtes aufnehmen, falls in der Gemeinde eine öffentliche oder private Mädchenfchule befteht . Es
können Gemeindevolksfchulen für Erwachfene über 18 Jahre und Handfertigkeitsfchulen für Kinder
über 12 Jahre errichtet werden . In diefen Schulen dürfen nicht Schüler beiderlei Gefchlechtes auf¬
genommen werden .

Die Salles d 'afile find öffentlich oder privat .
Die Verordnung vom 7. Oktober 1850 fetzt feft , dafs der für die öffentliche

Volksfchule beftimmte Raum vor der Eröffnung durch den Bezirksrat (Delegue
cantonal') zu unterfuchen ift , der dem Akademierat ( 1Confeil academique ) die Zu-
läffigkeit ausfpricht.

Ein minifterieller Befcheid vom 14 . Juli 1858 regelt die ftaatlichen Zu-
fchüffe zum Neubau von Gemeindefchulhäufern.

Diefe Zufchüffe werden nur dann erteilt , wenn durch die betreffenden Be¬
hörden die genaue Einhaltung der genehmigten Schulbaupläne bei der Bauaus¬
führung nachgewiefen wurde.

Vorftehendem Befcheid folgte am 30. Juli 1858 ein minifterielles Rundfehreiben , welches
folgende Beftimmungen enthält :

Dem Anfuchen um eine ftaatliche Beihilfe find nachftehende Behelfe beizugeben :
1) Lageplan , Befchreibung und Auszug aus der Kataftralmappe , woraus die Lage des Schulhaufes

gegen die Nachbargebäude erftchtlich ift ;
2) Auszug der Befchlüffe des Gemeinderates bezüglich diefes Anfuchens mit Angabe der Hohe

jener Summe, die als Beitrag zum Schulbau erbeten wird ;
3) Budget der Gemeinde ;
4} Genauer Nachweis der finanziellen Lage der Gemeinde ;
5 ) Befchlufs des Departementsrates ;
6} Bericht des Akademie -Infpektors .
Über die bauliche Anlage enthält das Rundfehreiben Beftimmungen, welche fpäter im Wortlaute

folgen s).
2) Nach : F . Narjoux . Les ecoles fubliques en France ei en Angleterre , Paris 1881.3) Siehe 2. Kapitel . A .
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Durch das Gefetz vom io . April 1867 wird jede Gemeinde mit 500 und
mehr Einwohnern verpflichtet , eine öffentliche Mädchenfchule zu halten.

Die Zahl der öffentlichen Knaben - oder Mädchenfchulen , welche in jeder Gemeinde zu errichten

find, beftimmt der Departementsrat über Angabe des Gemeinderates . Der erftere beftimmt jene Mädchen-

fchulen , welche zufolge der Zahl der Befucherinnen eine Hilfslehrerin zugeteilt erhalten .
Ebenfo kann er beftimmen, ob ein oder mehrere Dorffchulen (Ecoles de hameau) mit einem Hilfs¬

lehrer oder einer Hilfslehrerin errichtet werden muffen4). ,
Das Gefetz regelt ferner die Gehalts- und Wohnungsfrage der Lehrperfonen .

Nach dem deutfch-franzöfifchen Kriege 1870/71 wendete man dem Volks-

Erziehungs- und -Unterrichtswefen die gröfste Aufmerkfamkeit zu.
Von weittragender Bedeutung für die Entwickelung des Volksfchulwefens,

befonders für die Errichtung zahlreicher Volksfchulhäufer in allen Teilen des
Landes , war das Gefetz vom 1 . Juni 1878 bezüglich der Gründung einer be-

fonderen Kaffe zum Baue von Schulhäufern 5
) .

Das Gefetz umfafst 3 Abfchnitte :
I) Über die Hilfsquellen.
II ) Über die Schulbaukaffe.

III ) Über die Verpflichtung zum Schulbau.
Am 16. Auguft 1878 wurde eine eingehende Anweifung für die Ausführung des genannten Ge -

fetzes herausgegeben .

I . Abfchnitt . Hilfsquellen .
Eine Summe von 60000000 Fr . wird dem Minifter für Kultus und Unter¬

richt zur Verfügung gelteHt, um als Zufchufs für den Neu- und Umbau von
Schulhäufern und deren Einrichtung an die Gemeinden verteilt zu werden.

Eine gleiche Summe von 60000000 Fr . wird für denfelben Zweck zu Dar¬

lehen an die hierzu berechtigten Gemeinden bereit gehalten .
Anfpruch auf den ftaatlichen Zufchufs haben nur jene Gemeinden , die nachweifen können , dafs

die vorzunehmenden Neu - und Umbauten die Mittel der Gemeinde überfteigen . Auf Grund des vom

Minifter genehmigten Planes wird die Beitragsleiftung entfprechend der finanziellen Lage der Gemeinde

angewiefen , wobei die Arbeiten innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren auszuführen find . Jenen

Gemeinden , welche keinen Anfpruch auf eine Beitragsleiftung erheben können , fteht es frei , von der

vorgenannten zweiten Summe von 60 Millionen eine Anleihe zu beheben .

II . Abfchnitt . Schulbaukaffe .
Unter Garantie des Staates wird eine befondere Kaffe begründet , die ge¬

nannte Summen verwaltet und den Titel Caijfe pour la conflruction des ecoles

führt .
Die erfte Summe von 60 Millionen , welche für Zufchüffe beftimmt ift , wird in 15 Jahres -Teil-

zahlungen von je 5000000 Fr . aus dem Budget des Unterrichtsminifteriums , vom Jahre 1878 an

gerechnet , rückerftattet .
Die Anlehen von der zweiten Summe von 60 Millionen können gegen eine Gefamtverzinfung und

Rückzahlungsquote von 2,5 % in 31 Jahren von den Gemeinden rückerftattet werden .

Alljährlich hat der Unterrichtsminifter über die. gefamte Gebarung und den Stand der Arbeiten

an den Präfidenten der Republik zu berichten .

4) Hameaux find Teile einer Gemeinde , welche vom Hauptorte , deffen Verwaltung fie unterftehen , entfernt Hegen .

Die Kinder diefer Hameaux haben oft einen weiten Weg zur nächften Gemeindefchule . Der Schulbefuch wird

dann eine Anftrengung , oft Gefahr für die kleinen Kinder und wahrend des Winters ift der Schulbefuch daher fehr un -

regelmäfsig . Die Lokalbehörden machen deshalb alle Anftrengung , diefen Hameaux ihrer Gemeinden eine vom Hauptorte

unabhängige Schule zu errichten . Derartige Schulen enthalten nur die Klaffe und Lehrerwohnung , weil das Gemeindeamt

mit der Schule des Hauptortes vereint ift , Sie find oft gemifcht , da fie eine zu geringe Schülerzahl aufweifen , um in 2

befondere Abteilungen geteilt zu werden und die geringen Gemeindemittel die Erhaltung eines Lehrers und einer Lehrerin

erfchweren .
5) Diefes Gefetz ift ein Werk des tatkräftigen Unterrichtsminifters Waddington , der dasfelbe am 1. März 1877

der Kammer zur Annahme vorlegte .

5-
Gefetz

vom
>. April 1867.

6 .
Gefetz

vom
1. Juni 1878.



7-
Gefetz

vom .
x6. Juni 1881.

8.
Gefetz

vom
28. März 1882.

9-
Gefetz

vom
30. Oktober

1886.

III . Abfchnitt . Verpflichtung zum Schulbau .
Sobald die mafsgebenden Behörden auf Grund der beftehenden Gefetze

vom 15. März 1850 und vom 10. April 1867 die Errichtung einer Schule in einer
Gemeinde beftimmen , hat die letztere für deren Herftellung und Erhaltung Sorge
zu tragen .

Bei der Vereinigung von zwei oder mehr Gemeinden zu einem Schulbau wird durch eine befon-
dere Beftimmung die Beitragspflicht der einzelnen Gemeinden geregelt .

Je nach dem finanziellen Stand der Gemeinde ift die Errichtung neuer Volksfeinden entweder aus-
fchliefslich aus Gemeindemitteln zu beftreiten oder kann eine ftaatliche Unterftützung , beziehungsweife ein
Anlehen aufgenommen werden . Die Rückzahlungsbedingungen des letzteren regelt eine befondere Ver¬
ordnung .

Mit dem Gefetze vom 16 . Juni 1881 wurde die Unentgeltlichkeit des
Volksfchulunterrichtes ausgefprochen.

Dasfelbe Gefetz fordert in Gemeinden mit 500 oder mehr Einwohnern auch Kieinkinderfchulen
und zwar Salles ä'afile oder Ecoles materneiles und als Zwifchenglied diefer und der Volksfchule die
Clajfes enfantines .

Das Gefetz vom 28 . März 1882 fpricht den Schulzwang für jedes Kind
vom 6 . bis zum 13. Lebensjahre aus.

Die wichtigften Stellen diefes Gefetzes lind :
1) Der Elementarunterricht umfafst: Die moralifche und bürgerliche Erziehung ; Lefen und Schrei¬

ben ; die Sprachlehre und die Elemente der franzöfifchen Literatur ; die Geographie mit befonderer
Berückfichtigung von Frankreich ; die Gefchichte , befonders jene von Frankreich bis zur Gegenwart ;
einige allgemeine Anleitungen über Rechts - und Volkswirtfchaftslehre ; die Grundbegriffe der Natur -
wiffenfehaften und Mathematik und ihre Anwendung in der Landwirtfchaft , in der Gefundheitspflege , in der
Induftrie , in Handarbeiten und im Gebrauch der Werkzeuge der hauptlächlichften Handwerke ; die Grund¬
begriffe des Zeichnens , des Modellierens und der Mufik ; die Gymnaftik ; für die Knaben militärifche
Übungen ; für die Mädchen Näharbeiten .

2) Die Öffentlichen Volksfchulen haben aufser dem Sonntage einen freien Wochentag , an welchem
es den Eltern überlaffen bleibt , den Kindern aufserhalb der Schule Religionsunterricht erteilen zu laffen.
In den Privatfchulen ift der Religionsunterricht freigegeben .

4) Der Volksfchulunterrieht ift für die Kinder beiderlei Gefchlechtes vom
vollendeten fechften bis zum vollendeten dreizehnten Jahre obligat.

Der Unterricht kann in öffentlichen oder privaten niederen oder höheren Volksfchulen oder im
Haufe durch den Familienvater felbft oder durch eine von demfelben hierzu gewählte Perfon erteilt
werden .

5) In jeder Gemeinde befteht eine Schulkommiffion zur Überwachung des
Schulbefuches.

In Paris und Lyon befteht eine Kommiffion für jedes Gemeinde-Arrondiffement .
Die Punkte 6 bis 16 regeln die Beftimmungen über die Anmeldung der Schüler , über den Schul-

befuch und über die jährlich abzulegenden Prüfungen der zu Haufe unterrichteten Kinder .
17) In jeder Gemeinde befteht eine Schulkaffe (Artikel 15 des Gefetzes vom

10 . April 1867 ) .
Im Falle der erwiefenen Bedürftigkeit kann diefe Schulkaffe vom Unterrichtsminilterium unter -

ftützt werden .
18 ) Alljährlich werden durch den Akademie-Infpektor und durch die Departe¬

mentsräte dem Minifterium jene Gemeinden namhaft gemacht , die der vorge-
fchriebenen Zahl und Befchaffenheit von Schulräumen entbehren.

Das Gefetz vom 30 . Oktober 1886 ftellt die Organifation des Volksfchul-
unterrichtes feft 6) .

Der Volksunterricht wird in folgenden Anftalten erteilt :
1 ) Kieinkinderfchulen (Ecoles maternelles et clajfes enfantines '

) \
2 ) Niedere Volksfchulen (Ecoles firimaires elementaires) \
e) Siehe : H . Schvit . Vorganifation de Venfeignemeni Primaire . Paris 1887.
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3 ) Höhere Volksfchulen und Fortbildungsfchulen {Ecoles primaires fufie -
rieures et cours comp\ementaires ) -,

4) Handfertigkeitsfchulen (JEcoles manuelles d ’apprentijjfage ) .
Bereits im Jahre 1855 (Inftruktion vom 18 . Mai ) wurde beftimmt , dafs die

Salles d ’afile die Grundlage des Elementarunterrichtes bilden follen und nicht zu fchuien.
verwechfeln find mit jenen Anftalten , die nur die phyfifche Pflege der Kinder
anftreben .

Artikel 7 des Gefetzes vom 16 . Juni 1881 reiht die Salles d âfile unter die öffentlichen Volks “

fchuien und ändert den Namen in &coles materneiles ab . Das Alter der Kinder beträgt in diefen An¬
ftalten 2 bis 6 Jahre , wahrend die eigentliche Kleinkinderfchule ( Clajfes enfantines ) von 4- bis 7jährigen
Kindern befucht wird und bereits eine Vorbereitungsfchule der Volksfchule bildet .

Die Gemeinden werden durch das Gefetz nicht verpflichtet , Kleinkinder -
fchulen zu errichten . Nur in grofsen Gemeinden mit mindeftens 2000 Ein¬
wohnern und in Städten wird die Errichtung folcher Anftalten gefördert .

Die niederen Volksfchulen werden bereits durch das Gefetz von 1850
. Niedere

in Knaben -, Mädchen - und g'emifchte Schulen eingeteilt . Die obligate Schulzeit volksfchulen .
dauert vom 6 . bis 13 . Jahre .

Ift keine Kleinkinderfchule im Orte , fo können die Kinder bereits mit 5 Jahren in die Volks¬
fchule eintreten . Befuchern der Kleinkinderfchule ift es auch geftattet , erft im 7 . Jahre einzutreten .

Jede Gemeinde foll mindeftens eine Volksfchule befitzen . Zwei oder drei
kleine Gemeinden können ausnahmsweife eine gemeinfame Volksfchule er¬
halten . Ortfchaften , die von der nächften Schule 3 km entfernt find und minde¬
ftens 20 Kinder des fchulpflichtigen Alters aufweifen , mülfen eine Volksfchule
errichten . Orte mit 500 und mehr Einwohnern haben auch eine Mädchen -Volks -
fchule zu errichten , falls keine gemifchte Schule befteht .

Der Unterrichtsplan der Volksfchulen gliedert fich in 4 Kurfe (5. bis 7 . , 12.

7 . bis q . , g . bis 11 . und 11 . bis 13. Lebensjahr ) und umfafst Lefen , Schreiben , die Lehrz,el '

Grundbegriffe der Arithmetik und das metrifche Syftem , Gefchichte und Geo¬

graphie mit befonderer Berückfichtigung Frankreichs , Zeichnen , Singen , Hand¬

fertigkeit , Turnen 7
) .

Es kann bereits bei vollendetem II . Jahre eine Schulbefreiung eintreten , fofem fich das Kind

fein Abgangszeugnis durch eine abgelegte Prüfung erworben hat , die erkennen läfst , dafs das Schulziel

erreicht wurde . Die Kinder können fodann mit dem 12 . Jahre in die Cours comfilementaires eintreten ,
welche an die Elementarfchulen angegliedert find.

Die Grundzüge des franzöfifchen Elementarunterrichtes gipfeln in dem Beftreben , den Kindern

möglichft durch die Sinne anfchaulich zu machen , was fie in fich aufnehmen follen und ihnen aulser

einem gewiffen Mafse von fogenannter allgemeiner Bildung nur Dinge beizubringen , die fie im Leben

auch praktifch verwerten können . Man erzählt ihnen daher nicht nur was richtig , gut und fchön ift,
fondern man zeigt es ihnen auch und läfst fie , wo es angeht , dem Beifpiele folgen. So gewöhnt zum

Beifpiel der Zeichenunterricht nach fchÖnen Vorbildern das Auge des Kindes fchon in früher Jugend an

gefchmackvolle , fchöne und edle Formen . Die Unterrichtsübungen werden tunlichft den Ereigniflen des

täglichen Lebens entnommen 8).

Die höheren Volksfchulen und Wiederholungsfchulen haben die 13-

Vertiefung und Erweiterung der Volksfchulkenntniffe zum Ziele . voiUund
Nach dem Dekret vom 15. Januar 1881 werden diefe Anftalten in zwei Wie^ j

°'“ng5 '

Kategorien geteilt : Wiederholungskurfe mit einem Schuljahr , die mit den nie¬
deren Volksfchulen vereint werden und eigentliche höhere Volksfchulen mit

zwei bis drei Jahren , die felbftändlig beftehen .

*) Platrier . Nouveau cours d ’eiudes j>nmaires . Parts . Dufiont . 6. Bände . Paris 1895*
8) Nach : C. M . Sombart . Wanderungen durch Parifer Volks * und Fachfchulen . Berlin 1896.
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»4-
Hand -

fertigkeits -
fchulen .

I 5*
Ecoles

nationales .

16.
Auflaffung

der
Kongregations -

fchujen .

*7»
Lehrperfonen

und
Schulaufficht .

18.
Statiftik .

Die Handfertigkeitsfchulen bieten den jungen Leuten Gelegenheit,
für beftimmte Berufszweige die manuelle Fertigkeit und die erforderlichen tech-
nifchen Kenntniffe zu fammeln.

Sie find Lehrlingsfchulen mit theoretifchem und praktifchem Unterricht . Für Mädchen beftehen

befonders Haushaltungsfchulen .
Volksunterrichtsanftalten , welche alle genannten Schulen umfaßen , nämlich

Kleinkinderfchule , niedere und höhere Volksfchule und Handfertigkeitsfchule ,
fowie teilweife Internate , heifsen Ecoles nationales.

Derartige Anlagen beftehen derzeit nur in geringer Anzahl und wird erft die Erfahrung die Nütz -

lichkeit derfelben lehren können .
Durch das Vereinsgefetz vom i . Juli igoi wurde die Auflöfung der geift-

lichen Kongregationen beftimmt und lautet der auf das Unterrichtswefen ^
bezugnehmende Artikel 14 :

Keinem Mitglied einer nicht autorifierten geiftlichen Kongregation ift es
geftattet , unmittelbar oder durch Mittelsperfonen irgend eine Unterrichts¬
anftalt zu leiten, noch an einer folchen Unterricht zu erteilen.

Infolge diefer Beftimmung wurde eine grofse Zahl von Kongregationsfchulen gefchloffen und

konnten viele Öffentliche Schulen die Überzahl der Kinder nicht aufnehmen , weshalb die Gemeinden
durch ein neuerliches Rundfehreiben aufgefordert wurden , für den Bau entfprechender Schulen zu forgen,
widrigenfalls den Präfekten das Recht zufteht, felbft die Bauarbeiten auf Rollen der Gemeinden ausführen

zu laffen. Der Staat gewährt jenen Gemeinden, welche nicht in der Lage find , die ganzen Baukoften zu
beflreiten , entfprechende Unterftützungen .

Die Lehrperfonen werden folgendermafsen eingeteilt : a) Geprüfte definitive Lehrer (Inßituteurs
titulairs ) mit iooo bis 2000 Franken jährlich und geprüfte definitive Lehrerinnen (Inftitutrices titulaires )
mit 1000 bis 1600 Franken ; ;

b) Oberlehrer ( Titulairs ) , die mit der Leitung einer Schule von mehr als 2 Klaffen betraut find.
Sie erhalten eine Zulage von 200 bis 400 Franken und freie Wohnung oder Wohnungsentfchädigung ;

c) Lehrer und Lehrerinnen (.Inßituteurs und Inßitutrices ßagiaires ) mit gefetzlicher Vorbildung
und Reifezeugnis erhalten 800 Franken und haben Wohnungsanfpruch ; ^

d) Direktoren und Direktorinnen an höheren Volksfchulen {Directeurs und Directrices d 'ecoles

pprimaires fuperieures ) mit 1800 bis 2800 Franken und freier Wohnung ;
e) Lehrer und Lehrerinnen an höheren Volksfchulen (Infiituteur sadjoints und Inßitutrices adjointes)

mit 1100 bis 2100 Franken und freier Wohnung ;
f) Hilfslehrer (Maitres auxiliairs ) mit 50 bis 100 Franken für eine Stunde und Woche .
Das Land ift in 86 Departements (einfchliefslich Algier 90) geteilt , welche

wieder in Arrondijfements und Cantons unterteilt find . Die kleinften Unter¬
teilungen find die Gemeinden ( Communes ).

Die Ob er aufficht über das gefamte Schulwefen übt das Minifterium für
den öffentlichen Unterricht , beziehungsweife der Unterrichtsrat ( Confeil de l’in-
Jlruction publique) . ;

Das Land ift einfchliefslich Algier in 17 Schulbezirke geteilt , die Akade¬
mien heifsen .

Ferner beftehen Departements -, Arrondifiements- und Orts-Schulräte .
Die Schulinfpektoren teilen lieh in 8 General-Infpektoren [Infpecteurs generaux de l ’infiruction

publique )^ 4 Infpektorinnen für die Kleinkinderfchulen , 17 Rektoren und 90 Infpektoren der Akademien
(Recteurs et Infpecteurs de l ’academie) und 460 Volksfchulinfpektoren (Infpecteurs de l 'enfeignement pri -
maire ), Aufserdem beftehen für die fchulärztliche Aufftcht Medecins infpecteurs departementales et com -
munaux .

In jedem Departement wird der Dienft des Volksfchulunterrichtes durch
einen Akademieinfpektor ( .Infpecteur d 'aeademie ) überwacht . Dem Präfekten
jeden Departements ift ein befonderer Schulrat mit dem Namen Confeil departe-
mental de l 'enfeignement primaire beigegeben .

Alljährlich werden vom Unterrichtsminifterium ftatiftifche Berichte unter
dem Titel : Refume des etats de ßtuation de l’enfeignement primaire veröffent-
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licht und feit dem Jahre 1878 erfcheint alle fünf Jahre ein Rapport Jur la flati -
ftique de l’enfeignement primaire .

Der erfte im Jahre 1878 erfchienene Band umfalst das Schuljahr 1876 bis 1877, der zweite im Jahre
1880 erfchienene Band enthält eine vergleichende Statiftik des Volksunterrichtswefens vom Jahre 1829
bis 1877 . Der dritte Band umfafst die Jahre 1877 bis 1882 , der vierte Band die Jahre 1882 bis 1887 ,
der fünfte Band die Jahre 1887 bis 1892 und der fechfte im Jahre I900 erfchienene Band umfafst die

Jahre 1892 bis 1897 9).
Frankreich hat ungefähr 38520000 und Algier ungefähr 4430000 Ein -

z y
'
d

wohner . Einwohner
Die Zahl der vorfchulpflichtigen Kinder im Alter vom vollendeten zweiten und ZaM der

,
x: ö ' 1 fchulpflichtigec

bis zum vollendeten fechften Jahre , welche teils die Ecoles maternelles , teils die Kinder .
Clajfes enfantines befuchen können , ift in Frankreich 2666900 und in Algier
439 100.

Die Zahl der fchulpflichtigen Kinder im Alter von fechs bis dreizehn
Jahren ift in Frankreich 4636400 , was ungefähr 12,12 °/0 der Gefamtbevölkerung
entspricht . In Algier waren 705300 fchulpflichtige Kinder , was ungefähr 15 ,9 °/0
der Gefamtbevölkerung ausmacht .

Die Zahl der Kinder von dreizehn bis fechzehn Jahren , von welchen noch
ein Teil die Volksfchule befucht , ift in Frankreich 1 997100, in Algier 260 800 .

Die Gefamtzahl der Kinder in allen drei Altersgruppen beträgt fomit
in Frankreich 9 300 400, in Algier 1399 200 , d . i . zusammen 10 699 600.

Für die Erkenntnis , welche Zahl von Schulen , Klaffen und Lehrkräften erforderlich ift , erfcheint

die Dichtheit der Bevölkerung von befonderer Wichtigkeit . Im allgemeinen erfordern die dicht bevöl¬

kerten Landesteile weniger Schulen und infolgedeffen geringere Schulausgaben als die minder dicht

bevölkerten .
Die Flächenausdehnung Frankreichs beträgt 536 464 4km, wobei 72 Ein¬

wohner auf 1 <ikni entfallen . Die letztere Zahl wechfelt je nach der Dichtheit
der Bevölkerung ungemein , he beträgt in Bajfes -Alpes 17 , in Seine 6959. Es ent¬
fallen auf l «km 9 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren , wobei ebenfalls grofse
Verfchiedenheiten (2 bis 669 ) Vorkommen .

In jedem der Departements (90 einfchliefslicli Algier ) befteht ein Akademie -Infpektor und der Zahl 2°-

der Schulen , fowie der Gröfse der Departements entfprechend , eine Anzahl von Volksfchulinfpektoren y olksfchui_
[Jnfpecteurs primaires '

) . Die Gefamtzahl der letzteren ift 455 , wobei auf 149 Volksfchulen oder auf jnfpektorcn .
230 Klaffen ein Volksfchulinfpektor entfallt .

Die Zahl der verfchiedenen Volksbildungsanftalten ift ungefähr 2I -

folgende : Voiksbiidungs-
1) Ecoles maternelles und Clajfes enfantines . anftaiten .

In Frankreich beftehen 5538 , in Algier 145 , das ift zufammen 5683 folcher
Anftaiten , wovon die Hälfte öffentlich , die andere Hälfte privat find.

Die Zahl der Gemeinden , welche mindeftens eine Kleinkinderfchule befltzen, ift 1673 , während fie

im Jahre 1886 bis 1887 noch 4010 betrug , was fich daraus erklärt , dafs nach dem Gefetze vom

30 . Oktober 1886 zahlreiche Ecoles maternelles gefchloffen wurden und nur in Form von Clajfes enfantines

an die Volksfchulen angegliedert erfcheinen . Es entfallen 18 Kleinldnderfchulen auf je 10000 Kinder

im Alter von 2 bis 6 Jahren .
2) Ecoles primaires elementaires .
In Frankreich find derzeit 66551 , in Algier 1028 , d . i . zufammen 67579

öffentliche niedere Volksfchulen ; in Frankreich 15492» in Algier 133 , d . i . zu¬
fammen 16075 private Volksfchulen . Somit beträgt die Gefamtzahl der niederen
Volksfchulen in Frankreich und Algier 83 654.

3) ftcoles primaires fuperieures .
°) Staiiflique de l 'enfeignement primaire , Tome Vlieme . 1892—1897. Paris 1900 .

Ferner : Rapports du Jury international . Expofition unvuerfelle de 1900 . Educahon et enf eignement . l . 1.

Paris 1902.
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Es beftehen in Frankreich 217 höhere Volksfchulen für Knaben und 88
für Mädchen , in Algier 2 für Knaben und 1 für Mädchen , fomit zufammen 304
öffentliche Anftalten diefer Gattung .

Die Zahl der privaten höheren Volksfchulen beträgt in Frankreich 3 für Knaben und 5 für

Mädchen , fomit zufammen 8 . In Algier gibt es keine folchen Schulen .

Die Summe aller höheren Volksfchulen beträgt fomit 312. Die Summe
der niederen und höheren Volksfchulen ift 83 966 . Hierbei entfallen durclifchnitt -
lich auf je 10000 Einwohner 17 Volksfchulen und auf je 1000 Kinder des fchul -

pflichtigen Alters von 6 bis 13 Jahren 18 Volksfchulen .
Aufser den höheren Volksfchulen beftehen die Wiederholungskurfe ( Cours

complementaires ) und zwar 705 an öffentlichen und 614 an privaten Schulen .
Hierher gehören auch die 309 höheren Volksfchulen der Stadt Paris mit zwei- und mehrjährigen

K .urfen, welche den Namen £ coles municipales de la ville de Paris führen .

5140 öffentliche Volksfchulen belitzen Turnfäle ; 797 befitzen Handfertig -
keitsfäle , bei 52 828 öffentlichen Volksfchulen find Schulgärten vorhanden .

Von den 36 520 Gemeinden Frankreichs und Algiers befitzen nur 48 keine Volksfchulen .
20 786 Gemeinden haben mindeftens eine öffentliche Volksfchule für Mädchen .

Jede Kleinkinderfchule befitzt in der Regel zwei Abteilungen .
Die Zahl der Klaffen der öffentlichen niederen Volksfchulen ift 145 955

wobei auf 100 Schulen 174 Klaffen entfallen .
91,9

5.7
1 .7
0,5
0,2

Prozent aller Klaffen haben
tt 1t ft tt

tt tt tt 1t

tt tt tt tt

tt tt tt tt

50 oder weniger ,
51 bis 60 ,
61 „ 70,
71 „ 80,
über 80 Schulkinder .

23-
Zahl der

Lehrkräfte
und

Zahl der
Schulbefucher .

Die Zahl der Kindergärtnerinnen ( .MaüreJJes des ecoles maternelles ) ift 9414.
An allen niederen und

^
höheren , öffentlichen und privaten Volksfchulen ift

die Zahl der Lehrer 67 339, jene der Lehrerinnen 84 938 fomit zufammen 152 277.
töie Zahl der Lehrkräfte in den öffentlichen höheren Volks - und Wiederholungsfchulen ift 2785.
Die Zahl der fchulbefuchenden Kinder war 729 648 in den Kleinkinder -

fchulen , 5531418 in den niederen Volksfchulen und 64658 in den höheren
Volksfchulen .

24. Es beftehen 41498 Volksfchulbibliotheken {Bibliotheques fcolaires ) mit

^ par̂ md
” ’ 7 2I 9 43 8 Bänden , ferner 2748 Lehrerbibliotheken (Bibliotheques pedagogiques )

Schuikaffen . mit 1116523 Bänden .
Die beftehenden 16878 Scbulfparkaffen haben Einlagen von 9880031 Franken .
Die Schulkaffen (Caijfes d ’ecoles) beftehen in der Zahl von 16 938 mit zufammen 6 140 386 Franken .

25. Die Gefamtausgaben für den Volksunterricht (Enfeignement primaire )
A “s/ fe7 betrugen 1898 rund 214 Millionen Franken , wovon 144 Millionen Franken auf

Volksunterricht , den Staat und 70 Millionen Franken auf die Gemeinden entfielen .
Die Baukoften einer einklaffigen Volksfchule betrugen im Mittel 14 200 Franken , jene einer

Doppelvolksfchule (mit einer Knaben - und einer Mädchenklaffe) 30 850 Franken . Der durchfchnittliche
auf einen Schülerplatz entfallende Koftenbetrag war 270 Franken .

26. Im Jahre 1900 betrug in Paris die Zahl der im fchulpfiichtigen Alter von
voikstchuiwefen 5 bis ^ Jahren fliehenden Kinder 250 000 . Von diefen befuchten 133 100 Kinder

stadt Paris . ( 71800 Knaben und 61300 Mädchen ) die öffentlichen Volksfchulen . Die Zahl

der Klaffen war 1560 bei den 202 Knabenfchulen und 1420 bei den 196 Mädchen -
fchulen . Die Zahl der Lehrkräfte war 3436 . Jedes Schulgebäude hat 7 bis
8 Klaffen , und die durchfchnittliche Schülerzahl einer Klaffe war 44 .
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Da ein Mangel an Volksfchulen vorhanden ift und viele Eltern ihre Kinder nicht in den kon-

feflionslofen öffentlichen Volksfeinden unterbringen können , muffen fie diefeiben , auf Koften der Stadt ,
in die konfeffionellen Privatfchulen fenden . Zur endgültigen Behebung der Schulnot wurde in jüngfter
Zeit eine Stadtanleihe von 65 Millionen Franken aufgenommen.

Die Zahl der Kinder des vorfchulpflichtigen Alters von 2 bis 6 Jahren

betrug 170000 . Kleinkinderfchulen beftehen 160 mit 650 Klaffen , 30000 Schülern

und 720 Lehrkräften . Die Ausgaben für das Jahr 1900 waren für die Klein¬

kinderfchulen 2 800 000 Franken , für die niederen Volksfchulen 13 800 000

Franken . Die Gefamtausgaben für das Parifer Schulwefen betrugen 32 Mil¬

lionen Franken .
Die im Jahre 1849 begründeten Schulkaffen fmd eine befondere Parifer Einrichtung ; aus den-

felben wurden 1900 1360000 Franken für Schülerwohlfahrtseinrichtungen ausgegeben , wovon I Million

Franken auf Schulküchen entfielen , die feit 1880 beftehen , 220000 Franken auf Ausflüge und Ferien¬

kolonien , welche 1887 begründet wurden , 60 OOO Franken auf Kindergärten und 80000 Franken auf

verfchiedene Einrichtungen . Für Prämien in den Volksfchulen bewilligte der Staat 230700 Franken ;
aufserdem wurden an die beften Schulkinder Sparkaffenbücher im Betrage von 105 900 Franken verteilt .

Für Schuhwerk und Kleidungsftiicke wurden 500 000 Franken an arme Schulkinder verausgabt . Seit 1889

wurden Knaben - und Mädchenhorte ( Clajfes de gar de) eingerichtet , von welchen derzeit 350 beftehen , für

welche 600 000 Franken verausgabt wurden . Die Koften der fchulärztlichen Aufficht waren 100 800

Franken . Die Schulbedürfniffe werden den Kindern unentgeltlich verabfolgt , und betrugen die Ausgaben
für Bücher , Hefte , Federn u . f. w. im Jahre 1900 für ein Kind 2,so Franken .

2. Kapitel .

Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung von Volksfchul-
häufern 10 ) .

Die wichtigften Schriftftücke , welche Beftimmungen über den Bau . und die Einrichtung der Volks -

fchulhäufer in Frankreich enthalten , fmd :
A ) Das Rundfehreiben vom 30 . Juli 1858 ;
B) der minifterielle Bericht über die Parifer Weltausftellung im Jahre 1867 ;
C) der Erlafs des Seine -Präfekten vom Januar 1872 ;
D) das Programm desfelben vom Jahre 1873 ;
E ) das Rundfehreiben vom 15 . Juni 1876 ;
F ) das Reglement vom 17 . Juni 1880 ;
G ) das neue Reglement vom 28 . Juli 1882 ;
H ) das Parifer Reglement vom II . März 1895 .

A) Rundfehreiben vom 30 . Juli 1858.
Die wefentlichften Stellen diefes Rundfehreibens , foweit es fich auf bauliche Anordnungen bezieht ,

fmd folgende :
Die erfte Forderung ' an ein Schulgrundftück ift eine zentrale Lage , a 7.

leichter und luftiger Zugang . Das Schulhaus foll einfach und befcheiden , aber Rund
^
c
o
h
Jl
eiben

bequem fein , entfernt von lärmenden und ungefunden Wohnungen und Betrieben , 30- Juli is$s.

welche den Kindern moralifch oder phyfifch fchaden könnten .

Das Lehrzimmer ift zu unterkellern , mit Holzboden zu verfehen , gut zu

beleuchten , dem Einfluffe der Sonnenftrahlen zugänglich zu machen und mit Fen -

10) Der Wortlaut der einzelnen Schriftftücke wurde zum Teil den OriglnalerläfTen entnommen , zum Teil aus nach -

ftehenden Werken entlehnt :
P . Planat . Nouveau Reglement four la conßruction des ecoles primaircs . Paris 1881 .

F » Narjoux , Ecoles publigues en France et en Angleterre , Paris 1881.

J . A . Nonus . Les baiiments fcolaires . Paris 1883.
C . PoMPfcE. La maifon d 'ecole rurale . Paris 1877.
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ftern äuszuftatten , die zur Erleichterung der Luftemeuerung mit Klappfiügeln
verfehen lind.

Die Wohnung des Lehrers und feiner Familie feil mindeftens 3 Räume
und eine Küche umfaffen . Womöglich ift ein Garten anzulegen .

Als Verfammlungsraum vor Schulbeginn und als Erholungsraum feil ein
gefehloffener Hof oder ein bedeckter Platz vorhanden fein.

Das Ausmafs des Lehrzimmers hat der Schülerzahl zu entfprechen ; die Schülerzahl umfafst alle
Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren , d. i. 1I5 der Einwohnerzahl der Gemeinde.

Der Klalfenraum feil jedem Kinde 1 qm Fläche und 4 m Höhe bieten , nach¬
dem lieh diefe Ausmafse als zweckmäfsig bewährt haben . Bei älteren Gebäuden
kann ausnahmsweife die Höhe von 3,50 m bewilligt werden .

In gemilchten Schulen find die Knaben und Mädchen durch eine Trennungswand zu fcheiden .
Die Bedürfnisanftalten follen vom Lehrerplatz aus überfehbar fein und find für beide Gefchlechter
zu trennen .

B) Bericht über die Parifer Weltausftellung vom Jahre 1867.
28- Der vom Minifter des öffentlichen Unterrichtes über die Ausftellung vom

Bericht über ..
die 1867er Jahre 1867 veröffentlichte Bericht enthält folgende Angaben über die Bauaus -

Ausfteiiuog . führang :

Die Fundamente find aus Bruchfteinen mit hydraulifchem Mörtel auszuführen , in derfelben Art die
darauf Hellenden Mauern bis 1 ,50 m über dem Gelände ; darüber werden die Mauern aus Ziegeln , Bruch¬
fteinen, Quadern oder Holz , je nach der landesüblichen Bauweife ausgeführt . Die Fufsböden der Räume
des Erdgefchoffes follen aus Holz (Eichen oder Fichten ) , Afphalteftrich oder Pflafterung beftehen . In
den oberen Gefchoffen find die Böden aus Eichen - oder Fichtenholz oder aus Tonfliefen herzuftellen .
Die fchwachen Zwifchenwände find nach landesüblicher Bauart auszuführen . Das Gehölze für das Dach -
werlt, Decken , Türen und Fenfter kann aus Eichen - oder Fichtenholz , die Tragbäume (Schwellen ) für die
Zwifchenwände follen nur aus Eichenholz fein.

Die Koftenüberfchläge haben ftets drei Teile zu umfaffen : i ) Schulhaus und Lehrerwohnung ;
2) Nebengebäude ; 3 ) befondere Ausftattung , welche die Gemeinde dem Schulgebäude angedeihen läfst.

C) Erlats des Seine -Präfekten vom Januar 1872 .
29' Nachdem die Stadt Paris eine grofse Zahl von Schulgebäuden in einem

ieinepräfekten kurzen Zeitpunkte zu erbauen hatte , wurde zur Vermeidung unnötiger Aus -
™ m gaben im Januar 1872 von feiten - des Präfekten des Seine - Departements ein

Januar 1872. p;r-
[afs (herausgegcben , der zur gröfsten Einfachheit und Sparfamkeit aufforderte .

Nach diefem Erlafs follen die Schulgebäude die einfachfte Grundform auf¬
weifen ; zur Erleichterung der Überfichtlichkeit lind alle Gebäudevorfprünge zu
vermeiden ; die Dächer follen als einfache Satteldächer mit Hängerinnen her -
geftellt werden .

In äufseren Bezirken mit wohlfeilem Baugrund follen die Klaffen und bedeckten Spielplätze in
einem Erdgefchofs untergebracht werden , wodurch eine geringere Fundamenttiefe zuläffig ift . Zur Bau¬
ausführung vermeide man die Verwendung von Hauftein und verzichte auf Pilafterarchitekturen und
reichere Umrahmungen .

Die bedeckten Spielplätze follen in einfachfter Art mit Holzftändern auf
Steinfockein oder Ziegelmauern ausgeführt werden .

Die Dachdeckung foll aus Ziegelmaterial , die Rinnen und Abfallrohre aus Zinkblech , letztere
bis 2,00 m über dem Boden aus Gufseifen fein . Für die Decken empfehlen fich weiche Holzträme auf
eichenen Unterzügen , die nach Erfordernis durch eiferne Säulen unterftützt werden können . Die Aus¬
führung von Holztäfelungen ift auf das geringfte zuläffige Mafs zu befcliränken . Die Grundmauern find
im Anfchlufs an die Ifolierung des Erdgefchofsfufsbodens durch eine mit Sand gemifchte Afphaltgufs-
fchicht , gegen Grundfeuchte zu fchützen .

Die Klaffen , bedeckten Spielplätze , Treppen und Gänge find 1,5 cm hoch mit Ölfarbe , darüber mit
Leimfarbe zu ftreichen ; die Decken find zu ‘weifsen. Alles Holzgetäfel , Küche und Aborte erhalten
Olfarbanftrich , die Wohnräume Papiertapeten .
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Durch diefe fparfarae Bauausführung kann es erreicht werden , dafs der
Einheitspreis für 1 t « und Stockwerk 90 Fr . bei mehrgefchoffigen, und 60 Fr .
bei blofs ebenerdigen Gebäuden beträgt , wobei eine Unterkellerung als ganzes
Stockwerk und das Dach als halbes Stockwerk gerechnet wird . Für die innere
Schuleinrichtung rechnet man 50 Fr . für ein Kind.

Die älteren , oft verfchwenderifch ausgeführten Schulbauten weifen einen 3 - und 4 fach größeren

Einheitspreis auf.

D ) Programm des Seine -Departements vom Jahre 1873 .

a ) Die Volksfchule .

Das Schulhaus hat zur Aufnahme der Schüler eine genügende Anzahl von
Lehrzimmern mit der entfprechenden Platzzahl zu enthalten . Es ift wichtig,
lieh zu verfichern , dafs in der Nachbarfchaft keine Werkftätte mit lärmendem,
unfauberem Betrieb vorhanden ift.

Die Lehrzimmer liegen in einem etwas erhöhten Erdgefchofs , in einem
erften oder zweiten Stockwerk . Sie haben 3,60 bis 4,00 m Höhe und eine recht¬
eckige Grundform (Länge gleich der doppelten Breite) zu erhalten . Die Lehr¬
zimmer follen womöglich von der linken und rechten Langfeite Licht erhalten,
wobei die Oft- und Weftfeite , bedingungsweife auch die Nordfeite als Licht¬
fläche zu wählen ift .

Die FenfterÖffnungen find fo hoch und zahlreich als möglich anzuordnen,
foweit es die Solidität des Gebäudes geftattet . Die Fenfter find mit vier Flügeln
zu verfehen , von denen die oberen als Lüftungsflügel etwa in Form von Glas-

jaloufien zu Öffnen find . Die ebenerdigen Räume erhalten äufsere Fenfter-

vergitterungen und innere Fenfterläden . Alle der Sonne ausgefetzten Fenfter
erhalten innere Vorhänge . Die Lehnmauer ift mit 1,50 “ Höhe zu bemeffen.

Falls die Lehrzimmer aneinander grenzen , was ftets erwünfeht ift , erhalten diefelben Trennungs¬
wände , deren unterer 1,50 m hoher Teil voll und deren oberer Teil verglaft ift . Zwilchen je 2 Klaffen

ift eine Verbindungstüre anzuordnen , die ebenfalls bis auf die Höhe von 1,50 m voll bleibt .

Jedes Lehrzimmer hat einen befonderen Eingang zu erhalten.
Die deckentragenden Eifenfäulen können ohne Anhand in den leichten Zwifchenwänden ange¬

ordnet werden .
Die auf jeden Schüler entfallende Fläche foll im Lehrzimmer im Mittel

0,9 qm betragen , wobei die Zwifchengänge und der Lehrerplatz inbegriffen find .
Es entfallen fomit mindeftens 3 cbm auf einen Schüler.

Der bedeckte Spielplatz befinde fich womöglich im Erdgefchofs; er
wird den Lehrzimmern vorgelegt und hat die gleiche Höhe wie diefe ; er foll

womöglich dasfelbe Flächenausmafs haben , wie alle Klaffen zufammeng 'enommen.
Er ift, falls er im Erdgefchofs liegt , zu afphaltieren oder mit einem Holzboden zu verfehen.

Für die Anordnung , Form , Zahl und Gröfse der Fenfter gilt das beim Lehrzimmer gefagte.

Der offene Spielplatz hat die doppelte Fläche des bedeckten zu erhalten .
Der Boden ift zu bekiefen und der Platz mit Bäumen zu bepflanzen . Man foll aus dem be¬

deckten Spielplatz ohne Betreten der Klaffen in den offenen Spielplatz gelangen können .

Die Aborte find im offenen Spielplatz anzulegen. Man rechnet zwei Ab¬
orte für ioo Kinder . Aufserdem ift für den Lehrer ein befonderer Abort mit

gewöhnlichem Holzfitz anzulegen. Die Aborträume find zu trennen und gegen
Norden zu richten.

Die Türen , mit Ausnahme jener des Lehrerabortes , fchliefsen mit einem

Flügel von 1,60 “ Höhe ; der obere Teil von 0,30 “ bleibt frei , und unten erhält
der Flügel einen 0,10 m hohen Schlitz über dem Boden. Über den Türftürzen,

3°*
Programm des
Seine-Departe¬

ments
vom Jahre 1873.

3i .
Lehrzimmer .

32-
Bedeckter
Spielplatz .

33-
Offener

Spielplatz .

34.
Aborte .
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35*
Heizung .

36-
Trink - und
Tagwaffer .

37-
Sprech¬
zimmer ,

38.
Holzlage .

39*
Schultreppen .

40.
Lehrer -

wohnungen
in den

Laienfchulen .

41.
Diener -

■wohnung .

42.
Auffchrift ,

43-
Malerei

der Räume ,

44.
Schulhaus¬

gruppen ,

fowie» in gleicher Höhe über den anderen Wänden find fefte Lüftungsjaloufien
anzuordnen . Die Breite der Aborträume foll 0,70” , die Tiefe 1,00 ™ betragen .

Die Sitze find mit Holz verkleidet , 0,30 » hoch und 0,45 m tief auszuführen . Die ovale Öffnung
foll 0,25 auf 0,20 m betragen und 0,14 ™ vom vorderen Rande abftehen . Das Pflafter des Bodens ift gegen
den Sitz zu mit einem Gelälle zu verteilen . Die Abteilungswände der Aborträume haben 1,70 m Höhe
über der Sitzfläche zu erhalten ; der obere Teil bleibt offen. Die Abteilungswände des Lehrerabortes
find 0,20 m höher zu halten . Die Aborte find von rückwärts unter den Sitzen mittels einer Öffnung zu
lüften , die mit einem Lockkamin in Verbindung fleht . Der Lehrer foll von feinem Platz im Schul¬
zimmer aus die Aborte überwachen können . Die Pifsftände werden durch 1,30 m hohe und 0,40 m breite
Schieferplatten abgeteilt .

Um eine entfprechende Heizung und Lüftung zu erzielen , hat jedes
Lehrzimmer eine Vorrichtung zur Frifchluftzufuhr und einen Abzugsfchlauch für
die verdorbene Zimmerluft zu erhalten .

Das Waffer aus der ftädtifchen Waflerleitung ift durch eine Rohrleitung
vom Hauseingang nach einem fteinernen Wafierbecken zu leiten , welches im
bedeckten Spielplätze fleht .

Die Ausmafse diefes Beckens find : Gefamtlänge 1,50 ™, innere Länge 1,20 m ; Gefamtbreite 0,60 ™,
innere Breite 0,35 m ; Tiefe 0,30 m ; Gefamthöhe 0,60 ™. Der Abflufs des Waffers ift mit einem Schutzgitter
zu verteilen . Wird Seine -Waffer verwendet , fo ift dasfelbe vorerft in ein im Erdgefchofs befindliches
Refervoir zu leiten . Die Dächer find mit Dachrinnen und Abfallrohren zu verteilen .

Im bedeckten Spielplatz ift ein Sprechzimmer von 12 bis 16 qm Flächen -
ausmafs anzuordnen . Dasfelbe dient auch über Mittag als Speifezimmer für den
überwachenden Lehrer .

Im Hofe oder unter einer Treppe ift eine Holzlage anzuordnen , die 8 bis 10 chm Holz faßen
kann . Diefe Holzlage kann auch durch einen Keller erfetzt werden .

Die Breite der Treppenläufe foll 1,50 ™ , die Höhe des Geländers 1,10 ™,
von der Stufenmitte aus gemeflen , betragen , wobei die Zwifchenräume der ein¬
zelnen Geländerftäbe höchftens 15 cm betragen dürfen . Entlang der Wände find
Handläufe in 0,80 ™ Höhe anzubringen .

Die Wohnung des Schulleiters foll ein Flächenausmafs von ungefähr
801 ™ haben und folgende Räume enthalten : ein Vorzimmer , eine Küche mit
Herd und Ausgufs , ein Speifezimmer mit Ofen , zwei Zimmer mit Kaminen , ein
Arbeitskabinett , einen Ankleideraum , einen Abort , einen Keller und eine
Holzlage .

Diefe Wohnräume haben ungeiähr 3 m Höhe zu erhalten ; mit Ausnahme der Küche find alle
Räume zu parkettieren . Die Fenfter find mit Jaloufien zu verfehen .

Die Wohnung jedes Lehrers (.Maitre adjomt ) hat ungefähr 501™ Flächen -
mafs und i Zimmer und i Kabinett weniger als die vorgenannte zu erhalten .

Diefe Wohnungen können über den Lehrzimmern liegen ; doch darf man dahingelangend weder
die Spielplätze noch die Klaflenräume betreten .

Die Dienerwohnung ift in entfprechender , aber nicht in unmittelbarer
Nähe der Lehrerwohnung anzulegen . Sie foll im Erdgefchofs eine beiläufige
Fläche von 50 i™ haben , eine Loge , zwei Zimmer , eine kleine Küche , Keller ,
Holzlage und einen von den Schüleraborten abgefonderten Abort erhalten .

Uber dem Haupteingang an der Strafsenfeite ift ein Feld von 2 bis 8 für die Aufnahme der
Auffchrift oder Bezeichnung des Schulhaufes anzubringen .

In den Lehrzimmern , bedeckten Spielplätzen , Hausfluren und im Sprech¬
zimmer find die Wände bis auf 1,50 ™ mit lichtem dreimaligem Ölfarbenanftrich
und darüber mit Leimfarbenanftrich zu verfehen .

Die übrigen Wände find zu weifsen; die Aborte fowie die Dienerwohnung find ganz mit Ölfarbe
zu ftreiclien. Die anderen Wohnräume erhalten Papiertapeten .

Im Falle , als mehrere Schulen vereint werden , kann man aus platz -
ökonomifchen Gründen auch die einzelnen Schulen übereinander anordnen , wobei
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jedoch auf eine vollkommene Trennung der einzelnen Abteilungen , befonders
der Eingänge Rücklicht zu nehmen ift. Die Wohnung des Schuldieners kann
zwifchen den Eingängen angeordnet werden.

b) Die Kleinkinderfchule.

Die Kleinkinderfchule umfafst ein Befchäftigungszimmer , einen bedeckten
und einen offenen Spielplatz. Jede lärmende , Hörende und unfaubere Nachbar-
fchaft ift zu vermeiden.

Das Befchäftigungszimmer liegt im Erdgefchofs. Es erhält 4 ™ lichte
Höhe und eine rechteckige Grundform (Länge gleich der doppelten Breite) .

45*
Befchäftigungs -

ziramer.

Bezüglich der Fenfteranordnung und der Ausführung von Zwifchenwänden gelten die gleichen

Beftimmungen wie bei der Volksfchüle .
Für jedes Kind follen einfchliefslich der Zwifchengänge und dem Platze

für die Kindergärtnerin 0,70 <*m Fläche angenommen werden. Der Luftraum be¬
trägt für jedes Kind 3 cbm.

Bezüglich der bedeckten und offenen Spielplätze gelten die gleichen Beftimmungen wie beim 46-

V olksfchulhaus .
Spielplätze .

Die Aborte follen im offenen Spielplätze liegen und durch einen bedeckten
Gang zugänglich fein . Sie lind für beide Gefchlechter durch eine 1,30 m hohe
Wand zu trennen . Man rechnet vier Sitzräume auf wo Kinder und als Zahl
der Pifsftände zwei auf ioo Knaben . Für die Kindergärtnerinnen ift ein be-
fonderer Abortraum mit Holzfitz und Deckel anzuordnen. Die Aborträume find
gegen Norden zu Hellen. Die Türen der Aborträume erhalten keine Sperr¬
vorrichtung , find aber felbft zufallend auszuführen ; die Höhe genügt mit 0,70 m
und ift ein 0,10 m hoher Schlitz am Boden offen zu laffen . Die inneren Aus-
mafse der Aborträume find 0,60 m Breite und 0,80 m Tiefe.

Die Holzfitze haben 0,20 m Höhe und 0,33 m Tiefe ; die Öffnung erhält 0,20 m Durchmeffer und vom

vorderen und rückwärtigen Rand 0,10 m Abftand . Das Pflafter des Bodens wird gegen den Sitz leicht

geneigt . Die Trennungswände zwifchen zwei Aborträumen erhalten 1,00 m Höhe über dem Sitz . Die

Lüftung erfolgt nach rückwärts unter dem Sitz . Die Pifsftände werden aus Schiefertafeln hergeftellt , die

1,00 m Höhe und 0,40 m Breite erhalten .
Die Beftimmungen über die Heizung , Wafferverforgung , Holzlage , Wohnung der Kindergärtnerin ,

des Hausdieners , Auffchrift und Malerei der Räume find mit jenen für Volksfchulbauten gleichlautend .

E) Rundfehreiben vom 15. Juni 1876 .

Mit minift . Rundschreiben vom 15. Juni 1876 wurden an die Gemeinde- 48-

Vertretungen zur Erleichterung bei der Errichtung neuer Volksfchulhäufer Mufter - vom
plane herausgegeben , die vom Architekten Cefar Pompee verfafst find . t s- Juni 1876.

Diefe Mufterpläne wurden auf Grund eines Programmes ausgearbeitet , das alle bis dahin beftehen-

den gefetzlichen Beftimmungen umfafst.

Programm für den Bau und die Einrichtung von Landfchulhäufern .

Lage . — Die Lage des Schulgrundftückes hat den Forderungen des mini - 49-
fteriellen Rundschreibens vom 30 . Juli 1858 zu entfprechen. Es foll grofs genug ^ Cmmanlln.
fein, um das eigentliche Schulhaus , die Zubauten und unentbehrlichen Neben¬
gebäude vollkommen aufzunehmen und zwar einen bedeckten Spielplatz , Turn¬
raum , Wafchhaus , Baderaum, kleinen Arbeitsraum , Stall für Kleinvieh mit Heu¬
boden und Schuppen.

Fläche . — Die Fläche der Gebäude und Erholungsftätten ift derart zu
bemeffen, dafs 10 qm auf ein Kind entfallen. Ferner foll noch ein Schulgarten
Platz finden.
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50.
Schulhaus .

Orientierung . — Die Hauptfront foll gegen Süden und die Bedürfnis-
anftalt gegen Norden liegen.

Das Schulhaus foll ein gefälliges Ausfehen haben , Ordnung und Behaglich¬
keit ausprägen und eine einfache anfpruchlofe Bauart zeigen , die den Charakter
und die Beftimmung des Gebäudes zum Ausdruck bringt ; es foll das Lehrzimmer
und feine unmittelbaren Nebenräume fowie die Lehrerwohnung aufnehmen.

Die unmittelbaren Nebenräume beftehen in einem Zeichenfaale für die
Knaben , einem Handarbeitsfaale für die Mädchen, einer Kleiderablage , einem
Wafchzimmer und Bedürfnisanftalten.

Lehrzimmer . — Zufolge der eigenartigen Bauart und der Bauökonomie
foll das Lehrzimmer einen befonderen von der Wohnung getrennten Gebäude¬
teil bilden ; es foll durch Verfchiebung einer Wand oder der Stirnmauer und
Verlängerung der Seitenwände leicht zu vergröfsern fein .

Wenn die Zahl der Schulbefucher mit j /ö derjenigen der Einwohner angenommen wird , kann bei
der allgemeinen Schulpflicht und bei der Unentgeltlichkeit desfelben leicht der Fall eintreten , dafs die
auf Grund genannter Annahme bemeffene Klaffe bald ungenügend ift .

Statt der vorerwähnten Verlängerung könnte man ohne befondere Mehr¬
ausgabe ein zweites Klalfenzimmer zubauen. Im Falle der Verlängerung werden
die Klaffen durch einen verglaften Verbindungsgang getrennt , der die Über¬
wachung erleichtert .

Form der Klaffe . — Es ift bekannt , dafs aus Gründen der Akuftik , der
Beleuchtung, der guten Überficht und der leichten Überwachung die rechteckige
Form im Verhältnis der Seiten von 2 zu 3 am günftigften ift . Die Länge foll
12 m nicht überfteigen, während in keinem Falle mehr als 8 m Tiefe angenommen
werden darf. Die Höhe foll mindeftens 4, beffer 4 % oder 5 m betragen .

Zahl der Schüler einer Klaffe . — Die Zahl der Schulkinder für ein
Lehrzimmer foll 80 nicht überfteigen , weil fonft der Lehrer den Kindern nicht
den nötigen Unterricht und die erforderliche Sorgfalt widmen kann .

Die gröfste Aufmerkfamkeit foll den gefundlieitlicben Mafsnahmen zugewendet werden ; im Intereffe
der Reinlichkeit , der Reinhaltung und des Wohlbefindens der Kinder foll nichts vernachläffigt werden .
Die Befchaffenheit des Schulraumes , in dem fich die Kinder einen grofsen Teil ihrer Kindheit auf¬
halten , übt nicht nur einen phyfifchen , fondern auch einen moralifchen Einflufs auf die Kinder aus.

Fläche der Klaffe . — Die Gröfse der Fläche für ein Schulkind foll ein-
fchliefslich der Gänge und des Lehrerplatzes wenigftens 1 <im betragen .

Luftraum . — Der für ein Schulkind erforderliche Luftraum foll 4,5 cbm be¬
tragen und foll die Lufterneuerung derart erfolgen, dafs ftündlich auf den Kopf
16 cbm entfallen.

Mauerftärke . — Die Mauern follen aus klimatifchen Rücklichten 0,40 bis
0,50 m ftark fein . Sie lind in den Lehrzimmern in der Höhe der Fenfterbrüftung
mit einem Holzgetäfel zu verkleiden.

Dach . — Das Dach ift in dauerhaftem Materiale herzuftellen , welches
wenig Ausbelferungen und geringe Erhaltungskoften erfordert ; der Dachraum
felbft ift gut zu lüften.

Boden . — Der Fufsboden der Klaffe foll 0,80 bis 1,00 m über dem äufseren
Gelände liegen ; er foll aus Eichen- oder Tannenholz, womöglich auf einer Afphalt -
bettung , hergeftellt ' werden ; ift er nicht unterkellert , fo foll der freie Luftraum
zwifchen dem Fufsboden und dem Erdreich durch Kanäle zu lüften fein , um den
Einflufs der Grundfeuchtigkeit zu verhindern.
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Trennungswände . — In den gemilchten Klaffen mit Kindern beiderlei
Gefchlechtes oder bei Klaffen mit verfchiedenen Abteilungen werden Trennungs¬
wände aufgeftellt, die bis 1,20 m über dem Boden voll und darüber verglaft lind .

Beleuchtung . — Die Erfahrung und die Beobachtungen der Fachleute
zeigen, dafs die einfeitige Beleuchtung zu empfehlen ift. Die Fenfter lind' derart
anzuordnen, dafs das Licht den Kindern nur von links zukommt. Die Beleuch¬
tungsfläche foll für ein Kind 0,25 ““ betragen ; durch diefe Anordnung vermeidet
man auch Zugluft, die oft Krankheiten erzeugt.

Anordnung der Fenfter . — Die Fenfter follen fo hoch und breit als
möglich fein (2,60 bis 3,00 m) . Die Fenfterbrüftung foll nicht weniger als 1,20 m
und nicht mehr als 2,00 m betragen ; die oberen Fenfterflügel find als Lüftungs¬
flügel einzurichten ; die unteren Flügel können als Schubfenfter hergeftellt wer¬
den, die in einem freien Raum zwifchen der Mauer und der Holztäfelung in der
Brüftung herabgelaffen werden können.

Lüftung . — Um während der Reinigung und während der Zwifchen -
paufen die Luft im Lehrzimmer kräftig zu erneuern , werden in der den Fenftern
gegenüberliegenden Wand unmittelbar unter der Decke l,oo m auf 0,70m grofse
Lüftungsflügel angebracht . Diefe Öffnungen ermöglichen auch während der
wärmeren Jahreszeit eine Frifchluftzufuhr.

Kleiderablage . — Die Fläche derfelben l'oll ein Drittel jener des Lehr¬
zimmers fein . Das Kind foll in die Schule kommend vor allem feine Kopf¬
bedeckung , feine Überkleider und das Körbchen mit Efswaren ablegen . Die
Kleiderablage foll geräumig genug fein , um die Wafchftände , die Bänke und
einen Tifch aufnehmen zu können , auf welch letzterem die entfernt wohnenden
und über Mittag in der Schule bleibenden Kinder ihre Mahlzeit einnehmen
können.

Die Kleiderablage foll zwei Türen , eine Ein - und eine Ausgangstüre erhalten , um das Kommen
und Gehen der Kinder zu erleichtern . In Schulen , welche Kinder beiderlei Gefchlechtes aufnehmen,
find die Kleiderablagen ebenfo wie die Klaffen zu teilen und mit getrennten Ein - und Ausgängen zu
verfehen.

Nähzimmer und Zeichenfaal . — Diefe Räume follen ein Drittel der
fchulbefuchenden Kinder aufnehmen können ; mit Ausnahme der inneren Ein¬
richtung find diefe Räume genau wie die Lehrzimmer herzuftellen.

Wafchftände . — Man richtet Wafchftände ein , um die Kinder beizeiten
an Reinlichkeit zu gewöhnen.

Diefe Wafchftände beftehen aus einem Becken , das auf einem polierten Steintifch oder emaillierten
Gufseifentifch ruht ; fie erhalten aus einem Refervoir Zuflufs, welches fo grofs zu bemeffen ift , dafs es eine

genügende Waffermenge aufnehmen kann , welche für die Verforgung der Wafchftände und für die

Abortfpülung ausreicht . Am Boden der Wafchbecken find Ablafshähne , um das Verbrauchswafter in
den Kanal zu leiten .

Die Zahl der Wafchftände mufs der Kinderzahl entfprechen , damit diefe
die Reinigung in kürzefter Zeit vollziehen können. Man kann io Wafchftände
für 50 Kinder annehmen . In einer Höhe von 1,20 m über dem Boden find
Kleiderhaken anzubringen.

Die Kleiderablage ift gut zu beleuchten und zu lüften , um das Ausbreiten übler Gerüche zu ver¬
hindern , welche durch die Ausdünftung naffer Kleider , Uberfchuhe und der in den Körbchen befind¬
lichen Speifenvorräte entliehen .

Bedürfnisanftalten . — Diefelben find derart anzulegen , dafs die Kinder
auch im Winter ohne ftarkem Temperaturwechfel ausgefetzt zu werden, gedeckt
dahin gelangen können , wobei eine leichte Überwachung durch den Lehrer
während der Schulzeit und während der Erholungszeit möglich fein foll.
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Die Senkgrube foll außerhalb des Gebäudes liegen und nach den üblichen Regeln mit einem

Abzugsfchlote hergeftellt werden , der mit dem Rauchrohre des Caloriferes oder Ofens in Verbindung ge¬
bracht , die erwärmte Luft zur Förderung der Lüftung ausnützt . Im Sommer kann die Lüftung durch
einen in diefem Abzugsfchlote aufgeftellten Ventilator erfolgen. Die Aborte follen in ftrengfter Weife

reingehalten werden und ift für die zur zweimaligen täglichen Reinigung erforderliche Waffermenge ein
Refervoir mit 1500 bis 20001 Faffungsraum aufzuftellen , das auch zur Speifung der Wafchftände dient .

Die einfachften Aborte find die beften und zwar Hockaborte , deren Boden
aus Stein mit einem fogenannten Sitz ä la turque befteht und welche mit einer
felbfttätigen Yerfchlufsvorrichtung verfehen werden . Die Wände der Aborträume t
find mit Stein - oder Schieferplatten auf etwa Meterhöhe zu verkleiden oder
mindeftens mit einem 0,03 m Harken Zementputz zu verfehen . Die nötigen Aus -
mafse an Länge und Breite find ungefähr 1,30 auf 0,80 m .

Die Türen haben nicht bis zum Boden zu reichen , fondern laffen einen freien Raum von 0,25 m
zum belferen Luftumlauf offen . Zur Erleichterung der Überwachung find diefe Türen nur 0,75 m hoch
auszuführen .

Aufser den Aborträumen hat man für die erforderliche Anzahl Pifsftände
zu forgen , die aus Schieferplatten hergeftellte Wände erhalten , während der
Boden , der aus Stein oder Schiefer fein kann , eine Rinne mit Fall und Zuleitung
zur Grube erhält .

Die Aborte der Mädchen find gefondert von jenen der Knaben anzulegen und durch eine Wand
oder Mauer , die gleichzeitig die Fortfetzung der Trennungsmauer der Spielhöfe fein kann , zu trennen .
Man rechnet wenigftens 2 Abortfitze für eine Klaffe.

Malerei . — Die Innenwände der Klaffen und aller Nebenräume follen mit
Ölfarbe geftrichen werden , wobei einzelne braun eingefafste Felder gebildet
werden follen , die teils Karten und Tafeln , teils Ausfchmückungen des Lehr¬
zimmers aufnehmen können . Die Decken find mit Leimfarbe weifs zu bemalen .
Alle Holzteile find mit holzfarbener Ölfarbe zu ftreichen .

Anordnung der Einrichtungsftücke . — Die Geftühle find gegenüber
der Lehrerplattform derart anzuordnen , dafs das Licht den Kindern von links
zukommt . Ein Mittelgang von 1 m und Seitengänge von 0,60 bis 0,80 m follen den
Verkehr geftatten .

Die Öfen find womöglich am Saalende gegenüber der Lehrerplattform derart aufzuftellen , dafs iie
aufser den Lehrzimmern auch die Nebenräume und wenn möglich auch das Lehrerzimmer heizen.

Gemachte
Gemifchte Schulen (fecoles mixtes ) find jene , in denen Kinder beiderlei

schulen . Gefchlechtes in ein und demfelben Lehrzimmer untergebracht werden .
Diefes Lehrzimmer ift der Länge nach durch eine 1,20 m hohe Holzwand

zu teilen , wodurch jedoch das Licht der einfeitigen Beleuchtung nicht behindert
werden foll.

4 Diefe Trennungswand bildet fomit zwei Klaffen , deren Ein - und Ausgänge gefondert liegen .
Ebenfo wird eine Teilung der Bedürfnisanftalten und des Erholungshofes , erfterer durch volle Wände ,
erforderlich . Die Höfe werden durch Zäune aus Holz oder durch lebende Zäune abgefchloflen. Jedes
G-efchlecht erhält einen befonderen Eingang .

52. Die Lehrerwohnungen find womöglich in einem an das Klaffenhaus an -

wohmm^ grenzendem Gebäudeteile unterzubringen ; jede derfelben befteht :
1 ) aus einer Küche und einem Speifezimmer , welche im Erdgefchofs liegen

können ; 2) aus einem Arbeitskabinett und ein oder zwei Schlafzimmern im
Obergefchofs .

Alle Räume follen heizbar und gut beleuchtet , mit Holzboden verfehen und bis auf Brüftungshöhe
vertäfelt fein ; die Höhe foll 3 ra betragen . Jeder diefer Räume hat im Durchfchnitt 12 bis 16 <lm
Flächenmafs zu erhalten ; auch follen befondere Aborte , ein Keller - und ein Bodenraum vorhanden fein.

Falls Hilfslehrer angeftellt find , foll jeder derfelben ein heizbares Zimmer
und ein Kabinett erhalten .
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Wenn die Schule befondere Klaffen für jedes Gefchlecht enthält , hat die Lehrerin eine ebenfo

grofse Wohnung wie der Lehrer , jedoch vollkommen abgetrennt von derfelben , zu erhalten ; und für die
Hilfslehrerinnen find ebenfalls Zimmer einzurichten .

Treppen , — Die Breite der Treppenläufe kann 0,90 bis 1,10 m, die Stufen¬
höhe 0,15 , die Stufenbreite 0,30 m betragen . Die eifernen Geländerftäbe follen
0,15 m von Mitte zu Mitte abftehen und einen Handgriff aus hartem poliertem
Holz tragen . Die Treppen und Gänge follen hell und letztere mindeftens 1,10 m
breit fein .

, Die Wohnungen des Lehrers und der Lehrerin erhalten befondere Treppen .
Diefe Wohnungen , Treppen und Gänge find mit Ölfarbe zu ftreichen oder zu tapezieren . Die

Decken find mit weifser Leimfarbe zu malen . Das Dach des Wohnhaufes ift genügend hoch anzulegen,
um dafelbft mit Leichtigkeit die Wohnräume für die Hilfslehrer befchaffen zu können .

Wafferableitung . — Die Dachwäffer der Klaffen- und Wohngebäude
werden durch eine Leitung in ein gemeinfames Refervoir geführt , delfen Über¬
lauf nach Spülung der Goffe in einen Kanal fliefst.

Umpflafterung . — Der Mauerfockel aller Gebäude ift mit einem gepfla-
fterten oder afphaltierten Streifen einzufaffen , der die Tagwäffer vom Gebäude
fernhält und das Eindringen der Feuchtigkeit verhindert .

Das Zugehör umfafst die Wirtfchaftsgebäude , bedeckten Spielplätze, Er- 53-

holungshöfe, Einfriedungen und Abfchlüffe, Gärten und Ackerland .
Wirtfchaftsgebäude . — Die Anlage eines Wirtfchaftsgebäudes ift bei

jeder Schule notwendig ; es foll in möglichfter Nähe des Wohngebäudes zwifchen
Höfen und Gärten liegen.

Diefes Gebäude umfafst einen kleinen Stall mit Futterboden , einen Schuppen mit einem kleinen

Arbeitsraum und ein Wafchhaus mit Badekabinett . In dem Wafchhaus foll eine Kufe den Kindern für

Fufsbäder dienen . Der Durchmeffer diefer Kufe hat ungefähr lm , die Tiefe 0,25m zu betragen ; ein Blei¬

rohr mit Abfchlufshahn foll das vom Herde kommende Warmwaffer , ein anderes Rohr das Kaltwaffer

zuleiten ; der Ablauf foll in einen Kanal erfolgen ; diefe Kufe ift mit einem Holzdeckel zu verfchliefsen.
Die Gröfsenverhältniffe diefes Gebäudes hängen von der Gröfse der Schule ab ; und falls Kinder

beiderlei Gefchlechtes im Haufe Aufnahme finden , follen bei Trennung nach Gefchlechtern gleiche

Wohngebäude für den Lehrer und die Lehrerin hergeftellt werden .
Höfe . — Vor dem Schulhaus follen Höfe liegen, die dasfelbe gegen Staub

und Lärm der Strafse schützen; fie follen 5 11111für ein Kind bieten ; fie werden
mit Bäumen bepflanzt und mit Gefträuch eingefafst. Die Gehwege und freien
Plätze find zu ebnen , zu entwäflern und zu bekiefen , um ftets trocken zu fein.

Bedeckte Spielplätze . — In den Höfen werden ein oder mehrere be¬
deckte Spielplätze errichtet , um bei fchlechtem Wetter als Erholungs - und
Übungsräume zu dienen . Während der kalten Jahreszeit follen fie gefchlofien
werden können . Als Fläche rechnet man 2 qm für ein Kind . In mehrklaffigen
Schulen follen diefe bedeckten Spielplätze auch die Turngeräte aufnehmen;
man wird dafelbft einen Auslauf für Trinkwaffer anordnen ; ein an einer Kette
befeftigter Trinkbecher foll den Kindern ermöglichen, den Dürft zu ftillen .
An einem Ende der Knabenabteilung wird man einen Arbeitsplatz einrichten,
wo die Knaben in jungen Jahren einfache Holz - und Eifenarbeiten ausführen
können.

Turnunterricht . —
Die Bildung des Körpers durch das Turnen foll in den Volksfchulen nicht vernachläffigt werden ;

griechifchen Urfprunges , wurde der Turnunterricht durch Colonel Amoros gegen 1825 in Frankreich ein-

geführt . Der Zweck desfelben foll die körperliche Erziehung , Entwicklung der Körperkraft und Gefund-

heit fein , ohne welche der Geift unvollkommen bleibt . Die Gymnaftik im weiteren Sinne umfafst auch

das Fechten , Reiten und Tanzen .
Nach Vitruv 's Befchreibung war das Gymnafium ein felbftändiger , reich ausgeftatteter Ort , der im

Inneren und am Aufseren mit Statuen , Malereien und Kunftwerlcen geziert war . Die Gefetze Solon ’s

C. Hinträger. Volksfchulhauler . III . 2
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verboten die Eröffnung vor Sonnenaufgang und ordneten die Schliefsung bei Sonnenuntergang an ;
während der Übungen der Kinder war den Erwachfenen und Frauen der Zutritt unterfagt . Das Gym-
nafiura ftand unter Solons Leitung und unter jener der Übungsdirektion .

Wenn die weifen Gefetze Solons auch heute noch auf das Gyranafium anwendbar find , bieten
doch felbft die gröfsten modernen Anlagen diefer Art nicht annähernd jene Ausführung , wie fie Vitruv
befchreibt .

Heutzutage dient oft ein einfaches Schutzdach für die Abhaltung der
gymnaftifchen Übungen , falls felbe nicht etwa unter freiem Himmel ausgeführt
werden . Für die Volksfchule genügt allerdings diefes einfache Schutzdach ,
welches jenem des bedeckten Spielplatzes gleicht .

Wie in alter Zeit foll die moderne Gymnaftik die Schulung unterer Bewegungen und die Bildung
unterer Sinne , unterer Intelligenz , unterer Gefühle und Sitten fördern . Sie foll auch Entartungen des
Körpers verhindern oder belfern und alle fchädlichen Einflülfe fernhalten . Colonel Amoros und fpäter Paz
haben die Gymnaftik in die Praxis eingeführt ; fie haben daraus einen befonderen Zweig der Gefundheitspflege
gebildet und durch zahlreiche der Grölse und dem Alter der Kinder angepafite Geräte den Grund zur
fpäteren Entwicklung und Verbreitung des Turnunterrichtes gelegt.

Die wichtigften Geräte , welche für den Turnunterricht in der Volksfchule erforderlich find,
werden fpäter aufgezählt.

Gärten . — Die Gärten follen , foweit es das Grundftück zuläfst , an der
hierfür günftigften Stelle eingerichtet werden ; fie find durch Staketenzäune oder
Drahtflechtwerk in drei Teile zu teilen . Ein Teil dient als befonderer Garten
für den Lehrer , die beiden anderen find für Knaben , beziehungsweife Mädchen
beftimmt .

Die Gartenabteilungen follen eine kleine Baumfchule für den Unterricht in der Obftpflege, Blumen¬
beete , Miftbeete und im Bedarfsfälle ein kleines Gewächshaus aufnehmen .

Abfchlüffe . — Eingänge . — Die Höfe find durch ein niederes Eifen -
gitter auf Steinfockel oder mindeftens durch einen durchfichtigen Holzzaun mit
Anpflanzung abzufchliefsen .

Die Eingänge für beiderlei Gefchlecht, fowie jene für den Lehrer und für die Lehrerin find unab¬
hängig voneinander anzuordnen .

Die Gärten können auch durch lebende Hecken oder Pflanzungen abgefchloffen werden , falls keine
Abfchlufsmauern vorhanden find.

Die Einrichtungen für die Heizung und Lüftung des Schulhaufes werden
trotz der gleichen Wichtigkeit für das gefundheitliche Befinden der Kinder
meift fehr ungleich behandelt .

Die Heizung entfpricht gewöhnlich billigen Anforderungen ; denn es belleht
kein Schulgebäude , das nicht einen Ofen , Calorifere oder Kamin hätte . Anders
verhält es fich mit der Lüftung , die mit Ausnahme neuer Anlagen faß : immer
unvollkommen eingerichtet , wenn nicht ganz vernachläffigt wird .

Die Heizung und Lüftung der Schulgebäude bietet fchon feit geraumer Zeit Anlafs zu ernften Studien
für Ingenieure und Hygieniker ; jedoch fehlt es in der Praxis noch vielfach am nötigen Verftändnis .

Das Heizbedürfnis herrfcht nur in wenigen Monaten , die Notwendigkeit der Lüftung jedoch durch
das ganze Jahr . Man weifs , aus welchen Urfachen lieh die Luft in einem gefchloffenen Raum ver-
fclilechtert , in welchem fich eine Anzahl Menfchen aufhält . Man foll daher auf rafchefte Weife die ver¬
dorbene Luft durch frifche erfetzen.

Die Lüftung ,
kann natürlich oder künftlich bewirkt werden . Natürlich

erfolgt fie durch Öffnen der Türen und Fenfter (englifches Syftem ) infolge
des Wärmeunterfchiedes der Innen - und Aufsenluft . Künftlich erfolgt fie durch
Zuhilfenahme einer Kraft , fei es die einer Feuerung oder eines Motors .

In Schulen wird die natürliche Lüftung wegen ihrer Abhängigkeit von
zufälligen Luftftrömungen nicht genügen , fie wird in der Regel gar nicht den
Namen Lüftung verdienen , da fie meift nur eine Mifchung der frifchen Luft
mit der verdorbenen erzielt , ohne letztere wirklich zu entfernen .
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Die künftliche Lüftung kann durch Abfaugung und durch Einblafung er¬

folgen und findet jedes diefer Syfteme feine Verteidiger .
Die Einblafung frifcher Luft verdient den Vorzug , da fie unmittelbar an

den Stellen des Bedarfes erfolgen kann , die Temperatur und Zufammenfetzung
der Luft ändert und jede Zugluft bei Türen , Fenftern und anderen Öffnungen
vermeidet ; fie bedarf jedoch einer motorifchen Kraft , die in der Regel koft-

fpielig ift.
Die Abfaugung bietet den Nachteil , dafs die durch alle Öffnungen nach-

ftrömende Luft nicht immer von genügender Reinheit ift , da fie auch aus
tieferen Lagen , von Gehwegen, Korridoren etc. entnommen wird. Sie ift jedoch
wegen Wegfall eines Motors billiger im Betriebe und kann dazu die Wärme
der Heizung während der kalten Jahreszeit , fonft aber diejenige einer befon-
deren Flamme oder eines kleinen Ofens ausgenutzt werden.

Ebenfo wie man zwei Lüftungsfyfteme kennt , find auch zweierlei Arten der

Handhabung bekannt . Die alte Art der Lüftung läfst die frifche Luft in der
Höhe des Fufsbodens einftrömen und leitet die verdorbene Luft durch Öffnungen
in der Höhe der Decke ab . Die neue Art der Lüftung führt die frifche Luft
durch Deckenöffnungen ein und leitet die verdorbene Luft in der Höhe des
Fufsbodens nach einem Lockkamin.

Bei einer gut eingerichteten Lüftung foll die Gefchwindigkeit der einftrömenden Luft möglichft

gering fein und die verdorbene Luft foll unmittelbar abgeführt werden . Der alten Lüftungsart mangeln

diefe Eigenfchaften , während fie der neuen Lüftungsart zu eigen find.
Bei jedem Lüftungsfyftem, fowohl der alten als neuen Art , werden 3 Forde¬

rungen geftellt : 1) eine oder mehrere Öffnungen zur Einleitung der Frifchluft ;
2) eine oder mehrere Öffnungen zur Ableitung der verdorbenen Luft und 3) eine
Kraft zur Erzielung der Luftbewegung.

Nach Dumas und Peclet bedarf ein Erwachfener ftündlich 6 cl>m Luft zur Atmung .
Nimmt man einen Saal von 8 ™ Tiefe , 10 ” Länge und 4 “ Höhe an, das find 320 chm Luftraum

und füllt ihn mit 8o Perfonen , fo entfallen 4chm auf jede ; nach 40 Minuten wird die Luft bereits zur

Atmung ungeeignet fein und müfste zur Erhaltung einer geeigneten Luft ein fünffacher Luftwechfel in

der Stunde eintreten , das ift 1600 cbm Frifchluft oder 20 chm für eine Perfon .
Man kann auch zwifchen Sommer- und Winterlüftung unterfcheiden , foweit es

fich nur um die Ausführung handelt , da für beide die gleichen Grundfätze gelten.
Während man bei dem Einblasfyftem die Frifchluft im Winter vorwärmt , wird
man fie im Sommer kühlen können . Bei dem Abfaugfyftem wird man im
Sommer auf die früher befchriebene Weife die Hitze einer Gasflamme oder
einer kleinen Feuerung zur Abfaugung verwenden.

Trotz der grofsen Vorzüge des Einblasfyftemes wird doch das Abfaugfyftem häufiger angewendet ,

da es einfacher in der Ausführung und billiger bei der Anlage ift .

Folgende 5 Anforderungen foll das Syftem erfüllen:
1) Sparfame Anlage ;
2 ) Lufterneuerung in einem beftimmten , der Kinderzahl einer Klaffe ent-

fprechenden Zeitraum;
3 ) Frifchluftzufuhr entfernt und Schlechtluftabfuhr nahe von den Kindern ;
4 ) Vermeidung von fühlbarem Luftzug ;
5) Frifchluftentnahme an einer gefunden reinen Stelle , fern von jeder

Verunreinigung .
Das Bedürfnis für Heizung befteht in der Regel in der Zeit vom

15. Oktober bis 15 . März , es tritt jedoch ohne Rücklicht auf die genannte „offi¬
zielle“ Heizperiode fofort ein , falls die Temperatur des Schulraumes unter
12 Grad Celfius finkt .

56-
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Einrichtung .

Ähnlich wie die Lüftung hat auch die Heizung folgende Punkte zu er¬
füllen :

1 ) Sparfamkeit bei der Anlage der Heizvorrichtungen ;
2 ) Sparfamkeit im Betrieb und gröfstmögliche Ausnützung des Brenn -

ftoffes;
3) Leichte Erreichung und Erhaltung einer Temperatur von 14— 16 Grad

Celfius;
4 ) Leichte Reinhaltung der Heizvorrichtung und bequeme Bedienung der -

felben , die in der Regel durch den Lehrer erfolgen kann ;
5 ) Leichte Verbindung mit der Lüftung .
Die Wahl der Heizvorrichtung ift Aufgabe des Ingenieurs und hängt in erfter Linie von der Be-

fehaffenheit des Brennftoffes ab . Der Nachteil gufseiferner oder Blechöfen kann teilweife durch eine Um¬
mantelung mit Ziegeln behoben werden . Tonöfen find eifernen Ofen trotz gröfserer Anfchaffungskoften
vorzuziehen . Gufseiferne Caloriferes bieten diefelben Nachteile wie gufseiferne Ofen; und gemauerte Ca-
loriferes find ebenfo wie Dampfheizungsapparate für Landvolksfchulen zu koftfpielig.

Die innere Einrichtung jedes Lehrzimmers umfafst :
1) Den Lehrerplatz , 2) die Schulgeftühle , 3) die Lehrmittelfchränke und 4)

die Schultafeln .

Lehrerplatz . — Die Ausmafse der Plattform für den Lehrerplatz follen
1,40 ™ Tiefe und 2,00 ™ Länge bei 0,50 ™ Höhe über dem Fufsboden betragen .

Schulgeftühl . — Am bellen wäre es , jedem Kinde ein feiner Körpergröfse
genau angepafstes Geftühl zuzuweifen , doch fprechen die Köllen dagegen und
wird man bedacht fein , die Forderungen der Gefundheitspflege mit jenen des
Koltenaufwandes in Einklang zu bringen .

Das Geftühl foll derart gebaut fein , dafs die Kinder in fitzender Stellung die Füfse voll auf den
Boden fetzen, wobei die Unterfchenkel lotrecht und die Oberfchenkel wagrecht fein follen , dafs fie ohne
fich ftark vorzubeugen , fchreiben können und dafs fie eine bequeme Rückenlehne haben .

Die Bankhöhe ift durch die Höhe des Unterfchenkels bis zum Knie gegeben , die Tiefe des Sitzes
durch die Länge des Oberfchenkels und die Platzbreite durch den Abftand der beiden Ellenbogen . Bei
der Anordnung eines Fufsbrettes foll dasfelbe ohne Yorrücken auf der Bank erreichbar fein . Die Lehne
foll die Kreuzgegend ftützen.

Um diefen Anforderungen möglichlt zu entfprechen , follen in jeder Klaffe
mindellens drei verfchiedene Bankgröfsen verwendet werden . Nachdem die
Sitzordnung nicht nach der Gröfse allein erfolgt , ift es beffer , für die Tifche
gleiche Gröfsen zu wählen , jedoch Einzelfitze mit regelbarer Höhe anzu¬
ordnen.

Damit das Kind fich beim Schreiben gerade halte und nicht ermüde,
empfiehlt fich die Nulldiltanz oder beffer eine Minusdiftanz von 5 cm.

Als Mittel zur Erreichung diefer Diftanz find am bellen die feilen Tifche
und bewegliche Einzelfitze.

Ift die Saaltiefe 8,00 m, der Mittelgang 1,00 m, die Breite der Seitengänge längs der Mauern je 0,70 m,fomit die Gefamtbreite der Gänge 2,40 m , fo bleiben 5,60 m , d . i. für jede Bank 2,80 m Länge ;
rechnet man als Banklänge für ein Kind 0,56 m , fo können in jedem Geftühl fünf Kinder fitzen. Nimmt
man den Abftand der erften Geftühlreihe von der Wand beim Lehrerplatz mit 8,00 m und den rückwär¬
tigen Gang mit 1,00m an , fo verbleiben bei 11,00 m Saallänge 7,00m Länge für die Geftühle . Bei Null-
diftanz beträgt die Tifchbreite 0,42 m , die Sitzbreite 0,28 m , die ganze Geftühlbreite fomit 0,70 m ; nimmt
man 0,20 m Zwifchenraum zwifchen den einzelnen Geftühlen an , fo können 8 Bankreihen oder 8o Kinder
bei der Saalfläche von 88 4m bequem untergebracht werden .

Die Ausmafse der drei Geftühle find folgende :



Gröfsennummer
1 j n | in

Gröfse der Kinder
115 bis 125 | 125 bis 140 | 140 bis 155

Höhe des niederen Tifchrandes . 54 60 70
Höhe des höheren Tifchrandes . 61 65 75
Breite des Tifches . . 31 36 42
Höhe des Bücherfaches unter der Tifchplatte 8 9 10
Gefamthöhe des Sitzes famt Lehne . 64 71 73
Breite der Rücklehne . 21 25 30
Höhe des Sitzes . 35 39 45
Tiefe des Sitzes . 22 26 30
Länge eines Platzes . 45 55 60
Zwifchenraum zweier Geftühle . 20 20 25

Centimeter

Falls nur Tifche von gleicher Höhe verwendet werden , befchränkt fich die
Anwendung obiger Tabelle auf die Regelung der Sitzhöhen.

Lehrmittelfchränke . — In der Nähe des Lehrerplatzes find 2 Eichen-
fchränke mit Vorrichtungen zur Unterbringung der Lehr - und Lernmittel auf-
zuftellen . Diefe Schränke haben 2 m Höhe, 1 m Breite und 0,30 m Tiefe zu erhalten.

Schultafeln . — Die fchwarzen Tafeln find aus verleimten Tannenbrettern
herzuftellen, die in einem Rahmen fitzen , der zwifchen Leiften durch Gegenge¬
wichte auf- und abfchiebbar ift. Die Tafeln haben l,60 m Höhe und 1,20 m Breite
und am unteren Rande ein 0,12 m vorfpringendes Täfelchen zur Aufnahme der
Kreide zu erhalten .

Gymnaftik . — Die Gymnaftik bildet heute einen Teil der Volkserziehung.
Jede Schule foll einen Raum hierfür enthalten .

Die Geräte können auf den Spielplätzen ftehen und follen mindeftens
umfaßen : 1) Schwebemaft; 2 ) Barren ; 3 ) Reck ; 4) Voltigierbaum ; 5) Turn-
gerüft ; 6) Kletterftangen ; 7) Sprungtifch ; 8) Pferd ; 9 ) Springftänder.

P) Reglement vom 17. Juni 1880.

Beftimmungen über den Bau und die Einrichtung von
Volksfchulhäufern .

I . Allgemeine Beftimmungen .
1) Lage . — Das Schulgrundftück foll zentral , luftig , leicht und ficher 58.

zugänglich liegen , von lärmenden , ungefunden und gefahrvollen Betrieben ent- L
gfunaftuck&s?

fernt fein und von benutzten Friedhöfen mindeftens 100 m abftehen.
Der Baugrund ift im Falle von Grundfeuchtigkeit durch eine Drainage zu entwäffern.

2 ) Ausdehnung . — Die Flächenausdehnung des Schulgrundftückes ift der¬
art zu bemeffen, dafs mindeftens 10 11111auf ein Schulkind entfallen ; in keinem
Falle darf das Schulgrundftück kleiner als 500 3m fein .

3) Himmelsrichtung . — Die Stellung des Schulhaufes richtet fich nach den
klimatifchen Verhältniffen des Ortes und hat den gefundheitlichen Anforderungen
zu entfprechen .
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Schulzimmer .

4) Abtrennung von Räumen , die anderen Zwecken dienen . — In
Gemeinden , wo dasfelbe Haus die Schule und das Gemeindeamt aufnimmt , find
die den verfchiedenen Zwecken dienenden Räumlichkeiten vollftändig vonein¬
ander zu trennen .

Die Schule foll in der Regel im Erdgefchofs untergebracht werden .

5) Gegenfeitige Anordnung der verfchiedenen Räume . — Bei der
gegenfeitigen Anordnung der einzelnen Schulräume hat man die Himmelsrichtung ,
die Form und Gröfse des Grundftückes , die Höhe und die Entfernung von Nach¬
bargebäuden zu berückfichtigen .

Die Schule und die Lehrerwohnung find auf verfchiedenen Stellen des
Grundftückes oder wenigftens nicht zufammenhängend anzuordnen .

Die Lehrzimmer und der bedeckte Spielplatz ftehen in unmittelbarer Ver¬
bindung miteinander und follen mindeftens an zwei gegenüberliegenden Seiten
freibleiben , um genügend viel Luft und Licht zu erhalten .

Diefe Anordnung entfpricht den gefundheitliclien Anforderungen , bietet den Vorteil leichter Über¬
wachung und ermöglicht eine gedeckte Verbindung zum offenen Spielplatz und zu den Bedürfnisanftalten .

6 ) Mauerftärke . — Die Stärke der Mauern darf in keinem Falle weniger
als 0 ,40 m betragen , falls Stein und 0 ,35 m , falls Ziegel verwendet werden .

7 ) Wahl der Materialien . — Bauftoffe von grofser Durchläffigkeit , wie
weicher Sandftein , fchlecht gebrannte Ziegel u . f. w . , find von der Verwendung
auszufchliefsen .

Für die Dachdeckung verdient Ziegel den Vorzug vor
Schiefer und vor Metall .

Fig . I .
LI

8) Innerer Fufsboden . — Der Fufsboden
des Erdgefchofles foll 0,60 bis 0,70 m über dem
äufseren Gelände liegen .

Der Boden um das Gebäude ift mit einem Gefälle zu ver-
fehen , das einen leichten Abflufs der Tagwäffer geftattet .

9) Fufsboden . — Falls der Fufsboden des
Erdgefchoffes nicht unterkellert wird , foll er durch
Hohlräume vom Erdreich abgefondert werden .
(Fig . 1.)

10) Trennung der einzelnen Gebäude in den Schulhausgruppen . —
In jeder Schulhausgruppe find die Gebäude , welche verfchiedenen Abteilungen
(Knaben - , Mädchen - und Kleinkinderfchule ) dienen , voneinander zu trennen .

Hohlboden .
V100w * Gr -

Man vermeide es , die Kleinkinderfchule zwifchen eine Knaben - und Mädchenfeh ule zu verlegen .
11 ) Schülerzahl einer Schulhausgruppe . — Die Schülerzahl einer voll-

ftändigen Schulhausgruppe foll 750 nicht überfteigen , und zwar : 300 Knaben ,
300 Mädchen und 150 Kinder für die Kleinkinderfchule .

II . Schulräume .
12) Höchfte Schülerzahl einer Klaffe . — Die höchfte Anzahl der

Schülerplätze in einer Klaffe darf in einklaffigen Schulen 50 und in mehrklaffigen
Schulen 40 nicht überfteigen .

13) Fläche und Luftraum für einen Schüler . — Die Lehrzimmerfläche
ift derart zu bemeffen , dafs auf jeden Schüler mindeftens 1,25 bis 1 ,50 qm, der Luft¬
raum derart anzunehmen , dafs auf einen Schüler mindeftens 5 cbm entfallen .

14) Form der Lehrzimmer . — Die Lehrzimmer haben eine rechteckige
Grundform zu erhalten .



15) Einfeitige Beleuchtung . (Fig . 2 .) — Die einfei -

tige Beleuchtung wird angewendet , falls nachftehende Be¬

dingungen erfüllt werden : 1) Möglichkeit einer ausreichen¬
den Tagesbeleuchtung ; 2) Entfprechendes Verhältnis zwi -
fchen der Höhe der Fenfter und der Tiefe der Lehrzimmer ;
3 ) Anbringung von Fenfteröffnungen an der gegenüber der
Fenfterfläche liegenden Wand ( 1 X 2 m) zum Zwecke der

Durchlüftung und Durchfonnung während der Abwefenheit
der Schüler . Bei einfeitiger Beleuchtung foll das Licht zur
linken Seite der Kinder einfallen .

16 ) Zweifeitige Beleuchtung . — Können die vorgenannten Bedingungen
nicht erfüllt werden , fo richtet man eine zweifeitige Beleuchtung ein , wobei das

von links einfallende Licht kräftiger als das von rechts kommende fein mufs .

(Fig . 3 -)

Fig . 2 .

Einfeitige Beleuchtung .
V200w . Gr .

Fig . 3-

Zweifeitige Beleuchtung .
V200w . Gr .

17 ) Beleuchtung gegen die Augen des
Lehrers oder der Schüler . — Unbedingt verboten
find Lichtöffnungen in jenen Mauern , die dem Lehrer¬
fitz oder den Schüleraugen gegenüber liegen .

18) Deckenlicht . — Die Beleuchtung durch
Deckenlicht ift unterfagt .

19 ) Form der Fenfter . Höhe des Fenfter -
fturzes . — Die Fenfter follen rechteckig fein . Bei
einfeitiger Beleuchtung foll die Höhe des Fenfter -
fturzes über dem Fufsboden mindeftens 2/8 der Lehr¬
zimmertiefe gleich fein .

In allen Fällen foll der Fenfterfturz nahe unter der Decke liegen .
20) Fenfterbrüftung . — Die Fenfterbrüftung ift auf beiden Seiten abzu -

fchrägen und foll 1 ,20 m über den Fufsboden reichen .
21) Ausmafse der Lichtöffnungen . —
Ob das Lehrzimmer ein- oder mehrfeitig , durch ein einziges oder durch mehrere Fenfter beleuchtet

wird , ändert nichts an der Beftimmung , dafs die Ausmafse der Lichtöffnungen derart zu bemeffen find,
dafs alle Plätze gutes Licht erhalten .

Fig . 4 .

Lehrzimmerfenfter
mit Lüftungsflügeln .

Bei zweifeitiger Beleuchtung foll die Gefamtfläche der
zur linken Seite der Schüler befindlichen Lichtöffnungen min¬
deftens der durch die Tifche eingenommenen Gefamtfläche
gleich fein .

22) Breite der Fenfterpfeiler . — Die Breite der
Fenfterpfeiler ift möglichft gering zu halten .

23 ) Fenfterflügel . — Die Fenfter find in zwei Teile zu
teilen . Der untere Teil , deffen Höhe gleich s/5 der ganzen
Fenfterhöhe anzunehmen ift , foll mit feitlich zu öffnenden
Flügeln verfehen werden . Der obere Teil erhält Lüftungs¬
flügel , die fich nach Innen öffnen . (Fig . 4 .)

24 ) Lichte Höhe . — Die lichte Höhe foll wenigftens
4 m betragen . Bei einfeitiger Beleuchtung foll die Höhe min¬
deftens 2/s der Lehrzimmertiefe (einfchliefslich der Stärke der
Aufsenmauer ) betragen . (Fig . 5 .)

25) Decken . — Die Decken follen eben und glatt fein ;
fie find zu verputzen .
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Höhenbeftimmung
des Lehrzimmers .

V200w - Gr .

Fig . 6.

Auf der Decke foll eine Linie die Nord -Südrichtung angeben . Fig . 5 .
26 ) Gefimfe . — An den Wänden follen keinerlei

Gefimfe Vorkommen .
27 ) Ecken . — Die Ecken zwifchen den Wänden und

zwifchen der Decke und den Wänden find mit einem
Halbmeffer von 0,10 m abzurunden. (Fig . 6.)

28 ) Wandflächen . — Alle Wandflächen des Lehr¬
zimmers follen mit einem glatten feinen Putz verfehen
werden.

Es empfiehlt fich Kalk - oder Gipsputz mit Olfarbanftrich von grau¬
grüner Farbe .

Falls keine Holzverkleidung vorhanden ift, find die Wände bis auf eine Höhe
von 1 ,20 m mit langfam bindendem Zementmörtel aufzumauern.

29 ) Fufsboden . — Der Fufsboden der Lehrzimmer foll wo¬
möglich aus hartem Holz auf einer Afphaltunterlage ausgeführt
werden.

30) Einflügelige , volle oder verglafte Türen . — Die
Lehrzimmertüren follen einflügelig und 0 ,90 m breit fein .

Je nach den Anforderungen der Überwachung und der Raumlage find die-
felben voll oder verglaft auszuführen .

31) Verbindungstüren . — In den Zwifchenwänden anein¬
ander grenzender Lehrzimmer können Verbindungstüren ange¬
bracht werden,

32) Auflaffung der Trennungswände . Verteilung der Schüler in den
Lehrzimmern der gemilchten Schulen. — Die Klaffe der gemifchten Schule foll
keine Trennungswand mehr zwifchen Knaben und Mädchen erhalten .

Die Knaben und Mädchen find getrennt zu fetzen .
Die Knaben können z . B . die dem Lehrer zunächft befindlichen Bänke einnehmen und durch

einen Zwifchengang von 0,80 m getrennt in den entfernteren Bänken die Mädchen fitzen. (Fig . 7.)

33) Anforderungen an die Öfen . — Die Öfen haben folgenden Anforde¬
rungen zu entfprechen :

1) Die Heizfläche ift mit Rückficht auf die Lehrzimmerausmafse zu bemeffen und foll eine Erwärmung

Abrundung
der Mauerecken .

>/10 w . Gr .

auf 14 bis höchftens 16 Grad Celfius ermöglichen . In jedem Lehrzimmer
ift in entfprechendem Abftand vom Ofen ein Thermometer anzubringen ;

2) Ein Ofen für jedes Schulzimmer oder für zwei nebeneinander¬
liegende Klaffen genügt ;

3) Dem Ofen ift die zur Heizung und Lüftung erforderliche Frifch -
luft zuzuführen ;

4) Er foll ferner ein Wafferverdunftungsgefäfs erhalten ;
5) Er ift mit einem äufseren Mantel aus Metall oder Ton zu verfehen ;
6) Er ift mit einem eifernen Gitter zu umgeben ;
7) Er darf weder eine Herdplatte noch eine Bratröhre erhalten ;
8) Das Rauchabzugrohr darf nicht über die Köpfe der Kinder führen ;
9) Der Ofen mufs vom zunächft liegenden Schülerplatz 1,25m abftehen ;
10) Wenn die Anheizuug und die Unterhaltung des Feuers durch

einen Bedienfteten erfolgt, follen die Ofen von aufsen bedient werden können ;
11 ) Gufseiferne Ofen mit direkter Feuerung find verboten ;
12) Die Rauchabzugsrohre find derart anzuordnen , dafs die Lüftung

erleichtert wird .
34) Abftand der Stirnmauer von der erften

Bankreihe . — Für den Lehrerplatz find zwifchen der
Stirnmauer und der erften Bankreihe mindeftens 2 m
frei zu laffen .

Fig - 7-

Geftühlanordnung in einer
gemifchten Klaffe .

'Im w. Gr.
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Der Abftand der Geftühle von den Wänden foll nie weniger als 0,60 m betragen .
35 ) Längsgänge . — Die Breite der zwifchen den Bankreihen liegenden

Längsgänge foll mindeltens 0,50 m fein .
36) Abftände . — Zwifchen der Rücklehne eines Geftühles und der Tifch -

platte des folgenden Geftühles find mindeftens 0,10 m frei zu lalfen .
37) Anordnungen der Einrichtungsftücke . — Die Anordnung der

Einrichtungsftücke in einem Lehrzimmer mit 48 oder 50 Schülern kann nach
beiftehenden Skizzen auf viererlei Art erfolgen .

a ) Klaffe mit 48 Schülern . Zweifitzige Bänke . Einfeitige Beleuchtung .
(Fig . 8 .)

Breite :
Längsgänge an den Mauern 2 X 0,75 = . 1,50 m
Längsgänge zwifchen den Geftühlen 2 X 0,6G = . 1,20 „
3 zweifitzige Geftühle zu 1,10 . 3,30 „

Länge :
Lehrerplatz .
Rückwärtiger Gang , . .
8 Geftühle zu 0,80 m . .
7 Zwifchenräume zu 0,10 m

m

'□r
□ □ □□ □ □□ □ □□o □'□ □ □
O □ □□ □ □

6,00 m

2,00 m

0,90 ,,
6,40 „
0,70 „

;10,00 m

Fig . 9 .

□ □
| 1jÖ\ 6i>\ | □ □□ □

Lehrzimmer mit zweifitzigem Geftiihl.
’/soo w. Gr .

Gefamtfläche : 60,00 4m ; Fläche für einen Schüler 1,25 qm; Höhe der Klaffe
4,10 m ; Luftraum für einen Schüler 5,125 cbm.

b ) Klaffe für 48 Schüler . Zweifitzige Bänke . Zweifeitige Beleuchtung .
(Fig . 9 )

Breite :
Gänge an den Längsmauern 2 X 0,75 . . 1,50 m
Längsgänge zwifchen den Geftühlen 3 X 0,60 . 1,80 „
4 Geftühle zu 1,10 . 4,40 „

7,70 ra
Länge :

Lehrerplatz . 2,00 m
Gang an der Rückwand . 0,70 „
6 Geftühle zu 0,80 4,80 , ,
5 Zwifchenräume zu 0,10 m . 0,50 „

8,00 ra



62.
Spielplätze .
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Gefamtfläche: 61,60 5” ; Fläche für einen Schüler 1,28 qm ; Höhe der Klaffe
4,00 ” ; Luftraum für einen Schüler 5,112 cbm.

c) Klaffe für 50 Schüler . Einfitzige Bänke. Einfeitige Beleuchtung .
(Fig . 10.)

Breite :
Gänge an den Längsmauern 2 X 0,60 . ; . . . 1,20 m

Längsgänge zwilchen den Geftühlen 4 X 0,50 . . 2,00 „
5 Einzelne Geftühle zu 0,60 . ■ ■ 3,00 , ,

6,20 in
Länge :

Lehrerplatz . 2,00 m

Gang an der Rückwand . 0,60 „
io Geftühle zu 0,80 . 8,00 „
9 Zwifchenräume zu 0,10 m . . • 0,0° , ,

11,50 m

Fig . IO .

□ □
□ □□ □ □□ □ □□ □□ □
□ □□ □□ □

n □
□ □

□ □□ □ □ □ □fgot □

Fig . ir .

□ m ' ö□ □ □ □□ □ □ □
n □□□□ □ □ nn□□

n □ n□ □ □□ np

E3

Lehrzimmer mit einfttzigem Geftühl .
Vaoow . Gr .

Gefamtfläche: 71,30 qm ; Fläche für einen Schüler 1,43 q” ; Höhe der Klaffe
4,10 ” ; Luftraum für einen Schüler 5,72 cbm.

d ) Klaffe für 48 Schüler . Einfitzige Bänke . Zweifeitige Beleuchtung.
(Fig . 11 .)

Breite :
Gang an den Längswänden 2 X 0,60 . 1,20 m
Längsgänge zwilchen den Geftühlen 5 X 0,50 . 2,50 „
6 Einzelne Geftühle zu 0,60 m . . . . 3,60 , ,

7,30 m
Länge :

Lehrerplatz . . 2,00 m
Gang an der Rückwand . 0,60 , ,
8 Geftühle zu 0,80 in . 6,40 , ,
7 Zwilchenräume zu 0,10 m . 0,70 „

9,70 m

Gefamtfläche: 70,81 qm ; Fläche für einen Schüler 1,47 qm ; Höhe der Klaffe
4,60 ” ; Luftraum für einen Schüler 5,88 cb”.

38 ) Fläche des offenen Spielplatzes . — Die Fläche des offenen Spiel¬
platzes ift derart anzunehmen, dafs mindeftens 5,00 qm auf ein Schulkind entfallen ;
die Gefamtfläche foll keinesfalls kleiner als 200 qra fein .
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39) Boden . — Der Boden ift zu bekiefen und nicht zu pflaftern oder zu

afphaltieren .
Afphaltierung und Pflafterung finden nur bei den Gehwegen und Übergängen ftatt , welche ftets

rein zu halten find .

40 ) Ablauf der Wäffer . —■ Das Gefälle des Bodens foll ein leichtes und
rafches Abfliefsen der Tagwäfler ermöglichen .

Die Abfall wäffer dürfen die Spielplätze nicht durchqueren . Wenn
das Gelände geneigt ift , foll die Neigung 0,02 m auf 1,00 m nicht über¬

fteigen .

41 ) Anpflanzungen . — Die Baumpflanzungen auf
dem offenen Spielplatz dürfen nur in einer Entfernung
von 6,00 m vom Gebäude hergeftellt werden .

Bei der Anordnung der Bäume hat man auf die erforderlichen

freien Räume für die Übungen und Spiele der Kinder Rücklicht zu
nehmen .

42 ) Bänke . Form und Gröfse . — Rings um den

Spielplatz find fefte Bänke in geringer Zahl aufzu ^
ftellen . Die Höhe diefer Bänke foll 0,30 bis 0,35 m , die
Breite 0,22 m fein .

Für die Herftellung empfiehlt fielt hartes Holz . Die Bankftützen

follen die Reinhaltung nicht erfchweren ; die Sitze find aus Latten herzuftellen .

43 ) Brunnen . — Die Trinkwafierverforgung erfolge durch einen Brunnen .
(Fig . 12 .)

44) Spielplätze der gemifchten Schulen . — In den gemifchten Schulen
find befondere Spielplätze für Knaben und Mädchen anzulegen .

45 ) Fläche des bedeckten Spielplatzes . — Die Fläche der bedeckten
Spielplätze ift derart zu bemeffen , dafs 2,00 qm
auf einen Schüler entfallen .

46) Wafchftände . — Auf den be¬
deckten Spielplätzen find Wafchftände her¬
zuftellen .

47 ) Bewegliche Tifche . — Es können
bewegliche Tifche für jene Kinder aufge -
ftellt *werden , die während der Mittagspaufe
ihre Mahlzeit einnehmen .

48 ) Küche . — Zur Herftellung oder
Aufwärmung der Speifen kann eine Küche
angeordnet werden .

49) Turnfaal . — In jeder Schule find

Einrichtungen für den Turnunterricht unter¬
zubringen .

In Ermangelung eines befonderen Turnfaales foll
mindeftens ein Platz für die Aufftellung der einfachften

Turngeräte vorhanden fein .

50) Turngerüft . — In den Anftalten , die einen befonderen Turnplatz be -
fitzen , ift ein Gerüft zur Aufnahme der erforderlichen Geräte aufzuftellen . (Fig . 13 .)

51 ) Gemeinfame Turnfäle für Knaben und Mädchen . — Ein gemein -

famer Turnfaal kann zu verfchiedenen Zeiten von den Knaben und Mädchen
derfelben Schule benützt werden .

52) Zahlder Aborte . — Jede Schule foll die erforderliche Anzahl von Aborten
befitzen und zwar für die erften 100 Schüler 4 , für jedes weitere Hundert 2 .

Fig - 13 -

Turngerüft .

Fig . 12 .

Schulbrunnen .

63.
Turnplatz .

64.
Bedürfnis -
anftalten .
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Fig . 14.

ICO= / 10'breit 0.70

Hockabort .

53) Lage . — Die Aborte find auf dem offenen Spielplatz derart unter¬
zubringen, dafs der Lehrer diefelben leicht überwachen kann.

Sie lind mit gröfster Sorgfalt gegen direktes Sonnenlicht zu fchützen und fo anzulegen , dafs die
Ausdünftungen nicht durch die herrfchenden Luftftrömungen in die Gebäude oder Höfe getragen werden .

54) Ausmafse . — Die Sitzräume follen 0 ,70 m Breite und 1,00 bis l,lo m
Tiefe erhalten .

55) Wände . — Die Wände find mit Fayence- oder Schieferplatten zu ver¬
kleiden oder mit Zement zu verputzen.

56 ) Öffnungen . — Die Öffnungen der Sitz¬
räume find womöglich luftdicht verfchliefsbar ein¬
zurichten.

57) Abfaugung . — Wenn die Öffnung ohne
Verfchlufs bleibt, hat man befondere Vorrichtungen
anzuwenden, die entfprechend lüften und die Luft
durch die Öffnung abfaugen.

58) Sitz . — Der Sitz aus Stein oder Zement ift
0 ,20 m höher als der Boden anzuordnen ; die Sitzfläche
foll gegen die Öffnung hin ein leichtes Gefälle er¬
halten . Die Ecken find abzurunden.

59 ) Boden . — Der Boden ift undurchläffig und
gegen den Sitz leicht geneigt herzuftellen.

Die unter dem Sitz angebrachte Einlauföffnung foll oberhalb der Verfchlufsvorrichtung einmiinden.
60) Türen . — Die Türen follen erft 0,20 bis 0,28 m über dem Boden

beginnen und l,00 m hoch fein . (Fig . 14.)
61 ) Zahl der Pifsftände . — Die Zahl der Pifsftände ift mindeftens gleich

jener der Aborte.
62) Ausmafse der Pifsftände . — Die Pifsftände werden aus Schiefer¬

platten oder anderen undurchläffigen Materialien her-
geftellt und erhalten 0 ,40 m Breite, 0,35 bis 0,40 m Tiefe
und mindeftens 1 ,30 m Höhe . (Fig . 15.)

63 ) Getrennte Abortanlagen für Knaben
und Mädchen in gemifchten Schulen . — In ge-
mifchten Schulen find befondere Abörte für jedes
Gefchlecht anzulegen.

64) Wafferfpülung . — Wo immer möglich,
follen die Aborte und Pifsftände mit Wafferfpülung'
verfehen werden.

65 ) Bewegliche Abfallbehälter . — Die be¬
weglichen Abfallbehälter werden feften Senkgruben
vorgezogen ; letztere dürfen nur in kleinen Ausmafsen
hergeftellt werden.

,
6s - 66) Verfchiedene erforderte Räume . —

Wohnungen des
Perfonais . jede Schule mit 4 oder mehr Klaffen foll enthalten : Ein Amtszimmer für den

Schulleiter ; einen der Gröfse der Schule entfprechenden Warteraum für die
Angehörigen ; einen Raum , der als Verfammlungsraum und Kleiderablage für
die Lehrer dienen kann .

67 ) Wohnung des Schulleiters , — Der Schulleiter ift der einzige Lehrer ,
der im Schulhaus wohnen darf. Seine Wohnung befteht aus einem Speifezimmer,
drei heizbaren Zimmern, einer Küche , Abort und Keller . Die Gefamtfläche
diefer Wohnung kann 100 bis 120 qm betragen .

Fig . 15 .

Pifsftände.



29

68) Dienerwohnung . — Die im Erdgefchofs gelegene Schuldienerwohnung
umfafst eine Loge , eine Küche , 2 Zimmer, von denen eines heizbar fein mufs ,
einen Abort und Keller .

69) Lehrerwohnung . — Einklaffige Schulen haben ftets die Wohnung
des Lehrers zu enthalten , aus einer Küche , 2 oder 3 heizbaren Räumen , Abort und
Keller beftehend . Die Gefamtfläche diefer Wohnung foll 60 bis 70 qm betragen .

70 ) Wohnung der Hilfslehrer . — Werden die Wohnungen für Hilfs¬
lehrer in diefen Schulen untergebracht , fo erhalten fie für jeden derfelben
mindeftens ein heizbares Zimmer und eine Kammer .

71 ) Verbot der Verbindung zwifchen Wohnung und Schulzimmer .
— Zwifchen den Lehrzimmern und der Lehrerwohnung darf keinerlei unmittel¬
bare Verbindung beftehen.

72) Ausdehnung des Gartens . — Bei allen Landfchulen ift ein Garten
von einer Mindeftausdehnung von 300 qm anzulegen.

73) Abfchliefsung . Mauer oder Gitter . — Das Schulhaus mit feinen
Nebenbauten ift gegen die Aufsenfeiten durch eine Mauer oder ein Gitter ab-
zufchliefsen .

66.
Garten .

67.
Einfriedung .

68.
Zeichenfaal .

III . Nebenräume .
Befondere Anlagen in vier - und mehrklaffigen Schulen.
74) Zeichenfaal . — Ein befonderer Saal ift für den Zeichenunterricht

einzurichten.
75) Fläche . — Die Fläche diefes Saales ift derart zu bemeffen , dafs bei¬

läufig 2 ,BO qm auf einen Schüler entfallen , wobei angenommen wird, dafs die Zahl
der Plätze 50 nicht überfteigt.

76 ) Vorbilderfammlung . — Neben dem Zeichenfaal foll fich ein Raum
für die Vorbilderfammlung befinden.

77 ) Knabenfchulen . — Jede Knabenfchule hat einen Arbeitsraum für den
elementaren Handfertigkeitsunterricht zu erhalten . fertigkeitsfäie .

78) Mädchenfchulen . — In Mädchenfchulen foll ein Saal für die weib¬
lichen Handarbeiten vorhanden fein .

Fig- l6 , 79 ) Handarbeitsräume . — In einklaffigen Schulen kann
der Handarbeitsraum in einem Teile des bedeckten Spielplatzes
untergebracht werden.

80 ) Kleiderablagen für jede Klaffe . Ausmafse. — Jede ?°-
ö

, Kleiderablagen .Klaffe foll eine befondere Kleiderablage erhalten . Für je zwei
aneinander grenzende Klaffen kann eine gemeinfame Kleider¬
ablage angeordnet werden.

Die Ausmafse derfelben find derart zu bemeffen, dafs jedes Kind zu feiner
Benützung eine Wandlänge von 0,25 m erhält . Die Efskörbchen find auf Latten -

geftellen über den Kleiderhaken unterzubringen . Die an den Wänden beteiligten
Haken dienen zur Aufnahme der Überkleider . (Fig . 16.)

81 ) Kleiderablagen in Dorffchulen . — In Dorffchulen
kann das Vorhaus als Kleiderablage dienen.

82 ) Gänge , Galerien und deren Ausmafse . — Die Klaffen
find unabhängig voneinander anzuordnen. Der Eingang der

Schüler erfolgt durch Gänge oder Galerien von 2 ,00 m Breite, die unmittelbar von
aufsen Licht und Luft erhalten müffen .

83 ) Wände . — Die Wände diefer Gänge find zur Aufnahme von Zeich¬
nungen und Anfchauungstafeln geeignet .

Kleiderablage .
71*

Gänge ,
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72.
Treppen .

73*
I,ehrzmimer -
einriclitung .

die Breite 0,28 bis 0,30 '

Fig . 17.

84 ) Treppen , Form . — Lehrzimmer , die nicht im Erdgefchofs unter¬

gebracht werden können , follen durch geradläufige Treppen ohne Spitzftufen
erreichbar fein .

85) Zahl der Stufen . Ruheplatz . — Nach einem Lauf von 13 bis 15

Stufen ift ein Ruheplatz mindeftens von der gleichen Breite des Treppenlaufes
anzulegen.

86 ) Stufenmafse . — Die Stufenlänge foll 1,50 1

die Höhe hochftens 0,16 m betragen . (Fig . 17.)
87) Geländer . Doppelter Handgriff . — Die Ge -

länderftäbe follen 0,13 m von Mitte zu Mitte abftehen.
Der Handgriff ift in Entfernungen von hochftens 1,00 m mit

Knöpfen zu verfehen . Längs der Mauern ift ein zweiter Handgriff an¬
zuordnen .

88 ) Zwei Treppen in Schulen mit mehr als
200 Schülern . —• Alle Schulen , die mehr als 200

Schüler aufnehmen, follen an jedem Gebäudeende eine
Treppe erhalten.

89 ) Lehrerabort . — Für den Gebrauch der Leh¬

rer ift ein befonderer Abort anzuordnen.
IV . Einrichtung .

90 ) Angenommene Typen . — Die Geftühle find

ein - oder zweifitzig ; erftere verdienen den Vorzug.
Für einklaffige Schulen jener Gemeinden , die keine Kleinkinderfchule

befitzen, beftehen 4 Typen :
I) für Kinder , deren Körperlänge 1,00 bis 1,10 m beträgt ,

II ) „ „ „ „ 1,11 „ 1,20 „
III ) , , , , , , >, 1,21 , , 1,35 ,, ,,
IV ) „ , , „ „ 1,36 „ 1,50 „
In jenen mehrlclaffigen Schulen , die nur Kinder von 6 und mehr Jahren aufnehmen , das find

folche , die bereits die Kleinkinderfchule befuclit haben , kommen nur die 3 Typen II , III und IV zur
Verwendung . Eine fünfte Type kann für jene Kinder Verwendung finden, die über 1,50 m grofs find.

Auf jedes Geftühl ift die Nummer der Type und die derfelben entfprechende
Körpergröfse zu malen. Z . B . III , 1,21 — 1,85 ”.

Die Lehrer haben die Schüler jährlich einmal und zwar beim Wiederbeginn des Schuljahres
zu mellen.

91 ) Tifchplatte . — Die Tifchplatte hat , an den Rändern gemeffen , folgende
Ausmafse :

Treppengeländer .

Type

- n III IV V

Höhe über dem Böden . 0,44 0,49 0,55 0,62 0,70
Breite der Tifchplatte . 0,35 0,37 0,39 0,42 0,45
Länge einfitziger Geftühle . 0,55 0,55 0,60 0,60 0,60
Länge eines Platzes beim zweifitzigen Geftühl 0,50 0,50 0,55 0,55 0,55
Länge des zweifitzigen Geftühles . 1,00 1,00 1,10 1,10 1,10

Meter

Die Neigung der Tifchplatte wechfelt zwifchen 15— 18 °
, foll jedoch nie weniger als 15 ° betragen .

92) Bank . — Die Sitzbank foll feft , leicht nach rückwärts geneigt und

folgendermafsen bemeffen fein :



Type

1 II III IV V

Mittlere Höhe über dem Boden . ' 0,27 0,30 0,34 0,39 0,45
Sitzbreite . 0,21 0,23 0,25 0,27 0,30
Länge der einfitzigen Bank . 0,50 0,50 0,55 0,55 0,55
Platzlänge bei der zweifitzigen Bank . . . . 0,45 0,45 0,50 0,50 0,50
Länge der zweifitzigen Bank . 0,90 0,90 1,00 1,00 1,00

Meter

93 ) Rücklehne . — Die Rücklehne des ein- und zweifitzigen Geftühles
befteht aus einer 0,10 m breiten Querleifte mit abgerundeten Kanten ; fie erhält
folgende Ausmafse:

Type

1 II III IV V

Höhe der Oberkante über dem Sitz . . . . 0,19 0,21 0,24 0,26 0,28
Länge beim einfitzigen Geftühl . 0,50 0,50 0,55 0,55 0,55

, , „ zweifitzigen Geftühl . 0,90 0,90 1,00 1,00 1,00
Meter

Fig . 18 . Fig . 19.

Fette Pultplatte .Bewegliche Pultplatte .

94) Bewegliche und feile Schulgeftühle . — Die Bank und die Rück¬
lehne lind feft miteinander zu verbinden ; alle Ecken find abzurunden . Die Tifch-
platte kann feft oder beweglich fein (Fig . 18 u . 19) .

Je nach der Wahl des einen oder anderen Syftems beachte man folgende
Regeln :

a) Bei ausgezogener Tifchplatte (wo felbe dem Kinde am nächften ift ) :

Type

1 II III IV V

Negative Diftanz . 0,03 0,04 0,05 0,06 0,07

Differenz . 0,18 0,18 0,19 0,22 0,26

i Meter

b ) Bei zurückgefchobener Tifchplatte (wo felbe am entfernteften vom
Kinde ift) :

Type .

I II 111 IV V

Pofitive Diftanz . . 0,09 0,10 0,11 0,12 0,13

74-
Geftühle mit
beweglicher
Tifchplatte.

Meter



75-
Geftühle mit

fefter
Tifchplatte .

76.
Zeiclienfaal -
einrichtung .

95) Verbot der Klapp - Pulte .
Zweiteilige Klapp -Pulte (ä bascule), bei denen lieh die eine Hälfte durch Scharnierverbindung auf

die andere legt , find unterfagt .
96) Nulldiftanz . — Die Diftanz zwifchen der Bank und der Tifchplatte

foll null fein , das heifst: der rückwärtige Tifchrand und der vordere Sitzrand
füllen in einer Lotrechten liegen. (Fig . 20 .)

97) Bücherbrett . — Unter der Tifchplatte ift ein Bücher- Fig- 20-
brett anzubringen.

98 ) Tintenfafs . — Zur rechten Seite jedes Schülers
ift ein bewegliches Tintenfafs aus Glas oder Porzellan in
die Tifchplatte einzufetzen .

99) Verbindungen und Fufsbretter . — Die Anbrin¬
gung von Querverbindungen und Fufsbrettern , die auf dem Nulldiftanz .
Fufsboden befeftigt find , ift unterfagt .

100) Lehrerplatz . — Ein Tifch mit Schubladen auf einer 0,30 bis 0,32 m
(zwei Stufenhöhen) erhöhten Plattform dient als Lehrerplatz . (Fig . 21 .)

101 ) Schultafeln . — Es dürfen nur Schiefertafeln verwendet werden.
102) Anordnung und Ausmafse der

Zeichentifche . — Die Tifche füllen einfach fein - Fl"' 21■
und reihenweife aufgeftellt werden, wobei das
Licht von links einfallen mufs.

Die Tifche find für 2 Plätze beftimmt, 1,30 lang , 0,65 m
breit und 0,85 m hoch , nur für die ldeinften Kinder 0,75 m hoch
auszuführen . Die Tifchplatte fei wagrecht , um auch für das geo-
metrifche Zeichnen dienen zu können . Sie trage an dem vom
Schüler entfernteften Rande ein feftes horizontal durchlaufendes
Fach von 0,12 m Breite , das 0,07 m über den Tifch vorftelit .

Diefes Fach ift zur Aufnahme des erforderlichen Arbeits¬
materiales beftimmt und geftattet dem Schüler , fein Zeichenblatt Tifch und Stuhl für den Lehrer ,
nach Bedarf geneigt aufzulegen . (Fig . 22 .)

In der Mitte des Faches und auf dem äufseren Rande ift ein lotrechtes Brett von 0,30 m Breite
und 0,48 m Hohe befeftigt, das vorn einen bogenförmigen Yorfprung von 0,05 m Halbmeffer hat .

Diefes Brett dient zur Aufhellung graphifcher Vorbilder für das geometrifche Zeichnen oder für
Reliefvorlagen des Freihandzeichnens . Zur Befeftigung diefes Brettes
an den Tifchenden dient ein eiferner Rahmen .

103) Abftand zwifchen Schüler und Vorbild .
— Beim Freihandzeichnen legt der auf einem Selfel
ohne Lehne fitzende Schüler das Zeichenbrett mit
einem Rand auf die Knie und mit dem anderen Rand
auf den Tifch ; hierdurch wird die entfprechende Ent¬
fernung des Auges von dem nachzubildenden Vor¬
bilde erreicht , die annähernd der zweifachen gröfsten
Ausdehnung des letzteren gleich ift .

104 ) Sitzfchemel .
Die Tifche werden am Boden feftgemacht. Die beweglichen

Sitzfchemel haben für das Freihandzeichnen zwei Gröfeen : 0,35 und
0,45 m und für das geometrifche Zeichnen eine Gröfse von 0,70 m.

105 ) Halbkreis . — Am Ende des Saales ift ein
Halbkreis für das Zeichnen nach plaftifchen Modellen
herzuftellen. Er wird durch zwei oder drei halbkreisförmige Stufen mit zumeift
eifernen Brüftungsftangen umfchlofien (Fig . 23 ) .

106 ) Schwarze Tafel . — Für die Zwecke des Unterrichtes wird im
Hintergründe des Halbkreifes eine Tafel aufgeftellt.

Fig . 22 .

Zeichentifch .
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107 ) Reglement .
Von den Beftimmungen des vorftehenden Reglements darf nur

unter vorheriger Anzeige und unter Genehmigung des vom Unter -
richtsminifterium eingefetzten Ausfchuffes für Schulhausbauten abge¬
wichen werden .

G) Neues Reglement vom 28 . Juli 1882 .

Trotzdem das am 17 . Juni 1880 herausgegebene
Reglement , betreffend den Bau und die Einrichtung
von Volksfchulen, unter Zuziehung einer Zahl vortreff¬
licher Fachmänner verfafst war , fand es eine geteilte
Aufnahme.

Infolge Befchwerden zahlreicher Gemeinden über die Schwierig¬
keit der Befolgung vieler aufgeftellter Beftimmungen , fah fich die
Regierung veranlafst , diefe Angelegenheit neuerdings zu ftudieren .

Um ein vergleichendes Bild der beftehenden Ver-
hältniffe und fachliche Anregung durch Vorführung
muftergültiger Ausführungen von Volksfchulhäufern

zu erhalten , veranftaltete die Regierung im Trocadero-Palaft eine Ausftellung von
Schulhausplänen.

Es wurde eine Reihe von Preifen ausgefetzt und follen die beften diefer preisgekrönten Arbeiten
fpäter vorgeführt werden 11).

Wenn auch diefe Ausftellung nicht den von einzelnen Optimiften erwar¬
teten Erfolg hatte , unanfechtbare Idealtypen von Schulhäufern für alle Gemein¬
den Frankreichs gefchaffen zu haben , fo hat fie doch eine grofse Zahl wertvoller
Arbeiten geboten , die befonders in der Wiedergabe wirklicher Bauausführungen
den herrfchenden Zuftand der Volksfchulbauten des Landes zeigte.

Nach eingehendem Studium entfchlofs fich das Minifterium zufolge der
gemachten Erfahrungen , das 1880 er Reglement umzuändern und hat am 28 . Juli
1882 neue Beftimmungen für den Bau von Kleinkinderfchulen und von niederen
Volksfchulen herausgegeben . Diefe neuen Beftimmungen, welche im Lande heute
noch gelten , lind viel kürzer , einfacher und klarer abgefafst.

Bei der Platzfrage ift die Entfernung von den Nachbarobjekten aufgenommen . Die Meiftzahl der
Schüler für eine Klaffe ift durchfchnittlich mit 50 angenommen . Die Beleuchtungsfrage ift freier behan¬
delt ; es wird eine Mindeftentfernung von 8 m zwifchen der Hausfront und den Nachbarobjekten verlangt.
Bei der Einrichtung der gemifchten Klaffen wird nur eine Trennung nach Gefchlechtem gefordert und
nicht empfohlen , die Knaben vorn und die Mädchen rückwärts zu fetzen . Die Vorfchriften für Heizung
und Lüftung find vereinfacht ; es wird auf die Bedingungen guter Lüftung grofser Nachdruck gelegt.
Die Verteilung der Geftühle wird der Sorge des Architekten überlaffen . Bezüglich der bedeckten Spiel¬
plätze wird die Anforderung befonders bei kleinen Landfehulen herabgemindert und können diefelben
durch einen überdeckten Hofraum erfetzt werden .

Wenn diefem neuen Reglement noch ein Fehler anhaftet , ift es der , dafs dasfelbe für das ganze
Land gilt und keinen Unterfchied zwifchen Volksfchulen auf dem Lande und in Städten macht . Befon¬
ders in grofsen Städten lierrfchen andere Verhältniffe , die eigene bauliche Beftimmungen erheifchen .

Neue Beftimmungen für den Bau von niederen Volksfchulen
und Kleinkinderfchulen .

a) Volksfchulen 12) .
Jedes Volksfchulhaus umfafst folgende Räumlichkeiten :
i ) Eine Kleiderablage oder ein Vorhaus , das als folche dienen kann .
u ) Siehe 7. Kapitel .
12) Inßruciions fpeciales pour la conflruciion des ecoles firimaires (adopiees far le comite des batimenis fcolaires ) . 1882.

(7. Hiniräger , Vplksfphulhäufer . III .
*
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2 ) Ein oder mehrere Lehrzimmer.
3) Einen bedeckten Spielplatz mit Turnraum und falls Platz vorhanden ift ,

einen kleinen Raum für den elementaren Handfertigkeitsunterricht .
4) Einen Erholungshof und womöglich einen Garten.
5) Bedürfnisanftalten.
6) Eine Wohnung für den Lehrer oder für die Lehrerin und wo Raum

vorhanden ift, auch Wohnungen für die Hilfslehrer oder Hilfslehrerinnen.
Aufserdem follen bei Schulen mit mehr als drei Klaffen je nach den

verfügbaren Mitteln vorhanden fein :
1) Eine Wohnung für den Schuldiener.
2) Ein Warteraum für die Angehörigen .
3) Ein Amtszimmer für den Lehrer oder für die Lehrerin .
4 ) Ein Raum für die Hilfslehrer oder für die Hilfslehrerinnen.
5) - Ein Zeichenfaal nebft einem Sammlungsraum für Vorbilder .
6) Ein Arbeitsraum für Handfertigkeitsunterricht in den Knabenfchulen

oder ein Saal für Näh- und Schnittarbeiten in den Mädchenfchulen.
7) Ein Turnfaal.
In den Doppelfchulen kann die Wohnung des Schuldieners , der Zeichenfaal und der Turnfaal

für beide Abteilungen gemeinfam fein.

79-
Allgemeine

Anforderungen .

I . Allgemeine Anforderungen .
1) Der für eine Schule beftimmte Platz foll zentral liegen , luftig , leicht

und licher zugänglich fein , von allen lärmenden, gefundheitsfchädlichen und ge¬
fahrbringenden Anlagen und mindeftens 100 m von Friedhöfen entfernt bleiben.

Der Boden ift durch eine Drainage zu entwäffern.
2) Bei der Bemeffung der Platzgröfse rechne man annähernd 10 qm für

einen Schüler ; der Platz foll keinesfalls weniger als 500 melfen.
Die Schule und deren Nebenbauten find durch eine Einfriedung abzufchliefsen.
3) Die Anordnung der Gebäude richtet lieh nach den klimatifchen Verhält -

niffen , nach den gefundheitlichen Anforderungen , nach der Stellung , Form und
Gröfse des Platzes , nach den freien Himmelslagen und insbefondere nach dem
Abftande von den Nachbarobjekten.

4 ) Enthält das Schulhaus auch das Gemeindeamt , fo ift das letztere voll¬
kommen abgetrennt anzulegen.

Das eigentliche Schulhaus darf keine Räume enthalten , die fchulfremden Zwecken dienen.
5) Die Mauerftärke mufs bei Steinmauern mindeftens 0,45 m

, bei Ziegeln
mindeftens 0,35 m betragen .

6) Bei der Bauausführung lind Bauftoffe von grofser Durchläffigkeit zu
vermeiden. Für die Dachdeckung verdient Ziegel - oder Schiefermaterial den
Vorzug vor Metall.

7) Der Fufsboden des Erdgefchoffes foll 0,60 m über dem äufseren Erdboden
liegen.

Des Gefälle des Bodens um das Gebäude foll einen leichten Abflufs der Tagwäffer geftatten .
8) Falls der Fufsboden nicht unterkellert ift , hat man ihn auf eine Platt¬

form oder Unterlage von undurchläffigen Bauftoffen zu ftellen .
9) Bei Schulhausgruppen lind die für die einzelnen Schulen beftimmten

Gebäude unabhängig voneinander anzulegen und mit befonderen Eingängen zu
verfehen.

Man vermeide die Stellung der Kleinkinderfchule zwifchen der Knaben - und Mädchenfchule .
10) Die Kinderzahl einer Schulhausgruppe foll 750 nicht überfteigen, und

zwar 300 Knaben , 300 Mädchen und 150 Kinder für die Kleinkinderfchule.
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II . Wohnung - des Schuldieners .
8°;

n ) Wenn die Schule einen Schuldiener hat , liege deffen Wohnung im Wohnung .

Erdgefchofs und umfaffe : eine Loge , eine Küche , ein oder zwei Zimmer , einen
Abort und einen Kellerraum . Der Warteraum für die Anverwandten befinde
fich in der Nähe der Loge des Schuldieners.

III . Kleiderablagen . Gänge . Treppen . 81.

12 ) Jedes Lehrzimmer foll womöglich eine befondere Kleiderablage er- KIei '
Gänge

'̂

halten ; es kann jedoch auch eine Kleiderablage für zwei oder mehrere neben - ™d Treppen ,

einander liegende Lehrzimmer dienen.
Man ordne dafelbft die Vorrichtungen zur Unterbringung der Überkleider und der Körbchen

oder Täfchchen für Efswaren an.
In den Dorffchulen kann der Hausflur als Kleiderablage dienen .
13 ) Jedes Lehrzimmer erhält einen befonderen Eingang . Die Lehrzimmer¬

türen dürfen nicht unmittelbar auf die Strafse oder in den Hof führen.
14 ) Werden die Lehrzimmer von Galerien oder Gängen aus betreten ,

müffen letztere mindeftens 1 ,50 m breit fein und unmittelbar von aufsen Licht und
Luft erhalten .

15) Die Lehrzimmer , welche in den Stockwerken liegen , müffen durch

Treppen mif geraden Läufen ohne Spitzftufen zu erreichen fein . Zwilchen einer

Folge von 13 bis 16 Stufen ift ein Ruheplatz anzuordnen.
Die Stufen follen mindeftens 1,35 ™ Länge , 0,28 bis 0,30 m Auftritt und höchftens 0,16 m Steigung

haben . Die Geländerftäbe müffen 0,13 m von Mitte zu Mitte abftehen . Der Handgriff ift in Entfernungen
von je 1 m mit Sicherheitsknöpfen zu verfehen , um ein Herabrutfchen zu verhindern . Längs der Wand

ift ein zweiter Handgriff anzuordnen .
16) Jede Schule , die mehr als 300 Schulkinder in den Stockwerken auf¬

nimmt, foll zwei Treppen erhalten .

IV . Lehrzimmer .
82-

Lelirzimmer .

17) Die Höchftzahl der Plätze eines Lehrzimmers ift 50.
18) Die Form des Lehrzimmers fei rechteckig . Als Fläche rechne man

1,25 für jeden Schüler . Die lichte Höhe foll niemals weniger als 4,00 m be¬
tragen .

19) Die Ausmafse der Fenfteröffnungen find derart anzunehmen , dafs alle
Tifche hell beleuchtet werden.

Die Breite der Fenfterpfeiler foll auf das geringfte Mafs befchränkt werden . Die Fenfter find
oben geradlinig oder flach fegmentförmig abzufchliefsen. Der Abftand . des Fenfterfturzes von der Decke

foll nie mehr als 0,20 tn betragen . D^e Fenfterlaibung ift feitlich abzufchrägen ; die Höhe der Lehn¬

mauer betrage 1,20 “ über dem Fufsboden .
Bei einfeitiger Beleuchtung mufs das Licht von der linken Seite einfallen

und find noch nachftehende Bedingungen zu erfüllen:
a) Die Höhe desLehrzimmers foll annähernd 2/3 der Breite deffelben betragen .
b) Gegenüber der Fenfterwand follen fich Lüftungsöffnungen befinden.
In allen Fällen darf die Hausflucht mit den Fenfterflächen niemals weniger

als 8 m von Nachbargebäuden abftehen.
20) Man darf niemals Fenfter in der vorderen und rückwärtigen Wand

des Lehrzimmers anbringen , wodurch die Augen der Kinder , beziehungsweife
jene des Lehrers , Schaden nehmen können. Die Beleuchtung durch Deckenlicht
ift unterfagt .

21 ) Die Fenfterflügel find der Höhe nach in zwei Teile zu teilen , welche
fich zu Lüftungszwecken befonders öffnen laßen.

3
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83 '
Zeichenfaal .
Handfertig -
keitsfaal .

84.
Bedeckter
Spielplatz .
Turnfaal .

85.
Schulhof .
Garten .

22 ) Die Decken follen eben und glatt fein . Auf der Decke foll eine Linie
die Nord-Südrichtung angeben .

Die Mauern dürfen keinerlei G-efimsvorfprünge haben . Die Ecken zwifchen den Mauern unterein¬
ander und zwifchen den Mauern und Decken find mit einem Halbmeffer von 0,10 m abzurunden . Alle
inneren Wandflächen find mit einem wafchbaren Anftrich zu verfehen . Auf eine Höhe von 1,20 m emp¬
fiehlt fich Holztäfelung oder ein Zementverputz .

23) Die Fufsböden der Lehrzimmer find aus hartem Holz, womöglich auf
einer Alphaltunterlage herzuftellen und mit Wachs einzulaffen .

Weiches Holz wird man nur an jenen Orten verwenden , wo kein anderes erhältlich ift und wird
nur gerade gewachfenes, möglichft aftfreies Holz wählen und die Fufsböden mit Leinölfirnis einlaffen.

24) Die Lehrzimmertüren werden am beften einflügelig mit 0,90 m Breite
hergeftellt.

25) Die Lehrzimmer für gemifchten Unterricht find nicht durch eine Längs¬
wand zu teilen, fondern Knaben und Mädchen find getrennt zu fetzen.

26) In jedem Lehrzimmer ift ein Ofen mit einem Wafferverdunftungsgefäfs
aufzuftellen . Diefer Ofen hat einen eifernen oder gemauerten Mantel zu erhalten .
Er ift mit einem Gitter zu umgeben und darf keinerlei Kochvorrichtung befitzen.

Das Rauchrohr darf in keinem Falle über die Köpfe der Kinder geführt werden .
Der dem Ofen zunächft liegende Schülerplatz mufs mindeftens 1 ,25 m von

demfelben abftehen. Gufseiferne Öfen mit direkter Feuerung find verboten.
27) Gleichzeitig mit der Heizung ift für eine entfprechende Lüftung in

allen Teilen des Lehrzimmers zu forgen.
Die Frifchluftentnahme kann durch Öffnungen erfolgen , die unmittelbar ins Freie münden ; die

AbzugsfchläuChe für die verdorbene Luft find entfprechend zu bemeffen, um Luftftauungen zu verhindern .
V . Zeichenfaal . Arbeitsraum für den elementaren Handfertig - -

keitsunterricht .
28) In Schulen mit vier oder mehr Klaffen wird ein Zeichenfaal verlangt .

Die Grundfläche diefes Saales ift derart zu bemeffen, dafs mindeftens 1 ,501“ auf
einen Platz entfallen. Angrenzend ift ein Kabinett zur Aufbewahrung der Vor¬
lagen anzuordnen.

29 ) In allen Knabenfchulen ift ein Arbeitsraum für den elementaren Hand¬
fertigkeitsunterricht unterzubringen .

In Schulen mit weniger als drei Klaffen kann diefer Raum im bedeckten Schulhol untergebracht
weiden .

In allen Mädchenfchulen mit mehr als drei Klaffen ift ein Lehrzimmer für
den weiblichen Handarbeitsunterricht anzuordnen.

VI. Bedeckter Spielplatz und deffen Zugehör . Turnfaal .
30) Jedes Schulhaus hat einen bedeckten Spielplatz oder Schulhof zu er¬

halten . Auf jeden Schüler follen 1,25 9® entfallen, die lichte Höhe betrage 4 ®.
In diefem Raume können die Wafchftände , fowie die verftellbaren Tifche für die Schülermahl¬

zeiten in der Mittagspaufe aufgeftellt werden .
31 ) In der Nähe des Spielplatzes kann ein Herd zum Kochen oder Wärmen

der Speifen vorhanden fein .
32) In Ermangelung eines befonderen Turnfaales kann ein Teil des be¬

deckten Spielplatzes oder Schulhofes mit Turngeräten ausgeftattet werden.
Das Xurngerüft kann im Schulhofe aufgeftellt werden.

VII . Schulhof . Garten .
33) Die Fläche des Schulhofes oder offenen Spielplatzes' foll nicht kleiner

als 2005® fein ; man rechne für ein Kind mindeftens 5 9®.
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34) Der Boden foll bekieft werden.
Nur die Gehwege und Gänge erhalten Pflalterung , Afplialtierung oder Betonierung , damit diefelben

leicht rein zu halten find . Durch entfprechendes Gefälle des Bodens ift für den Ablauf der Tagwäfler
zu forgen . Abfallwäffer dürfen den Hof nicht in offenen Gerinnen durchqueren .

35 ) Der Erholungshof kann einen kleinen Garten zur Benützung für die
Kinder enthalten , der in entfprechender Entfernung von den Gebäuden mit
Bäumen bepflanzt werden kann .

Rings um den Hof werden feite Bänke aufgeftellt . Auf dem Hofe ift ein Brunnen anzulegen . In
den gemifchten Schulen wird der Hof durch einen Zaun geteilt .

VIII . Bedürfnisanftalten . Tonnen .
36 ) Bei jeder Schule foll die Bedürfnisanftalt für jede Knabenklafle zwei ,

für jede Mädchenklafle drei Sitzräume enthalten . Ein befonderer Abort ift für
die Lehrer anzulegen.

37 ) Die Lage der Aborte im Hofe mufs eine leichte Überwachung möglich
machen. Sie find derart anzuordnen, dafs die herrfchenden Winde übelriechende
Gafe nicht in das Gebäude oder in den Hof treiben .

Die Zellen find mindeftens 0,70 m breit und 1,10 m lang zu machen . Die nach aufsen aufgehenden
Türen find mit Kautfchukpuffern zu verfehen ; fie beginnen 0,20 m über dem Boden und find 1,10 m hoch .
Der Sitz , aus Stein , Zement oder Gufseifen, erhält 0,20 m Höhe und ift von allen Seiten gegen die
Öffnung mit Gefälle zu verfehen . Die Öffnung von länglicher Form erhält annähernd 0,20 auf 0,14 m ; fie
liegt 0,10 m hinter dem Vorderrand . Das Becken ift mit entfprechendem Abfchlufs zu verfehen .

In den gemifchten Schulen find getrennte Aborte für Knaben und Mädchen
anzuordnen.

38 ) Die Knabenfchulen erhalten Pifsftände in einer Anzahl , die mindeftens
jener der Sitzräume gleich ift.

Die Stände find 0,40 ® breit mit 0,35 ra tiefen und 1,30 ® hohen Abteilungswänden herzuftellen .
Zur Reinigung ift eine Wafferfpülung einzurichten .

39) Die Wände und der Boden follen aus undurchläffigem Materiale her-
geftellt fein ; alle Ecken find abzurunden.

Ein paffendes Gefälle des Fufsbodens gegen den Sitz foll den Abflufs durch eine Öffnung über
der Verfchlufsvorrichtung des Beckens ermöglichen.

40) Die Tonnen können feft oder beweglich fein . Die beweglichen Tonnen
ohne Unterfchied des Syftems der Räumung find ftets vorzuziehen; fie find mit
einem Ventilator zu verfehen.

Die fetten Tonnen find klein zu bemeffen, jedoch mindeftens 2 m in allen drei Dimenfionen auszu¬
führen . Sie werden gewölbt und aus undurchläffigem Material mit Zementputz hergeftellt ; oben werden
diefelben verfchloffen und der Boden mit einer Vertiefung verfehen ; die äufseren Ecken find mit einem
Halbmeffer von 0,25 m abzurunden . Sie find entfernt von Brunnen anzuordnen und mit einem Entlüftungs¬
rohre zu verfehen , das über dem Dache der Abortanlage in einer Höhe ausmündet , die der Anordnung
der Nachbarobjekte entfpricht .

IX . Wohnung des Lehrers . Wohnung der Hilfslehrer.
41 ) Die Wohnung des Lehrers befteht aus einem Speifezimmer, 2 oder 3

heizbaren Wohnräumen , einer Küche , Abort und Keller . Die Gefamtfläche foll
70 bis 90 betragen . Die Kanzlei des Lehrers ift im Erdgefchofs in möglichfter
Nähe der Lehrzimmer und des Sprechzimmers anzuordnen.

42 ) Zwifchen den Lehrzimmern und der Wohnung des Lehrers darf keine
unmittelbare Verbindungstüre beftehen.

43 ) Die Wohnung der Hilfslehrer umfafst ein Zimmer und eine Kammer .
44) Sind mehrere Wohnungen vorhanden , so können diefelben durch eine

gemeinfchaftliche Treppe zugänglich fein .

86.
Bedürfnis -
anftalten ,
Tonnen .

87.
Wohnungen
des Lehrers

und der
Hilfslehrer .
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ftücke und
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89.
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45) In -Schulen mit vier oder mehr Lehrzimmern hat ein Raum im Erd-

gefchofs als Aufenthaltsort und Kleiderablage für die Hilfslehrer zu dienen .
X . Einrichtungsftücke und Lehrmittel .

46) Die Gegenftände, welche in jeder niederen Volksfeinde als Einrichtungs¬
ftücke und Lehrmittel durch die Gemeinde beizuftellen find , umfaßen :

a) Für jedes Lehrzimmer:
Ein Pult mit Plattform für den Lehrer oder die Lehrerin ;
Geftühle für die Schüler in entfprechender Zahl ;
eine fchwarze Tafel, Kreide und Schwamm;
Tafeln für den Anfchauungsunterricht (nur für die Klaffen der Elemen¬

tarabteilung ) ;
eine Tafel mit dem metrifchen Syftem und ein metrifches Kompendium ;
geographifche Karten : das Departement , Frankreich , Europa und die

Weltkarte ;
einen Ofen oder Calorifere mit Gitter und Kohlenkübel .

b) Die einfachften Handwerkszeuge ;
die hauptfächlichften Gegenftände und Materialien für den Handfertig¬

keitsunter rieht ;
die Schülergewehre und ein Geftelle zum Aufhängen derfelben (für die

Knabenfchulen) ;
die Geräte und Apparate für den Turnunterricht : Turngerüfte , grofsen

und kleinen Mail, Kletterftangen , Ringe , Leitern , Kletterfeil , Reck ,
Barren , Schwebebaum, Stangen , Stäbe , Trapez.

c) Alle zur Erhaltung der Reinlichkeit unentbehrlichen Gegenftände , als
Befen, Kübel , Federbefen , Giefskannen, Schaufel.

d) Einen Bücherfchrank .
e) Kleiderhalter und Fächer für Körbchen und Täfchchen mit Efswaren.
f ) Die Regifter und Schuldruckforten, als Matrikeln, Verzeichnis der Schul-

verfäumniffe, Verzeichnis der Einrichtungsftücke und Lehrmittel , Bücherverzeich¬
nis der Schulbibliothek , Verzeichnis der Ein- und Austritte , Verzeichnis der
Einnahmen und Ausgaben .

Die folgenden Beftimmungen 47 bis 50 find vollkommen gleichlautend mit jenen des 1880er Regle¬
ments , und zwar ift

Art . 47 = 100 des alten Reglements ,
Art . 48 = 90 bis 99 „ „ „
Art . 49 = 101 „ „ , ,
Art . 50 = 102 bis 105 „ „ „

b ) Kleinkinderfchulen 13 ) .
Die Kleinkinderfchule umfafst :
1) Ein Vorhaus, das gleichzeitig als Warteraum für die Anverwandten dient.
2) Einen oder zwei Übungsfäle.
3) Einen bedeckten und gefchloffenen Spielplatz.
4 ) Eine Küche zur Zubereitung oder Wärmung der Speifen für die Kinder .
5 ) Einen Erholungshof mit kleinem Garten.
6) Einen Schulhof mit Aborten und Pifsftänden für die Kinder .
7 ) Eine Wohnung für die Leiterin und, falls es möglich ift, eine Wohnung

für eine oder mehrere Hilfskräfte.

1882.
1S) Inßruciions fpeciales pour la conflruciion des ecoles viaiernelles (adopie .es par le comite des baiiments fcolaires ) .
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I) Allgemeine Anforderungen . Allgemeine
i ) Der für eine Kleinkinderfchule beftimmte Bauplatz foll zentral , luftig , Anforderungen .

leicht und ficher zugänglich liegen , von allen lärmenden , unfauberen und ge¬
fährlichen Betrieben entfernt fein und von Friedhöfen mindeftens 100 m abftehen.

Feuchter Boden ift entfprechend zu entwäffern.
Das Flächenausmafs des Platzes foll derart bemeffen werden , dafs ungefähr

8 <Jm auf ein Kind entfallen ; der Platz foll jedoch niemals kleiner als 400 <im fein.
z) Die Anordnung der Gebäude richtet lieh nach den klimatifchen Ver -

hältnifien , nach den gefundheitlichen Anforderungen , nach Stellung , Form und
Gröfse des Platzes , nach den freien Himmelslagen und insbefondere nach der
Entfernung der Nachbarobjekte .

Wenn die Kleinkinderfchule einen Teil einer Schulhausgruppe bildet , vermeide man es , felbe
zwifchen die Knaben - und Mädchenfchule zu verlegen.

3) Alle für die Kinder beftimmten Räumlichkeiten find im Erdgefchofs
unterzubringen . Das Erdgefchofs foll drei Stufen von je 0,15 m Höhe über dem
äufseren Erdboden liegen .

4) In den Gebäuden der Kleinkinderfchule darf kein Raum untergebracht werden , der anderen
Zwecken dient .

II) Übungsfäle . . .. 91-
.. Übungsfäle .

5) Wenn mehrere Übungsfäle vorhanden find , füllen diefelben nicht unter¬
einander verbunden werden .

Sie follen unmittelbar von dem bedeckten Spielplatz oder von mindeftens 1,50 m breiten Gängen
oder Galerien aus zugänglich fein.

6 ) Die Form der Übungsfäle foll rechteckig fein . Die Fläche ift derart zu
bemeffen , dafs mindeftens 0,80 qm auf ein Kind entfallen . Die lichte Höhe foll
wenigftens 4 m, die Länge höchftens 8 m betragen .

7) Der Fufsboden foll aus hartem Holz fein und womöglich auf Afphalt -
unterlage hergeftellt werden .

An Orten , wo nur Tannen - und Fichtenholz erhältlich ift , nehme man nur gerade gewachfene
Bretter und laffe die Böden mit Leinölfirnis ein. Ift der Raum nicht unterkellert , fo hat man den Fufs¬
boden auf eine Unterlage von undurchläffigen Bauftoffen zu verlegen .

8) Die Decken follen eben und glatt fein . Eine Nord -Südlinie foll darauf
gezeichnet fein.

Gefimfe an den Wänden find zu vermeiden . Die Ecken zwifchen den Mauern und zwifchen den
Mauern und der Decke find mit einem Halbmeffer von 0,10 ni abzurunden . Alle inneren Wandflächen
find mit einem wafchbaren Anftrich zu verfehen . Auf die Höhe von 1 » ift eine Holztäfelung anzubringen .

9) Die Türen werden am beften einflügelig mit 0,90 m Breite hergeftellt .
Unmittelbar ins Freie (Strafse, Wege oder Hofe) führende Türen dürfen in den Ubimgsfälen nicht

Vorkommen.
10) Oberlicht ift nicht zuläffig . Die Fenfter find an den beiden Langfeiten

der Übungsfäle anzuordnen. Die obere Abgrenzung der Fenfter foll geradlinig
oder fchwach fegmentförmig fein . Die Zahl und Gröfse der Fenfter foll eine
allfeitige Belichtung des Saales ermöglichen .

Der Abftand zwifchen dem Fenfterfturz und der Decke foll 0,20 ™ nicht überfteigen . Die Fenfter -
laibung ift abzufchrägen und die Höhe der Briiftungsmauer .nicht über 1,20 m anzunehmen . Der Höhe
nach find die Fenfter durch zwei felbftändig zu Lüftungszwecken verftellbare Flügel zu teilen .

n ) In jedem Saal ift ein Ofen mit einem Waflerverdunftungsgefäfse auf-
zuftellen. Diefer Ofen hat einen eifernen oder tönernen Mantel zu erhalten .

Er foll mit einem Gitter umgeben fein und weder eine Bratröhre noch eine Herdplatte befitzen.
Das Rauchrohr foll in keinem Falle über die Köpfe der Kinder führen . Die Mindeftentfernung der
Kinder vom Ofen fei 1,25 m. Gufseiferne Ofen mit direkter Feuerung find verboten .



12 ) Gleichzeitig mit der Heizung ift für eine ausgiebige Lüftung in allen
Teilen des Saales zu forgen.

Die Frifchluft kann durch Öffnungen unmittelbar aus dem Freien entnommen werden , und für die
Abzugsfchläuche für verdorbene Luft find ausreichend grofse Ausmafse zu wählen , welche Luftftauungen
verhindern .

92. III ) Spielplatz . Küche und Hof .
SP

Kuche
tZ’

13) Die Fläche des bedeckten Spielplatzes ift derart anzunehmen , dafs auf
und Hof. ejn Kjn (j annähernd 0,80 i™ entfallen. Die lichte Höhe foll 4 m betragen .

Diefer Raum ift entfprechend den Beftimmungen der Punkte 5 bis 12 auszuführen .

14) Die Küche foll mit dem bedeckten Spielplatz in bequemer Verbindung
ftehen.

Sie ift mit unmittelbarer Belichtung und Lüftung zu verfehen . Der Boden foll gepflaftert oder
betoniert sein.

15) Die Fläche des Erholungshofes ift derart zu bemelfen , dafs ungefähr
3 ^m auf ein Kind entfallen ; der Erholungshof foll mindeftens 150 ‘i™ grofs fein .

16 ) Der Boden foll bekieft werden.
Die Gehwege und Gänge follen mit Afphalt - , Stein- oder Zementpflafter verfehen werden , um

leicht reingehalten werden zu können . Bei abfchüifigem Boden foll die Neigung 0,03 m auf lm nicht
überfteigen . Der Boden ift derart zu regeln , dafs die Tagwäffer ungehindert abfliefsen können . Die Ab -
fallwäffer dürfen nicht in offenen Rinnfalen über den Hof geführt werden .

17) Der Erholungshof ift in entfprechender Entfernung von den Gebäuden
mit Bäumen zu bepflanzen, die den Übungen und Spielen der Kinder nicht im
Wege ftehen . Ein kleiner Garten foll fleh an den Erholungshof anfchliefsen.

93- IV . Bedürfnisanftalten .Bedürfnis -
anftaiten . ] 8 ) Jede Kleinkinderfchule foll die nötige Anzahl von Aborten für Knaben

und Mädchen getrennt , und Pifsftände für die Knaben erhalten . Die Bedürfnis-
anftalt foll mit dem bedeckten Spielhof durch einen überdeckten Gang ver¬
bunden fein .

19) Die Aborte follen derart gegen die herrfchende Windrichtung liegen,
dafs ein Eindringen übelriechender Gafe in das Gebäude oder in den Hof ver¬
hindert wird.

Die Abortfitze find durch Wände zu teilen . Ein Sitzraum dient für je 15 Kinder . Jeder Sitzraum
foll 0,55 m breit und 0,80 m tief fein.

20) Der Sitz ift mit einem Holzfpiegel zu verfehen.
Er foll 0,23 m hoch fein und nach vorn eine kleine Neigung befitzen. Das längliche Brilloch foll

0,20 auf 0,14 m mellen und 0,05 m vom vorderen Rand abftehen. Das Abortbecken ift mit einem Verfchluls
zu verfehen.

21) Die Zahl der Pifsftände foll mindeftens jener der Sitzräume gleich fein .
Die Abteilungswände der Pifsftände follen 0,25 ™ tief und 0,70 m hoch , und die einzelnen Stände

0,35 ™ breit fein.
22) Die Wände und der Boden der Bedürfnisanftalten follen aus undurch-

läfflgem Material beftehen.
Alle Ecken find abzurunden . Ein genügendes Gefälle gegen den Sitz foll den Abflufs durch eine

Öffnung über der Verfchlufsvorrichtung des Beckens ermöglichen . . Die Aborte find zum Zwecke der
Reinhaltung mit Wafferfpülung zu verfehen.

23) Die Sammelbehälter für die Abfälle können feft oder beweglich fein .
Die beweglichen find den feilen vorzuziehen; lie lind mit einem Luftabzug zu
verfehen.

Die feiten Gruben follen klein fein , aber nie weniger als 2 m nach allen drei Richtungen meffen.
Sie follen überwölbt , aus undurchläffigem Material und mit Zementverputz hergeftellt werden . Sie
werden verfchloffen und der Boden mit einer Vertiefung verfehen ; die äufseren Ecken find mit einem
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Halbmeffer von 0,25 m abzurunden . Sie find entfernt von Brunnen anzulegen . Die Gruben find mit
einem Entlüftungsrolire zu verfehen , das über das Dach der Abortanlage in einer Höhe ausmündet , die

der Anordnung der Nachbarobjekte entfpricht .

24) Die Pifsftände und Abortfitze follen keine Abfchlüffe erhalten .
Sie werden durch eine volle Wand verdeckt , die 0,80 m von dem Yorderrand der Abteilungen ab-

fteht , 0,15 m über dem Boden beginnt und 0,70 m hoch ift .

V. Wohnungen .
25) Die Wohnung der Leiterin umfaffe 2 oder 3 heizbare Räume , eine

Küche , einen Abort und einen Keller . Die Gefamtfläche foll 70 <im betragen .
26 ) Die Wohnung der Hilfslehrerin foll ein heizbares Zimmer und eine

Kammer umfaßen.
27 ) Die Wohnungen find getrennt von den Räumen der Kleinkinderfchule

anzulegen und dürfen in keiner unmittelbaren Verbindung mit denfeiben ftehen.

VI . Einrichtungsftücke .
28) Die Übungsfäle find mit Tifchen zu verfehen , deren Höhe für die

kleineren Kinder 0 ,42 m und für die gröfseren 0 ,45 m beträgt .
Sie follen befonders für die kleineren Kinder von ovaler Form 1,30 m auf 0,00 m fein und können

für 8 Kinder dienen , wobei 0,45 m auf ein Kind entfallen . Jedes Kind erhält einen kleinen Stuhl , deffen

Sitzhöhe 0,22 m für die ldeineren , beziehungsweife 0,25 m für die gröfseren Kinder beträgt .

29 ) Werden zweifitzige Schulgeftühle mit feiten Bänken und Rücklehnen
verwendet , fo wähle man für die beiden Abteilungen folgende Ausmafse:

Höhe über dem Boden 0,42 und 0,45 m ; Breite 0,40 m ; Länge 0,90 m ; Sitzhöhe 0,22 m und 0,25 m ;
Diftanz zwilchen Sitz und Tifchkante 0,05 m . Die Pultplatte fei wagrecht , wenn nicht auf eine einfache
und billige Art eine Neigung zur Vornahme gewiffer Übungen möglich gemacht wird . Die Rücklehne
wird durch ein 8 cni breites Querholz gebildet , deffen Oberkante 0,18 beziehungsweife 0,19 m über dem

Sitz liegt . Die Bankbreite ift 0,20 m.

30 ) Welcher Geftalt immer das Geftühl fei , foll deffen Anordnung im Saal
eine leichte Ausführung der Bewegungen und Übungen zulaffen .

Längs der Mauern follen mindeftens 0,80 m breite Gänge verbleiben .

31) Ein Tifch mit Laden dient für die Lehrerin .
32) Die 1 ,20 m hohen fchwarzen Tafeln find 0,50 m über dem Fufsboden an

den Saalwänden zu befeftigen.
33 ) Ein Schrank enthalte das Unterrichts - und Übungsmaterial .

VII . Bedeckter Spielplatz .
34) Die Einrichtung des bedeckten Spielplatzes befteht aus den Kleider¬

rechen und offenen Fächern längs der Wände für die Körbchen ; die Höhe der-
felben ift derart anzunehmen, dafs die Kinder ihre Sachen felbft unterbringen
und entnehmen können . Ringsum follen fefte Bänke mit Rücklehnen ftehen.
Zur Einnahme der Mahlzeiten find bewegliche Tifche und Bänke , erftere min¬
deftens 0 ,60 m lang , aufzuftellen . Für je 10 Kinder der kleinen Abteilung wird
ein Ruhebett angenommen . Wafchftände mit Handtüchern follen fich an einem
Ende des Raumes hinter einer durchbrochenen Wand von l m Höhe mit Ein-
und Ausgangstüren befinden.

Der Boden diefes Teiles foll gepflaftert oder afphaltiert fein . Für je io Kinder ift mindeftens ein

Wafchftand anzunehmen ; die Höhe über dem Boden foll 0,50 m nicht überfteigen .

35) Ein Schrank dient für die nötige Wäfche und für einige Unterkleider ,
falls felbe erfordert werden.

36) Rings um den Spielhof find Holzbänke mit Rücklehnen aufzuftellen .
Im Hofe ift ein Brunnen herzuftellen.

94.
Wohnunge .

95 -
Einrichtungs¬

ftücke .

96.
Bedeckter
Spielplatz .
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97-
Unterrichts¬

und
Erziehungs¬

material .

98.
Einleitende

Bemerkungen .

99.
Programm .

100.
Bauanfchlag .

101.
Allgemeine

Anordnungen .

VIII . Unterrichts - nnd Erziehungsmaterial .
37) Dasfelbe umfafst:
1) Eine Sammlung von Spielen für den bedeckten Spielplatz (z. B . Tiere aus Holz oder Kautfchuk ,

Puppen , Blei- und Holzfoldaten , Gefchirre , Baufteine , Stäbchen u . f. w .) und für den Erholungshof (z. B .
Gefäfse , Schaufeln , Schubkarren , Wäglein , Springfchnüre , Reifen , Bälle u . f. w.) ; 2) Sand für die Spiele
am Spielplatz oder Hof ; 3 ) Sammlungen von Hölzern , Stäben , Latten , Würfeln u . f. w . ; 4) Bilderfamm-
lungen ; 5 ) das erforderliche Material für die Handarbeiten ; 6) Schiefertafeln , die einerfeits in Quadrate
geteilt , anderfeits glatt find ; 7) eine Sammlung von Gebrauchsgegenftänden ; 8) Setzbuchftaben ; 9) einen
Erdglobus und eine Wandkarte von Frankreich ; 10) eine Stimmgabel ; 11 ) eine Signalpfeife.

H) Parifer Reglement vom Jahre 1895 14) .
1 ) Bei Erbauung von Schulhäufern find vor allem die Grundbedingungen

guter Bauart , ökonomifcher und gefundheitlicher Ausführung und eine dem
Zwecke des Unterrichtes dienende Einteilung einzuhalten.

Man hat lieh bei der Planverfaflung folgende Grundfätze vor Augen zu
halten :

Einfachheit in der Anlage und Form , Mäßigkeit der Zierformen , Vermeidung jedes unnötigen
Raumes . Bei der Bauausführung vermeide man jedweden Überfluß , wähle einfache Konftruktionen aus
foliden Baumaterialien , die keiner koüfpieligen Erhaltung bedürfen und bemeffe die Ausmafse der ein¬
zelnen Konftruktionen unter Annahme der zuläffigen Beanfpruchung .

Aus Gründen der Sparfamlceit empfiehlt fich : Die befchränkte Verwendung von Haufteinen und
die einfachfte äufsere Geftaltung derfelben ; die Befchränkung der Keller und Sockelgefchoffe auf die für
die Schule unbedingt erforderliche Ausdehnung , vornehmlich nur unter den bewohnten Räumen ; die
Mauerfockel aus gewöhnlichen Bruchfteinen mit Achtbaren Fugen oder in Höfen und Spielplätzen rauh
zu belaffen und mit Zementmörtel zu verputzen ; die oberen Mauern aus Ziegeln im Rohbau oder aus
rauh bearbeiteten oder glatt verputzten Bruchfteinen herzuftellen ; eiferne Deckenkonftruktion zur ficheren
Bewältigung gröfserer Spannweiten und Belaftungen auszuführen ; diefe Decken auf die einfachfte Art
nach unten zu verputzen ; die Dachdeckung mit Ziegeln und Hängerinnen ftatt liegender Saumrinnen
herzuftellen ; die Verwendung von Tannenholz auf einzelne innere Tifchlerarbeiten zu befchränken ; monu¬
mentale Glockentürmchen und beleuchtete Auffahrten zu vermeiden .

2) Die Pläne von Schulbauten find auf Grund von Programmen zu ver¬
fallen, welche die Direktion des Volksfchulunterrichtes herausgibt .

Diefe Programme find bezüglich der Beftimmung der Räumlichkeiten ftrenge einzuhalten , während
die Angaben für die Raumausteilung nur als Anhaltspunkte dienen , wobei dem Architekten freie Hand
gelaufen wird , die demfelben günftigft fcheinende Annahme zu treffen.

3) Der Bauanfchlag ift nach den verfchiedenen Arbeitsgattungen zu teilen,
wobei auf die Reihenfolge der einzelnen Ausführungen derart Rücklicht zu
nehmen ift , dafs während des Baues jederzeit ein genauer Vergleich zwifchen
dem Voranfchlag und den bereits geleifteten Teilzahlungen möglich ift.

Diefe Unterteilungen bei den einzelnen Nummern der verfchiedenen Arbeitsgattungen follen
infolgedeffen derart vorgenommen werden , dafs es möglich ift , die fich während der Arbeit ergebenden
Abänderungen einzutragen . Der Bauanfchlag foll alle erforderlichen Ausgaben enthalten , die zur Aus¬
führung des Projektes notwendig find : den Unterbau und Aufbau , die Entwäfferung und Wafferleitung
famt Waffermeffern, die Gasleitung famt Gasmeffern, die Beleuchtungsgegenftände , die Heizung , Anpflan¬
zung und innere Einrichtung . Der Anfchlag hat aufserdem eine Summe für unvorhergefehene Arbeiten
und die Holten der Bauaufficht und Revifion zu umfaßen.

Dem detaillierten Koftenüberfchlag ift eine genaue Baubefchreibung beizugeben .
4 ) Bei der Anordnung und Einteilung der Gebäude hat man die gefund-

heitlichen Umftände , die Befchaffenheit des Untergrundes , die Lage , Form und
Ausmafse des Bauplatzes, die freien Himmelsrichtungen und die Entfernung der
Nachbarobjekte , Gebäude oder Nachbargründe zu beachten . Man ordne die
Gebäude derart an , dafs fie nicht zu gedrängt nebeneinander liehen , dafs den
Höfen genügend Luft zukommt und dafs die Gebäudefronten entfprechend be-

14) Inßruciions relatives a la conßruction des batiments fcolaires , Ville de Paris . 1895.
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lichtet werden , wobei die Lehrzimmer abfeits von engen, belebten und lärmenden

Strafsen zu verlegen find .
Bei Schulhausgruppen füllen die einzelnen Schulen unabhängig vonein¬

ander angeordnet werden . Sie follen foviel als möglich befondere Eingänge
erhalten . Keinesfalls darf ein gerneinfamer Eingang für Knaben und Mädchen

oder für Knaben und Kinder der Kleinkinderfchule dienen.
Man vermeide es , die Kleinkinderfchule zwifchen die Knaben - und Mädchenfchule zu verlegen

und ordne den Erholungshof der Kleinkinderfchule nicht unter den Fenftern der Lehrzimmer der

Knaben - und Mädchenfchule an.
Der Erdgefchofsfufsboden foll etwas (beiläufig drei Stufen) über dem

äufseren Strafsenniveau hegen . Die Keller in jeder Schule dienen für das Brenn¬

material ; dasfelbe foll leicht einzubringen fein und zwar am beften durch Einwurf¬

öffnungen an der Strafsenfeite . Die Gebäudetiefe für die Lehrzimmer famt Ver¬

bindungsgang und Mauerftärken foll 8,30 “ nicht überfteigen.
5) Die Grundmauern follen aus Bruchftein mit hydraulifchem Mörtel , mit

einer unter der Höhe des Erdgefchofsfufsbodensdurchgehenden Zementifolierungs-

fchicht als Schutz gegen die Grundfeuchtigkeit hergeftellt werden .
Ohne Rückficht auf das verwendete Material follen die Mauern des Erdgefchoffes mit hydrau -

lifchem Mörtel glatt verputzt werden . Gipsputz wird nur für die über dem Erdgefchofs liegenden

Mauern zugeiaffen . Die unteren Teile leichter Abfchlufswände follen ungefähr auf eine Höhe von 0,00 m

aus Ziegeln mit Zementmörtel hergeftellt werden . Bauftoffe von zu grofser Durchläffigkeit find von

der Verwendung ausgefchloffen . An allen von den Schülern befuchten Teilen vermeide man Vorfprünge ,

Ausladungen , Gefimfe und Mauergliederungen . Die Ecken zwifchen den Mauern untereinander und

zwifchen Mauern und Decken find auf einen Halbmeffer von 0,10 m abzurunden .

Alle inneren Wände und Decken find mit einem glatten Verputz zu ver-

fehen und mit wafchbaren Farben zu malen oder einzulalfen. Diefe Malerei ift

in den oberen Teilen hell zu halten und bis auf eine Höhe von 1,30 m über dem

Boden dunkler zu machen. Der Anfchlufs der unteren Wandteile an die Böden

foll durch Abfchrägungen oder, wenn möglich, durch Hohlkehlen erfolgen.
Die Fenfter des Erdgefchoffes follen derart hoch über der Strafse liegen , dafs ein Hinaufklettern

unmöglich ift. Ift diefe Höhenlage durch die gegebenen Verhältniffe nicht erreichbar , fo find die Fenfter -

nifchen nach unten abzufchrägen und die Mauez'öffnungen zu vergittern .
Uber der Eingangstüre jeder Schule ift eine eiferne Hülfe zur Aufnahme einer Fahne anzuordnen .

6) Die Wohnung des Dieners foll aus folgenden Räumen beftehen : Eine

Loge , eine kleine Küche , zwei Zimmer und ein Abort mit einem Gefamtflachen-

raum von ungefähr 60,OO "1111 nebft einem Kellerraum . Wenn irgend ' möglich,
trachte man die Anordnung derart zu treffen, dafs ein und derfelbe Diener zwei

oder beffer noch drei Schulen derfelben Gruppe bedienen kann . In diefem Falle

mufs die Loge derart angeordnet fein , dafs fie eine leichte Überwachung der Ein¬

gänge der einzelnen Schulen ermöglicht.
Die Loge und die Wohnung wird mit Gas beleuchtet und erhält einen eigenen Gasmeffer. In der

Küche ordnet man eine Wafferauslaufmufchel und einen Gasherd mit 2 Flammen , unabhängig von dem

gewöhnlichen Kochherd , an.

7) Das Vor haus foll gleichzeitig als Warteraum für die Angehörigen

dienen und ift mit feften Bänken an den Wänden auszuftatten.
Diefe Bänke find von Konfolen oder Winkeleifen zu unterftützen , um eine leichte Reinigung vor¬

nehmen zu können .
Das Sprechzimmer ift in unmittelbarer Nähe des Einganges anzuordnen,

damit die Angehörigen dafelbft empfangen werden können , ohne die Schul¬

räumlichkeiten betreten zu müffen . Die zu den Lehrzimmern führenden Galerien

oder Gänge erhalten eine Mindeftbreite von 1,50 m und müffen unmittelbar be¬

leuchtet und lüftbar fein .

102.
Schuldiener -

Wohnung .

103.
Vorhaus ,

Gänge und
Treppen .
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io4 «
Lehr - and

Zeichenfäle .

8) Die für den Verkehr der Schüler beftimmten Treppen find nach dem

fogenannten englifchen Syftem anzuordnen , d . i . mit geraden Stufen unter Ver¬
meidung von Spitzftufen . Zwifchen Treppenläufen von höchftens 15 Stufen find
Ruheplätze anzuordnen. Die Laufbreite foll mindeftens 1,40 m

, die Stufenhöhe
höchftens 0,16 m meffen . Die Treppen können aus Eifen oder Holz hergeftellt
werden und erhalten in allen Fällen einen Gipsverputz an der Unterfläche . Die
Geländer mit einfachen Stäben , in Entfernungen von 0,13 m von Mitte zu Mitte,
follen 1,20 ™ hoch fein ; der hölzerne Handgriff foll in Entfernungen von ungefähr
einem Meter, Knöpfe erhalten.

In Kleinkinderfchulen foll ein zweiter Handgriff in einer Höhe von 0,10 m längs der Mauern an-
geordnet werden.

9) Wenn das Schulhaus mehr als vier Lehrzimmer im gleichen Stockwerk
oder mehr als acht Lehrzimmer in den verfchiedenen Stockwerken enthält , foll
eine Neben- oder Not-Treppe mit geringeren Ausmafsen als die Haupttreppe an
einer der letzteren entgegengefetzten Seite angeordnet werden.

Wenn eine leichte Verbindung zwifchen zwei nebeneinanderliegenden Schulen einer Gruppe mög¬
lich ift , kann man auf die Einrichtung von Nottreppen in folchen Schulen verzichten . Man ordne ftets
einen gut lüftbaren Raum zur Unterbringung der Kehrichtkifte und der Reinigungsgerätfchaften an .

10) Die Lehrzimmer follen rechteckige Grundform erhalten ; fie follen
nicht mehr als 50 Schüler aufnehmen, wobei auf einen Schüler mindeftens 1,00 ^™
bei einer lichten Lehrzimmerhöhe von 4,00 ™ entfallen foll.

11 ) Je nach den Umftänden ift die ein - oder zweifeitige Beleuchtung anzu¬
ordnen . Für alle Fälle find die Ausmafse der Lichtöffnungen derart zu bemeffen ,
dafs alle Plätze ausreichend belichtet werden.

Die Breite der Fenlterpfeiler ift möglichft gering anzunehmen . Die Fenfter find oben geradlinig
oder fehr flach fegmentförmig zu begrenzen . Mit Ausnahme befonderer Fälle , wie etwa bei der Lage
an einer Strafse , follen die Fenfterbriiftungen im Erdgefchofs 1,10 m hoch fein und der Zwifchenraum
zwifchen der oberften Fenfterkante und der Decke nicht mehr als 0,20 m betragen .

Bei einfeitiger Beleuchtung foll das Licht den Kindern von links zukommen
und die Tiefe des Lehrzimmers 6,50 ™ nicht überfteigen . Bei ausnahmsweife
gröfser gewählter Tiefe ift die Lehrzimmerhöhe dementfprechend zu vergröfsern.

12 ) Bei einfeitiger Beleuchtung ift die der Fenfterwand gegenüberliegende
Abfchlufswand gegen den Verbindungsgang in ihrem ganzen oberen Teile zu
verglafen und mit Lüftungsflügeln zu verfehen.

Diefe Flügel follen mindeftens 1,00 ™ hock fein und niemals über die Höhe des Türfturzes herab¬
reichen . In den Mauern , die fowohl den Schülern als dem Lehrer gegenüberliegen , dürfen keinerlei Fenfter -
öffnungen angebracht werden . Deckenlicht foll zur Lehrzimmerbeleuchtung nicht verwendet werden .

13) Wenn die Zeichenfäle ein befonderes Stockwerk einnehmen , ift ihre
Höhe mit 4,50 ™ anzunehmen und find die Beleuchtungsöffnungen möglichft hoch
über dem Boden anzubringen, damit das Licht weit von oben einfallt.

Im Bedarfsfälle kann auch ein Teil des Daches durch Anlage lotrechter oder mäfsig geneigter
Fenfterflächen benützt werden .

Die Zeichenfäle find womöglich nach Norden , ausnahmsweife auch nach
Often zu orientieren. An den Zeichenfaal foll ein kleiner Raum für Modelle
anfchliefsen .

14) Die Fenfterflügel follen fich derart nach aufsen öffnen , dafs fie an die
Fenfterlaibung anfchliefsen und nicht vor die Mauerfläche vortreten , um den
Verkehr nicht zu behindern und andererfeits die Anbringung innerer Fenfter-
Rollvorhänge zu ermöglichen. Äufsere Vorhänge werden nicht angebracht .
Die Fenfter find der Höhe nach in zwei ungleiche Teile zu teilen und müffen
die Flügel zu Lüftungszwecken felbftändig zu öffnen fein .
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Die oberen Fenfterflügel follen durch, einen befonderen Befchlag das ftufenweife Öffnen zulaflen.

Die unteren Flügel muffen durch folid befeftigte Haken in geöffneter Stellung erhalten werden können .

15) Unabhängig von den vorerwähnten Einrichtungen der natürlichen Lüf¬

tung lind an den Decken der Lehrzimmer Zu- und Abluftkanäle anzuordnen,
deren Querfchnitt ungefähr 4 ‘ldm für je 100 cbln beträgt .

16) Die Lehrzimmertüren follen einflügelig und mit einer beiläufigen Breite

von 0,90 “ ausgeführt werden.
Zwifchen nebeneinanderliegenden Lelirzimmern ift eine Verbindungstiire zur Erleichterung der

Überwachung anzubringen . Alle genannten Türen find in ihren oberen Teilen zu verglafen.

17 ) Der Fufsboden der Lehrzimmer foll fo undurchläffig als möglich fein ;

er ift aus Eichenbrettchen von höchftens 0,11 m Breite herzuftellen.
In den im Erdgefchofs liegenden Lehrzimmern ift der Fufsboden auf eine Afphaltunterlage zu legen.

Sind die ebenerdigen Lebrzimmer nicht unterkellert , fo ift der Fufsboden über Wölbungen hohl

zu legen oder auf eine undurchläffige Plattform oder Unterlage zu bringen .

18 ) Die bedeckten Spielplätze werden ftets im Erdgefchofs angeordnet ;

fie erhalten gegen die Höfe weite Öffnungen. Die Höhe bis zur Decke foll

ungefähr 4,50 m betragen . Der Boden ift in den Volksfchulen zu afphaltieren
und in den Kleinkinderfchulen zu parkettieren .

Wenn die Aufhellung von Stützen für die darüber befindlichen Abteilungswände der Lehrzimmer

unumgänglich nötig ift, foll die Zahl derfelben auf das geringft zuläffige Mafs befchränkt werden .

Ringsum find Bänke und Kleiderhaken anzubringen . Die Bänke find in
derfelben Art wie im Vorhaus anzuordnen.

In den Volksfchulen beträgt die Höhe der Bänke 0,35 bis 0,40 m , in den Kleinkinderfchulen 0,20

bis 0,25 ™. Die Kleiderhaken find in einer Höhe von 1,35 m über dem Fufsboden zu befeftigen.

Eine Trinkwafferleitung mit Auslaufmufchel fowie Wafchbecken in der
Zahl der Klaffen follen vorhanden fein .

Die Wafferzuleitungshähne diefer Wafchbecken follen nur mit einem befonderen Schlüffel zu öffnen

fein . In den Knabenfchulen follen die Wafchbecken in möglichfter Nähe des Arbeitsraumes liegen . In

den Kleinkinderfchulen werden diefe Wafchbecken in der Zahl von fechs auf ein fettes Geftell befeftigt,
das aus Fayence und darüber aus Marmor oder auch aus glafiertem Steinzeug fein kann und leicht rein

zu erhalten fein foll . Der Boden in der Nähe der Wafchftände foll undurchläffig fein und auf alle Fälle

eine Neigung und ein Ablaufrohr mit Wafferverfchlufs erhalten .

19) Der Arbeitsraum der Knabenfchule ift ftets im Erdgefchofs anzu¬

ordnen ; er bedarf eines genügend lüftbaren kleinen Verfchlages als Vorratsraum .
Der Arbeitsraum dient für Holz- und Eifenarbeiten .

Für eine kleine tragbare Schmiede ift ein Rauchfang mit befonderem Rauchabzug anzuordnen ;

für entfprechende Waffer-Zu- und Ableitung ift Vorforge zu treffen. Die Beleuchtung durch Deckenlicht

ift zuläffig. Der Boden des Arbeitsraumes für Knaben ift zu afphaltieren .

20) Die Küche für die Zubereitung der Mahlzeiten der Kinder foll in

bequemer Verbindung mit dem bedeckten Spielplatz ftehen.
Sie ift derart anzuordnen , dafs die etwa entfliehenden Gerüche fleh nicht in die Unterrichtsräume

verbreiten . Sie ift mit einem der Kinderzahl entfprechenden Kochherde mit Rauch - und Dunftabzug ,

einem Ausgufs und einem Anrichtetifch zu verfehen und foll angrenzend eine gut lüftbare Speifekammer

angelegt werden . Die Küche ift ausfchliefslich mit Quellwaffer zu verforgen . Auch ein Gasherd mit zwei

Flammen foll Aufftellung finden.
Die Küche ift mit hartem und undurchläfslichem Pflafter zu verfehen . Die unterfte Mauerpartie

foll gegen den Boden mit einer Hohlkehle aus Steingut oder Zement anfchliefsen . In nächfter Nähe ift

ein Lagerraum für Brennmaterial erforderlich . In einer Schulgruppe wird man womöglich eine gemein-

fame Küche anlegen .
21) Wenn durch das Programm die Anlage von Braufebädern verlangt

wird , follen diefelben im Erdgefchofs oder im Sockelgefchofs unter folgenden
Bedingungen untergebracht werden :

Der Raum zur Aufftellung der Braufen foll unmittelbar beleuchtet , ent-

fprechend lüft- und heizbar fein . Die Wände find mit einem undurchläffigen

105.
Bedeckte

Spielplätze .
Arbeitsräume .

106.
Küchen .

107.
Braufebäder .
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Verputz zu verfehen . Der Boden foll ebenfalls undurchläffig fein und ein ent -

fprechendes Gefälle fowie eine Kanalifierung zur Ableitung des Waffers er¬
halten .

In der Mitte diefes Raumes werden Kabinen von 2,00 m Länge , 1,00 m Breite und höchftens 2,00 m

Höhe mit Trennungswänden aus verzinntem und geftridienern Eifenwellblech oder aus anderen undurch -

läffigen und glatten Materialien wie Gufsglas u . f. w . hergeitellt ,
'die 0,20 m vom Boden abftehen .

Jede Kabine wird in ihrer Länge in zwei gleiche Teile geteilt , welche durch einen Vorhang
aus wafferdichter Leinwand gefchieden werden , den der Schüler bei dem Verladen des Raumes lüften
mufs . Der Vorraum des Eingangsteiles dient als Kleiderablage und ift durch einen Vorhang von der

gleichen Höhe wie jener des Brauferaumes abgefchloffen. Der Vorderteil des Brauferaumes ift durch einen
nur 1,00 m hohen Schirm aus demfelben Stoffe wie die Abteilungswände abzufchliefsen , damit man den

Oberkörper des Badenden fehen kann . In jeder Kabine befindet fich oben eine Fächerbraufe mit ge¬
neigter Lage für den Oberkörper und in dem unteren Teil über dem Boden eine zweite Braufe für die
Füfse . Die Bedienung aller oberen Braufen erfolgt von einem gemeinfamen Hahn aus. Für die unteren
Ausläufe wird dies nicht erfordert . In jeder Kleiderablage ift ein Kleiderhaken anzubringen . Die Ka¬
binen find derart anzuordnen , dafs die Überwachung fowohl von der Seite des Anldeideraumes als von
jener des Brauferaumes erfolgen kann . Im freien Raum vor den Ankleidezellen find Bänke mit darüber
befindlichen Kleiderhaken angebracht , damit die Kinder fich auch aufser der Kabine vorher aus- und
ankleiden können . Die Einrichtung wird vervollftändigt durch einen Badeofen , einen Wäfche -
fchrank mit Trockeneinriclitung , ein Warm - und ein Kaltwafferrefervoir und einen Mifchapparat , wobei
nur Quellwaffer verwendet wird .

22 ) In Kleinkinderfchulen foll ein Baderaum mit zwei Badewannen auf Stufen mit Zuleitung von

warmem und kaltem Quellwaffer vorhanden fein.
108.

Unbedeckte
Spielplätze
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23) In den Höfen darf kein offenes Gerinne zur Ableitung von Abwäffern
vorhanden fein . Die Kanalifierung ift mit Wafferverfchlüffen und Schlamm -
käften für die feilen Teile zu verfehen .

Der Boden wird je nach den Umftänden aus geftampfter Erde mit einem Kiesüberzug , aus auf der
Oberfläche leicht gerauhtem Afphalt oder aus Holzftöckelpflafter beftehen . Bei durchläffigem Boden , wie
etwa bei fandigem Grund , empfiehlt fich das erftgenannte Syftem. Ift der Boden undurchläffig , wie z . B.
Lehmboden , fo empfiehlt fich das zweite Syftem. Das Gefälle der Bodenoberfläche mufs eine gefieberte
Entwäfierung nach allen Seiten ermöglichen. Wenn der Boden des Hofes fein bekieft ift , ordnet man
längs der Mauern 1,50 m breite afphaltierte Pflafterftreifen an , die mit einer Hohlkehle an die Mauern
anfchliefsen. Keinesfalls follen um die Höfe Plattformen mit Stufen angeordnet werden .

In Kleinkinderfchulen find längs der Mauern Bänke mit Rücklehnen auf
eine Länge aufzuftellen , die beiläufig der halben entwickelten Hoflänge gleich ift.

Auf jedem unbedeckten Spielplatz ift ein Trinkwafferbrunnen mit Trink -
gefäfs und ein Flufswafferwechfel für die Befpritzung anzuordnen .

Lallen die Ausmafse des Hofes eine Baumpflanzung zu, fo müffen die Bäume mindeftens 6,00 m von
den Gebäuden abftehen . Der Hof foll eine Ableitung für das Befpritzungswaffer und Einfaffungsgitter
erhalten , falls der Boden gepflaftert oder afphaltiert ift . Wenn immer möglich , ordne man Einfahrten in
die Höfe an. Die Höhe der Abteilungsmauern zwifclien den einzelnen Höfen foll 2,00 m nicht überfteigen .

, ;°9' 24 ) Die Abfallftoffe der Bedürfnisanftalten werden in der Regel durch
Kanalifierung , . .. . . 0

Aborte eine moglichft einheitliche Kanalifierung entfernt . Hierbei foll eine reichliche
und Pifsftände. Wafferfpülung angenommen werden .

Können nicht alle Abfallftoffe durch den Kanal entfernt werden , fo nimmt man Zuflucht zu Ver¬
teilungsapparaten (Tonnen ) , und wenn man ausnahmsweife für vorübergehende Benutzung fefte Gruben
ausführt , follen diefe von kleinen Ausmafsen fein. Die Kellerräume , welche die Räumungsgeräte auf¬
nehmen , follen ähnlich wie die Senkgruben folide Abfchlufswände haben .

Die Bedürfnisanftalten werden in den Erholungshöfen in möglichfter Nähe
der bedeckten Spielplätze derart angeordnet , dafs die herrfchenden Winde keinen
üblen Geruch in die Schulhäufer tragen können . Diefe Gebäude find mit einer
vorderen Abfchlufswand zu verfehen , die in dem oberen Teil Lüftungseinrich¬
tungen und verglafte Füllungen mit grofsen Ausmafsen enthalten foll , welche
man während der Sommerzeit ganz öffnen kann .
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25) Die Zahl der Aborträume beträgt in Mädchenfchulen und Kleinkinder-
fchulen drei für zwei Klaffen und in Knabenfchulen einen für eine Klaffe. Die
Zahl der Pifsftände in Knabenfchulen ift mindeftens gleich jener der Aborträume.
In den Kleinkinderfchulen genügt die halbe Zahl . Ein Abortraum ift für die
Lehrer beziehungsweife für die Lehrerinnen beftimmt.

26 ) Die Aborträume tollen mindeftens 0,70 m breit und 1,20 m tief fein. In den Knaben - und

Mädclienfchulen werden freiftehende Plätze angeordnet . Diefelben find aus glafiertem Steinzeug und

fchliefsen fich mit Gefälle ohne Vorfprung an die lotrechten Wände der Aborträume . Sie haben bei¬

läufig 0,20 m Höhe und find von allen Seiten gegen die Öffnung zu neigen . Diefe Öffnung foll von läng¬

licher Form , ungefähr 0,20 auf 0,15 ™ und 0,10 m vom vorderen Rande entfernt fein.

In den Kleinkinderfchulen find die Einzelplätze zum Sitzen einzurichten ; fie follen 0,10 bis 0,15 m

hoch fein und einen Holzfitz tragen , der um ein Scharnier aus Kupfer auffchlagbar ift und eine Öffnung

von ungefähr 0,25 auf 0,15 m enthält . Die Entfernung des Scharnieres von der Rückwand foll derart fein,

dafs fich der Sitzfpiegel , ohne Gefahr herabzufallen , anlehnen kann .
Die Pifsräume , welche durch ein kleines hoch- und freiliegendes Rohr mit Waffer gefpeift werden,

find durch Wände von annähernd nachftehenden Ausmafsen zu teilen : In Volksfchulen 0,50 m Breite und

0,85m Tiefe und 1,00m Höhe ; in Kleinkinderfchulen 0,40 m Breite , 0,26m Tiefe und 0,75m Höhe .

Die Wände der Aborte und Pifsräume follen glatt und undurchläffig fein

und eine kräftige Wafcbung zulaffen . Alle Ecken find abzurunden.
Der Boden aus undurchläfftgem Materiale , etwa aus Tonfliefen beftehend , hat das erforderliche Ge¬

fälle für die Ableitung des Urines und des Spülwaffers zu erhalten .

27) Die offenen Rinnen unter den Pifsftänden follen derart angeordnet fein ,
dafs zur Zeit der gröfsten Kälte die Wafferfpülung unterbleiben kann . Der

gemeinfame Ablauf ift über dem Sammelrohr der Fäkalftoffe anzubringen , um
in demfelben eine fortwährende Reinigung zu ermöglichen.

Es genügt dann ein gemeinfamer Wafferverfchlufs für das Hauptfammelrohr der Aborte und Pifs-

räume . Das Sammelrohr foll derart tief unter dem Fufsboden liegen , dafs eine leichte Abfuhr der Ab -

fallftoffe, fowie eine bequeme Berichtigung und Reinigung möglich ift ; es ift an der höchften Stelle zu

entlüften und mit einer Einrichtung zur Frifchluftzufuhr zu verfehen .

28) Die Behälter für die felbfttätige Wafferfpülung fowie die Zuführungs¬
und Verteilungsrohre des Waffers in den Abort - und Pifsräumen follen leicht

zugänglich fein . Sie werden in einem froftficheren, vollkommen verfchloffenen und

bequem zugänglichen Raum hinter oder über den Aborträumen untergebracht .
Bei mangelnder Sammelheizung ift dafelbft eine einfache Erwärmung durch Gas vorzunehmen . Bei

ausnahmsweife ftarker Kälte find in dem unteren Teile jedes Behälters und in dem Hauptzuleitungs¬

rohr Ablafshähne zu öffnen.

29) Die Türen der Aborträume gehen nach aufsen auf; fie find vollwandig
herzuftellen, haben 1,45 m Höhe zu erhalten und follen 0,25 m über dem Fufsboden

beginnen . In den Kleinkinderfchulen werden keine Türen bei den einzelnen
Sitzräumen , fondern nur eine Wand von Holz oder verzinktem Eifenwellblech
0,80 m vor denfelben angeordnet .

30) Die Aborte find mit Wafferfpülung und lüftbarem Wafferverfchlufs
einzurichten.

31) Die Gänge oder Flugdächer zur Verbindung der bedeckten Spielplätze
mit den Abortanlagen find nur in den Kleinkinderfchulen vorgefchrieben.

Sie find fo einfach als möglich herzuftellen und längs der Mauern mit grofsen durchlaufenden

Lüftungsöffnungen in den oberen Teilen zu verfehen . Man vermeide Säulen zur Stützung diefer Dächer .

Jene Teile der Verbindungsgänge , welche an die Gebäude anfcliliefsen, in denen bedeckte Spielplätze

oder Klaffen liegen , find zu verglafen und an der Glasoberfläche mit Schutzgittern zu verfehen.

32) Die Kanalifierung der Abfallftoffe und Gebrauchswäffer ift im Einver¬
nehmen mit dem gefundheitstechnifchen Amte auszuführen, welchem die ge¬
planten Anlagen vor der Ausführung zu unterbreiten find . Diefes Amt über¬

prüft auch die Ausführung .
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33 ) Die Wohnung des Schulleiters und der Schulleiterin füllen womöglich
in der Nähe des Schuleinganges liegen.

Bei zweckmäßiger Einteilung unter Vermeidung jedes Überfluffes, befonders eines folchen an Ge-

fchofshöhe , foll die Wohnung den gebräuchlichen Anforderungen 'eines bürgerlichen Heimes entfprechen .
Sie bedeckt höchftens 100 ,(XD” Fläche und umfafst eine Küche , ein Speife-

zimmer, drei Zimmer und ein Dienftbotenzimmer, das find 6 Räume , ferner die
Abortanlagen und einen Keller .

In die Küche ift Trinkwaffer einzuleiten , ebenfo Gas mit befonderem Gasmeffer. Die Gasbeleuch¬

tungseinrichtung umfafst eine Flamme im Vorzimmer , in der Küche und einen einfachen Lüfter im Speife-
zimmer. In der Wohnung find nicht mehr als zwei verglafte Flammen anzunehmen . Die Fender find
mindeftens an der der Sonne ausgefetzten Seite mit Vorhängen zu verfehen .

Man vermeide jede unmittelbare Verbindung zwifchen der Wohnung und
den eigentlichen Schulräumen.

34) Heizanlagen in Schulen find für Steinkohlenfeuerung einzurichten.
Falls Einzel Öfen aufgeftellt werden , follen diefeiben einen glockenförmigen

gufseifernen Kern mit Waflerverdunftungsgefäfs und einen tönernen Mantel
erhalten.

Das Rauchabzugsrohr ' kann mehrfache Windungen über dem Ofen erhalten . Diefe Ofen find in
jedem Lehrzimmer neben der Lehrerplattform fenfterfeitig aufzuftellen. Jeder Ofen hat Frifchluftzufüh -
rungen zu erhalten . Bei Sammelheizungen vermeide man verwickelte Anlagen und übertrage derartige
Ausführungen einem verläfslichen Fachmann . Man verwende nur folche Vorrichtungen , deren Erhaltung
durch gewöhnliche ftädtifche Unternehmer und deren Bedienung durch das Schulperfonal erfolgen kann .
Feuerluftheizungen zur Heizung der Lehrfäle find ausgefchlolfen.

35) Gasbeleuchtung wird eingerichtet in den Vorhäufern , Gängen,
Treppen , Warteräumen , Arbeitszimmern der Schulleiter und Hilfslehrer , ebenfo
in der Türhüterloge , in den Spielplätzen und Höfen, Arbeitsräumen und anderen
Nebenräumen . Für die Tafelbeleuchtung ift in jedem Lehrzimmer vor der
Lehrerplattform eine Flamme mit beweglichem Schirm anzubringen. Ferner
follen in jeder Knaben - und Mädchenfchule zwei Lehrzimmer vollftändig be¬
leuchtet werden.

Die Anordnung der Beleuchtungsvorrichtungen in den Arbeitsräumen und
in den Zeichenfälen hat nach genauer Angabe der Direktion des Volksunter-
richtswefens zu erfolgen.

Alle den Kindern erreichbaren F'lammen find mit einem befonderen Schlüffel fperrbar einzurichten .
Für jede Schule ift ein allgemeiner Gasmeffer, für die Wohnungen der Schuldiener , des Schul¬

leiters und für die Küche ift je ein befonderer Gasmeffer anzubringen . Diefe Einrichtungen werden nach
den gebräuchlichen Vorfchriften im Einverftändniffe mit dem ftädtifclien Gasbeleuchtungsamte ausgeführt ,
welch letzteres die Einleitung beforgt .

I) Entwurfserforderniffe .
Die beiden gefetzlichen Beftimmung 'en über den Bau von Volksfchulhäufern

vom Jahre 1880 und 1882 enthalten in einem Anhang die Aufzählung jener Be¬
helfe, welche für die Baubewilligung erforderlich find und welche im Falle eines
Anfuchens um ftaatliche Unterftützung notwendig werden.

a) Beftimmungen vom Jahre 1880.
Am 24 . September 1880 wurde vom Unterrichtsminifter eine ftändige Schul-

baukommiffion { Commiffion des b&timentsfcolaires '
) beftellt, die alle Projekte zur

Erbauung und Einrichtung von Schulgebäuden zu überprüfen hat .
Die betreffenden Eingaben haben aufser den vorgefchriebenen Behelfen

noch zu enthalten :
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1) Topographifchen Plan , der Gemeinde (Auszug aus dem Katafterplan ) mit Angabe der Lage des

projektierten Neubaues und des Abftandes vom Friedhof ;
2) Lageplan der Gebäude , Höfe , Spielplätze u . f. w . im Mafsftab 1 : 200 ;

3) Plan des Erdgefchoffes und aller Gefchoffe im Mafsftab 1 : 100;

4) Anfichten 1 : 100 ;
5 ) Querfchnitt und wenn erforderlich , Längenfchnitt 1 : 100 ;
6) Detailplan der Klaffe oder der verfchiedenen Klaffen mit Eintragung der inneren Einrichtung

im Mafsftab 1 ; 50;
7 ) Einzelheiten der verfchiedenen Einrichtungsftücke 1 : 10 ;
8) Erläuterungsbericht ;
9 ) Vorausmafs ;

10) Koftenüberfchlag .

b) Beltimmungen vom Jahre 1882.

Zufammenftellung der auf den Bau und auf die Ausführung von

Schulbauten bezugnehmenden Verordnungen .
I) Vorarbeiten .

Jede auf den Neubau oder Umbau eines Schulgebäudes bezugnehmende

Eingabe hat folgende Stücke zu umfaßen :
1) Programm der durch das Projekt zu erfüllenden Bedingungen ;

2) Auszug der von dem Gemeinderate oder vom Generalrate diesbezüglich gefaßten Befchlüffe;

3) Budget der Gemeinde oder des Departements ;

4) Bericht der Steuerbehörde über die finanzielle Lage der Gemeinde ;

5) Auszug aus dem Katafterplan der Gemeinde bezugnehmend : 1) auf die Lage des geplanten

Schulbaues ; 2) auf die Lage der Friedhöfe , des Gemeindeamtes und der anderen Gemeindefchulen ;

3 ) auf die flehenden und fliefsenden Wäffer , die Wirtshäufer und unreine oder gefährliche Betriebe in

der Nachbarfchaft ;
6) Entwurf des Baues , beftehend aus den Grundriffen , Anfichten , Schnitten , Koftenvoranfchlag

und Bauvergebungsbedingungen in einfacher Ausfertigung (Verordnungen vom 14. Juli und 30. Juli 1858 ,

15 . Juni 1876 und 17 . Juni 1880) ;
7) Bericht der Schulbaukommiffion des Departements ;
8) Bericht des Volksfchul -Infpektors , des Akademie -Infpektors und des Rektors (Rundfehreiben

vom 20, April 1881 , 8 . Nov . und 28 , Dez . 1881 und 28 . Juli 1882 ) ;

9) Auszug des Befchluffes des Unterrichtsrates des Departements ;

10) Auszug des Befchluffes des Generalrates . (Gefetz vom 10 . Auguft 1871 und Rundfehreiben

vom 15. Juni 1876.)
Das derart vorbereitete Aktenftück wird dem Minifterium für den öffent¬

lichen Unterricht übermittelt . Nach der Berichterftattung des Zentralkomitees

für Schulbauten , genehmigt der Minifter den Entwurf oder er fendet ihn zur

Abänderung zurück. Vor der Vergebung der Bauarbeiten ift ein Exemplar des

Entwurfes , beziehungsweife des abgeänderten Entwurfes , entfprechend den ge¬

nehmigten Anordnungen vorzulegen. Diefes dem Präfekten übermittelte Exem¬

plar dient als Kontrolle für die Ausführung .

II) Anfuchen um eine Beifteuer oder um Genehmigung einer Anleihe .

Jede diesbezügliche Eingabe der Gemeinde ift vom Bürgermeifter vorzu¬

legen und hat zu umfaßen :
1) Abfchrift der minifteriellen Genehmigung (Art . 3, 5 und 7 des Gefetzes vom 24. Juli 1867) ;

2) Abfchrift der auf die Anleihe bezugnehmenden Befclilufsfaffung des Gemeinderates ;

3) Beweisfchriften der Unterftützungsbedürftigkeit nach den betreffenden Beftimmungen der Bei-

tragsleiftung . (Gefetz vom I . Juni 1878 , Dekret vom 10. Auguft 1878 , Inftrulction vom 16. Auguft 1878 ,

Gefetz vom 3 . Juli 1880 und vom 2 . Auguft 1881 , Inftruktionen der Scliulbaukaflen für Darlehen ,

Juni 1878 .)
Sofort nach der Genehmigung des Projektes durch den Minifter ift um die

Beifteuer oder um die Genehmigung eines Anleihens anzufuchen.
C. Hinträger . Volksfchulhäufer . III ,

114.
Beftimmungen

vom
Jahre 1882.

4
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Bemerkungen .

Die Auszahlungen der Beifteuer erfolgen auf Vorfchlag des Präfekten , der
begründet ift auf:

1) eine Erklärung des Bürgermeifters über das feitens des Gemeinderates
erfolgte Anfuchen um eine Unterftützung;

2) ein Beglaubigungsfchreiben des Akademie-Infpektors , betreffend die Be-
fchlüffe der Schulbaukommiffiondes Departements über den Fortfehritt der Ar¬
beiten und über die Einhaltung des genehmigten Projektes bei der Ausführung .

Die Auszahlung der Beifteuer erfolgt erft nach wirklicher Inangriffnahme der Bauarbeiten , was
durch die Kommiffion des Departements , etwa durch einen Abgefandten des Schulbaukomitees beftätigt
wird . (Erlaß vom 14. Juli 1858 , Inftruktion vom 16 . Auguft 1878 , Rundfehreiben vom 15 . Mai 187g
und Erlaß vom 8 . November 1881 .)

c) Technifche Arbeiten bei Schulbauten 16 ) .
Die technifchen Arbeiten bei einem Schulbau gliedern lieh in drei Ab-

fchnitte : Verfaffung und Genehmigung des Entwurfes ; Ausführung und Über¬
wachung der Bauarbeiten und Übernahme des Baues fowie Begleichung der
Koften.

Das Bauprogramm enthält alle erforderlichen Angaben über die Schüler¬
zahl , Lehrzimmerzahl, erforderte Flächen , verfügbare Bauftelle u . f. w.

In allen Fällen empfiehlt fich die Verfaffung eines Vorprojektes , das dem
Schulbauamte des Unterrichtsminifteriums vorgelegt werden kann , um bei der
Verfaffung des endgültigen Entwurfes weniger Abänderungen zu erfahren.

Der Entwurf hat die durch die minifterielle Inftruktion vom 17, Juni 1880 vorgefchriebenen Be¬
helfe zu enthalten und ift vor der Genehmigung durch den Gemeinderat , falls es fich um Bezirksfchulen
handelt , dem Akademie -Infpektor und dem Volksfchul -Infpektor des Bezirkes vorzulegen , welche ihre
Aufserungen nach den Vorfchriften des Rundfehreibens vom 20 . April 1881 abgeben , Der Entwurf
wird dann dem Bezirksbauamte zur technifchen Überprüfung eingereicht , und nach deflen Genehmigung
empfiehlt der Bezirksvorftand die Baubewilligung , im Gegenfalle wird die Vorlage eines neuen Entwurfes
verlangt . Der Bezirksvorftand leitet den Entwurf mit einem Bericht an das Minifterium , das den -
felben feinem Hochbaudepartement zur letzten Überprüfung übergibt . Sodann erfolgt die Rückleitung
an die Gemeinde oder an den beteiligten Bezirk mit der Bewilligung zur Bauausführung oder mit der
Angabe der erwünfehten Abänderungen zur Neuvorlage .

Die Bauausführung erfolgt unter der Leitung des Architekten , der die
Verantwortlichkeit übernimmt. Die Behörden können nur infofern einen Einflufs
üben , als es fich um Abänderungen an dem genehmigten Ausführungsplanehandelt .

Bei ftaatlicher Unterftützung wird ein Auffichtsorgan feitens des Bezirksvorftandes zur Überwachung
des Baues beftellt . Eine weitere Kontrolle lieht dem Hochbaudepartement des Minifteriums zu . Im
Falle der Unterbrechung oder vorfchriftswidrigen Ausführung der Bauarbeiten wird die Staatsunter -
ftützung eingeftellt .

Bei der Bauübernahme ift die Einhaltung des genehmigten Entwurfes
feftzuftellen . Die Übernahme erfolgt durch den Volksfchul- Infpektor .

Der Abrechnung find alle Voranfchläge und die Baurechnungen beizugeben . Die Überprüfungder Abrechnung erfolgt durch das Schulbauamt .

3 . Kapitel .
Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer auf dem Lande .

A) Mufterpläne von C. Pompee xe
) .

Die Mufterpläne find keine bindenden Typen , denn in den Bergen des Jura und der Vogefenwird man anders bauen als in den Seealpen oder an den Ufern der Rhonemündung .
15) Nach : Narjoux , F . Les ecoles nouvelles . Paris 1888.I0) C . Pomp £e. La maifott d ' ecole rurale . Supplement au recueil de pians -modeles . Paris 1877.
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Jeder Schulbau hat lieh nach dem Klima , den örtlichen Platzverhältniffen , der Befchaffenheit der

Bauftoffe und den verfügbaren Baumitteln zu richten .
Trotz der verfchiedenen Bauart werden jedoch bei jedem Schulhaufe gewiffe allgemeine Regeln

der Theorie und der Praxis einzuhalten fein .
Die Mufterpläne follen einen doppelten Zweck erfüllen : erilens eine allgemeine Anleitung geben ,

wie die Vorfchriften über den Bau und die Einrichtung auf die einzelnen Teile des Schulhaufes An¬

wendung finden ; zweitens eine vorbereitende Studie und Anregung für die Verfaffung des Schulbau¬

projektes bieten .
Gefamtanordnung .

Die Anordnung- des Schulhaufes hat vielfachen Anforderungen zu ent - “ 9-

fprechen und Geh der Bevölkerungszahl der Gemeinde, fowie den verfügbaren
Mitteln anzupaffen.

Fig . 25 .
Fig . 24 .

*1 « » « 1

JSiü

Seitenanficht .Hauptanficht .

Fig . 26.

Kl a 5 s e

Küche Ki e i d er a b 1

Vo r p 1

Mufterplan einer einklaffigen Volksfchule

für einerlei Gefchlecht .

Nach : Pompee

1: 500
101088766 * 32

Erdgefchofs .

In kleinen Gemeinden mit 80 bis ioo fchulpflichtigen Kindern beiderlei

Gefchlechtes wird die gemifchte Schule am Platze fein ; fie hat nur eine Ab¬

teilung , eine Lehrer - und keine Hilfslehrer -Wohnung . Soll das Schulhaus diefelbe

Kinderzahl , jedoch nur einerlei Gefchlecht, aufnehmen, fo gelten diefelben Be¬

dingungen . Bei mehr Kindern , bis 150 oder 160 , foll das Schulhaus zwei Ab¬

teilungen , eine Lehrerwohnung und eine Hilfslehrerwohnung enthalten . Bei

gröfserer Kinderzahl werden drei Abteilungen , eine Lehrerwohnung und zwei

Hilfslehrerwohnungen gefordert . Diefe Beftimmungen gelten fowohl für Mäd¬

chen- als für Knabenfchulen .
Die Knaben - und Mädchenfchulen können , in einem gemeinfamen Haufe liegen ; beträgt die

Kinderzabl jedes Gefchleclites nicht mehr als 80 bis IOO, fo genügt je ein Lehrzimmer für jedes Ge¬

fchlecht ; ift die Zahl der Kinder gröfser , fo hat die Vermehrung der Lehrzimmer und Wohnungen in

derfelben Weife zu erfolgen , wie dies bei den Schulen für einerlei Gefchlecht beftimmt wurde .

Mit den Doppelfchulen kann auch eine Kleinkinderfchule’Vereint werden ; die

Gefamtanlag-e heifst dann Schulhausgruppe und hat folgendenRegeln zu entfprechen :
4*



52

J20.
Type

Die Gefchlechter follen fowohl bezüglich der Kinder als bezüglich der Lehrkräfte ftets getrennt
werden ; eine Ausnahme hiervon kann die Kleinkinderfchule machen . Jedes Gefchlecbt hat einen be -
fonderen Eingang , jede Wohnung eine eigene Treppe zu erhalten . In allen genannten Fällen foll die
Wohnung für den Lehrer und deffen Familie grofs genug fein .

In kleinen Gemeinden vereint man oft das Gemeindeamt mit dem Schul-
haus , wobei jedoch immer eine ftrenge Trennung der Eingänge und Räume für
die beiden Zwecke einzutreten hat .

Fig . 27.

Anficht.

laimniTjjfiniittimi

Fig , 28 .

Klasse

Fig . 29 .

W0 h n 9 .

Obergefchofs.

Mufterplan einer einklaffigen
gemifchten Vollcsfchule.

Nach : Pompe?.
Vm Gr .

Fig . 30.

Anficht.

Fig . 3 i -

K 1 a s s e JU a s s e

Gemeinderatsfl ^ ^ n Klei der abl .Klei derabl »

Archiv!Gemeinae-Sekret

Erdgefchofs.

Fig - 32-

Wahng . des

Obergefchofs.

Mufterplan einer zweiklaffigen
Volksfcimle famt Gemeindeamts¬

räumen.

Nach : Pompe .

7wo w- Gr .

Die fünf Mufterpläne find hauptfächlich auf Grund erprobter Aus¬
führungen verfafst und werden natürlich in den einzelnen Fällen durch die Form
des Grundftückes und andere lokale Verhältniffe abzuändern fein .

Die erfte Type zeigt eine Schule für ein Gefchlecht ; die zweite Type ift eine gemifchte Schule ;
die dritte Type ftellt eine Schule für 180 Kinder mit getrennten Klaffen und Vereinigung des Schul -
haufes mit dem Gemeindeamt dar ; die vierte Type gilt für 360 Kinder bei Trennung nach Gefchlechtern
und Vereinigung mit dem Gemeindehaus ; die fünfte Type ftellt eine Schulhausgruppe für 350 Kinder dar.Der erfte Mufterplan (Fig . 24 bis 26 ) enthält im Erdgefchofs ein Lehr¬
zimmer für 80 Kinder , eine Kleiderablage , Bedürfnisanftalt, ein Bibliothek- und
Lehrmittelzimmer, eine Küche und ein Speifezimmer für den Lehrer .



53

Im erften Stock liegen zwei Schlafzimmer und ein Arbeitskabinett .
Der zweite Plan (Fig . 27 bis 29) zeigt eine gemifchte Schule für 80 Kinder .

Er befteht aus zwei Gebäudeteilen mit Zubehör. Das Schulgebäude umfafst das
Lehrzimmer, welches für jede Abteilung geteilt ift, getrennte Eingänge , Kleider¬
ablagen und Aborte .

Fig . 33 -

JA®

Ansicht .

Fig . 34 -

Hilf s -Ulehrer * Hilfs -lUehrerin

GEmemderats -

Nach : Pomfree .

R/ohng. IVohng.

L e hrler 'mL eh | rers

' Im w . Gr .

Obergefchofe .

Mufterplan einer fechsklaffigen Volksfchule famt Gemeindeamtsräumen .

Das Wohngebäude enthält im Erdgefchofs den Wohnungseingang und die Treppe , Küche und

Speifezimmer für den Lehrer , und ein Bibliothek - oder Gemeinderats -Sitzungszimmer .
Der dritte Plan (Fig . 30 bis 32) gilt für eine Schule famt Gemeindehaus.

Das Gebäude befteht aus dem Wohnhaus mit Gemeindeamt und aus zwei Flügel¬
bauten , deren jeder ein Lehrzimmer für 90 Kinder und die Nebenräume umfafst.

121.
2. Type ,

122.
3. Type .
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123-
4- Type .

Das vordere Gebäude enthält im Erdgefchofs die Bibliothek oder den Gemeinderatsfaal und

befondere Treppen zur Wohnung des Lehrers und der Lehrerin . Der erfte Stock zerfällt in zwei ge¬
trennte Teile und enthält je eine Küche , ein Wohn - und ein Schlafzimmer . Die vom Wohngebäude

abgefonderten Klaffen erhalten Kleiderablagen mit angrenzenden Wafchräumen vorgebaut .

Der vierte Plan (Fig . 33 bis 35 ) befteht aus drei Gebäudeteilen.
Der Mittelbau enthält im Erdgefchofs einen Gemeinderats - Sitzungsfaal,

einen Raum für das Gemeindeamt und Archiv und ein Kabinett für den Ge-
meindevorftand.

Fig . 36 .

Spielhof f . d. Kleinkinderschule
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Erdgefchofs .

Fig . 37-

Schulhausgruppe .

'Im w. Gr.

Oberg efchofs .

Ferner befinden fich dafelbft die zwei Wohnungen für den Hilfslehrer und die Hilfslehrerin , jede
aus einer gleichzeitig als Speifezimmer dienenden Küche und Schlafzimmer beftehend . Der erlte Stock
enthält die Wohnungen des Lehrers und der Lehrerin , aus je einem Vorzimmer , Küche , Speifezimmer
und zwei Schlafzimmern beftehend.

Die Schulräume liegen in den beiden ebenerdigen Flügelbauten und haben
Kleiderablagen in Form von Galerien vorgebaut , die fich gegen den Hof öffnen
und an deren Enden die Aborte liegen. Die Lehrzimmer find für je 80 bis 90
Kinder beftimmt.
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Zwilchen je zwei grofsen Klaffen liegt eine kleine für die jüngften Kinder , welche auf der

Mädchenabteilung auch für weiblichen Handarbeitsunterricht und auf der Knabenabteilung als Zeichen -

faal oder Bibliothek dienen kann .
Der fünfte Plan (Fig . 36 u . 37) zeigt eine Schulhausgruppe , die unter

einem Dache vereint : eine Schule für 100 Knaben , eine Schule für 100 Mädchen

und eine Kleinkinderfchule für 150 Kinder .
Die zwei Lehrfäle und derjenige der Kleinkinderfchule fchliefsen an einen Mittelbau an , der im

Erdgefchofs die zu jeder der drei Schulen gehörigen Nebenräume enthält und im erften und zweiten

Stock die Wohnungen für alle Lehrkräfte aufnimmt . Jede der drei Schulen hat befonderen Eingang ,

bedeckten Spielplatz , Erholungshof , Aborte u . f. w . Die Lehrzimmer können ohne Änderung des allge¬

meinen Planes vergröfsert werden . Die Wohnungen in den Obergefchoffen des Mittelbaues find getrennt

und durch befondere Treppen erreichbar .
Bei allen Plänen ift einfeitige Beleuchtung der Lehrzimmer angenommen;

die lichte Höhe derfeiben ift 4,50 m ; unter dem Fufsboden find zur Vermeidung
der Feuchtigkeit lüftbare Hohlräume gelaffen. Das Wohngebäude ift ftets unter¬

kellert . Die Senkgruben liegen aufserhalb des Gebäudes und die Aborte find

leicht überwachbar .
Baubefchreibung .

Schulgrundftück . — Das Grundftück, auf welchem das Schulhaus für

einerlei Gefchlecht erbaut werden foll, hat , von Nord nach Süd gemeffen, 60,OO m

Länge , von Oft nach Weft 45,00 “ Breite zu erhalten .
Genannte Ausmaße gelten nicht als bin¬

dend , find aber mindeftens anzuftreben .

Fig . 38 zeigt einen allgemeinen Lageplan .

Stellung . — Das Schulhaus
foll 15,00 bis 16,00“ hinter die Stra¬
fsenflucht geftellt werden . Diefer
Vorhof wird durch ein leichtes
Eifengitter auf einem 1,00 “ hohen
Steinfockel abgefchloffen, wobei je
eine Eingangstüre für die Schüler
und für den Lehrer angebracht
wird.

Zur linken Seite des Hauptgebäudes
wird der bedeckte Spielplatz mit den Turn¬

geräten errichtet . Das Dach über diefem

Raum ruht einerfeits auf der Umfaffungs-

mauer , andererfeits auf Ständern mit beweg¬
lichen Verfchlüffen für den Winter . Zur

rechten Seite wird fymmetrifch mit dem be¬

deckten Spielplatz ein Gebäude errichtet , das

die Wirtfchaftsräume des Lehrers , ein Wafch-

haus , einen kleinen Stall , eine Remife und

eine Werkftätte enthält . Der unbebaute Platz

wird für einen Garten und womöglich für

ein kleines Ackerland verwendet .
Die Höfe und Gärten find mit Bäumen

Lageplan des Schulgrundftücks nach Pompee. zu bepflanzen , mit Gefträuclien einzufaffen.

V1000w* Gr- und mit Wafier zu verforgen . Alle Gehwege
find trocken zu halten und zu bekiefen . Das

Grundftück wird ringsum durch eine Mauer oder durch lebende Zäune eingefafst.

Hauptgebäude . — Das Hauptgebäude fetzt fich aus zwei Teilen zu-

fammen: 1) Wohnhaus , 2 ) Schulhaus.
Das Wohnhaus ift unterkellert ; der Fufsboden des Erdgefchoffes liegt

V ersuchsTeld

x \ \ x
X X X \
*v \ "\ \
v Spielplaty

N

X X X \

X x X X

X X \ \

124.
5. Type .

125.
Schul¬

grundftück .

126.
Hauptgebäude .
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0,80 m über der Hoffläche; der Dachraum über dem erften Stock foll bewohnbar
einzurichten fein .

Das Erdgefchofs des Wohnhaufes umfafst: Eingang , Kleiderablage , Küche ,
Speifezimmer, Bibliothek oder Gemeindeamt und Treppe .

Das Schulhaus befteht nur aus einem Erdgefchofs , deffen Fufsboden in
derfelben Höhe wie jener des Wohnhaufes liegt .

Das Erdgefchofs des Schulhaufes enthält nur die eigentlichen Lehrzimmer
von meift 11,00 m Länge , 8,00 m Tiefe und 4,50 m Höhe.

Man gelangt über 5 Stufen auf die Höhe des Erdgefchoffes . Der Fufsboden foll womöglich aus
Eichenholz hergeftellt werden . Die Balken unter den Fufsboden find auf Mauerpfeiler zu legen und der
Hohlraum unter den Fufsboden durch Kanäle zu lüften .

Die Beleuchtung des Lehrzimmers erfolgt von einer Seite durch 3 Fenfter,
die zufammen eine Lichtfläche von 22,00 qra (0,25v" für einen Schüler) haben , da¬
her jedes derfelben 2,60 X 3,00 m.

Die Fenfter werden durch Flügel gefchloffen , deren obere Teile zu Lüftungszwecken um wag¬
rechte Achfen drehbar find , während die unteren Teile zum Schieben eingerichtet werden . Im Inneren
werden Fenftervorhänge aus ungebleichter Leinwand angebracht , die von unten nach oben aufzieh¬
bar find.

Das Lehrzimmer fleht mit der Kleiderablage durch zweiflügelige Türen
von 2,60 X 1,50 m in Verbindung.

Die Mauern des Klaifenzimmers und deffen Nebenräume werden bis auf die Höhe der Fenfter -
brüftungen mit Holzgetäfel aus Tannenholz verfehen ; der darüberliegende Teil wird glatt verputzt und
hell geftrichen .

Die Einrichtung befteht aus den bereits befchriebenen fünffitzigen Geftühlen
mit feften Tifchen gleicher Höhe und aus Einzelfitzen .

Die Wände der Kleiderablagen lind mit der entfprechenden Anzahl
Kleiderhaken und Geftellen für die Körbchen zu verfehen ; die Einrichtung , be¬
fteht aus feften und beweglichen Bänken , einem Tifch für die Mahlzeiten der
entfernt wohnenden Kinder , einem Wafchftand mit 5 Becken , Walferrefervoir
und Ablaufkanal .

Die Heizung und Lüftung diefer Räume foll auf die in Fig . ioobis 103 angegebene Weife erfolgen 17).
Der Bodenraum über dem Lehrzimmer ift zu pflaftern und durch vier Dach-

fenfter mit je 0,40 qm grofsen Flügeln zu erhellen.
Die Aborte und Pifioirs find in die Nähe der Kleiderablage zu verlegen ;

die erfteren find mit Steinfitzen ä la turque und automatifchen Verfchlufsvorrich-
tungen einzurichten.

Man wird ein zinkernes Wafferrefervoir aufftellen , in dem die Dacliwäffer gefammelt werden und
deffen Überlauf in den Kanal führt . Diefes Refervoir foll 1500 bis 2000 1 Waffer faffen. Die Pifsftände
werden aus harten Steinen oder Schieferplatten hergeftellt . Die Senkgrube wird in der auf Fig . IOI dar-
geftellten Weife hergeftellt , wobei ein Lüftungsfchlauch angebracht wird . Die Wände der Aborte
werden mit Ölfarbe gemalt.

Die Treppe nach dem Obergefchofle des Wohnhaufes wird aus Eichenholz
mit 0,90“ Länge , 0,30 “ Breite und 0,16 “ Höhe der Stufen hergeftellt .

Das Treppenhaus ift mindeftens durch ein Fenfter zu beleuchten . Das Geländer kann aus
Schmiedeeifen oder Gufseifen fein und trägt einen Handgriff aus poliertem hartem Holz .

Das Obergefchofs hat 3,00 “ Höhe und enthält 2 Schlafzimmer mit Kaminen
und ein Arbeitskabinett , alles parkettiert .

Die Fenfter erhalten 1,10 111 Breite und 2,00 nl Höhe ; iie find mit Jaloufien oder Perfiennes zu
verfehen . An dem Umfang aller Aufsenmauern wird ein Pflafterftreifen hergeftellt ; die Eingänge , Aborte
und Kleiderablagen werden afphaltiert oder gepflaftert. Der Boden des bedeckten Spielplatzes wird be-
kieft. Die Dachwäffer werden durch Zinkrohre in das Refervoir geleitet , deffen Überlauf in einen
Kanal führt .

17j Siehe 5. Kapitel .
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Die auszuführenden Arbeiten umfaffen :
1) Herftellung der Erdarbeiten , Entwäfferung , Ebnung der Höfe und

Kanaliiierung .
2) Herftellung der Mauern aus Bruchftein mit hydraulifchem Mörtel für die

Keller - und Grundmauern und mit Luftkalk oder Gipsmörtel für die über dem

Sockel liegenden Mauern , der Steinfockelverkleidungen , der Werkftücke für die

Gewände, Stufen u . f. w.
Wo aus Gründen befonderer Sparfamkeit keine Quadern Anwendung finden , wird der Sockel

aus hartem Bruchftein hergeftellt , deffen Aufsenfläche rauh bearbeitet bleibt und mit Zementmörtel

verfugt wird .
3) Herftellung der Ziegelmauern, und zwar der inneren Pfeiler , Unterteile

der Zwifchenwände, Rauchfchlote u. ähnliches.
4 ) Herftellung leichter Arbeiten , als Putzarbeiten , Gefimfe u . f. w.

5) Dachdeckungen mit Ziegeloder Schiefer und Dachrinnen , Abfallrohre u. f. w.
6 ) Herftellung der Kamine , Caloriferes und verfchiedener Lüftungseinrich¬

tungen .
7) Herftellung aller Zimmermannsarbeiten für Dach, Böden u . f. w.
8) Ausführung der Tifchlerarbeiten für Fenfter , äufsere und innere Türen,

Getäfel und Ausführung der inneren Einrichtung .
9) Schlolferarbeiten für Treppengeländer , eiferne Konftruktionsteile , Befchläge

für Fenfter und Türen ,
10) Herftellung der Glafer-, Maler- und Anftreicherarbeiten .
Die Publikation von C. Pomfiee enthält ferner noch eine Befchreibung der zu verwendenden Bau¬

materialien , Anleitungen für die Bauausführung , befondere Baubedingniffe und Koftenvoranfchläge für

alle 5 Typen .
Nach der Koftenzufammenftellung , die felbftverftändlich nach den ört¬

lichen Verhältniffen veränderlich fein wird, ergeben lieh folgende Zahlen:

Koften in Franken der Typen

Nr . 1 Nr . 2 Nr . 3 Nr . 4 Nr . 5

Bauarbeiten famt Bauführung . . .
Koften für 1 ,00 <im .
K offen für 1 Kind .

17987
73

200

18 946
84

211

39 965
73

222

63 975
68

178

75 938
105
217

Innere Einrichtung und Nebenarbeiten
Koften für 1 Kind .

4463
49

4 463
49

8 187
45

14675
41

13 428
38

Gefamtkoften: Summe .
„ für 1 Schulkind . . .

22 450
249

23 409
260

48 152
267

78 650
219

89366
255

Somit betragen die durchfchnittlichen Gefamtkoften für 1 Schulkind

250 Franken .
B) Mufterpläne von F . Narjoux .

Architekt Felix Narjoux hat mit Zugrundelegung der Beftimmungen vom

Jahre 1880 fechs ' Mufterfchulpläne für gemifchte , zwei - und vierklaffige
Schulen verfafst , deren Grundriffe nachftehend vorgeführt und befprochen er-

fcheinen18) .
Fig . 39 zeigt eine einklaffige gemifchte Volksfchule für 36 Schüler.

Die Eingänge für Knaben und Mädchen liegen an verfchiedenen Seiten der

18} F . Narjoux . Ecoles publiques en France ei en Angleterre . Paris 1881.

127.
Umfang

der
Bauarbeiten .

128.
Baukoften.

129.
1. Type .



58

13° .
i. Type .

Fig . 39 -
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3- Type .

Einfriedung und führen über offene Spielhöfe zu den bedeckten Erholungs¬
räumen , von denen aus die Kleiderablagen , fowie das Lehrzimmer zugänglich
lind. Zwifchen den bedeckten Erholungsräumen liegt der gemeinfame Turn¬
raum und die Schulküche. Neben der
Kleiderablage für Knaben ift ein klei¬
ner Handarbeitsraum untergebracht .

Eine unmittelbar von der Strafse aus zugäng¬
liche Treppe führt zum Obergefchols , in welchem
fich ein Sitzungsraum für die Gemeinde und die
Schullehrerwohnung befindet . Das Lehrzimmer hat
6,00 m Tiefe , 8,80 m Länge und 4,32 m lichte Höhe
[(6,00 + 0,50) X % ]. Die Fläche ift fomit 52,80 0™,
wobei auf einen Schüler 1,46 (!m entfallen , der Luft¬
raum für einen Schüler beträgt 6,33 cbm. Die
Fenfterfläche hat 14,00 qm . Die offenen Spielplätze
haben je 16,00 x 7,00 = 112,00 qm , die bedeckten
Erholungsräume je 4,00 X 9,00 = 36,00 qm ; die ent¬
wickelte Mauerlänge der Kleiderablagen mifst 6,00 m.

Fig . 40 zeigt eine einklaffige
Volksfchule für 4b Knaben beziehungs¬
weife Mädchen. Durch einen Vorgarten
gelangt man zum Haupteingang , der
in einen geräumigen Erholungsraum
führt , zu delfen linker Seite eine Kleiderablage und ein Turnraum und zu deffen
rechter Seite eine Schulküche und ein Handarbeitsraum liegen. Aus dem Vor¬
raum gelangt man in das Lehrzimmer und feitlich einerfeits auf den Spielhof
und andererfeits in den Schulgarten . Die Wohnung des Lehrers , fowie ein Ge¬
meindeamtsraum find durch eine
befonders zugängliche Treppe
erreichbar und liegen im Ober-
gefchofs . Die Bedürfnisanftalt
liegt an der Einfriedungsmauer
des Spielhofes.

Das Lehrzimmer hat 6,00 m Breite ,
10,00 m Länge und 4,32 m Höhe . Es entfallen
auf einen Schüler 1,25 qm, beziehungsweife
5,40 cbm. Die Fenfterflächen haben ein Aus-
mafs von 18,00 qm. Der bedeckte Erholungs¬
raum hat 12,00 X 8,00 = 96,00 qm . Die
Länge der Wandflächen der Kleiderablage
beträgt 12,00 m. Der offene Spielplatz mifst
48,00 x 5,00 = 240,oo qm.

Der in Fig . 41 dargeftellte
Grundrifs einer einklaffigen
Volksfchule für 36 Schüler hat
eine eingefchoffige Anlage.

Der Eingang für die Schü¬
ler liegt abgefondert von jenem
für die Lehrerwohnung . Die
Schüler haben eine Kleiderablage , welche zwifchen dem Lehrzimmer und dem
bedeckten Erholungsraum liegt . Von letzterem unmittelbar erreichbar find der
Turnraum , eine Schulküche und der Handfertigkeitsraum . Die Bedürfnisanftalt

Fig . 40 .
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Mufterplan einer einklaffigen Volksfchule
für einerlei Geföhlecht.

• Nach : Narjoux ,
j/boow . Gr .
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liegt im offenen Spielhof. Die Wohnung des Lehrers enthält eine grofse Küche,

die gleichzeitig als Speifezimmer dient , zwei Schlafräume , einen befonderen
Abort , einen Keller und Bodenraum.

Das Lehrzimmer hat 6,00 X 8,20 = 49,20 qm,
d . i. 1,36 q™ für einen Schüler . Die Höhe ift

(6,00 + 0,50) % = 4,32 m, der Luftraum für einen

Schüler 5,91 Die Fenlterfläche beträgt

14,00 qm. Der bedeckte Erholungsraum mifst

7,50 X 10,00 = 75,00 q“ ; die entwickelte Wand¬

fläche der Kleiderablage ift 10,00 m . Der offene

Spielhof hat 20,00 X 10,00 = 200,00 qm .

Fig . 42 zeigt eine zweiklaffige
Volksfchule für 72 Schüler.

Durch den vom Wohnungsein¬
gang abgefonderten Schuleingang
gelangt man zum bedeckten Erho¬
lungsraum und zur Kleiderablage .
Die beiden Klaffen liegen an der

Mufterplan einer einklaffigen Volksfchule Längsfeite des Erholungsraumes , von

für einerlei Geschlecht .
°

Nach .* Narjoux .
welchem man auch zur bchulkuche

V600 w . Gr . und zu dem Turnraum gelangt , wäh¬

rend der Handfertigkeitsraum unmittelbar vom Hausflur erreichbar ift . Neben

dem von der Strafse aus zugänglichen und zu dem Gemeindeamte , fowie zur

Lehrerwohnung führenden Treppenhaus , liegt die aus zwei Räumen beftehende
Wohnung des Hilfslehrers .

Fig . 42.

Fig . 41 .
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Die Lehrzimmer für je 36 Schüler

haben 6,00 X 8,20 = 49,20 qm bei 4,32 m

Höhe , fomit 212,54cbm; für einen Schüler

entfallen 1,36 qm, beziehungsweife 5,91 °hm .

Die Fenlterfläche ift 14,00 qm. Der be¬

deckte Erholungsraum mifst 21,40X7,00
= 149,80 qm , der offene Spielplatz hat

36,00 X 10,00 = 360,00 qm ; die entwickelte
Wandfläche der Kleiderablage beträgt

20,00 m .

Fig . 43 zeigt ebenfalls eine
zweiklaffige Volksfchule für
84 Schüler .

Der bedeckte Erholungs¬
raum liegt in der Mitte des
Schulhaufes ; jedes Lehrzimmer
erhält eine befondere Kleider¬
ablage . Ferner ift im Erdge¬
fchofs ein Turnfaal , eine Schul¬
küche und ein Handfertigkeits¬
raum vorhanden . Die in das
Obergefchofs führende Treppe
ift unmittelbar von der Strafse
aus zugänglich . Im Oberge¬

fchofs liegt das Gemeindeamt und die Lehrerwohnung .
Die Klaffen für je 42 Schüler meffen 6,00 X 9,10 = 54,60 m bei 4,32 m Hohe , wonach auf den

Schüler 1,28 <lm, beziehungsweife 5,62 cbm entfallen . Die Fenfterfläche ift 14,00 Qm. Der bedeckte Er -

133-
5. Type .
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holungsraum mifst 20,00 X 8,50 = 170,00 0™, die
Wandflächen jeder Kleiderablage haben 11,00 m
Länge . Der offene Spielhof hat 32,00 x 14,00
= 448,00 <im Gröfee.

Das vierklaffige , in Fig . 44
dargeftellte Schulhaus zeigt eine ge¬
räumige Anlage für 152 Schüler.

Neben dem Hausflur befindet
fleh einerfeits ein Warteraum für
Anverwandte , andererfeits die Schul¬
dienerwohnung , aus Küche , 2 Zim¬
mern und Abort beftehend ; ferner
das Kabinett des Schulleiters. Die
Wohnung des letzteren liegt im Ober-
gefchofs und ift durch eine befondere
Treppe zugänglich . Der bedeckte
Erholungsraum mit 40,00 m Länge
und 8,00 m Breite bildet den Mittel¬
punkt der Anlage . An den beiden
Stirnfeiten find Wafchftände ange¬
ordnet und einerfeits der Handarbeits¬
raum , andererfeits die Schulküche
und das Lehrerverfammlungszimmer
erreichbar . Jedes Lehrzimmer hat
eine befondere Kleiderablage . Hof-
feitig liegt ein Turnfaal und ein
Zeichenfaal. Die Bedürfnisanftalt ift

Fig- 43 -
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Mullerplan einer zweiklaffigen Volksfchule .
Nach : Narjoux .
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im Spielhof angeordnet .
Die zwei Klaffen an der Vorder¬

feite find für je 40 Schüler beftnnmt und
haben zweifeitige Beleuchtung , während
die gartenfeitig liegenden Klaffen für je
36 Schüler einfeitig beleuchtet werden .
Erltere haben 7,10 X 7,10 = 54,67 am und
4,00 m Höhe , fomit für einen Schüler
1,36°am bezw . 5,45 cbm ; die verglafte Flä¬
che ift 18,00 am grofs. Die kleineren Lehr¬
zimmer find genau wie jene der Type 4
ausgeftattet . Der bedeckte Erholungs¬
raum mifst 320,00 am , der Spielhof
780,00 am. Die entwickelte Wandlänge der
Kleiderablagen hat 9,00 bezw. 10,00 ™.

Im Jahre 1888 hat Archi¬
tekt F . Narjoux neuerdings fünf
Mufterpläne für zwei - , drei-
und vierklaffige Volksfchulhäu-
fer veröffentlicht, welche gegen¬
über den früher verfafsten we-
fentliche Vereinfachungen auf¬
weifen19) .

Fig . 44.
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J9) F . Narjoux . Les ecoles fubliques .
V. Serie , Les nouvelles ecoles . Paris 1888.

Mufterplan einer vierklaffigen Volksfchule .
Nach ; Narjoux .
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Fig . 46. Fig . 45 u , 46 gibt den Nor¬
malplan für eine zweiklaffige
Mädchenfchule .

Die gefamte Fläche des
Schulgrundftückes mifst unge¬
fähr 800,00 <im. Der Erholungs¬
hof befindet fich vor dem Ge¬
bäude , während der Schulgarten
an der Rückfeite liegt . Der
bedeckte Erholungsraum ift in
einfacher Art (.Abri coziverf) aus¬
geführt und vermittelt den Zu¬
gang zu den Lehrzimmern.

Ein Lehrzimmer mit 7,50 X 8,00 m

ift zweifeitig und eines mit 5,60 X 9,00 m

einfeitig beleuchtet und jedes dient für

48 Schülerinnen . In erfterem beträgt die
Fläche für eine Schülerin 1,25 um ( in
letzterem 1,10 um . Der Vorraum dient als

Kleiderablage . Die Lehrerwohnung liegt
in einem abgetrennten Gebäudeteil und

umfafst bei 80,00 um Flächenausmafs im Erdgefchofs eine Küche , ein Speifezimmer und einen Abort und

im Obergefchofs zwei Schlafräume für die Schulleiterin und einen Raum für die Hilfslehrerin .

Der Normalplan für eine zweiklaffige Volksfchule für Knaben nebft

Gemeindeamt ift in Fig . 47 u . 48 dargeftellt.
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Mufterplan einer zweiklafligen Volksfchule für Mädchen .
Nach : ’ Narjoux .
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Fig . 48.
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Das Grundftück hat nur 450,00 9 ™ Ausmafs, wodurch die Anlage eine ge¬

drängte Form zeigt . Das Schulhaus liegt unmittelbar an der Strafse, läfst links

den Spielhof und rechts einen kleinen Schulgarten frei . Im Spielhof, der be¬

pflanzt ift , befindet fich ein Brunnen , die Bedürfnisanftalt und der bedeckte

Spielplatz , der nach Bedarf durch Herftellung voller Wände in einen bedeckten

Erholungsraum umgewandelt werden kann .

135.
7. Type ,

136.
8. Type
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Die Beleuchtung der Klaffen ift genau wie bei dem vorher dargeftellten Beifpiel . Die zweifeitig
beleuchtete Klaffe hat 7,60 ™ Breite und 7,00 ™ Länge und kann 40 Schüler aufnehmen . Die einfeitig
beleuchtete Klaffe mifst 5,60 auf 8,00 m und kann 36 Schüler aufnehmen . Der Vorraum dient als Kleider -

Fig . 49 .
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Mufterplan einer
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fchule für Knaben
famt Gemeindeamt.

Nach : Narjoux .
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Fig . 51-
r e r -

nung
Obergefchofs .

Fig . 52-

ablage. Die Wohnung des Lehrers liegt mit einem Flächenausmafs von 110,00 qm über den Kläffen . Sie
umfafst eine Küche , einen Speifefaal , drei Schlafräume , einen Abort und für den Hilfslehrer ein Schlaf¬
zimmer und eine Kammer . Das
Gemeindeamt erhält einen unab¬
hängigen Eingang von der Strafse
und umfafst zwei Räume .

Fig -. 49 u . 50 ftellt eine
dreiklaffige Knaben -
volksfchule mit Ge¬
meindeamt dar .

Das Grundftück ifl:
felir grofs angenommen ,
etwa 1800,00 i™. Der Spiel -
hof entzieht das Gebäude
der öffentlichen Einficht ,
während an der Rückfeite
ein geräumiger Garten ver¬
bleibt . Jede Klaffe kann
40 Schüler aufnehmen und
enthält die bereits mehr¬
fach befprochene Anlage .
Der Vorraum dient als
Kleiderablage .

Das Gemeindeamt und die
Wohnungen liegen in einem be-
fonderen zweigefchoffigen Anbau ,
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Mufterplan einer Doppel -Volksfchule mit zwei Lehrzimmern .
Nach : Narjoux .
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wodurch diefen Räumen leicht die genau bemeflene Grundfläche zugewiefen werden kann . Das Gemeinde¬
amt liegt im Erdgefchofs und umfafst einen grofsen Verfammlungsraum , ein Kabinett und ein Archiv . Im
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Fig - 53-
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Obergefchofs befindet ficb die Wohnung des Schulleiters mit 75,00 qm Flächenausmafs , aus Küche , 3 Zim¬

mern , Kammer und Abort beftehend . Im Dachftock liegen die Wohnräume der beiden Hilfslehrer .

Fig . 51 u . 52 zeigt den Normalplan für eine einklaffige Doppel -Volks -

fchule für Knaben und Mädchen .
Die beiden Hälften des Erdgefchofsgrundriffes zeigen verfchiedene Anord¬

nungen , von denen jede entfpricht . Ein Lehrzimmer kann 42 , das andere
50 Kinder faffen . Das eine Lehrzimmer
ift einfeitig beleuchtet und hat eine Klei¬
derablage als Vorraum , das andere Lehr¬
zimmer ift zweifeitig beleuchtet ; der Er¬
holungsraum ift gefchlolfen und dient auch
als Kleiderablage .

Die Bedürfnisanftalten liegen an der Teilung der

Spielhöfe und haben eine gemeinfame Grube . Die über

den Klaffen angebrachten Wohnungen für den Lehrer

und die Lehrerin find durch eine gemeinfame Treppe

zugänglich . Jede Wohnung hat 65,00 <lm Flächenaus¬

mafs , umfafst eine Küche , ein Speifezimmer , zwei

Schlafzimmer, einen Abort und einen Keller .

Fig . 53 zeigt den Normalplan einer
Doppel -Volksfchule für Knaben und
Mädchen mit 4 Lehrzimmern .

Die beiden Abteilungen find in voll¬
kommen getrennten Gebäuden unterge¬
bracht und erhalten die gleiche Raum¬
austeilung . Die Knabenabteilung liegt
ftrafsenfeitig, die Mädchenabteilung ift zwi-
fchen dem Spielhof und Schulgarten an¬
geordnet . Die Spielplätze find durch einen
lebenden Zaun getrennt . Die Knaben -
fchule ift unmittelbar von der Strafse aus

zugänglich , während die Mädchenfchule durch einen befonderen Zugangsweg
erreicht wird.

Jede Abteilung hat eine Klaffe für 30 und eine für 42 Schüler und einen Vorraum , der als

Kleiderablage dient , einen bedeckten und einen offenen Erholungsraum und über den Klaffen die be-

fonders zugänglichen Wohnungen der Lehrkräfte .

C. Mufterfchulhaus von Marcel Lambert.

Auf der Parifer Weltausftellung im Jahre 1889 wurde durch den Grouvcme. ^ ^ ^
mentarchitekten Marcel Lambert ein einklaffiges Mufter-Volksfchulhaus20

) er- der Parifer

baut , welches in allen Teilen den Beftimmungen entfpricht , die vom comite des Aufteilung1889.

batiments fcolaires aufgeftellt wurden, welcher Ausfchufs feit feiner Begründung
im Jahre 1880 in erfpriefslichfter Weife tätig ift. Durch diefes mit befcheidenen

Mitteln, gefundheitlich und zweckmäfsig ausgeführte Schulhaus follte dem Publi¬

kum das klare Bild einer guten Schulhaustype gezeigt werden (Fig . 54 bis 57 ) .
Das Gebäude enthält im Erdgefchofs das Lehrzimmer für 45 bis 50 Schulkinder mit 7,30 X 8,00 m,

eine Kleiderablage , einen befonderen Eingang mit Treppe zum Obergefchofs, in welchem die Wohnung

des Schullehrers liegt . Im Hofe befindet fich, anfchliefsend an das Schulhaus , ein bedeckter Spielplatz,

in welchem eine Werkbank für den Handfertigkeitsunterricht aufgeftellt ift . Die Abortanlage liegt am

Ende des gedeckten Spielplatzes . Auf dem offenen Spielplatz befindet fich ein Turngerüft und nach
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Mufterplan einer Doppel -Volksfchule

^ mit vier Lehrzimmern .
Nach : Narjoux .
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20) Nach : Rapports du jury internationale . Expoßtion univerßelle de 1889 . Groupe II , fartie , Paris 1891.
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rückwärts ift ein Schulgarten angelegt . Werden im Schulzimmer Einzelftühle aufgeftellt , fo beträgt die
Schülerzahl nur 30 . Die Fenfterbrüftungshöhe ift 1,35 m, die Beleuchtung zweifeitig , jedoch mit Ab¬

dämpfung der rechtsfeitig liegenden Fenfter durch Vorhänge . Die Herftellungskoften betrugen 15000 Franken .

Fier , cfi .

Urten

Hanif rtigk

Turagerüat

piimii!

Einklaffige Mufter-
Volksfchule .

Nach : Lambert .

V500w - Gr .

Anficht . Fig - 57-

Fig - 55 -
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4 . Kapitel .

Schulgefundheitliche Berichte .
Einzelne zum Teil den Bau und die innere Einrichtung der Volksfchul-

häufer betreffende Berichte follen im folgenden auszugsweife vorgeführt werden.
Es find dies :
A ) Das minifterielle Rundfehreiben , betreffend die Pflege der gefundheitlichen Einrichtungen des

Schulhaufes vom n . September 1866;
B ) der im Jahre 1884 erftattete Bericht einer Kommiffion , welche zufolge Minifterialerlafs vom

24 . Januar 1882 zum Zwecke fchulgefundheitlicher Studien eingefetzt wurde ;
C) die minifterielle Verfügung vom 28 . Auguft 1892 , betreffend die Einholung des Gutachtens des

Gefundheitsrates bei der Erbauung von Schulen ;
D) die minifterielle Verordnung vom Jahre 1893 , betreffend die Mafsregeln zur Verhütung von

Epidemien in Volksfchulen ;
E ) den Bericht des Gefundheitsrates vom Seine -Departement vom 4 . Auguft 1893 über die gefund¬

heitlichen Verhältniffe der Schulen.
Am 11 . September 1866 wurde ein minifterielles Rundfehreiben er-

vom laffen , das lieh mit der Pflege der gefundheitlichen Einrichtungen des
n . Septbr . 1866. gchulhaufes befafst .

Zur Vornahme gründlicher Reinigung find die grofsen Ferien zu benutzen.
Es find in diefer Zeit die Höfe zu regeln , um den Tagwäffern einen entfprechen-
den Ablauf zu bieten ; die Pflafterungen und Mauern der Speiferäume , Küchen ,
Gänge u . f. w. find gründlich zu wafchen; die Wände aller Räume , in denen
lieh die Kinder aufhalten , find frifch zu weifsen oder mit Ölfarbe zu ftreichen;
die umfaffende Reinigung der Senkgruben foll ebenfalls um diefe Zeit erfolgen.

Die Aborträume follen Pflafterungen und verkachelte oder mit waffer-
undurchläffigem Anftrich verfehene Wände erhalten , wobei täglich eine zwei¬
malige Reinigung durch Wafchen ftatthaben foll.
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Man entferne alle zerbrochenen oder aufser Gebrauch gefetzten Gegenftände , die oft den Hof , die

Holzlagen und andere Räume einnehmen und überfliifligerweife aufbewahrt werden . Man laffe überall

Licht und Luft eintreten ; es genügt oft die Entfernung einer ungünflig angebrachten Zwifchenwand oder

die Anbringung von Verglafungen mit Fenftern oder Lüftungsflügeln . Die Lehrzimmer und Kleiderab¬

lagen find ausreichend zu lüften ; in letzteren find die Kleidungsftücke ftets frei und fichtbar aufzube¬

wahren . Der genügenden Wafferbefcbaffung für die Wafchftände u . f. w. ift die gröfste Aufmerkfamkeit

zuzuwenden .
Zufolge eines Minifterialerlaffes vom 24. Januar 1882 wurde eine Kom-

miffion zum Zwecke fchulgefundheitlicher Studien und Erhebungen eingefetzt,

die insbefonders die Frage der Schulgeftühle, des Unterrichtsmateriales und der

Unterrichtsmethoden löfen follte. Diefe Kommiflion, welche ihre Studien auch

auf die baulichen Einrichtungen erllreckte , hat im Jahre 1884 Bericht erftattet .

Die wichtigften Punkte diefes Berichtes find folgende : I41 -
0

Kommiffions -

I . Von der Reinlichkeit .
bericht

Die Klaffen find täglich vor Schulbeginn vor und nach Mittag auszukehren.
vom ^ahre l884 '

Der Fufsboden ift wöchentlich einmal aufzuwafchen. Die Fenfter find allmonat¬

lich zu wafchen. Alle Innenwände find während der Zeit der Schulferien einmal

zu tünchen.
Der Ofen im Schulzimmer kann im Frühjahr abgetragen werden und ift erft beim Beginn der

kalten Jahreszeit wieder zufammenzufetzen .
In den Abortanlagen ift das Hinauffteigen auf die Sitze zu verhindern . Die Sitze follen aus Holz

fein. Wo keine Wafferfpülung vorhanden ift , werden Erdklofetts empfohlen.

II . Von der Stellung und der Himmelsrichtung .

Eine luftige und gefunde Lage des Schulhaufes ift wichtiger als eine zen¬

trale Lage . Befonderes Augenmerk wird man bei der Platzwahl auf die Grund-

wafferverhältniffe richten . Der Boden foll leicht zu entwäffern und falls er

durchläffig ift , leicht zu drainieren fein .
Bei der Wahl einfeitiger Beleuchtung ift die Nordlage verboten . Süd- und

Weltlage ift zu vermeiden . Oft- und Nordoftlage empfehlen lieh aus dem Grunde,

weil bei diefen Lagen die Sonne vor Beginn des Unterrichtes in das Lehrzim¬

mer fcheint.
Bei zweifeitiger Beleuchtung empfiehlt es lieh, für die Lehrzimmerachfe die

Nord-Süd- oder Nordoft-Südweftlage zu wählen . Die Oft-Weftlage ift ausgefchlolfen.

Jedem Schulplan ift ein Erläuterungsbericht beizugeben , in welchem der Architekt die Gefichts-

punkte für die Wahl der Himmelsgegend und für die Anordnung der verfchiedenen Schulräume erörtert .

III . Lüftung und Heizung .
Im Winter foll die Temperatur im Lehrzimmer 15 bis 17 Grad C. und

der Feuchtigkeitsgehalt 50 bis 65 Prozent betragen . In Kleinkinderfchulen be¬

trage die Temperatur mindeftens 16 Grad C .
Während jeder Unterrichtspaufe find alle Fenfter zu öffnen. Die verdorbene Zimmerluft ift während

des Unterrichtes durch Öffnungen nahe der Decke zu entfernen , und die frifche, entfprechend vorgewärmte

Luft ift in der Nähe des Fufsbodens einzuleiten.

Die Lehrzimmerfläche für einen Schüler , foll womöglich 1,50 im
, mindeftens

aber 1,00 qm betragen . Die lichte Lehrzimmerhöhe foll 3,50 bis 4,50 m mellen und

wird nur in Ausnahmefällen, bei beftehenden Gebäuden, mit 3,30 m zugeiaffen .

Als ftündliches Lufterfordernis rechnet man 15,00 chm für einen Schüler.

Bei Calorifereanlagen vermeide man fo viel als möglich Metallkonftruktionen .

Die Heizung foll mit grofsen Luftmengen und höchftens 30 Grad C , rechnen . Die Ausftröm -

öffnungen für die warme Luft liegen am beiten an der Fenfterwand . Sammelheizungen find den Einzel¬

heizungen vorzuziehen . Bei der Wahl von Ofen zur Einzelheizung ift auf die nötige Anordnung von

Abfuhrfchläuchen für die verdorbene Zimmerluft Rücklicht zu nehmen . Die Kleiderablagen follen heiz-

und lüftbar eingerichtet werden .
C Hinträger , Volksfchulhäufer . III ,
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IV . Gefundheitspflege des Auges .
Die Beleuchtung der Lehrzimmer hat derart zu erfolgen , dafs das Auge ,

welches in der Tifchhöhe vom fchlechteft beleuchteten Platze , aus dem Fenfter
lieht , noch einen unbedeckten Himmelsftreifen von 0,30 m Höhe unter dem Fenfter-
fturz wahrnimmt . In Volksfchulen ift die zweifeitige Beleuchtung vorzuziehen ,
wobei das Hauptlicht zur linken Seite der Schüler einfallen foll . In Kleinkinder -
fchulen ift die einfeitige Beleuchtung ausgefchloffen .

Die Breite der Fenlterpfeiler foll nie gröfser als jene der Fenfter fein und darf höchftens 1,30 m ■

betragen . Fenftervorhänge follen einfarbig hell fein . Es empfiehlt fich die Anbringung von Vorhang -
käftchen am unteren Teile der Fenfter .

Bei Gasbeleuchtung follen nur Argandbrenner mit Glaszylindern verwendet
werden und ift auf die Anordnung von Gasdruckreglern Rücklicht zu nehmen .
Man rechnet mindeftens i Flamme für je 6 Schüler.

Die Flammen find 2,00 m über dem Fufsboden anzubringen und ift durch eine entfprechende
Deckenlüftung für die Abfuhr der heifsen Verbrennungsgafe zu forgen.

Die Geftühle follen 5 Bedingungen erfüllen :
1 ) Negative oder mindeftens Null -Diftanz .
2) Gröfse der Differenz derart , dafs ein richtiges Sitzen möglich ift.
3 ) Rücklehne in folcher Nähe der Tifchplatte , dafs die Schüler auch beim

Schreibunterricht eine Stütze linden.
4) Fufsbrettanordnung .
5 ) 12 Grad Neigung der Tifchplatte .
Die Entfernung zwifchen Auge und Schrift foll in Kleinkinderfchulen 25 cm ,

in Volksfchulen 33 cm betragen .
V . Gefundheitspflege des Gehöres .

Durch zeitweife Diktatübungen follen fchwerhörige Kinder erkannt werden .
Mufikunterriclit wird felir empfohlen, befonders der Gefang ftärkt die Lungen .
Wegen der Möglichkeit guter Verftändigung foll die Klaftenhöhe 4,50 m nicht überfteigen.

VI . Wafferverforgung und Ausfpeifung .
Brunnen lind entfernt von Senkgruben anzulegen ; lie find bis zum Wafier -

fpiegel forgfältig auszumauern und zu überdecken .
In Kleinkinderfchulen follen die Kinder nur gutes Trinkwaffer , aber keine Nahrung erhalten . In

Volksfchulen können Vorkehrungen zur Bereitung warmer Speifen oder zur Erwärmung mitgebrachter
Speifen getroffen werden . „Die Schule foll Schule bleiben und nicht zur Herberge werden .“

VII . Vom Schlaf .
Kinder unter 12 Jahren bedürfen mindeftens neun , ältere acht Stunden Schlaf .

VIII . Arbeitseinteilung und Ruhepaufen .
Acht Stunden Schlaf, acht Stunden Befchäftigung und acht Stunden Erholung in freier Luft wird

für Erwachfene als wiinfchenswert angefehen ; demgemäfs ift die Befchäftigungszeit für Kinder ent-
fprechend gering anzunehmen . Bei 22 bis 80 Grad C . im Schatten follen Hitzferien eintreten .

IX . Schularzt .
Allwöchentlich foll der Schularzt infpizieren und feine Wahrnehmungen eintragen .

X . Schulbauten .
Es wird empfohlen, eine Enquete zur Feftftellung der beften Anordnungen

der Schulräume einzuberufen. Auch foll eine Ausftellung von Schulhausplänen
erfolgen , die auf Grund von genau feftgeftellten Programmen verfafst fein follen.

Im Jahre 1882 hat im Trocadero eine Ausftellung von ungefähr 400 Schulplänen ftattgefunden , die
allerdings auf Grund der Beftimmungen des Reglements vom 17 . Juni 1880 verfafst waren . Die neuer¬
liche Preisausfchreibung follte den Konkurrenten freie Hand laffen. Für Dorffchulen foll ein unbegrenztes
Grundftück als zur Verfügung flehend angenommen werden , für Stadtfchulen ein Mittelplatz oder Eckplatz .
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142.
Verfügung

vom
28. Auguft 1892.

XI . Einrichtung .
Der Bericht fchlägt eine befondere Type für das Geftühl vor . Bei den ein-

fitzigen Geftühlen foll der Unterbau der Bank und des Tifches aus Gufseifen her -

geftellt werden , um ftabil zu fein und eine leichte Reinhaltung zu ermöglichen .
Einfitzige Geftühle werden den zweifitzigen vorgezogen . Bei mehr als zwei
Sitzen mufs die Tifchplatte oder der Sitz beweglich fein . Die Rücklehne foll
nicht höher als die Tifchplatte fein . Es empfiehlt lieh , das Geftühl durch An¬

ordnung eines Fufsbrettes zu heben , da hierdurch die Füfse warm gehalten wer¬
den und lieh der Lehrer nicht zu fehr herabbücken mufs.

Bei Einfitzern können fechs Reihen mit 46 cm breiten Zwifchengängen , einem 70 c™ breiten Mittel¬

gang und 60 cm breiten Seitengängen angeordnet werden , wonach fich höchftens 7,30 m Tiefe ergeben .
Bei zweifitzigen Geftühlen mit 70 cm Mittel - , 60 cm Zwilchen- und 60 cm Seitengängen ergeben fich

ebenfalls 7,30 m Tiefe für vier Reihen (bezw . acht Plätze ).
Es empfehlen fich vier Typen : Nr . I für 1,00 bis 1,10 m, Nr . II für 1,11 bis 1,20 m, Nr . III für 1,21

bis 1,35 m und Nr . IV für 1,36 bis 1,50 m Körpergröfse . Die Zuweifung des Geftühles foll auf Grund

zweimaliger jährlicher Meffung erfolgen . Die Tifchplatte erhalte 15 bis 18 Grad Neigung . Es empfiehlt
fich eine feile Tifchplatte und Nulldiftanz . Sonftige Beftimmungen find nach bekannten Angaben verfafst.

Eine Verfügung des franzöfifchen Unterrichtsminifters vom 28. Au¬

guft 1892 fordert die Einholung des Gutachtens des Gefundheitsrates bei der

Erbauung von Schulen . Bei Epidemien ift die Urfache der Übertragung an -
fteckender Krankheiten wiederholt in den gefundheitlich mangelhaften Ver -

hältniffen der Schulen gefunden worden . Hätte man das Urteil der Gefund -
heitsräte eingeholt , fo würde ficherlich mancher Mifsgriff in diefer Beziehung ,
namentlich was die Wahl des Bauplatzes anbelangt , vermieden worden fein.

Seitdem das Gefetz die Familien zwingt , ihre Kinder zur Schule zu fchicken , falls felbe nicht zu

Haufe einen paffenden Unterricht erhalten , ift es die Pflicht der Regierung , in jeder Weife die Gefund-

heit der Schüler zu fchützen .
Durch Rundfehreiben vom 18 . Dezember 1888 wurde unter Hinweis auf

den Erlafs vom 18 . Dezember 1848 verfügt , dafs das Urteil der Gefundheitsräte

jedesmal einzuholen fei , wo die Errichtung einer neuen Schule dies zu er¬
fordern fcheint .

Auf Grund der angeführten Tatfachen foll in den betreffenden Fällen den Verwaltungen zur

befonderen Pflicht gemacht werden , in Zukunft kein Schulhaus zu erbauen , über deffen Bauplatz , Plan

und Einrichtung der Gefundheitsrat nicht fein Urteil abgegeben hat .
Die Verordnung vom Jahre 1893 , betreffend Mafsregeln zur Verhütung

und Bekämpfung von Epidemien in den Volksfchulen , umfafst 3 Abfchnitte . vom Jahre 1893,
Abfchnitt I enthält allgemeine Mafsregeln , um die Verbreitung anfteckender
Krankheiten zu vermeiden .

1) Die Schulen müffen mit reinem Waffer (Quellwaffer , filtriertem oder

gekochtem Waffer ) verfehen fein ; nur folches darf den Schülern zur Verfügung
geftellt werden .

2 ) Die Aborte der Schulen dürfen nicht in unmittelbarer Verbindung mit
den Klaffen ftehen . Die Gruben müffen dicht und foweit als möglich von den
Brunnen entfernt fein .

3) Während der Paufen und am Abend find die Schulzimmer , nachdem die Schüler diefelben ver¬
laßen haben , durch Offnen fämtlicher Fenfter zu lüften .

4) Die Reinigung der Fufsböden darf nicht trocken mittels Ausfegen gefchehen , fondern nur mit

einem feuchten Scheuerlappen .
5 ) Wöchentlich einmal foll ein gründliches Scheuern der Fufsböden mit einer antifeptifchen Flüffig-

keit vorgenommen werden . Ein entfprechendes Abwafchen der Wände mufs wenigftens zweimal jährlich ,
in den Öfter- und den grofsen Ferien , ftattfinden .

6) Die Reinlichkeit der Kinder wird bei ihrer Ankunft in der Schule überwacht . Jedes Kind
mufs fich, bevor es nach der Paufe wieder in die Klaffe eintritt , die Hände wafchen.

5 *
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Abfchnitt II behandelt die allgemeinen Mafsregeln zur Zeit einer Epi¬
demie .

7) Der Schulfchlufs darf nur in den in § 14 angegebenen Fällen verfügt werden . Vorher find

die allmählichen Entlaffungen und die im folgenden befchriebenen Desinfektionen vorzunehmen .
8) Jedes fiebernde Kind mufs unmittelbar aus der Schule entfernt oder falls es fich in einem

Internate befindet , in die Krankenabteilung überführt werden .

9) Kinder , die nachweislich von einer anfteckenden Krankheit befallen find , haben die Schule

zu verlaßen ; hält es der ärztliche Schulinfpektor für nötig , fo ift die Ausfchliefsung auch auf die Ge-

fchwifter des befallenen Kindes , ja felbft auf alle dasfelbe Haus bewohnenden Kinder auszudehnen .

10 ) Die Desinfektion der Schulklaffe wird entweder in der Mittagszeit oder
am Abend , nachdem die Schüler den Unterrichtsraum verlaßen haben , vor¬
genommen. Sie umfafst das Abwafchen des Bodens und der Mauern , das Be-
fprengen der Karten und der übrigen an den Wänden befindlichen Gegenftände,
das Scheuern der Geftühle, Karten u . f. w. mit einer antifeptifchen Löfung. Der
Platz des kranken Zöglings ift befonders gut und gründlich zu desinfizieren,
feine Bücher , Hefte u. f. w . find zu verbrennen ; letzteres gilt auch von den
Spielfachen und ähnlichen Gegenftänden der Kleinkinderfchulen , fofern An-
fteckungsftoff daran haften könnte.

11 ) Die Familie eines jeden mit einer anfteckenden Krankheit behafteten Kindes erhält Mitteilung
über die gegen die Weiterverbreitung derfelben zu ergreifenden Maßregeln ; zugleich wird ihr eingefchärft ,
dafs das Kind erft dann wieder zur Schule kommen darf , wenn es gebadet und mehrere Male mit Seife

gewafchen, und wenn alle feine Kleider entweder desinfiziert oder in kochendem Waffer gewafchen wurden .
12) Die erkrankt gewefenen Kinder dürfen nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniffes und nach

Ablauf der vorgefchriebenen Zeit wieder zum Unterricht zugeiaffen werden .
13) Sobald die Schliefsung der Schule nötig geworden , wird an alle Eltern der Kinder ein

Exemplar der auf die betreffende epidemifche Krankheit bezügliche Belehrung gefchickt .

Abfchnitt III behandelt die befonderen Mafsregeln für die einzelnen
anfteckenden Krankheiten .

14) Die Dauer der Ifolierung beträgt 40 Tage bei Scharlach , Pocken , Windpocken und Diphtherie ,
16 Tage bei Mafern und Varialoiden , 3 Wochen beim Keuchhuften nach dem vollkommenen Ver -

fchwinden der charakteriftifchen Huftenftöfse.

p4 - Ein Gutachten des Gefundheitsrates vom Seine - Departement vom
vom jakre 1893. 4* Auguft 1893 enthält einen ausführlichen Bericht über die gefundheitlichen

Verhältniffe in den Schulen und empfiehlt beftimmte Abänderungen an der
Schulbauordnung vom 28 . Juli 1882 , die teils allgemeiner Natur find , teils aber
dem Bedürfniffe entfpringen , für ftädtifche Schulen gefonderte Bauvorfchriften
zu erlaffen 20 ) .

Im wefentlichen find folgende n Abänderungen in Yorfchlag gebracht :
1 ) Die Grundmauern find aus Bruchftein und hydraulifchem Mörtel herzu-

ftellen . Das Mauerwerk des Erdgefchoffes ift ohne Unterfchied des verwendeten
Baumateriales mit hydraulifchem Mörtel zu verputzen.

2) Der Fufsboden des Erdgefchoffes ift gegen das Erdreich zu ifolieren.
Bei mangelnder Unterkellerung genügt nicht die Herftellung einer undurchläffigen Schicht zur

Abhaltung der Grundfeuchtigkeit , fondern nur ein Hohlboden , am bellen in Form einer begehbaren
Unterlüftung .

Die Höhe des Erdgefchofsbodens über dem Erdreich foll mindeftens 0,60 m
betragen .

3) Es fehlt bei den Beftimmungen über die Treppen die Forderung der
Feuerficherheit.

Gipsmörtelverputz an der Unterfläche der Stein- oder Holztreppe gewährt erfahrungsgemäfs einen
bedeutenden Schutz bei Feuersgefahr .

20) Siehe : M . Bunel . Rapport für l 'Hygiene des ecoles t Paris 1893.
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4) Es wird nur die einfeitige Beleuchtung der Lehrzimmer empfohlen , wobei
die Orientierung nach Norden unterfagt ift. Bei zweifeitiger Beleuchtung von
links und rechts mufs die Achfe des Lehrzimmers womöglich von N . N . O . nach
S . S .W . geftellt werden , wobei eine Abweichung in der Nord - Südrichtung bis zu
einem Winkel von 40 Grad zuläffig erfcheint .

Die Beleuchtung der Lehrzimmer durch Deckenlicht ift auch zuzulaffen , da viele Fachleute diefe

Beleuchtungsart als vortrefflich bezeichnen . Das Ideal der Beleuchtung wäre Seitenlicht von links und
Deckenlicht , ähnlich wie es von Kninftlern für Atelierräume gefordert wird .

Die Mindeftentfernung von 8,00 m zwifchen den Belichtungsflächen und Nach¬
barobjekten ift für ftädtifche BauverhältnilTe, wo die Gebäudehöhe beträchtlich
ift , ungenügend . Die Entfernung von Nachbargebäuden follte nur im Verhältnis
zu deren Höhe feftgeftellt werden .

5) Der in Afphalt gelegte harte Fufsboden ift mit Trockenfirnis , Ölfarbe
oder einem anderen undurchläffigen Stoffe einzulaffen.

6 ) Für die Ummantelung gufseiferner Öfen wird Fayence oder gebrannter
Ton empfohlen . Die Frifchluftentnahme zum Ofen foll ftets unmittelbar von
aufsen erfolgen . Die verdorbene Zimmerluft ift in der Nähe des Fufsbodens
abzuleiten .

7) Aufser der Lüftung durch bewegliche und heilbare Fenfterflügel ift für die wärmere Jahreszeit
befonders in ftädtifchen Schulen , die an lärmenden Strafsen liegen , eine beftändige Lüftung mit motori -
fchem Betrieb erwünfclit .

8) Die Innenwände des Schulgebäudes find zu glätten und zu firnißen , damit fich kein Staub
anfammele und felbe leicht wafchbar bleiben .

9) Alle Auslaufbrunnen find mit Quellwaffer zu fpeifen und mit einem Filter zu verfehen , das
wöchentlich zu reinigen ift . In Fällen von Epidemien ift das Wafier zu kochen und zu filtrieren .
Brunnenwaffer ift vor der Zulaffung zum Gebrauch zu unterfuchen .

10) In den Gängen oder Vorräumen der Lehrzimmer find Wafchftände mit filtriertem Waffer
aufzuftellen.

11) Die Hockaborte nach dem türkifchen Syftem find zu verbieten und find

freiftehende Sitze mit ovalen abhebbaren Holzringen anzubringen , die ein
Stehen auf dem Sitze unmöglich machen . Die Pifsftände find mit entfprechender
Wafferfpülung einzurichten . Fefte Senkgruben follen nur ausnahmsweife be¬
willigt werden .

Da zufolge des Minifterialerlaffes vom 29 . Auguft 1892 kein Schulgebäude
errichtet werden darf , bevor nicht der Gefundheitsrat fein Gutachten über die
Wahl des Bauplatzes , fowie über die Pläne und Einrichtung des Schulhaufes
abgegeben hat , empfiehlt der Gefundheitsrat des Seine -Departements die Vor¬
nahme diefer Prüfung auf Grund nachflehender , in Schlagworten angegebener
Punkte :

x) Lage des Schulhaufes . — Trockenheit und Luftbefchaffenheit ; Urfachen vorkommender Ver¬
unreinigung der Luft durch die Nachbarfchaft ; Entfernung von Friedhöfen , unreinlichen , beläftigenden
und gefährlichen Anlagen ; Vermeidung der Nähe belebter und lärmender Strafsen ; Höhe der Nachbar¬
gebäude und Abftand von denfelben ; Strafeenbreite .

2) Bodenbefchaffenheit . — Geologifches Profil ; ebener oder geneigter Boden ; Stellung der
Gebäude nach den Himmelsrichtungen .

3) Gefamtausmafs des Bauplatzes , der Gebäude , der Höfe und Spielplätze ; Einfriedigung
des Schulgrundftückes .

4) Bauweife . — Mauern (Bruchftein , Hauftein , Ziegel oder Holz ) ; Durchläffigkeit der Bauftoffe ;
Mörtel und Bewurf ; Unterkellerung ; Höhe des Erdgefchoffes über dem Fufsboden ; Bedachung ; Zahl
der Stockwerke ; Einteilung ; Stiegen ; Flur ; Gänge ; Fufsboden .

5) Lehrzimmer . — Form ; Höhe ; Rauminhalt ; Zahl und Verteilung der Öffnungen ; Fufsboden
und Decke ; Verkleidung der Mauern ; Natürliche Beleuchtung (ein - oder zweifeitig) ; Zahl , Anordnung
und Gröfse der Fenfter ; Künftliche Beleuchtung ; Lüftung ; Heizung .
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6) Bedeckter Spielplatz . — Nebenräume desfelben ; Turnraum .

7) Erkolungsbof . — Niveauverhältnifie und Ableitung der Niederfchläge ; Trink- und Nutzwaffer .
8 ) Aborte . — Zahl ; Sitzeinrichtung ; Pifsftände ; Senkgruben , Tonnen , Schwemmkanäle .

9) Wohnungen des Lehrers und der Hilfslehrer .

5 . Kapitel .
Das Volksfchulhaus und feine Nebenanlagen .

A) Schulgrundftück .

Nur in Landgemeinden mit billigem Grundwert wird man in der Lage fein ,
das Schulgrundftück in einer Gröfse zu erhalten , bei der 10,00 qm auf ein Schul¬
kind entfallen.

In Städten wird diefes Ausmafs oft unverhältnismäfsige Koften verurfachen . Allerdings wird zur

Flächenausdehnung des Grundftückes bei mehrgefchoffigen Bauten die Fläche der einzelnen Gefchoffe

befonders dazu gerechnet , fo dafs beifpielsweife ein dreigefchoffiger Bau mit 100,00 qm Grundfläche für

300,00 qm angenommen wird , wodurch alfo das Mindeftflächenerfordernis von 10,00 qm für ein Schulkind

erreicht werden kann .
In Landgemeinden foll ftets in unmittelbarer Nähe des Schulhaufes ein

Garten angelegt werden.
Um einen, hierzu geeigneten Boden und auch die Nachbarfchaft eines Wafferlaufes zu gewinnen ,

wird man oft auf die zentrale Lage des Grundftückes verzichten und das Schulhaus in nicht zu grofser

Entfernung von der Ortfchaft erbauen.
Das Schulgrundftück foll eine möglichft zentrale Lage haben , leicht zu¬

gänglich fein und fernab von allen unpaffenden Nachbarfchaften liegen. Vorteil¬
haft ift die Nähe von Gärten und Pflanzungen, falls diefelben nicht lichtraubend
und feucht gelegen find ; auch tragen zunächft liegende Plätze zur Vergröfserung
des Luftraumes bei .

Bei der Wahl des Grundftückes empfiehlt fich ftets eine erhöhte Lage , die belfere Gewähr für reine

und gefunde Luft bietet , während tiefere Lagen häufig den Gefahren der Grundfeuchtigkeit ausgefetzt
find. Man vermeide lehmigen und wafferhaltigen Boden und wähle belfer fandigen und kalkigen Grund .

Fehlt es an trockenem Boden , fo trachte man , denfelben zu entwäffern.
Die allenfalls erforderliche Entwäfferung des Bodens kann durch Aus¬

führung von Steingerinnen oder durch Drainage erfolgen 21 ).
Erftere beftehen aus unten 20 cm und oben etwa 40 cn> breiten Gräben , die mit reinem , beffer mit

gewafchenem Kies von 0,7 cm Korngröfse angefüllt werden , worauf Sand oder grober Kies und Erde
kommt. Bei der Wahl von Drainröhren legt man diefe wenige Centimeter im Durclimeffer meffenden
Röhren ftumpf aneinander , wobei das im Graben angefammelte Waffer in den undichten Anfchlüffen

eindringt und durch ein paffendes Gefälle durch die Röhren entfernt wird . Man bringt auf die Rohre
eine 20 cra hohe Lehmfchicht und darüber gewöhnliche Erde in 25 cm hohen Lagen .

Von Wichtigkeit ift bei beiden Syftemen die Regelung des Gefälles, das nur einige Millimeter auf
einen Meter betragen mufs . Die abfliefsenden WäfTer find zu fammeln und an der tiefften Stelle in ein
Gerinne oder in einen Kanal zu leiten .

Die Drainage wird rings um das Gebäude in einer Tiefe von ungefähr 1,00 m unter dem
Boden geführt . Bei der Möglichkeit eines Rückftaues wird man die Drainrohre unter die Höhe der
Kellerfohle legen . In der Regel genügt eine Reihe von Drainagegräben , nur bei fehr durchläffigem
Boden legt man zwei parallele Gräben nebeneinander . In ganz befonders ungünftigen Fallen und bei
häufigem Rückftau werden in beftimmten Entfernungen fenkrechte Drainrohre verwendet , die das Waffer
im Inneren anfteigen laffen , welches fodann durch gewöhnliche Drainröhren gefammelt wird . Um die
fenkrechten Rohre anzubringen , fchlägt man Pfähle in enlfprechende Tiefe, die man vor dem Einbringen
der Rohre entfernt . Die Verbindung der Rohre erfolgt in diefem Fall durch Muffen.

Fig . 58 zeigt das Beifpiel eines Lageplanes für ein zweiklaffiges Land-
fchulhaus 22 ) .

21) Siehe : Planat . Nouveau Reglement Paris 1880. S . 33.
2") Siehe : F , Narjoux . Les ecoles pubhques en France et en Anglelerre . Paris 1881. S . 136.



Die Gröfse des Grundftückes ausfchliefslich des für Gemeindezwecke an¬
gefügten Vorbaues ift 55,00 X 40,00 = 2200,00 qm.

Jede Abteilung erhält einen gefonderten Eingang , Kleiderablage , Klaffe , bedeckten und offenen
Spielplatz , Turnplatz und Aborte , fowie Garten .

MädchenKnaben

i—irw i - r

Lageplan für eine zweiklaffige Volksfchnle .
Nach : Narjoux ,

Viooo W* G r *

Mittelmauer durch die Unterkante
des Hindernis ftöfst.

Eine andere Anordnung des Lageplanes
zeigt die bereits vorgeführte Normalzeich¬
nung von C. Pomfiee (Fig . 38) .

Von gröfster Wichtigkeit für die aus¬
reichende Belichtung der Lehrzimmer ift der
Abftand der Lehrzimmerfront von Nach¬
barobjekten .

Auf dem Parifer hygienifchen Kongrefs
von 1878 ftellte Dr . Javal auf Grund zahl¬
reicher Erfahrungen die Forderung , dafs man
von der Höhe des Pultes des fchlechteft be¬
leuchteten Platzes , noch einen genügend
grofsen Streifen des Himmels fehen foll. Bei
der Genehmigung eines Schulbauplanes wird
daher darauf geachtet , dafs die Verlänge¬
rung einer Diagonallinie , die vom Fufs der
des Fenfterfturzes geht , auf kein lichtrauben-

Planat empfiehlt eine Verftärkung der Liclitforderung dadurch , dafs diefe Linie nicht durch den
Fenfterfturz , fondern 1,00 m unter der Decke gezogen werde . Fig . 59 ftellt beide Annahmen dar.

Während diefe Forderung bei einfeitiger Beleuchtung geftellt wird , ver¬
langt man bei zweifeitiger Beleuchtung , dafs zwei von der Mitte der Klaffe
durch die Fenfterftürze, bezw. 1,00 m unter der Decke gezogene Linien in ihren
Verlängerungen keinerlei Hindernis finden .

Fig . 59-
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Schema für die Beftimmung des Abftandes der Lehrzimmerfront von Nachbarobjekten .
Vsoo w - Gr -

Man hat dabei nicht nur auf den augenblicklichen Beftand von Nachbarobjekten , fondern auch aut

die künftig zu erwartende Verbauung der Nachbargründe Rückficht zu nehmen .
In Städten wird man bei der Anordnung der Lehrzimmerfront gegen die

Strafsenfeite feiten in der Lage fein , ohne Ausführung eines entfprechend tiefen
Vorgartens die geftellten Anforderungen an eine ausreichende Belichtung zu
erfüllen.

149.
Entfernung

von den
Nachbar¬
grenzen .

*3) Siehe : P . Planat a . a . O . S . 48.
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150.
Nachbarfchaft

von
Riefelfeldern .

iS 1-
Himmels *
gegend .

Nimmt man beifpielsweife die durch Dekret vom 27 . Juli 1859 geftatteten Haushohen in Paris von

11,70, 14,60, 17,55 und 20,00 m bei Strafsenbreiten bis 7,80 , 9,75, über 9,75 und 20,00 m an und denkt man

fich in einem an der Strafse liegenden Schulhaus ein Lehrzimmer von 4,00 m Höhe und 6,00 m Tiefe im

Erdgefchofs und eines im erften Stock , fo zeigt die Fig . 59 , dafs die Verlängerung der Diagonale AC

vollkommen in der verbauten Fläche liegt , während die Verlängerung DF erft bei 20,00 m Strafsenbreite

kein Hindernis findet. Zieht man die Diagonallinien durch C' und F '
, welche je 1,00 m unter C und F

liegen , fo werden die Verhältniffe noch Ungünftiger. Man wird dann erft bei einem Abftand von 30,00 m

für das Lehrzimmer im Erdgefchofs und bei einem Abftand von 25,00 m beim Lehrzimmer im erften Stock

die Forderung an tadellofe Belichtung erfüllen können .

Infolge einer Aufforderung des franzöfifchen Unterrichtsminifters hat der
Parifer Polizeipräfekt im Jahre 1895 den Gefundheitsrat des Departements Seine
von den Klagen in Kenntnis gefetzt , die der Stadtrat von Genevilliers über
gewiffe Unzuträglichkeiten für die Schulen in der Nachbarfchaft der Riefelfelder
von Paris erhob.

Der Gefundheitsrat erkannte , dafs die Ableitung des Kanalwaffers der Stadt Paris auf die an die

Schulen angrenzenden Felder der Gefundheit der Kinder keine Gefahr bringt .. Es foll um jede diefer

Schulen eine 30,00 m breite Schutzzone beiaffen bleiben , die an der Seite der Riefelfelder mit Bäumen zu

bepflanzen ift.
Die verfchiedenen gefetzlichen Beftimmungen enthalten betreffend der

Wahl der Himmelsgegend nur allgemeine Angaben .
So vortrefflich auch die Vorfchreibung einer beftimmten Orientierung des Schulhaufes feitens

mancher Hygieniker ift , wird in der Praxis nur feiten davon Gebrauch gemacht werden können . Selbft
in Landgemeinden wird man fich nicht leicht dazu entfchliefsen , nur den gefundheitlichen Vorteilen zu¬
liebe ein Schulhaus , das in der Regel zur Zierde der Ortfchaft beitragen foll, unabhängig von beftehenden .

Strafsenzügen und Plätzen fchrag oder verkehrt aufzuftellen 24). In Städten ift die Auswahl genau orien¬
tierter Bauplätze noch geringer .

Hat man ein Grundftück von genügendem Ausmafs , fo wird man das
Schulhaus derart gegen die Himmelsrichtungen ftellen , dafs es gegen grofse
Kälte und Hitze, fowie gegen die herrfchenden Winde und Wetter gefchützt liegt.
Alle Räume , welche zum Aufenthalt der Kinder beftimmt lind , Klaffenzimmer,
bedeckte und offene Spielplätze follen tagsüber gut beleuchtet und durchfonnt
werden. Die Verhältniffe find bei kleinen Landfchulen andere als bei grofsen
ftädtifchen Schulhausgruppen , fie find auch andere bei einfeitiger und bei zwei -
feitiger Beleuchtung 26 ) . In allen Fällen wird man die reine Südlage wegen zu
grofser Hitze im Sommer und ebenfo die reine Nordlage wegen mangelnder
Durchfonnung vermeiden.

Bei einfeitiger Beleuchtung empfiehlt fich die Nordoft - oder Südoftlage.
Die Weltlage ift wegen der ftörenden Nachmittagsfonne und wegen der Wetter¬
feite zu vermeiden. Bei zweifeitiger Beleuchtung foll die Richtung der Längen -
achfe des Lehrzimmers, fenkrecht zu den Geftühlen Itehend , nicht wefentlieh
von der Nord-Südrichtung abweichen.

Man wird die Nordoft -Südweltrichtung aus folgenden Gründen bevorzugen :
a) Die Stärke der im Sommer zu meidenden Sonnenftrahlen ift um 2 Uhr

gröfser als zur Mittagszeit, weshalb man der Sonne um diefe Zeit eine der vollen
Umfaffungswände des Lehrzimmers entgegenftellt.

b ) Vornehmlich im Winter foll das Schulzimmer längere Zeit , auch vor
Schulbeginn , der Morgenfonne ausgefetzt fein , damit die belebende und
reinigende Kraft der Sonnenftrahlen tätig fei.

c) Eine gegen Nordweft liegende Wand wird von der Nachmittagsfonne
viel weniger erwärmt als eine genau gegen Welten gekehrte .

24) Siehe : F . Narjoux a . a . O . S . 17.
25) Siehe : P . Planat a . a . O . S . 36.



73

Fig , 60. In den Landfchulen des Nordens wird die Klaffe
an den kurzen Wintertagen , wo die Sonne erft nach
8 Uhr auf - und vor 4 Uhr fchon untergeht , fchlecht be¬
leuchtet fein und empfiehlt es fich , dort die Anlage derart
zu treffen , dafs das Licht hinter den Kindern einfällt , wo¬
bei allerdings der Lehrer gegen Süden blickt . In Stadt -
fchulen entfallt diefe Vorficht , da man dort leichter eine

entfprechende künftliche Beleuchtung zu Hilfe nimmt . In

Fig . 60 ift das Beifpiel für die Orientierung eines zwei -

feitig beleuchteten Lehrzimmers dargeltellt .

B ) Gefamtanordnung .
Nach vorgenommener Wahl des Bau¬

platzes und der Stellung des Schulhaufes gegen
die richtige Himmelsgegend hat man die ver -
fchiedenen Räume auf dem Bauplatze nach
dem erforderlichen Ausmafse und nach den
Bedingungen ihrer Beftimmung zu verteilen .

Das Klaffengebäude ift vor allen anderen Dienfträumen zu berück -
lichtigen . Die Fläche diefes Gebäudeteiles beftimmt lieh nach der Gröfse und
Zahl der Lehrzimmer .

Bei einklaffigen Schulen mit 50 Schulkindern wird die Fläche 60,00 bis 65,00 qm, bei mehrklaffigen
Schulen mit 40 Kindern für jedes Lehrzimmer wird die Fläche 50,00 qm betragen und die gefamte ver¬
baute Fläche hängt von der Zahl der Klaffen im Erdgefchofs oder in den Stockwerken ab .

Handelt es fich um eine Schulhausgruppe mit Knaben - , Mädchen - und
Kleinkinderfchule , fo kann man den vierten Teil der fchulpnichtigen Kinder als
Befucher der Kleinkinderfchule annehmen 26) .

Z . B . : In einer Ortfchaft mit 2000 Einwohnern beträgt die Gefamtzahl der fchulpflichtigen Kinder
15 Prozent, d. i. 300 , von denen 75 bis 80 die Kleinkinderfchule , 110 die Knaben- und 110 die
Mädchenfchule befuchen .

Nachdem die notwendige Fläche für die Klaffen und die richtige Stellung
derfelben ermittelt ift , welche eine gute Orientierung , Beleuchtung und Luft¬
erneuerung von zwei Hauptfronten geftattet , wird man den bedeckten Spielplatz
möglichft geräumig mit 2,00 ‘im für ein Kind annehmen . Daraus ergibt fich , dafs
die Fläche diefes bedeckten Spielplatzes viel gröfser als jene der Klaffen ift ; in
den Volksfchulen auf dem Lande wird man diefe Beftimmung leichter erfüllen
können als in ftädtifchen Schulen .

In gemifchten Schulen werden die Spielplätze für Knaben und Mädchen getrennt angelegt .
Der Zugang aus dem bedeckten Spielplatz zu den Klaffen foll leicht und möglichft unmittelbar

erfolgen können .
Bei vier - und mehrklaffigen Schulen hat man auf die Anlage eines Zeichen -

faales (mit 2,501”1 für ein Kind ) für 50 Schüler und eines Kabinetts für Zeichen¬
lehrmittel Rückficht zu nehmen ; ferner wird man einen Raum für weibliche
Handarbeiten und eine Werkftätte für Handarbeitsunterricht , die auch im be¬
deckten Spielplatz liegen kann , fowie ftets einen Turnfaal unterbringen müffen .

Sodann beftimmt man , 5,00 tm für ein Kind annehmend , die Fläche des
offenen Spielplatzes und des Gartens , welch letzterer mindeftens 300,00 qm
meffen foll.

Nach diefen Ausführungen kann man beifpielsweife das Flächenerfordernis
für das kleinfte einklaffige (gemifchte ) Schulhaus für 50 Schüler beftimmen :

Orientierung eines zweifeitig beleuchteten
Lehrzimmers .

Vaoow. Gr .

152.
Ausraafs

20) Siehe : P . Planat . Salles d ’afile et maijons ecoles . Paris 1881. Band II . S . 5.
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i53 -
Bauart .

.. I54 ‘
Aufseres.

*55-
Scbulhaus«
gruppen .

Fläche der Klaffe . 65,00 qm ,
Fläche des bedeckten Spielplatzes . . 100,00 , , ,
Fläche des offenen Spielplatzes . 250,00 „ ,
Garten . 3QO,00 „ ,

Summa : 715,00 Om .

Hierzu kommt noch die Lehrerwohnung mit etwa . 65,00 „ .

Somit ergibt fich als Gefamtfläche einfchliefslich der Nebenräume 800,00 m .

Für eine vierklaffige Schule mit zufammen 160 Schulkindern werden fol¬

gende Ausmafse erfordert :
Fläche der Klaffen . 2OO,O0 <ia' ,
Fläche des bedeckten Spielplatzes . 320,00 „ ,
Fläche des offenen Spielplatzes . 800,00 „ ,
Garten . 1000,00 „ ,
Zeichenfaal . 125,00 „ ,
Handarbeitsfaal , Turnraum u . f. w . . ■ ■ • 155,00 „ .

Summa : 2600,00 o.m .
Hierzu die Lehrer -Wohnung (100,00 bis 120,00 qm) und die Woh¬

nungen für die Hilfslehrer , ergibt eine gefamte Grundfläche von

etwa . 2900,00 <lm .

Falls kein genügend grofses Grundftück zur Verfügung fteht, wird man zum
Stockwerksbau greifen und den bedeckten Spielplatz ins Erdgefchofs verlegen .

In den neueren Schulbauten werden die Lehrerwohnungen vollkommen unabhängig vom Schul¬

haufe angeordnet . Aus Sparfamkeitsgründen kann man die Wohnungen auch über den Lehrzimmem an¬

ordnen , wobei die Eingänge zu den Schul- und Wohnräumen gefondert angelegt fein müffen.

Wenn es die örtlichen VerhältnilTe zulaffen , verlegt man die Klaffenzimmer

gegen den Schulhof.
Die Bauart des Schulhaufes wird ftets derart gewählt , dafs die Kinder

Schutz gegen Wind und Wetter , gegen Temperatureinflüffe und gegen Feuchtig¬
keit finden. Vollkommen ficherer Unterbau , der ein Auffteigen der Grundfeuch¬

tigkeit verhindert , vollftändiges Austrocknen des Neubaues vor der Gebrauch-
nahme, Herftellung dichter Decken und Dachdeckungen und Bildung wafchbarer
Wände werden von gefundheitlicher Bedeutung fein .

Die einzelnen vorerwähnten Beftimmungen enthalten ausführliche Angaben
Der Maffivbau überwiegt auch auf dem Lande . Statt einer durchgehenden

Unterkellerung der Schulzimmer , falls diefelben im Erdgefchofs liegen , wählt man

häufig nur begehbare Unterlüftungen . Befondere Sorgfalt wendet man der Ab¬

führung der Haus - und Tagwäffer zu und ordnet die Gefällverhältniffe entfpre-

chend . Als Dachdeckmaterial wird Ziegel und Schiefer bevorzugt .
Das Aufsere der franzöfifchen Volksfchulhäufer zeigt

immer ein charakteriftifches Ausfehen ; es ift felbft bei gröfster
Einfachheit in der Form und in den Gröfsenverhältniffen wür¬
dig , und beftreben fich die Schulhalter mufterhafter Reinlich¬
keit . In den meiften Fällen wird das Baumaterial in der zu¬
kommenden Ausftattung fichtbar gelaffen .

Die grofse Zahl der folgenden Beifpiele von ausgeführten Schulbauten zeigt
die verfchiedenartige Auffaflung der geftellten Aufgaben . An den äufseren An¬
fichten erkennt man gewöhnlich die innere Einteilung , wobei insbefonders die An¬

lage grofser Einzelfenfter oder Fenftergruppen das Vorhandenfein der Lehrräume

anzeigt. Man hat in früherer Zeit vielfach zu koftfpielige Ausftattungen des
Aufseren getroffen, geht aber heute wieder in der Einfachheit manchmal zu weit,
wie beifpielsweife die neueren Parifer Volksfchulen der entlegeneren Stadtteile

zeigen.
Die Schwierigkeit der Befchaffung paffender Schulgrund-

ftücke in Städten führte zu der Anlage von Schulhaus -

über die Bauart .

Fig . 6t .

Lageplan der Schul¬
hausgruppe zu Paris ,

Rue Curial .
V'jooü w- Or .
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Fig . 62. gruppen , die mehrere Gebäude in ökonomifcher Weife
vereinen. In der Regel find drei getrennte Gebäude für
Knaben , Mädchen und kleine Kinder , die durch Höfe
gefchieden find und befondere Eingänge erhalten , vor¬
handen . Befonders Paris zeigt vorwiegend diefe Gruppen¬
bauten . Die Anordnung der einzelnen Gebäude richtet
fich hauptfächlich nach der Form und Lage des verfüg¬
baren Schulgrundftückes.

Hat das letztere eine geringe Breite und bedeu¬
tende Tiefe , fo ergibt fich eine Anordnung , wie Fig . 61
zeigt (Paris , Rue Curial ) .

In diefem der Regel entfprechendem Falle liegen die einzelnen Ge¬
bäude hintereinander , wobei die Knabenfchule auf der Strafsenfeite vorn
liegt , während die Mädclienfchule als zweiter Querbau und die Klein -
kinderfchule als dritter nur eingefchoffiger Querbau vorkommt .

Seltener findet fich bei derartigen Bauftellen eine
andere Gruppierung , wobei die Kleinkinderfchule vorn,

die Mädchenfchule in der Mitte und die Knabenfchule rückwärts liegt , da bei
diefer Anordnung die Luft- und Lichtverhältniffe weniger günftig find.

Eine andere Anlage zeigt die in der Fig . 62 dargeftellte Schulhausgruppe
(Paris , Rue Titon ) , wobei die Mädchenfchule gegen die Strafse zu angeordnet ift
und die Kleinkinderfchule in der Mitte der Bauftelle liegt .

Lageplan der Schulhaus¬
gruppe zu Paris , Rue Titon.

V2000w. Gr .

Fig - 63 .

Lageplan der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Brodu .
' km w * Gr .

Bei Grundftücken von mehr quadratifchem Verhältnis ift die Anordnung
beliebt, welche Fig . 64 darftellt (Paris , Rue Lambert) . Jede der drei Abteilungen
hat einen befonderen Zugang.

Ähnlich ift die in Fig . 65 dargeftellte Löfung , wobei die Knaben - und
Mädchenfchule aneinandergrenzen (Viroflay) .

Fig . 64 . Liegen drei Seiten des Grundftückes frei , fo
wählt man die in Fig . 66 dargeftellte Anordnung
(Paris , Rue d’Aleßa).

Narjoux gibt in feinem Entwurf für eine
Schulhausgruppe in Nogent-fur -Seine (Aube) Fig .
67 u . 68 ein vortreffliches Beifpiel für einen all-
feitig freien Bauplatz 27) .

Die drei Abteilungen liegen in getrennten Gebäuden neben¬
einander . Die Knaben - und Mädchenfchule dient für je 2CO, die
Kleinkinderfchule für ioo Kinder . Die Kleinkinderfchule fleht
in einem befonderen Hof - und Gartenraum . Die Knaben - und
Mädchenfchule find fymmetrifch angeordnet und durch die zwi-
fchenliegenden Spielhöfe getrennt . Zwifchen den beiden Schulen
liegt an der Strafse ein kleines Gebäude , das die Eingänge , dieLageplan der Schulhausgruppe

zu Paris , Rue Lambert ,
' km w . Gr .

156.
Bcifpiele .

In den meiften derartigen Schulhausgrup¬
pen ift der Eingang für Mädchen und Kinder
gemeinfam.

Ift die Bauftelle langgeftreckt
und feicht, fo liegen die drei Gebäude
in einer Flucht und erhalten getrennte
Eingänge . Fig . 63 zeigt diefe Art
der Grundrifsanordnung (Paris , Rue
Brodu).

27) Nach : Narjoux . Les ecoles nouvelles a . a . O .

I
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Lageplan der Schulhausgruppe
zu Viroflay.

Fig . 66 .

n\ Sx:S

Lageplan der Schulhausgruppe
zu Paris , Rite d 'Alefia.

1ktmo w * Gr *

’/sooow- Gr .

Bezeichnungen in Fig . 61 bis 66 :

Schulhaus Eingang Spielhof Aborte Garten

Knabenfchule . A a cc a"

Mädchenfchule . B 2 b ß b’

Kleinkinderfchule . C 3 c Y c"

Schuldienerwohnung und die Arbeitszimmer des Schulleiters , bezw. der Schulleiterin und in den beiden dar¬
über liegenden Gefchoffen die Wohnungen der letzteren enthält . Im Hintergründe des Hofes liegen ge-

meinfame Räume und zwar die Turnhalle , der Zeichenfaal und der Handarbeitsfaal . Ein bedeckter Gang
verbindet diefes Gebäude mit den Schulen und deckt gleichzeitig den Zugang zu den Bedürfnisanftalten .

Jede der beiden Schulen hat im Erdgefchofs einen grofsen bedeckten Er¬
holungsraum und eine Schulküche und im Obergefchofs vier einfeitig beleuch¬
tete Klaffen von je 6,00 auf 9,00 m für je 42 Schüler . Die Höhe des Erdgefchoffes
beträgt 4,50 m, jene des Obergefchoffes 4,00 ™. An den Enden der Obergefchoffe
liegt auf der Mädchenabteilung eine Handarbeitsklaffe und auf der Knaben¬
abteilung eine Schulbücherei . Die Kleinkinderfchule zeigt eine Normalanlage
und umfafst einen Warteraum , eine Küche , einen bedeckten Spielplatz und ein
Befchäftigungszimmer .

Die Gefamtfläche des Grundftückes beträgt ungefähr 10000 qm.

Fig . 67. Fig . 68 .

Obergefchofs .

Kl ei n ki nd er - Sch

Erdgefchofs .

Entwurf für eine Schulhausgruppe zu Nogent -fur -Seine (Anbe).
Arch . : Narjoux .

V2000
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Fig . 69.

MUckeasGhuKn abenschule

Spielplätied. 0 ckte

V550w - Gr -

Fig . 70.

Querfchnitt .

Legende
Zu Fig . 70 :

0 , P . Deckenlüftung .
Q. Frlfchluftzufuhr .
R . LUftungsflügel .

zu Fig . 70 bis 72 :
Zu Fig . 71 :

0 . Abluftöffnungen im Fufsboden .
H . Beleuchtungskörper .
J . Lehrerplatz .
K . Abluftfchlot .
L . Schülerpult .
m , n . Schülerfitze .

Zu Fig . 72 :
A, B y C. Luftumlaufleitung . G. Droffelklappe .
D , E . Frifchlufteintritt . O . Abluftöffnungen .
F . Warmluftöffnung .

Vsso w. Gr.

Fig . 72 .

•+•&wärmteLuft.►VerdorbeneLuft-►Rauch-►FrischeLuR.H oH M

Längenfchnitt durch ein Lehrzimmer .Grundrifs eines Lehrzimmers ,

Doppel -Volksfchule mit 12 Lehrzimmern zu Saint -Denis .
Arch . : Laynaud .
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Syftem Trelat .

158.
Syftem Andre .

*59*
Syftem Tollet .

_ _ _78_

C) Aufsergewöhnliche Schulbauten .

Von eigenartiger Bauweife find einige nach Angaben Emil Trelat ''s er¬

richtete Schulbauten . Diefelben enthalten Lehrzimmer mit einfeitiger Beleuch¬

tung und parabolifch geformter Decke . In den Fig . 69 bis 72 find Grundrifs

und Einzelheiten der nach diefem Syftem im Jahre 1876 erbauten Doppel-

Volksfchule in Saint -Denis fcours Chamgny ) vom Architekt M Laynaud dar-

geftellt 38
). Das Schulgebäude befteht aus einem Mittelbau und zwei Flügelbauten .

Mit Ausnahme des Zeichenfaales und des Saales für weibliche Handarbeiten liegen alle Lehr¬

zimmer und zwar 6 für Knaben und ebenfoviele für Mädchen im Erdgefchofs . Die Lehrzimmer haben

quadratifche Grundform mit 7,ro m Seitenlänge . Das von links einfallende Licht kommt in jedem Zimmer

durch zwei Fenfter von je 2,oo ™ Breite und 4,oo m Höhe . Bei der Brüftungshöhe von l,oo m reicht fomit

der Fenfterfturz 5,oo m über den Fufsboden . Die Fenfter liegen gegen den 1500,00 qm grofsen Erholungshof .

Die Lehrzimmer find durch einen längs derfelben führenden Gang zugänglich . In der der Fenfterwand

gegenüberliegenden Wand find hochgelegene kleine Lüftungsflügel angebracht . Durch diefe Fenfter -

anordnung mit einer Belichtungsfläche von mehr als % der Fufsbodenfläche wird eine ausgezeichnete

ruhige Beleuchtung erzielt. Die Abortanlagen befinden fich in den beiden Eckhöfen und find mit aus¬

reichender Wafferfpülung verteilen . Die Heizung erfolgt durch die im Souterrain angeordneten Caloriferes ,

wobei je 3 Lehrzimmer durch einen Ofen bedient werden . Die Lüftung der Lehrzimmer erfolgt mittels

Abfaugung der verdorbenen Luft durch Abzugsfchlote , welche durch die Rauchrohre erwärmt werden

und mittels Anordnung von 12 Abzugsöffnungen im Fufsboden , die durch Kanäle mit dem Abzugsfclilot

in Verbindung flehen . Ferner erfolgt die Zufuhr frifcher Aufsenluft in der Höhe des Fufsbodens durch

eigene Regifter mit Vorwärmung und durch die an der Korridorfeite hochgelegenen Lüftungsflügel .

Die Gefamtfchülerzabl beträgt 700 . Die
Baukoften famt Platzwert betrugen 410 000
Franken d. i. 600 Franken für ein Schulkind.

Bei der grofsen Zahl erforderlicher
Schulneubauten in allen Teilen des Landes
kann es nicht verwundern , dafs viele Er¬
finder neuer Schulbaufyfteme ökonomifcher
und fabriksmäfsig herftellbarer Art auftraten ,
welche zumeift in Eifen erbaut , eine Auf-

ftellung an jedem beliebigen Ort ermög¬
lichen.

Glücklicherweife gelang es keinem der Erfinder , mit

feiner Idee durchzudringen ; denn die Gleichheit derartiger Bauten in allen Teilen des Landes würde einen

unangenehmen , mindeftens fehr langweiligen Eindruck gemacht haben .

Einer diefer Verfuche ift in Fig . 73 dargeftellt 29). Der Konftrukteur Andre
in Paris hat die Profilform der früher erwähnten Anlagen nachgebildet .

Eine derartige in Eifen konftruierte Schulbaracke würde jedenfalls im Sommer zu heifs und im

Winter kaum zu erheizen fein ; aufserdem läfst die eigenartige Form der Decke und Wände keinen ge¬

nügenden Raum zur Anbringung der Anfchauungslehrmittel und Tafeln .

Ingenieur Tollet hat für den Bau von Schulen, fowie Kafernen , Spitälern
und Maffenquartieren ein Pavillon-Syftemaus Eifen mit eigenartiger bogenförmiger
Überdeckung der Räume vorgefchlagen . Fig . 74 zeigt einen Querfchnitt und

Fig . 75 einen fchematifchen Grundrifs eines derart hergeftellten Schul-

haufes 30
).

Eie Orientierung der Hauptfenfterfront erfolgt gegen Nordoft , während an der Südweüfeite der

bedeckte Spielplatz vorgebaut ift, gegen den fich nur Lüftungsflügel Öffnen . Die Beleuchtung der Wand -

flache wird durch ein Deckenlicht verftärkt . Die Koften einer derartig hergeftellten Schulbaracke follen

für 1,00 qm 50 bis 60 Franken (für die Lehrerwohnung 70 Franken ) betragen .

28) Siehe : A . Riant , Hygiene fcolaire . Paris 1884. S . 274.
20) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles fiuhiiques en France et en Angleterre . Paris 1881. S . 275.

30) Siehe : A . Riant a . a . O . S. 283. .
%

Fig . 73 .

Querfchnitt des Schulzimmers nach Andre .
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Fig . 75-

Fig . 74-

Querfchnitt .

Zweiklaffige Volksfchule
nach Tollet.
' km w - Gr .

Kleider -

\i cf Wo nung | fl-fff

Die Gefamtkoften eines nach
Syftem Tollet erbauten Schul-
haufes für 50 Schüler betragen
ungefähr 11500 Franken , wo¬
nach die Koften eines Schüler¬
platzes auf 230 Franken kommen.

Von origineller Form ift das
vom Architekten Stanislas Fer -
r««^ projektierteländlicheVolks -
fchulhaus in Verbindung mit
einem Gemeindeamte und Leh¬
rerwohnungen (Fig . 76 u . 77 31 ) -

Die Lehrzimmer haben eine
achteckige Grundform und zwei-
feitige Beleuchtung und find für
Knaben und Mädchen vollkom¬
men getrennt angelegt . Der
Zugang zu den Lehrzimmern er¬

folgt durch Höfe, in denen fich auch die Bedürfnisanftalten befinden .
Der kleine Vorraum vor dem Lehrzimmer dient als Kleiderablage und enthält gleichzeitig die

Aufgangsftiege zur Wohnung des Lehrers , beziehungsweife der
Lehrerin . Diefelben haben fomit keinen gehinderten Zugang ;
auch ift jede Wohnung nur mit einer Küche und einem Zim¬
mer, fowie befonderem Abort im erften Stock und zwei Schlaf¬
räumen in einem Obergefchofs bedacht . Zwifchen den Lehr¬
zimmern liegt ein bedeckter Spiel - und Turnplatz . Die Räume
des Gemeindeamtes find von der Strafse aus unmittelbar zu¬
gänglich und umfaffen einen Vorraum , einen Sitzungsfaal und
einen Raum für den Gemeindefekretär . Befondere Abortan¬
lagen hierzu fehlen und muffen die Aborte der Knabenfchule
benützt werden .

Ferrand berechnet die Baukoften eines fol-
chen Schulhaufes mit 13 000 Franken .

Erdgefchofs .
Vs00 w . Gr .

Fig . 76 .
GartenGarten Sc h u r 1e n der Lehrerindes Lehrers

KlasseKlasse e de ckt er '
f. MädchenF. Knaben Sp1elpl .

SeKretlfGemeinde-,

Erdgefchofs .

Fig .
Lehrer

[s n

Ober¬
gefchofs .

V500w - Gr .

Doppel -Volksfchule mit zwei Lehr¬
zimmern nach Ferrand .

D) Schulzimmer .
In den vorftehenden Beftimmungen über den Bau und

die Einrichtung der Volksfchulhäufer wird die erwünfchte bau¬
liche Anlage des Lehrzimmers eingehend erörtert . Als Er¬
gänzung mögen nachftehende Angaben folgen.

In den verfchiedenen Departements Frank¬
reichs wechfelt die Zahl der Kinder des fchul -
pflichtigen Alters mit 12 bis 15 Prozent der

Gefamtbevölkerung . Die Zahl der Knaben ift um ein Geringes gröfser als jeneder Mädchen.
Das Lehrzimmer mufs genügenden Flächen - und Luftraum bieten , vor¬

trefflich beleuchtet fein , entfprechend warm gehalten und gut gelüftet werden
können . Das Flächenerfordernis für ein Schulkind beträgt mindeftens 1,00 9™

, ift
jedoch in der Regel mit 1 ,259™ angenommen , während als Luftraum wenigftens

81) Siehe : F . Buisson . Rapport Jur Vinßruciion primaire a V'expoßtion univerfelle de Vienne en 187S. S . 44ferner : St . Ferrand . Ecoles modeles pour communes au -dejfous de 1000 habitanis . Paris . Parent , 1878.

160.
Syftem

Ferrand .

161.
Zahl der

fchulpflichtigen
Kinder .

162.
Fläche und
Luftraum .
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163.
Beifpiele .

4,00 c^m gerechnet werden , wobei das ftiindliche Lufterfordernis mit 10 ,00 bis

15,00 chm für den Schüler angenommen wird.
Die Schülerzahl wechfelt zwifchen 40 und 60 und überfteigt feiten letz¬

tere Zahl.
Die Verordnung vom Jahre 1880 enthält mehrere Beifpiele von Klaffenzimmern (Fig . 8 bis 11 ),

bei welchen die Grundform teils rechteckig , teils quadratifch ift .

Planat führt eine Reihe von Beifpielen vor , die auf Grund der 1880 er Ver¬

ordnung berechnet lind 82
) .

1 ) Ein Lehrzimmer für 40 Schüler mit Einzelgeftühlen . Sind 5 Geftühle

der Tiefe und 8 der Länge nach aufgeftellt und die Platzbreite mit 0,60 m ange¬
nommen , so ergeben lieh folgende Mafse :

Breite : 2 Gänge längs den Mauern zu je 0,60 m . . . . 1,20 »

4 Mittelgänge zu je 0,60 m . 2,00 „
5 Einzelgeftühle mit je 0,60 m Breite . . . . . 3,00 „

Summe . 6,20 m .

Länge : Lehrerplatz . 2,00m
Rückwärtiger Gang . 0,60 „
8 Geftühle je 0,80 m lang . 6,40 „
7 Zwifchenräume von je 0,10 m . . . . 0,70 „

Summe . 9,70 m .

Die Fläche beträgt 6,20 X 9,70 = 69,149™, wogegen das mindefte Flächen-
mafs für 40 Schüler 40 X 1,25 = 50 qm ausmacht.

Bei zweifeitiger Beleuchtung wird man ungefähr 4,00m Höhe wählen ; bei einfeitiger Beleuchtung
nimmt man Zweidrittel von 6,20 —j—0,50 oder 4,46 ”*, wobei die Mauerftärke mit 0,50 m angenommen ift .

2) Für eine Klaffe für 36 Schüler mit zweifitzigem Geftühl ergeben

lieh folgende Mafse :
Breite : 2 Gänge neben den Mauern zu je 0,60 ra . . . . 1,20m

2 Mittelgänge zu je 0,50 m . 1,00 „
3 zweisitzige Geftühle mit je 1,10 ™ Breite . . . 3,30 „

Summe . 5,50 m .
*

Länge : Lehrerplatz . 2,00 m

Rückwärtiger Gang . 0,60 „
6 Geftühle je 0,80 m lang . 4,80 , ,
5 Zwifchenräume von je 0,10 m . 0,50 „

Summe . 7,80 m .
43 45

Die Fläche ift 5,50 X 7,90 = 43,45 9™, was für einen Schüler —B — = 1,20 9™
ob

ergibt . Bei einfeitiger Beleuchtung beträgt die Höhe 4,00 ™.

3 ) Für eine Klaffe mit 48 Schülern und
zweifitzigen Geftühlen erfordert man 6,00 m
Breite und 10,00 ™ Länge , fowie 4,30 ™ Höhe.

4) Für diefelbe Schülerzahl und bei ebenfalls zweifitzigen
Geftühlen kann die Grundform auch 7,70 X 8,00 m fein , wobei

allerdings zweifeitige Beleuchtung nötig ift.
5) Für eine Klaffe mit 50 Einzelgeftühlen

ergeben lieh 6,20X11,50 ™ oder auch 7,30 X 9,70 ™.
In erfterem Falle bei einfeitiger Beleuchtung find 4,50 m,

im zweiten Falle bei zweifeitiger Beleuchtung nur 4,00 m Hohe
erforderlich .

Fig . 78 zeigt das Beifpiel einer Tiefklaffe
nach Narjoux , welche für 50 Plätze beftimmt ift,

Fig . 78 .

fc - DT

I
B B B B B
I—I I—I E3 B=l I—I
E3 E3 E3 t =3 E3
B B B B B

Grundrifs einer Tiefklaffe
nach Narjoux .

V2000 Gr .3a) Nach : P . Planat . Salles dlafile et maifons d ’ecole . i88r .
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die auf zweilitzigen Geftühlen
untergebracht find 38) .

Als Platzlänge für ein Kind find
0,45 m angenommen , wonach die Länge
aller IO Plätze 4,50 «n beträgt . Rechnet
man für die feitlichen Gänge 0,70 und für
die Mittelgänge 0,55 m, f0 erhält man als
Klaffentiefe :
0,90 X 5 + 0,70 x 2 -)- 0,55 x4 = 8,10 m .

Nach der Länge rechnet man für
eine Bank 0,60 m und 0,20 m Zwifchenraum,
1,80 m für den Lehrerplatz und 0,70 m

für den rückwärtigen Gang , fomit erhält man als Klaffenlänge :
0,60 X 5 + 0,20 X 4 -j- 1,80 + 0,70 = 6,30 m .

Die Fläche der Klaffe beträgt fomit 51,00 qm .
In Fig . 79 ift das Schaubild einer Klaffe für 45 Schüler dargeftellt , welche

mit drei Reihen dreifitziger Geftühle einge-
Fig- 80. richtet ift.

Fig . 79.

Imnenanficht eines Schulzimmers nach Narjoux .

m

Neben dem Lehrerplatz fleht einerfeits der Ofen ;
andererfeits befindet fich die Verbindungstüre zur Neben-
klaffe, welche bei mehrklaffigen Schulen zum Zwecke des
Verkehres für den Schulleiter vorhanden ift . .

Fig . 80 zeigt die Stirnfeite eines Lehr¬
zimmers mit dem Lehrerplatz .

Bei der Aufhellung der Schulgeftühle
trägt Narjoux ftets Sorge , dafs in der Achfe
des Lehrerplatzes kein freier Gang fei, fon-
dern dafs dafelbft Geftühle ftehen .

Fig . 81 ftellt ein Lehrzimmer der Schul¬
hausgruppe in Paris , Rue Curial , dar , das drei
Reihen vierfitziger Geftühle enthält und für
72 Kinder beftimmt ift .

Fig . 82 zeigt den Grundrifs eines Klaffenzimmers der zweiklaffigen Volks-
fchule in Cras (Lot) , welches für 36 Kinder beftimmt ift und drei Reihen zwei-

Fig . 81 . fitziger Geftühle enthält .

Anficht der Stirnwand eines Lehrzimmers
nebft Lehrerplatz nach Narjoux .

HAISHH
Willi warn

Nachdem diefes Zimmer eine
zweifeitige gleich angelegte Fenfter -
anordnung hat , kann der Lehrerplatz
auch gewechfelt werden .

Vom Fufsboden ver¬
langt man , dafs er der Ab¬
nutzung gut widerfteht und
leicht und gründlich aufge- -
wafchen . werden kann , ohne
die Feuchtigkeit nach dem
Wafchen lange anzuhalten;
er foll an und für fich trocken
und fchliefslich "wohlfeil her-
zuftellen fein .

Innenanficht eines Lehrzimmers
der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial ,

Arch . : Narjoux .
C, Hinträger . Yolksfchulhäufer . III ,

3Sj Siehe : F . Narjoux . Lee ecoles
fubliques en France et en Angleierre .

6
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Fufsboden



8 2

165.
Decken .

166.
Fenfter .

In Landfchulen jener Gegenden , wo das Tragen genagelter Schuhe
üblich ift , wird der Steinboden die geringfte Abnutzung zeigen und
trotz der gröfseren Kälte an Stelle eines Holzbelages gewählt werden .
Beffer ift der Afphaltboden , der trocken , widerftandsfähig und leicht
reinzuhalten ift . Durch den Mangel von Fugen wird die Staubanfamm-
lung verhindert . Für Landfchulen wird diefe Art der Bodenherftellung
mit Vorteil angewendet . In ftädtifchen Schulgebäuden wird in der
Regel für den Fufsboden hartes Holz gewählt .

Die Höhe des Fufsbodens ebenerdiger Schulräume
ift im Falle mangelnder Unterkellerung 0,80 bis 1,00 m
über dem äufseren Gelände anzunehmen.

Die Decke foll eben fein ; jedoch ift es zuläffig ,
flache Kappengewölbe zwifchen eifernen Trägern aus¬
zuführen. Gefimfe oder Verzierungen der Decken wer¬
den als überflüffig und ftaubbildend niemals ausgeführt .
Die Farbe der Decken foll weifs oder fehr hell ge¬tönt fein .

Je nach dem Landftrich , in dem die Schule erbaut wird und je
nach dem zur Verfügung flehenden Baumaterial wird man die Zwifchen-
decken aus Holz oder Eifen herftellen , wobei auf Schalldichtheit zu
achten ift . Bei der Notwendigkeit von Unterzügen legt man diefe mit
Vorteil über die Zwifchenwände , damit fie nicht unterhalb der Decke
vorftehen . Desgleichen ordnet man eiferne Säulen in den Zwifchenwänden an.

Fig . 82.

A . Frifchluftöffnung .
B . Ofen .

Grundrifs eines Lehrzimmers
der Volksfchule zu Cras (Lot).

Vsoo W. Gr .

Fig . 83.
I*£ *sU

$!S
[äv - tsC

Zwifchendecke .

Fig . 84.

Oberdecke und Dachfaura .

ifeg

Fig . 83 bis 85 ftellen Einzelheiten
der Decken und Dachbauart in der
Schulhausgruppe zu Paris , Rue d'Ale-
ßa dar S4

) .
Die Bauart der Fenfter ift in

der Regel derart , dafs der untere Teil,
der 8/5 bis 2/g der Gefamthöhe be¬
trägt , in Form gewöhnlich zu öffnen¬
der Flügel und der obere 2/5 bis 1j3
betragende Teil in Form von Lüf¬
tungsflügeln eingerichtet wird , welch
wagrechte Achfen drehbar find.

Fig - 85 .

Dachfirft .
Einzelheiten der Decken - und Dachbauart in der

Schulhausgruppe zu Paris , Rue d ’Aleßa.
Vso w . Gr .

letztere in ein oder mehreren Teilen um

31) Nach : Revue generale de Varchiieciure .
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Fig . 86.

Je einfacher die Bauart der Fenfter ift , defto vorteilhafter für den Betrieb einer Schule ; aus diefem
Grunde wird die Herftellung grofser oberer Lüftungsflügel mehreren kleinen vorgezogen . Die Form der
Fenfteröffhungen ift rechteckig und nachdem die obere Begrenzung des Fenfters bis nahe an die Decke
rückt , wählt man häufig eiferne Träger als entlaftende Teile über dem Sturz . Die Brüftungshöhe ift ftets

gröfser als 1,00 m und erreicht oft 1,50 m. Die Herftellung der
Fenfter erfolgt in der Regel aus Holz , feltener aus Eifen ;
letzteres empfiehlt fich befonders bei fehr grofsen Fenfter -
öffnungen . In den meiften Fällen werden nur einfache Fen¬
fter angeordnet .

Fig-. 86 zeigt ein Fenfter der Schule in
Aubervilliers 35) , welches im bedeckten Erho¬
lungsraume angebracht wurde und in der Brü-
ftungswand Geftelle zur Aufnahme der Körb¬
chen enthält .

Nachdem die Lage der Fenfterfront in
den meiften Fällen derart ift , dafs die direkten
Sonnenftrahlen während der Zeit des Unter¬
richtes nicht in das Lehrzimmer fallen , ent¬
fällt die Anbringung von Schutzvorrichtungen .
Werden folche notwendig , fo bringt man fie
entweder in Form äufserer Jaloufien oder inne¬
rer Vorhänge an.

Die Stellung der Türe beeinflufstnicht un-
wefentlich die Anordnung der inneren Klaffen-
einrichtung . Der befte Platz für die Türe ift

Die Lehrzimmertüren wer-
hergeftellt. Die

tVl lastenffnFm
VV II1 1

. hrfr.1 1 (
TT 1. r 'T

SL VFr
1

1■'

T J f TW
J . LL 1 , TT

Fig . 87.

Einzelheit der Fenfter in der Schule
zu Aubervilliers ,

Vioo w . Gr .

in der Längswand in der Nähe des Lehrerplatzes ,
den zumeift einflügelig und in einer Breite von 0,80 bis 1,00
Türen der Erholungsräume , der Treppenhäufer und Hauptflure follen möglichft

breit gehalten werden.
Narjoux empfiehlt für die Lehrzimmertüren gut ge¬

baute Schiebetüren (Fig . 87), weil folche beim Schliefsen we¬
niger Lärm machen , bei der Anordnung zweier Flügel ein
rafches und weites Offnen geftatten und weil durch diefe
Anordnung kein Stellraum verloren geht . Allerdings er¬
mangeln diefe Schiebetüren des dichten Verfchluffes 38).

Bei aneinandergrenzenden Lehrzimmern
find die an anderer Stelle befprochenen Ver¬
bindungstüren in den Zwifchenwänden vorhan¬
den , die dem überwachenden Schulleiter den
Zutritt von einer Klaffe zur anderen erleichtern
follen und anderfeits dem Lehrer bei plötzlich
eintretendem Bedarfe die gleichzeitige Führung
zweier Klaffen geftatten .

Die Trennungswände zwifchen den
Lehrzimmern follen fchalldicht fein ; fie können
aus leichtem Baumaterial (Hohlziegeln, Holz ,
Gips etc.) hergeftellt werden und aufserdem in

Anficht einer Lehrzimmerfchiebetür
nach Narjoux .

Vso w- Gr .

167.
Türen .

168.
Abteilungs

wände .

dem oberen Teile, 2,00 m über dem Boden beginnend , verglaft werden.
Die Abteilungswände gegen den Gang haben in ihrem oberen Teile bewegliche Lüftungsflügel ,

die während der Unterrichtspaufen ftets offen zu halten find.

S5) Nach : P . Planat . Salles d 'afde et maifons d ' ecole , S . 171.
?8) Siehe : Narjoux . Ecoles publiques en France et en Angleterre . S . 197.
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In früherer Zeit war es in Frankreich üblich , bei gemilchten Klaffen im
Lehrzimmer felbft eine Trennung der Mädchen von den Knaben durch eine
volle und 1,20 bis 1,50 “ hohe Abteilungswand in der Mitte des Raumes fenk-
recht zum Lehrerplatze vorzunehmen. Diefe Wand wurde jedoch als überflüfiig
erkannt und findet lieh nicht mehr vor.

Alle Ecken zwilchen den Wänden untereinander und zwilchen den Wänden und der Decke
werden mit einem Halbmeffer von 0,30 bis 0,50 m abgerundet .

i69* _ Für die Wände , welche zwifchen den Fenftern , Türen u. f. w . frei bleiben,
der wände , empfiehlt Narjoux aufser einer eintönigen Malerei die Herftellung einfacher

Wandzeichnungen , als Landkarten , Gebrauchsgegenftände , einfache Geräte und
Mafchinen, welche den Anfchauungsunterricht fördern und den Kindern Gelegen¬
heit geben füllen , derlei Dinge in grofsem Mafsftab kennen zu lernen .

Der Gemeinderat der Stadt Paris hat im Jahre 1875 logar den Belchlufs gelalst (Berichterftatter :
Viollet - le - Duc ) , die Wände der Schulen nicht kalt und nackt zu lallen , londern mit Bildern zu
Ichmücken , die gelchichtliche oder Familienereignilfe darftellen . Die Darftellung kann in einlachen Um¬
riffen aul Wandflächen und Wandftreilen erfolgen und loll den Kindern durch Künftlerhand Darftellun -

gen aus dem Familienleben , aus Fabeln , aus der Gelchichte u . 1. w. bieten , welche einen günftigen und
bleibenden Eindruck hervorrulen .

E) Beleuchtung , Heizung und Lüftung.
Beleuchtung .

170.
Beleuchtungs¬

arten .

Die Beleucht'ungsfrage wurde in Frankreich von hervorragenden Hygie¬
nikern in eingehender Weife ftudiert . Während früher die zweifeitige Beleuch¬
tung , von links und rechts kommend , bevorzugt wurde , wählt man jetzt vor¬
wiegend die einfeitige Beleuchtung . Bei der Gründlichkeit , mit welcher von be¬
rufener Seite das für und wider der zweifeitigen Beleuchtung erwogen wurde,
erfcheint es wichtig , die Hauptmomente diefer Frage auch eingehender zu be¬
trachten 37) .

Man verfuchte die Erzielung einer ausreichenden Beleuchtung auf ver-
fchiedene Arten :

a) durch einfeitige Beleuchtung- von der linken Seite (Eclairage unilateral) ,
b) durch zweifeitige ' Beleuchtung von links und rechts oder von links

und rückwärts ('Eclairage bilateral) ,
c) durch zweifeitige ungleich ftarke Beleuchtung mit dem Hauptlichte von

links und der geringeren Beleuchtung von rechts (Eclairage bilateral differentiel) .
Dr . Emil Trelat ift der energifche Verfechter der einfeitigen Beleuchtung.

Er hält die einfeitige, von der linken Langfeite des Lehrzimmers kommende
Beleuchtung für die einfachfte und belle und verlangt , dafs die Fenfterfläche
gegen Norden gerichtet fei und auch für den entfernteften Platz noch direktes
Himmelslicht fpende.

Das Lickt foll reichlich und gleichmäfsig auf alle Schülerplätze gelangen . Dies erfordert eine be-
ftimmte Fenfterhöhe ; die I-Iöhe des Fenfterfturzes über dem Fufsboden foll mindeftens % der Tiefe des
Lehrzimmers (einfchliefslich der Mauerftärke ) betragen . Bei einer lichten Tiefe von 6,00 m wäre die Höhe
des Fenfterfturzes über dem Fufsboden ungefähr 4,30 m und die lichte Höhe des Lehrzimmers min¬
deftens 4,40 m.

Die Ausführungen Trelat ’’s hatten im Jahre 1880 eine eingehende Dis-
kuffion in der Gefellfchaft der Arzte (Societe de medecine fublique et d’hygiene
profefßonelle) zufolge, bei welcher vornehmlich gegen die Nordlage , wegen man¬
gelnder Durchfonnung der Lehrzimmer, Stellung genommen wurde.

37) Planat . Les / alles cFafile et les maifons d ’ecale . -
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Trelat ergänzte dabei feine Ausführungen , indem er für die Beleuchtung
die Nordfeite und für die Durchfonnung während der Unterrichtspaufen die
Südfeite empfahl .

Nach diefer Anordnung füllen während des Unterrichtes die der Fenfterwand gegenüberliegend
angebrachten , gegen Süden gerichteten Flügel geblendet werden . Dem Schuldiener , bezw. dem Schul¬
lehrer obliegt dann die Aufgabe , für eine richtige Einftellung diefer nur für die Durchfonnung dienenden
Fenfter während der Unterrichtspaufen zu forgen , ein Umftand , der die Vorteile diefer Anordnung für
die Praxis für den Fall ungenügender Bedienung fraglich macht .

Wie an anderer Stelle ausgeführt wurde 88) , haben einzelne Konftrukteure
auch eine belfere Lichtverteilung bei einfeitiger Beleuchtung durch eine ellip-
tifche oder parabolifche Form der Decke und eine geringere Höhe der der
Fenfterwand gegenüberliegenden Wand verfucht .

Die einfeitige von der linken Seite kommende Beleuchtung ift entfchieden die befte, einfachfte und
bequemfte und gibt ein ruhiges Licht , während das von rechts kommende Licht , befonders beim Schreiben ,
durch den Schatten der Hand Hört, das von vorne einfallende Licht die Augen der Kinder blendet und
das von rückwärts kommende Licht durch die Körperfchatten ftört .

Die Fachabteilung von Ärzten der Schulbaukommiffion , welche Geh FL
. Kommiifions -

mit der Verfaffung der Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung von bericht
Schulhäufern befafste , hat über Antrag des Dr . Javal bezüglich der Beleuchtung vom Jahre l88 °-
der Lehrzimmer nachftehende Punkte aufgeftellt :

1) Es ift erwiefen , dafs die Kurzfichtigkeit durch anhaltendes Arbeiten bei ungenügender Be¬
leuchtung entfteht .

2) In unferen Gegenden erreicht die Beleuchtung durch zerftreutes Licht felbft im Freien niemals
eine fchädliche Stärke .

3) Die Regeln , nach denen man die Gröfse der Fenfterfläche von Lehrzimmern von der Schüler¬
zahl oder von dem Fufsbodenflächenmafs der Lehrzimmer abhängig macht , gründen fich auf ungenaue
theoretifche Grundlagen .

4) Durch einfeitige Beleuchtung kann eine genügende Tageshelligkeit er¬
reicht werden , falls die Tiefe des Lehrzimmers dasAusmafs der Höhe des Fenfter -
fturzes über dem Fufsboden nicht wefentlich überfteigt . Die Lehrzimmerhöhe foll
nicht unter 4,00 m fein , bei einfeitiger Beleuchtung foll fie 5,00 m nicht überfteigen .

5) Bei der zweifeitigen Beleuchtung kann die Lehrzimmertiefe bei derfelben
Fenfterhöhe doppelt fo grofs fein als bei der einfeitigen Beleuchtung .

Die Lichtftärke ift in der Lehrzimmermitte doppelt fo grofs als jene , welche bei derfelben Fenfter -
entfernung bei der einfeitigen Beleuchtung erfolgt. Doch braucht die Lehrzimmertiefe das Mafs der dop¬
pelten Fenfterhöhe nicht zu überfteigen .

6 ) Es wurde bisher kein theoretifch begründeter Einwurf dagegen erhoben ,
dafs die zweifeitige Beleuchtung den Augen fchädlich ift.

7 ) Die Beleuchtung von rückwärts kann , wenn ße aus entfprechender Höhe
kommt , die feitliche Beleuchtung unterftützen. Die Beleuchtung durch ein Glas¬
dach ift vortrefflich .

8 ) Nach zahlreichen ftatiftifchen Erhebungen beftehen Schulen mit zweifeitiger Beleuchtung , wo
die Kurzfichtigkeit weniger verbreitet ift und anderfeits vorzüglich eingerichtete Schulen mit einfeitiger
Beleuchtung , bei denen die Kurzfichtigkeit ebenfo verbreitet ift , wie in weniger gut eingerichteten .
"Wenn man auch die Statiftik nicht für die zweifeitige Beleuchtung fprechen läfst, fo ift doch gewifs ,
dafs fie keinesfalls zugunften der einfeitigen Beleuchtung lautet .

9) Der Orientierung des Schulhaufes mit der Achfe von N .N .O . nach
S .S .W . wird die gröfste Wichtigkeit beigelegt . Man foll keinesfalls eine grö -
fsere Abweichung von der Nord - Südrichtung als um 40 Grad zulaffen , aufser
bei ungewöhnlichen klimatifchen Verhältniffen .

10) Die Lehrerwohnung kann gegen Süden liegen .

3S) Siehe Abfchnitt C diefes Kapitels .
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172.
Vergleich

der einzelnen
Beleuchtungs¬

arten .

I 73*
Einfeitige

Beleuchtung .

11 ) Endlich erfcheint es unentbehrlich , neben dem Lehrzimmer einen unver -

äufserlichen Grundftreifen von einer Breite zu beiaffen, die doppelt fo grofs ift
als die vorausfichtliche höchfte Höhe der Nachbargebäude .

Im nachftehenden follen die erwähnten drei Beleuchtungsfyfteme näher
erörtert werden 30) . Im allgemeinen wird jede entfprechende Beleuchtung drei

Hauptbedingungen erfüllen müffen :
1) Vermeidung ungenügend beleuchteter Schülerplätze ;
2) Möglichfte Vermeidung von Schatten , welche nach links oder nach vorn

fallen;
3 ) Vermeidung des Hörenden Einfalles des direkten oder reflektierten

Lichtes in die Augen und Anftrebung eines möglich!! zerftreuten Lichtes (Lu -
miere diffu/e) .

a ) Einfeitige Beleuchtung .

Bei der einfeitigen Beleuchtungsart wird die vorgenannte zweite Bedingung
gut erfüllt : Keine Schatten nach links und für die gröfste Zahl der Plätze auch
keine Schatten nach vorn . Allerdings wird es auf den Plätzen der vorderften
Bänke , welche die Fenfter zum gröfsten Teile
im Rücken haben , nach vorn fallende Schatten
geben . Um hierdurch keine Störungen zu er¬
leiden , empfiehlt es lieh , die FenfterÖffnungen
mindeftens bis in die Höhe der erften Bankreihe
reichen zu laffen . Ein ähnlicher Übelftand tritt
auf den letzten Bänken auf , falls die Fenfter
nicht mindeftens bis in die Höhe diefer letzten
Bänke reichen.

Die dritte Bedingung wird mit Ausnahme
der Plätze auf den letzten Bänken auch gut
erfüllt . Die erfte Bedingung der Vermeidung
ungünftig beleuchteter Schülerplätze foll auf
Grund der Lichtftärkemeffungen betrachtet
werden.

Die Lichtftärke an einem beliebigen Punkte des Raumes mifst man nach
der Gröfse des Raumwinkels an der Spitze eines Kegels oder einer Pyramide ,
deren Bafis die lichtfpendende Maueröffnung und deren Spitze der zu unter -
fuchende Punkt ift.

Anficht der Fenfterwand
eines Lehrzimmers .

Bei einem Lehrzimmer beftimmt fich die Helligkeit eines Punktes 0 durch den Raumwinkel an

der Pyramidenfpitze , deren Bafis die Lichtöffnung ABC D ift , wobei zur Vereinfachung der Betrachtung
die Fenfterpfeiler fehr fchmal angenommen werden (Fig . 88). Je mehr fich der Punkt O von der Fenfter -

fläche entfernt , defto kleiner wird der Winkel an der Spitze der Pyramide , deren Bafis AB CD ftets

gleich bleibt . Diefe Abnahme ift eine fehr rafche.
Die nachftehenden Betrachtungen beziehen fich auf einen Lehrfaal von

9,70 auf 7,30 m . Fig . 89 ftellt fowohl den Grundrifs als Quer- und Längenfchnitt
dar , wobei die Höhe BB ‘ — BB “ — 3,00 m über den Pulten angenommen wird,
was alfo einer Zimmerhöhe von 4,00 m entfpricht .

Zieht man aus einem Punkte O die 4 Strahlen , fo erfcheinen felbe in der Horizontalprojektion
in O A und 0 B , in der Vertikalprojektion im Querfchnitt in O' B und 0 ‘ B‘ und im Längsfchnitt in

O" A, O" B , O“ A" und 0 “ B “.
Um den Raumwinkel zu meffen , denkt man fich aus dem Mittelpunkte O

39) Nach ; Planat . Salles d 'afde et maifons d ' ecole . I . Vol .
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Fig . 89.

Grundrifs , Quer- und Längenfchnitt eines
Lehrzimmers mit Angabe der Hilfskon -
ftruktionen zur Beftimmung des Raum¬

winkels . — ’/aso w- Gr.

E N in Fig . 90 auf. Zieht man durch M
intenfität nach dem Querfchnitt C E dar.

eine Kugelfläche mit dem Halbmeffer = 1 . Der
Kugelabfchnitt zwifchen den Pyramidenflächen
beftimmt die Gröfse des Raumwinkels .

Ziemlich genau erhält man die Gröfse diefer Kugel -
abfchnittsflache , indem man die halbe Summe der Durchfchnitts -

bögen auf den Flächen A OB , A “ O ü B u mit der halben
Summe der Durchfchnittsbögen auf den Flächen B " O " B
und A" 0 “ A multipliziert . Zieht man in O einen Bogen mit
dem Halbmeffer = 1 , fo erhält man in A O B die wahre
Gröfse für die Ecke A O B , die wahre Gröfse des Winkels
A“ 0 " B“ erhält man durch Umlegung der Spitze nach 0 ‘,
in A 0 ‘

, B ; man zieht in 0 ‘
, den Bogen und bildet die halbe

Summe der beiden erften Bögen . Ferner beftimmt man die
wahre Gröfse der Winkel B“ 0 “ B und A" O" A , indem man
B nach b und A ,nach a umlegt und b" wie a lt mit 0 “ ver¬
bindet . Man erhält dann in bn 0 “ B und a “ 0 “ A die wahre
Gröfse der Winkel . Man bildet auch für diefe beiden die
halbe Summe. Beide Summen multipliziert geben dann die
gefuchte Fläche oder das Mafs des Raumwinkels .

Zur Beftimmung der Lichtverhältnifle follen
drei Punkte C, D und E in der Saalmittelachfe
betrachtet werden , von denen D in der Mitte
liegt und C und E je einen Meter von der
nächftliegenden Wand abftehen (Fig . 92 ) .

Zur graphifchen Darftellung der Lichtftärken in diefen

3 Punkten trägt man fich die gefundenen Mafse C M , D O,
O N eine Kurve , fo ftellt felbe graphifch die Beleuchtungs -

Eine ähnliche Beftimmung läfst fich für die Querfchnitte O D 1E ‘ und C“ D " E “

vornehmen , welche an den Saalenden l,00 m von den Stirnfeiten abftehen. Fig . gi
ftellt das Lichtftärkeverliältnis an den Saalenden dar. Man erfleht daraus , dafs
die Lichtftärke in E ‘ nur J-/3 jener in C‘ ift.

Nimmt man jedoch auch auf die Mauerftärke und Fenfterpfeiler Rückficht , fo wird das Verhältnis

noch ungünftiger und 1/b bis 1je betragen .

Fig . 90. Fig . 91 .

Lichtftärke
an den Saalenden .in der Saalmitte .

V200«C Gr .

Graphifche Darftellung der Licht - und Schattenftärken
bei einfeitiger Beleuchtung .

‘fco w . Gr .

Fig . 92 .

Richtung -, Länge und Stärke der Schatten .
x/aoo w . Gr .
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Gleich wichtig wie die Lichtftärkebeftimmung erfcheint die Feftftellung der
Schattenftärken an den verfchiedenen Stellen des Lehrzimmers . Betrachten wir
diefelben 6 Punkte wie früher (Fig . 92) , fo geben die Mafse CM , DO , EN u . f. w.
gleichzeitig die Schattenftärken .

Zur Beftimmung der Richtung und Länge der Schatten wird der Einfachheit halber ein Mittel¬

punkt der Lichtfläche K als Ausgangspunkt des Lichtes angenommen . Die eingetragenen Ziffern geben
die Intenfität der Schatten bezw. des Lichtes an.

Die gemachten Ausführungen zeigen fomit, dafs die erfte Hauptbedingung
der ausreichenden Beleuchtung aller Schülerplätze bei der einfeitigen Beleuch¬
tungsart fchwer zu erfüllen ift , falls die Lehrzimmertiefe mehr als 5,00 m beträgt
und die Höhe des Lehrzimmers eine normale ift.

Nach dem Reglement müfste bei einseitiger Beleuchtung die Lehrzimmerhöhe im vorliegenden
Falle bei 7,30 m Tiefe mindeliens 5,25 m betra¬
gen , ein Mafs , welches aus ökonomifchen und
akuftifchen Gründen viel zu grofs ift .

b) Die zweifeitige Beleuchtung .

j74- Der erftenBedingung entfpricht
zweifeitige die zweifeitige Beleuchtung mit

Beleuchtung ,
g-rofsen Lichtflächen zur lin¬

ken und rechten Seite befler als die
einfeitige Beleuchtungsart .

Die graphifche Darftellung der
Lichtftärke im Querfchnitt durch die
Saalmitte ift aus Fig . 93 erfichtlich.
Die Stärke des von links kommen¬
den Lichtes ift ebenfo wie früher
durch die Kurve MIO N dargeftellt ;
die Stärke des von rechts kommen¬
den Lichtes wird durch eine fymme-
trifche Kurve M O N ‘ verfinnlicht.
Nachdem fich die beiden Licht-
ftärken in jedem Punkte fummieren,
ergibt fich die Kurve mon , welche
wenig von einer Geraden abweicht.
Für die beiden Saalenden gilt die
graphifche Darftellung in Fig . 94 .
Daraus erfieht man bereits eine
gröfsere Abnahme der Lichtftärke
in der Mitte.

Liefe Betrachtung ergibt fomit, dafs durch
die zweifeitige Beleuchtungsart an allen Stellen
des Saales eine gröfsere Helligkeit und eine
beffere Gleichförmigkeit als bei der einfeitigen
Beleuchtungsart erzielbar ift .

Anders ift das Verhältnis be¬
züglich der beiden anderen Haupt¬
bedingungen . Die in den letzten
Bänken fitzenden Kinder werden
durch das mehr von vorn einfallende

Fig . 93 . Fig . 94 .

Lichtftärke
in der Saalmitte .

1 250w . Gr .

Fig . 95 -

Richtung , Länge und Stärke der Schatten .

Graphifche Darftellung der Luft - und Schattenftärken
bei zweifeitiger Beleuchtung .

Vrn w- Gr ’
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Licht beider Seiten etwas geblendet . Die in den erften Bänken fitzenden Kinder
erhalten viel Licht von rückwärts .

Man wird daher zur Verminderung diefer Ubelftände ähnlich wie früher die Fenfterflächen mög -

lichft bis gegen die Saalenden reichen laffen .

Viel ungünftiger find aber in diefem Falle die Schattenbildungen auf be -
ftimmten Plätzen , befonders in der

Fig . 96 . Fig . 97 . Mitte und vorn , wie aus der Fig . 95
erfichtlich ift.

.Durch Anordnung von Fenftern an der
Rückwand oder durch Ober - (Decken -)lichten ,
welche beiden Beleuchtungsarten allerdings
durch das Reglement unterfagt find , könnte
dem letzteren Ubelftände bedeutend begegnet
werden .

c) Zweifeitige ungleiche Be¬
leuchtung .

Bei diefer Beleuchtungsart find
die Lichtöffnungen auf der rechten
Saalfeite bedeutend kleiner als jene
der linken Seite . Die Verhältniffe
bezüglich der dritten Beftimmung
find hierbei faft gleich mit jenen der
vorgenannten Beleuchtungsart . Zur
Betrachtung der beiden anderen Be¬
dingungen foll die Annahme gelten ,
dafs die Gröfse der zur rechten Seite
angebrachten Fenfterflächen halb fo
grofs ift, wie jene zur linken und dafs
die Lichtftärke von beiden Seiten
gleich fei . Danach ift die von rechts
kommende Lichtmenge halb fo grofs
wie die von links einfallende . Die
Fig . 96 u . 97 zeigen die graphifchen
Darftellungen der Lichtftärken in
der Mitte und an den Enden des
Saales .

Daraus erfieht man , dafs die Beleuchtung
nicht fo gleichmäfsig ift wie bei der zweiten
Beleuchtungsart, , jedoch beffer als bei der ein -

feitigen Beleuchtung .
Die Verhältniffe der Schatten¬

bildungen auf den verfchiedenen
Plätzen find in Fig . 98 dargeftellt .

Man fieht daraus , dafs die nach vorn fallenden Schatten in C" D “ E " fehr ftörend wirken . We¬

niger Hörend find die Schatten in CDE . Es ergibt fich aber aus der graphifchen Darftellung (Fig . 96
u . 97 ) , dafs auch bei der ungleichen zweifeitigen Beleuchtung eine mittlere Zone ( 0 “ ) befteht , in der die

Licht - und Schattenftärken von links und rechts gleich find .

Die einfeitige Beleuchtungsart hat den Nachteil ungenügender Beleuchtung
der rechten Klaffenfeite ; die zweifeitige Art beleuchtet beide Seiten gleich¬
mäfsig ; die ungleiche zweifeitige Beleuchtungsart hält die Mitte zwifchen den
vorgenannten .

Lichtftärke
in der Saalmitte .

Vsra w. Gr .

Fig . 98.

c “ d " e“

9 r M

C1 D ' E ‘

Richtung , Länge und Stärke der Schatten .

Graphifche Darftellung der Lickt - und Schattenftärken
bei zweifeitiger ungleicher Beleuchtung .

V200w . Gr .

*75-
Zweifeitige
ungleiche

Beleuchtung .

176.
Schlufs -

folgerung .
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Planat zieht die Schlufsfolgerung , dafs ein Schulzimmer nie zu viel Licht
bekommen kann , wobei dasfelbe von allen Seiten entnommen werden follte. Die
einfeitige Beleuchtung foll feiner Meinung nach nur bei kleinen Lehrzimmern an¬
gewendet werden. Die Seitengänge neben den Lehrzimmern machen eine zeit¬
weife Durchfonnung von diefer Seite unmöglich , weshalb die Nordlage der
Fenfterfront nicht empfehlenswert ift.

Planat will die Höhe des Fenfterfturzes über dem Boden in füdlichen Gegenden gleich 2/ 3 , im
nördlichen jedoch gleich der ganzen Raumtiefe angenommen wiffen. Die letztere würde fomit im erfteren
Falle nur 6,00 m, im zweiten nur 4,00 bis 5,00 m betragen dürfen . Bei gröfseren Klaffen follte die Beleuch¬
tung ftets von mehreren Seiten erfolgen . Planat tritt für die Deckenbeleuchtung bei ländlichen Schulen
ein und verneint den Nachteil diefer Beleuchtungsart wegen Störungen " durch Schneefall und wegen Un¬
annehmlichkeit der Sommerhitze , da doch unzählige Atelierbauten und öffentliche Bibliotheken ohne
Anftand das vortreffliche Deckenlicht befitzen.

j -n- Bei der künftlichen Beleuchtung gelten diefelben Grundfätze wie bei
Beleuchtung , der Tagesbeleuchtung . Man trachte viel , womöglich von der linken Seite kom¬

mendes Licht zu erhalten und vermeide Hörende Schattenbildungen beim Lefen
und Schreiben.

Bei Anbringung von Öllampen , die ein gleichmäfsig ruhiges und mildes
Licht geben , nehme man Pflanzenöle, da die Mineralöle einen fchlechten Geruch
verbreiten und Explofionsgefahr bieten.

Aus Gründen der Einfachheit , Sparfam-
keit und Reinlichkeit wird man in den meiften
Fällen Gaslicht wählen und zur Vermeidung
des unruhigen Brennens keine offenen Flammen
benutzen , fondern Rundbrenner mit Glaszylin¬
dern . Zur Vermehrung des Lichtes tragen
Schirme bei, die an der Innenfläche weifs find .

Die einfachfte Beleuchtungsvorrichtung wird für Schu¬
len ftets die befte fein. Zur Vermeidung von Unfällen durch
herabfallende gefprungene Glaszylinder empfiehlt fich die An¬
bringung von kleinen Schutzgitterkörbchen , wie Fig . 99 dar-
ftellt 40). Häufig werden Zylinder aus mattem Glas oder unter¬
halb der Zylinder konifche kleine Glasfchirme aus mattem
Glas verwendet , wodurch das Licht zerftreut wird . Statt wenig und ftarken Leuchtkörpern bringe man
beffer viele und fchwachere Flammen an , die ein gleichmäfsiges zerftreutes Licht und keine fcharfen
Schatten geben. Die Lampen find in paffender Höhe über den Köpfen anzubringen , um nicht die Augen
zu beläftigen und zu blenden .

Man rechnet mindeftens 8 Flammen für eine Lehrzimmerfläche von 60 im .

Heizung und Lüftung .

e u8-
. ^

In den Fig . ioo bis 103 ift die Einrichtung für die Heizung und Lüftung
nach c. Pomj>ee. eines Schulfaales dargeftellt 41).

Der Calorifere A ift mit einem Mantel aus Blech oder Ton umgeben , das Rauchrohr R wird in
einem gemauerten Kanal unter dem Fufsboden bis zur gegenüberliegenden 'Wand geleitet , wo es in dem
Abzugsfchlot S bis über Dach geführt wird . Der Kanal erhält eine Abdeckung durch gufseiferne
Platten , die zum Zwecke der Reinigung und Unterfuchung abhebbar find. Bei T befindet fich eine
kleine Feuerung , um bei Beginn der Heizung den Zug zu fördern . Die Frifchluft wird von aufsen an
einer möglichft hochgelegenen Stelle fern vom Abzugsfchlot durch den Kanal F entnommen , durchftrömt
die Heizvorrichtung und wird erwärmt durch den lotrechten Kanal H , nach dem ringsum laufenden Ver¬
teilungskanal gebracht , der durch ein durchbrochenes Gitter die erwärmte Frifchluft in das Lehrzimmer
leitet . Die verdorbene Luft wird durch die Saugkraft des Rauchrohres an einem rings um den Fufsboden

Fig . 99 .

Zweiarmiger Beleuchtungskörper
nach Narjonx .

V25w . Gr .

40) Nach : Narjoux . Les ecoles ■bubliques en France et en Angleterre .
41) Nach : C . PompIse . La maifon d ' ecole rurale .
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laufenden , mit Öffnungen verfehenen Kanal E nach dem Abzugsfchlote S gelockt , der durch das Rauch¬

rohr erwärmt , abfaugend wirkt . Die Menge der Abluft in der Sekunde ift gleich der Summe der Abluft -

kanalquerfchnitte mal der Luftgefchwindigkeit . Kennt man die Menge der Abluft , die Höhe des Rauch -

fchlotes , die Länge des Rauchrohres bis dorthin , die inneren und äufseren Temperaturen und eine von

der Befchaffenheit des Rauchfchlotes abhängige Konftante , fo kann man die Gröfse der Abluftkanal -

Fig . 101 ,

Fig . 100 .

pnüg boBBODiaab ripp

W/Mmm

Querfchnitt ,
Längenfchnitt .

siBiml[Ä |« llf |ü | ■jmImIi

UlBB

Fig . 102 .

1?undamentplan .

Heizungs - und Lüftungsanlage
V250'

Fig . 103 .

□ □' □00

0 0 □ □ □

□ □ □ □ 0

o ' u □ □ a □ 0 □ □ "

Erdgefchofs .

eines Schulfaales nach Pomfee .

v. Gr .

Querfchnitte beftimmen . In der Regel werden 12 Öffnungen von je 0,05 m Seitenlänge für die Abluft

genügen . Oie Frifchluftkanäle erhalten den halben Querfchnitt von jenem der Abluftkanäle und werden

durch Schieber regulierbar eingerichtet . Man kann durch denfelben Calorifere auch die Wohnräume des

Lehrers heizen .
Für die Sommerlüftung genügt die kleine Lockfeuerung bei T zur Abfaugung , während für die
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Einblafung von Frifchluft in das Lehrzimmer ein Ventilator im Kanal H aufgeftellt werden kann , der
durch einen kleinen Motor zu betreiben ift .

w Im Jahre 1874 betraute die Stadt Paris eine Kommiffion von Fachleuten
TJricht

” 8 mit der Aufgabe , die Frage der Heizung und Lüftung von Schulgebäuden
vom Jahre 1874. zu ftudieren , Das Ergebnis diefes Studiums war nachftehender Bericht :

Beftimmungen für die Ausführungen von Heizungs - und Lüftungs¬
anlagen in den ftädtifchen Schulen .

Die Anlage der Heizung und Lüftung eines Schulhaufes wird durch zahlreiche Umftände beein-
flufst , als da find : Bauart und Stärke der Mauern , Anordnung , Form und Gröfse der zu heizenden
Räume , der Gänge, der Fenfterflächen u . f. w . Immerhin Iahen fich allgemeine Regeln für eine zweck¬
mäßige und fparfame Anlage der Heizung und Lüftung angeben .

Die Heizung eines Raumes befteht in der beftändigen Erhaltung einer Luft¬
wärme , die gröfser als j

'ene der Aufsenluft ift und dadurch erreicht wird , dafs
die verloren gehende Wärme fortwährend erfetzt wird . Die Lüftung eines
Raumes bezweckt die fortwährende Abfuhr der verdorbenen Luft und die Er -
fetzung derfelben durch reine gefunde Luft .

Für Volksfchulen ift die Feuerluftheizung mit Umlauf wegen ihrer Einfach¬
heit und Billigkeit der Walfer - oder Dampfheizung vorzuziehen ; ferner geftattet
die Feuerluftheizung - beffer einen unterbrochenen Betrieb .

Bei der Feuerluftheizung kann je eine Gruppe von Räumen durch eine gemeinfame Heizkammer
oder jeder Raum durch eine befondere Heizkammer erwärmt werden .

Die zweite Anordnung wird allgemeiner angewendet , wobei die Heizvorrichtung in dem zu heizenden
Klaffenzimmer felbff aufgeftellt wird und kein Wärmeverluft durch die bei der erften Anordnung unvermeid¬
lichen Zuleitungskanäle eintritt ; doch find die Einrichtungskoften der erften Anordnung bedeutend geringer .

Ohne Unterfchied des Syftemes gelten für die Heizvorrichtungen folgende
wichtige Bedingungen :

Regulierbarkeit der Heizung zur Erzielung einer einheitlichen Luftwärme
in allen Schulräumen während der Zeit der Benutzung .

Regulierbarkeit der Lüftung zur Herftellung eines gleichen Luftwechfels
für iedes Schulkind .

Um die erfte Bedingung zu erfüllen , darf bei dem im Lehrzimmer felbft auf-
geftellten Heizkörper nur eine geringe Strahlung an der Oberfläche Vorkommen ,
weshalb man denfelben mit einem fchlecht leitenden Mantel umgibt . In einem
grofsen Schulfaal wird man an Stelle eines einzigen grofsen Ofens vorteilhafter
zwei folche mittlerer Gröfse aufftellen .

Das Rauchabzugrohr , welches in vielen Schulen das Lehrzimmer durchzieht , bietet zahlreiche Un¬
zukömmlichkeiten und ift zu vermeiden . Für die dadurch entfallende Heizfläche hat man anderwärts
Erfatz zu fchaffen durch zweckmäfsige Anordnung der Ummantelung .

Die Heizvorrichtung befteht aus einem Feuerherd und darüber befindlicher
Heizfläche , welche mit einer fchlecht leitenden Ummantelung umgeben ift , die an
der oberen Seite mit AusftrömöfFnungen für die erwärmte Luft verfehen wird . Die
Heizvorrichtung ift von einer oder beffer von zwei, an entgegengefetzten Seiten
des Gebäudes liegenden Stellen , mit frifcher Aufsenluft zu verfehen .

Nachdem die Lehrzimmer in der Regel in einem Obergefchoffe liegen , können die Frifchluft -
zuführungen unmittelbar unter dem Fufsboden liegen und an den Maueraufsenfeiten beginnen , falls die
zunächft liegenden Strafsen und Höfe reine und gefunde Luft bieten . Liegen die Schulräume im Erd -
gefchofs, fo find die Verhältniffe ungünftiger und trachte man die Frifchluft aus möglich !! hohen Lagen
zu entnehmen .

Um einen regelmäfsigen Luftwechfel für j
'eden Schüler zu erzielen , müffen

in möglichft grofser Zahl Öffnungen für den Luftabzug angebracht werden , die
durch einen befonderen , im Fufsboden liegenden Kanal zu einem Abzugsfchlot
geführt werden .
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Um eine gute Verteilung zu treffen, rechne man für je eine Gruppe von vier Schülern eine Abzugs¬
öffnung . Die Form und Anordnung diefer Öffnungen foll weder die Reinhaltung noch den Luftwechfel
unter den Geftühlen hindern . Die verfchiedenen Kanaläfte werden zu Hauptleitungen vereint , um fchliefs-

lich in den geräumigen lotrechten Abzugsfchlot zu münden , welcher durch die vollltändige Gebäudehöhe
reicht und an feinem über dem Dach endenden Kopfe eine Windkappe erhält . Damit diefer Abzugsfchlot
regelrecht wirkt , mufs die in demfelben enthaltene Luft erwärmt werden , um die erforderliche Ausftröm -

gefchwindigkeit zu erlangen , was am einfachften dadurch erfolgt , dafs man das Rauchrohr der Heizung in
der Mitte diefes Schlotes durchleitet . Da die Zugkraft eines Schlotes mit der Höhe zunimmt, emp¬
fiehlt es fich, die Einmündung des Rauchrohres möglich !! tief , alfo in der Höhe des Fufsbodens des
Lehrzimmers anzubringen . Um beim Anfeuern des Heizofens keine Schwierigkeit zu haben , kann man
fich einer Lockfeuerung bedienen .

Um von den äufseren Luftftrömungen unabhängig zu fein , empfiehlt es fich,
die Abzugsfchlote der einzelnen Lehrzimmer nicht unmittelbar über das Dach
zu führen , fondern diefelben in einem Hauptfchlot zu vereinen , der mindeftens
4,00 m über die Dachfläche reicht .

Zur Förderung des Zuges wird man in der Mitte diefes Schlotes die Rauchrohre der zunächft

liegenden Heizungen durchleiten . Das Sammelrauchrohr mufs die Kappe des Schlotes noch um 1,00 »

überragen , damit kein Rauch in denfelben zurüclcgefchlagen werde .
Die Ausmafse für die verfchiedenen Teile der Lüftungs- und Heizungs¬

vorrichtungen hängen von der gewählten Bauart ab , können aber im allgemeinen
folgendermafsen angenommen werden :

qcm für I Schüler .

m ( i ) Querfchnitt der äufseren Frifchluftöffnung . 35 bis 45
« 5 ; 2} Querfchnitt des lotrechten Warmluftkanales und der
1-1 I Einmündungsöffnungen an der Decke . 35 „ 45

1

3 ) Querfchnitt der Abzugsöffnungen am Fufsboden . . . 60 „ 80

4) Kanalquerfchnitt unter dem Fufsboden . 40 „ 60
5 ) Querfchnitt des Abzugfchlotes . : . . . 30 „ 40

tj, ( 6) Heizfläche für die Lehrzimmer bei der Annahme von
g J 4,00 cbm für einen Schüler und mit Rückficht auf den
X I Wärmeverluft durchwände , Decken und Glasflächen 400 „ 800

Wenn bei den Heizvorrichtungen gerippte Heizflächen verwendet werden , find nicht die entwickel¬
ten Flächen als vollwertige Heizflächen zu rechnen , fondern nur zum Teil in Rechnung zu bringen .

Diefelbe Kommiffion hat im Jahre 1879 mehrere Schulen mit Ofenheizung
unterfucht und dabei hauptfächlich drei Übelftände vorgefunden:

Erftens die fchwierige und zeitraubende Befchaffung des Heizftoffes in die verfchiedenen Stock¬
werke , zweitens die mangelnde Reinlichkeit durch Verftreuen von Kohlenftücken auf Stiegen und Gängen
und drittens die Unregelmäfsigkeiten beim Anfeuern und Unterhalten des Feuers fo vieler Feuerftellen .

Diefe Beobachtungen veranlafsten die Kommiffion, für ftädtifche Volks-
fchulhäufer die Feuerluftheizung als Sammelheizung mit einer oder mehreren
Heizftellen im Untergefchofs in Vorfchlag zu bringen .

Im nachftehenden foll als Beifpiel die Heizung und Lüftung eines
Lehrzimmers für 50 Schüler eingehender befchrieben werden 42) :

Nimmt man 1,20 qm Flächenmafs für einen Schüler an , fo ergeben fich
60,OO qm für das Lehrzimmer . Die lichte Höhe foll 4,00 m betragen . Zwei Wände
füllen als Abkühlungsflächen unmittelbar nach aufsen frei liegen , während die
beiden anderen Wände Zwifchenwände ohne Abkühlung find . Die gefamte
Abkühlungsfläche der Wände ift fomit 80,00 qm grofs, wovon 60,OO qm voll und
20,OO qm verglaft find . Der Luftraum für ein Kind foll bei ausreichender Lüftung
ilündlich 15,00 cbm betragen ; das ergibt für 50 Kinder 750,00 cbm oder für eine
Sekunde 0,208 cbra .

l8o .
Beifpiel .

43) Sielie : Planat . Les Jalles d ’aßle ei les maifons d ’ecole .
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Es foll der allgemeinfte und gebräuchlichfte Fall , nämlich Ofenheizung angenommen werden und
die Ableitung der verdorbenen Zimmerluft in der bereits gefchilderten Art durch einen vom Rauchrohr
erwärmten Abzugsfchlot erfolgen . Die Luftgefchwindigkeit der abziehenden Luft wird nur die Hälfte
der theoretifch auf Grund der Schlothöhe beftimmten betragen .

Beträgt die Höhe des Abzugfchlotes 10,00 “ , fo ergibt die Rechnung , dafs
zur Erzielung einer wirklichen Zuggefchwindigkeit von 2,00 m bei einer Aufsen -
temperatur von — 10 Grad C . eine Erwärmung auf 20 Grad C . und bei einer
Aufsentemperatur von + 5 Grad C . eine Erwärmung auf 50 Grad C . erfolgen mufs .

Die zu erreichende Wärmemenge hängt ab :

i ) Vom Wärmeverluft der Wände .
Derfelbe beträgt bei einer Aufsentemperatur von — 10 Grad C . und einer zu erhaltenden Innen¬

temperatur von -h 15 Grad C . :
Volle Wände . 60 X 25 = 1500 Kalorien
Verglafte Flächen . 20 X 35 = 700 „

25Decke und Fufsboden . 120 X = = 1500 „z
Zufammen : 3700 Kalorien .

Im zweiten Falle bei -f - 5 Grad C . Aufsentemperatur :
Volle Wände . 60 X 10 = 600 Kalorien
Verglafte Flächen . 20 X 15 = 300 „

Decke und Fufsboden . . . . 120 X = 600 „z
Zufammen : 1500 Kalorien .

2 ) Von der Luftwärme der in das Zimmer einzuführenden Luft . Das

Gefamtvolumen beträgt ftündlich 750,00 chm
, bei einer Erwärmung auf 25 Grad C .

und Annahme von 0,312 Kalorien für 1,00 cbm ergeben lieh:
750 X 0,312 X 25 = 5850 Kalorien für den erften Fall der Aufsentemperatur von — 10 Grad C . und
750 X 0,312 X 10 = 2340 Kalorien für den zweiten Fall der Aufsentemperatur von 5 Grad C .

3 ) Von der Erwärmung der abziehenden Luft . Diefelbe foll mindeftens
23 Grad C . betragen .

Die Differenz ift in erfterem Fall 23 — 15 = 8 Grad C . , die entfprechende Wärmemenge fomit :
750 X 0,312 X 8 = 1870 Kalorien . Im zweiten Fall bei der Differenz 50 — 15 = 35 Grad C .

ergeben ftch 750 X 0,312 X 35 = 8190 Wärmeeinheiten .
Die Gefamtmenge der erforderlichen Wärme beträgt fomit:
a) Aufsentemperatur — 10 Grad C .

Wärmeverluft durch Wände . 3700 Kalorien
Erwärmung der eingeleiteten Luft . 5850 „

, , „ abziehenden „ 1870 „
Total : 11 420 Kalorien ;

b) Aufsentemperatur -f - 5 Grad C .
Wärmeverluft durch Wände . 1500 Kalorien
Erwärmung der eingeleiteten Luft . 2340 „

„ „ abziehenden „ 8190 „
Total : 12 030 Kalorien .

Man lieht daraus, dafs in beiden Fällen ein ähnliches Mafs von ungefähr
12000 Wärmeeinheiten erforderlich wird , da bei gröfserer Kälte die einzuleitende ,
bei geringerer Kälte die abziehende Luft mehr zu erwärmen ift . In erfterem
Falle hat der Ofen 9550 und der Rauch 1870 , im zweiten Falle der Ofen 3840
und der Rauch 8190 Kalorien zu liefern . Der Ofen müfste fomit eine den je¬
weiligen Verhältniffen anzupaffende Heizfläche befitzen.

Nachdem diefe Konftruktionen feiten Vorkommen werden , wird man fich damit begnügen , bei ge¬
linder Kälte den Ofen weniger ftark zu heizen und den Abzugsfchlot für die verdorbene Luft durch
ein befonderes Lockfeuer zu bedienen .
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4 ) Von der Gröfse der Heizfläche . Die Heizfläche wird unter Zugrunde¬
legung des erften Falles einer Aufsentemperatur von — 10 Grad C . und bei der
Annahme , dafs 3000 Wärmeeinheiten 1 1“ Heizfläche entfprechen, betragen :
9550
3000

3 - 18 5™, d . i. für
3 * 18

einen Schüler — = 636 ?cm .50
Diefes Mafs ftimmt mit der Forderung

Fig . 104. Fig . 105 .
überein , welche von der Kommiffion mit 400 bis 800 <lcm
für einen Schüler angegeben wurde .

5) Von der Höhe des Schlotes . Die
Höhe des Abzugsfchlotes foll wenigftens
10 ,00 m betragen , um ohne Schwierigkeit eine
Gefchwindigkeit der abziehenden Luft von
2,00 m zu erhalten .

6) Von dem Eindringen der Aufsen -
luft durch Undichtheiten der Fenfter und
Türen . Diefem Einflüße wird man am ficher-
ften durch ausreichende Bemefiung und rich¬
tige Anordnung der Luftzuleitungsöffnungen
begegnen .

In Fig . 104 u. i05iftein eiferner Ofen mit
einfachem Mantel und in Fig . 106 u. 107 ein
folchermit doppeltem Mantel dargeftellt 43) .

In beiden Fällen wird die Frifchluft
durch einen Zuleitungskanal am unteren Teile
des Sockels zugeführt und erwärmt fleh im

Zwifchenraum zwifchen Ofen und Mantel , um am oberen Ende erwärmt in das
Zimmer auszuftrömen. Bei dem Ofen mit Doppelmantel wird die verdorbene

Zimmerluft in dem Zwifchenraum

Anficht . Querfchnitt .

Eiferner Ofen mit einfachem Hantel .
‘Im w■ Gr-

106 . Fig . 107 . des äufseren und inneren Mantels
abgefaugt und in das Abzugsrohr
geführt , in welches das Rauch¬
rohr mündet . Bei beiden Ofen find
am oberen Teile Wafierverdun -
ftungsgefäfse angebracht .

Beim Anheizen vor Schulbeginn wird
die Zuleitung der Aufsenluft gedroffelt und
die Zimmerluft zur Feuerung benützt , d. h.
mit Umlauf geheizt , während beim Eintreffen
der Schüler ftets nur mit Lüftung , d. h . mit
Zufuhr frifcher Aufsenluft geheizt wird . Der
Durchmeffer diefer Ofen beträgt 0,40 bis
0,60 m , die Hohe ift 0,95 bis 1,30 ni ; der Breis
eines folchen Ofens wechfelt zwifchen rio
bis 225 Franken .

Fig . 108 u . 109 Hellen einen
1 tönernen Lüftungsofen mit

Kachelverkleidung' dar . Die Heiz -
gafe werden durch eine Reihe von
wagrechten und lotrechten Zügen

geleitet , wofelbft fle ihre Wärme abgeben , um dann in einem Sammelrohr
abzuziehen. Die von aufsen zugeführte Frifchluft erwärmt fleh an den Zügen

4Ä :
Anficht . Querfchnitt .
Eiferner Oien mit doppeltem Mantel .

‘Im w- Gr-

43) Nach : Gaillard -Haillot .

181.
Beifpiele
von Ofen.
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i8a .
Syftein
Geneße -

Her Jeher .

der Feuergafe und ftrömt an der Oberfläche des Ofens durch ein Gitter
aus 44).

Es werden viererlei Gröfsennummern diefes Ofens hergeitellt , die eine Fläche von 1,10 X 0,34 bis

1,32 x 0,68 ™ bedecken und eine Höhe von 1,40 bis 1,70 nl haben . Die Köllen wechfeln zwifchen 400
bis 700 Franken .

Fig . 108 . Fig . I 09-

Anficht . Querfchnitt .

Tönerner verkachelter Lüftungsofen .

w . Gr .

SS

lüg
isäi

Fig . 110 gibt das Beifpiel einer Lüftungsanlage in Verbindung mit einem
Lüftungsofen 45 ) . Für je 4 Schüler ift eine Öffnung zum Abzüge der verdorbenen
Zimmerluft angenommen. Die beiden Klaffenräume des Grundrißes in Fig . 110
zeigen eine verfchiedene Anordnung des Sammelkanales für die verdorbene ab -
ziehende Luft.

Die Frifchluft wird von zwei entgegengefetzten Seiten des Gebäudes entnommen .
Die Anordnung der Öffnungen in den Fenfterbrüftungen gibt das Beifpiel

in Fig . in u. 112.

Fig . 110 .

Beifpiel einer Lüftungsanlage ,

1. Frifchluftein -

ftrömung .
2 . Frifchluft -

kanal .
3 . Ofen .
4. Heiztüre .
5. Rauchrohr .
6. Abluftöff¬

nungen .
7. Abluftkanal .
8 . Abluftfchlot .

Eine eigenartige Anordnung zeigt die in den Fig . 113 bis 116 dargeftellte
Fleizungsanlage nach dem Syftem Genefie-HerJeher 4B) . Diefe Anordnung gründet
fleh auf die Annahme , dafs es zweckmäfsig erfcheint, an der Stelle der gröfsten
Abkühlung , das ift an der Fenfterwand , den Wärmeverluft durch eine unterhalb
der Fenfter angebrachte kanalartige Heizung zu erfetzen.

Der Ofen fleht in einer Ecke des Schulzimmers in der Nähe des Lehrerplatzes und dient vermöge
feiner Bauart nicht zur unmittelbaren Heizung , fondern zur Erwärmung der Heizrohren von elliptifcher

*9 Nach : Planat . Les j
'alles d ' afile ei les maifons cPecole .

Nach : Narjoüx . Les ecoles fubliques en France et en Angleierre ,
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Fig . iii . Fig . 112 .

Anficht . Schnitt .

mmHIIIi

Anordnung der Frifchluftöffnungen
in den Fenfterbrüftungen .

vim w - Gr -

Querfchnittsform , welche längs der Fenftermauer in einem

Verideidungsfockel hingeleitet werden . Dieter kaftenartige
Wandfockel ift oben mit einem Holzverfchlufs abgedeckt ,
der gegen zu ftarlce Erwärmung durch eine Sandlage ge-

fchützt ift . Die gegen das Zimmer gekehrte Seitenwand

ift oben ihrer ganzen Länge nach mit vergitterten Öff¬

nungen verfehen , unten mit Ziegeln verkleidet und enthält

eine Wafferrinne .
Die Frifchluftzufu.hr erfolgt unmittelbar

von aufsen durch Kanäle , die durch behen¬
dere Jaloufien regelbar find. Der Anfang
des Heiz- und Rauchrohres am Ofen ift mit
einer Ifolierfchicht umgeben , damit dort die
Luft nicht zu ftark erwärmt wird. Gegen
das Ende des Kanales ift keine Frifchluft -
zufuhr angebracht , um die Luft nicht zu kühl
in das Zimmer zu bringen .

Am Ende des Zimmers biegt das Rohr nach oben

und geht in einem Lüftungsfchlot über Dach . Unter dem

Heizrohr liegt der Kanal für Abluft , der in den Lüftungs -

fchlot mündet ; der letztere hat auch eine obere Abluft -

Öffnung für die Sommerlüftung und kann für diefelbe unten

mit einem Gasbrenner geheizt werden . Die jährlichen Be-

triebskoften betragen bei diefer Anlage 15 Franken für

einen Schüler .

Schnitt .

Grundrifs .

Loo w . Gr .

Kanalheizanl age

Fig . 115 .

Schnittfdurch den Heizkanal .

Fig . 116 .

Schnitt durch den Ofen .
*/« w - Gr -

Geneße- Herf eher.

Gelegentlich einiger
von dem Parifer Schularzt
Dr . Mcmgenot erftatteten
Vorfchläge für die Bau¬
ausführung von ftädtifchen
Schulbauten wurde in der
Societe de medecine publi¬
que et d’Hygiene profe/ßo -
nelle eine Befprechung
über die zweckmäfsigfte
Art der Heizung und Lüf¬
tung eingeleitet , bei der
fich bewährte Fachleute
beteiligten 46) . Trelat for¬
dert einen fteten Luftwech-
fel während der Unter¬
richtszeit und die Entnah¬
me der Frifchluft von
den gefündeften Orten der
Umgebung .

Die Heizung füllte auf zweier¬
lei Art erfolgen : durch leitende
Wärme in Form einer Luftheizung
mit fehr heifser Luft während der

*8) Siehe : Dr . Mangenot . EJJai
d’hygiene des conßruciions fcolaires .
Dtscujfion . (Abgedruckt in der Revue
d’hygiene. 1895.) •

183.
Vorfchläge
von Trelai

und Her Jeher .

C, Hinträger . Volksfchulhäufer . III . 7



99

fächlich auf die Bauart der an der Gangfeite liegenden Lehrzimmerwand be¬
ziehen i7) .

Wie Fig . 117 darftellt , ift diefe Wandfläche nur in ihrem mittleren Teile voll belaßen , während

der obere 1,00 m hohe Streifen mit verglaften Lüftungsflügeln , der untere 2,00 m hohe Teil mit 4 Türen

verfehen ift.
Nach jeder Unterrichtsftunde follen die Kinder die Klaffenräume verlaffen

und fich auf die bedeckten oder bei günftigem Wetter auf die offenen Erholungs¬
plätze begeben . Während diefer Zeit erfolgt eine rafche und gründliche Durch¬

lüftung der Lehrzimmer und der angrenzenden Gänge durch Öffnen der Fenfter
in den Lehrzimmern und auf den Gängen , fowie der 4 Türen jedes Zimmers ,
welch letztere fich beim Öffnen ganz an die Korridorwand anlegen und felbft-

tätig fefthalten. Da diefe Durchlüftung nur kurze Zeit währt , kühlen lieh die
Wände nicht zu ftark ab und kann der Wärmeverluft durch eine zweck-

mäfsige Sammelheizung, für die Dr . Mangenot Niederdruck -Dampfheizung emp¬
fiehlt, bald erfetzt fein .

Fig . 118 . Bei der Annahme einer Schülerzahl
von 50 Schülern foll für einen Schüler 1,00V»,
bezw . 4,00 cbm gerechnet werden , wobei als
Länge 8,00 m, als Tiefe 6,30 m und als Höhe
4,00 m erforderlich find . Die Türen haben
eine Breite von 1,00 m und eine Höhe von
2,00 *» . Die Fläche diefer 4 Türen famt der
Fläche der oberhalb befindlichen Lüftungs¬
flügel beträgt 16,00 V» .

Bezüglich der Beleuchtung ift
die zweifeitige ungleiche Beleuch¬
tungsart gewählt , wobei die Stel¬
lung der Fenfterfeite gegen Nord,
Nordoft oder Nordweft angenom¬
men erfcheint , fo dafs während
des Unterrichtes keine unmittel¬
bare Sonnenbeleuchtung ftattfin-
det , und fowohl die Anbringung
von Schutzvorrichtungen gegen
Sonnenlicht überflüffig wird , als
auch eine gröisere Hitze während

der Sommermonate ausgefchloffen ift. Diefes ruhige Licht wird verftärkt durch
das Licht , welches von der Gangfeite durch die oberen Flügel der oben¬
erwähnten Wand von der rechten Seite einfällt. Diefes letztere Licht wird
nur zerftreut zugeführt und verbeffert die Lichtverhältniffe durch Verminde¬

rung dunkler Ecken.

Cla-sseClasse

Hasse

ClasseClasse

ClasseClasse

Classe ClasseClasse Classe ClasseClasse

Grundrifetype für Stadtfchulen nach Mangenot ,

Viooo w . Gr .

Die drei Fenfter an der linken Seite haben je 2,00 X 2,50 m und geben zufammen 15,00 qm Licht¬

fläche. Das hohe Seitenlicht auf der rechten Seite fallt durch eine Fläche von 1,00 X 8,00 = 8,00 qm;

da dasfelbe als zerftreutes Licht einfällt , wird es nur halb gerechnet , das ergibt 4,00 qm . Die gefamte

Lichtfläche ift fomit 15 + 4 = 19,00 qm oder mehr als ein Drittel der Fufsbodenfläche .

Dr . Mangenot empfiehlt für Stadtfchulen die in Fig . 118 dargeftellte U-för¬

mige Grundrifsanlage , wobei die Stellung der Lehrzimmerfronten gegen Nord-

often und Nordweften erfolgt.

1895.
47) Siehe : Dr . Mangenot . EJfai d 'Hygiene des cQtifiructions fcolaires . Abgedruckt aus der Revue d ’Hygiene .

7
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Unterriclitspaufen und durch ftrahlende Wärme in Form von Warmwaffer- oder Niederdruck -Dampfheiz¬
körpern während des Unterrichtes .

HerJeher empfiehlt die Warmwaffer - und Niederdruck -Dampfheizung mit
beftändigem ununterbrochenem Betrieb , um das vollftändige Auskühlen der
Mauern zu verhindern . Her/eher hat zwei Schulhäufer von gleichem Bau und
Mafs in Vergleich gezogen , von denen das eine mit Öfen, das andere mit einer
Niederdruck -Dampfheizanlage geheizt wird . Die Koften der Einrichtung und
des jährlichen Betriebes find folgende:

Anlagekoften Jährliche
Betriebskoften

I . Ofenheizung .
II . Niederdruck -Dampfheizung .

5670
14 2 92

Frai

2 700
I 800

iken .

Es hatten lieh daher die Mehrkoften der erften Anlage bereits nach elf
Jahren ausgeglichen und jetzt wird gegenüber der gewöhnlichen Ofenheizung
bei der Sammelheizanlage ein jährliches Erfparnis von 35 Prozent erzielt.

Dabei ergibt fich bei letzterer An¬
lage noch der Vorteil , dafs auch die Gänge
und Treppenhäufer erwärmt werden , dafs
die Verteilung der Wärme in allen Räu¬
men eine gleichmäfsige ift, dafs die Feuers -

gefahr vermindert und eine Verunreini¬
gung der Gänge und Treppen durch den
Kohlentransport vermieden wird.

In der Frage der Heizung
und Lüftung hat man trotz viel¬
facher Verbefferungen und Er¬
fahrungen noch lange nicht das
erwünfehte Ziel erreicht .

Eines der meift gerühmten Heiz-
fyfteme ift das früher befchriebene , nach
Geneße-Herjcher benannte Syftem, welches darin befteht , die am meiften der Abkühlung ausgefetzte Fenfter -
wand zu erwärmen ; doch zeigte die Erfahrung , dafs der Verluft an Wärme eher gröfser wurde . Nicht
beffer find die Erfahrungen mit der Lüftung . Die künftlichen Lüftungsanlagen werden minder nötig ,
wenn Lehrer und Schüler Kleider und Körper reinhalten , wenn Boden und Wände häufig gewafchen
werden , wenn während des Tages die Fenfter oft und während der Nacht ftändig geöffnet werden .

184. Man hat die durchlochten Fenfterverglafungen ( Verres ßerfores ) für die
P

Giäfer
rte Lüftung vielfeitig verwendet , ift jedoch wieder davon abgekommen . Die durch¬

lochten Gläfer haben den Zweck, einen unmittelbaren und beftändigen Wechfel
der Innen- und Aufsenluft zu erzielen. Bewegliche Lüftungsflügel erfüllen den-
felben Zweck , jedoch unvermittelt und häufig ftörend , während bei den durch¬
lochten Gläfern die Luftmengen kleiner find und unmerklich wechfeln. Die Glas-
ftärke beträgt 2 bis 3 mm. Auf 1,00 1” entfallen 5000 Löcher von konifcher Form,
die 15 mm von Mitte zu Mitte abftehen und deren gröfsere Öffnungen gegen den
Raum gerichtet sind .

Die Gefamtfläche diefer Öffnungen ergibt 3,50 j_ 3 Prozent der ganzen Glasfläche. Dadurch ,
dafs die kleinen Öffnungen aufsen liegen , foll die einftrömende Luft an Gefchwindigkeit verlieren . Diefe
Gläfer follen an den oberen Fenfterflügeln , 2,50 “ über dem Boden angeordnet werden und für gewiffe
Fälle , wie zu grofse Kälte , Lärm auf der Strafse etc. , follen volle Gläfer zum Verfchlufs vorhanden fein.

l8s- Für die Beleuchtung und Lüftung von Lehrzimmern in ftädtifchen Schul-
Vorfchläge von u 0

Dr . Mangenot . gebäuden hat Dr . Mangenot befondere Vorfchläge erftattet , welche fich haupt -

Lehrzimmerwand nach Mangenot .

nitfr
i III MH ‘ ■II

■■ I
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F ) Räume für befondere Unterrichtszwecke .
Zeichen - und Handarbeitsunterricht .

186. Man hatte dem Zeichenunterricht in der Volksfeinde einen zu grofsen
unterricht . Umfang gegeben . Nunmehr wird ein Zeichenfaal nur in den wichtigften Schulen

angeordnet und werden demfelben nur jene Ausmafse gegeben , die für eine
Schülerzahl von 40 bis 50 genügen . In Schulhausgruppen wird ein gemeinfamer
Zeichenfaal für Knaben und Mädchen ausreichen . Diefe Zeichenfäle dienen
aufser den Schulkindern auch noch den Befuchern der Abendfchule . Die Gröfse
richtet lieh fowohl nach der Bedeutung der Schule als auch nach den in-
duftriellen Verhältniffen der Stadt oder des Stadtviertels .

Zu der Verordnung vom Jahre 1880 wurde eine Grundrifsflsizze für die Anordnung der inneren
' Einrichtung eines Zeichenfaales gegeben (Fig . 23 ) , wonach die Schüler in zwei Gruppen geteilt werden ;

folche , welche im Halbkreis fitzend , nach einem freiftehenden Gegenftand oder lebenden Akt zeichnen
und folche , welche, an gewöhnlichen Zeichentifchen fitzend, nach einzelnen Vorlagen arbeiten .

rs ?- Im Gegenfatze zum Zeichenunterricht , nimmt der Handfertigkeits -
u

’
nttrricht !

"
unterricht zu . Die kleinfte Schule beiitzt einen Raum hierfür ( Atelier d ’

ouvrages

manuels ) in der Regel als Abfchnitt des bedeckten Spielhofes , wofelbft ein
Werktifch aufgeftellt wird .

Bei 4- und mehrklaffigen Schulen wird ein befonderer Raum neben dem bedeckten Spielplatz er¬
richtet , der in fparfamfter Weife mit zwei oder drei Werktifchen , einer Drehbank , einem Schmiedefeuer , ein
oder zwei Schraubftöcken und einem Ambofs ausgeltattet ift.

In Mädchenfchulen find die Arbeitsräume für Näh - und Schnittunter¬
richt viel nützlicher , als jene für Zeichnen und Mufik und füllen in Schulen
mit wenigftens 200 Mädchen nicht fehlen . Bei geringerer Zahl der Schülerinnen
genügt ein gewöhnliches Behrzimmer zur Erteilung des Nähunterrichtes . Bei
gröfserer Zahl der Schülerinnen wird ein befonderer Arbeitsraum ( Ouvroir ) an¬
geordnet , deffen Einrichtung vornehmlich aus einem grofsen Mitteltifch und frei¬
ftehenden Stühlen mit Rücklehnen befteht . In diefem Raume wird die Unter -
weifung in Näharbeiten und anderen Haushaltungsarbeiten erfolgen können .

Der Arbeitsunterriclit findet als integrierender Beftandteil der Volkserzieliung allmählich, feine Ein¬
führung an den gefamten Volksfchnlen , weil er die Tätigkeit , die Beobachtung , die Sinnesbildung und
die Anfchauung fördert . Der Handarbeitsunterricht wird als rein pädagogifches Mittel und keineswegs
als Unterweifung im Handwerk betrieben .

Mit Gefetz vom 20 . März 1882 wurde die Knabenhandarbeit in allen Volks¬
feinden Frankreichs zum Zwangsunterricht erhoben . Der bedeutendfte Förderer
der Sache ift G . Salicis ,

Der Handarbeitsunterricht wird gegenwärtig an 14 000 Schulen betrieben , von denen aber nur 700
mit befonderen Werkftätten ausgeftattet find. Die benutzten Rohftoffe find : Stroh , Papier , Pappe , Segel¬
garn , Eifendraht , Holz , Zink , Kupfer , Gips , Stein u . f. f. Vorzugsweife wird mit Holz gearbeitet und
bewegt fich die Arbeit meift in reinen Übungsftücken ; brauchbare Gegenftände werden wenig angefertigt .

Sombart iS) berichtet über diefe Anftalten : Nicht allein , dafs diefer Unter¬
richt die Kinder das Handwerk und die Kunft lieben lehrt , dient derfelbe auch
als vorzügliches pädagogifches Hilfsmittel . Ein klug erfonnenes praktifches
Syftem bringt den Kindern nach und nach Fertigkeit der Hand , Sinn für Ge¬
nauigkeit der Arbeit und Gefchmack für fchöne Formen bei .

Wöchentlich zweimal hat jede Klaffe je 1 bis 1% Stunden Unterricht , und zwar werden die Kleinen
je eine Stunde in den Klaffen , die Grofsen aber je D/2 Stunden in der Werkftatt befchäftigt 40).

is ) Nach : Sombart . Wanderungen durch Parifer Volks - und Fachfchulen . 1896.
49) Eingehendes Studium in diefer Frage gewährt das in der Librairie Laroujfe -Paris erfchienene Buch : üen -

feigne ment manuel dans les ecoles du degre frimaire . Paris 1895.
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Turnunterricht und Jugendfpiele .
Im Jahre 1894 wurde vom Unterrichtsminifterium ein Leitfaden für das

Schulturnen herausgegeben , der über die gegenwärtige Geftaltung des Turn¬

unterrichtes in Frankreich Auskunft gibt 50) .
Die Einleitung zu diefem Leitfaden fagt , dafs in unteren Tagen , wo alles Arbeiten ein fo fieber¬

haftes , die Gehirntätigkeit aufs höchfte gefteigert ift und die Sitzarbeiten fo zahlreich find , die körper¬

liche Übung fich als geeignetes Mittel erweift, um beim Menfclien das Gleichgewicht der phyfiologifchen

Funktionen wieder herzuftellen .
Für ein Land , wie Frankreich , das vielleicht noch auf lange Zeit hin zu fortwährender Wachfam-

keit unter den Waffen gezwungen ift , erfcheint die leibliche Erziehung als eine Notwendigkeit . In den

Schulen ift fie das geeignete Heilmittel gegen Überbürdung , das notwendige Gegengewicht gegen die

Verftandesarbeit und die Grundlage einer gefunden Entwickelung . Aus diefem Grunde find die körper¬

lichen Übungen mit gleicher Berechtigung wie die intellektuelle und moralifche Erziehung unter die

Unterrichtsmittel aufgenommen.
Zwei Methoden ftreiten fich um die Ehre , diefer Notwendigkeit einer kräf¬

tigen leiblichen Erziehung zu genügen . Die eine , welche man die klaffifche

Methode nennen könnte , empfiehlt das Turnen , welches in geordneten Be¬

wegungen und in Übungen an Geräten befteht . Die andere , in Wirklichkeit

ältere , rühmt die Wohltaten der freien Spiele und der in freier Luft betriebenen

Kraft - und Gefchicklichkeitsübungen. Trotz der Vorteile jeder Methode reicht

eine derfelben allein betrieben nicht hin, um das gefleckte Ziel zu erreichen.
Mit feinen verwickelten Geräten und fchwer auszuführenden Übungen , die leicht in eitle Kraft -

ftückchen ausarten , mit feinen eintönigen Unterrichtsftunden und fchlecht ausgefüllten langen Ruhepaufen

und mit feinen ftarken Anforderungen an die Aufmerkfamkeit der Schüler macht das Turnen , wie es

heute an den meiften franzöfifchen Schulen gelehrt wird , aus einer Zerftreung Langeweile und aus einer

Anftrengung , die nützlich fein follte, eine unfruchtbare Ermüdung .

Auf der anderen Seite wäre es ein Irrtum , zu glauben , dafs die freien Spiele vollftändig eine wohl¬

geleitete Turnftunde erfetzen könnten . Wenn fie den unvergleichlichen Vorteil haben , dafs fie in frifcher

Luft ausgeführt werden , dafs fie den Eifer und Ehrgeiz der Schüler wecken , dafs fie deren Selbfttätig-

keit fördern und fie an fchnelles und energifches Handeln gewöhnen , fo haben fie den Nachteil , dafs fie

unvereinbar find mit den Unregelmäfsigkeiten der Jahreszeiten und dafs fie viel Zeit und Raum erfordern .

Auch liegt ein groiser Mangel der freien Spiele in ihrer Unzulänglichkeit und in der Art und Weife

ihres Betriebes . Sie find unzulänglich , denn in einer Spielftunde wiederholen fich gewiffe Muskeltätig¬

keiten vielmal, während andere gleich wichtige fehr unvollftändig oder gar nicht geübt werden . Bei dem

freien Spiel liegt ein Mangel der Bewegungen in der Art ihrer Ausführung , bei der keine Regelmäfsig-

keit und Schulung vorhanden ift, wie fie ein wohlgeordneter Turnunterricht bietet .

Die freien Spiele find eine vorzügliche Ergänzung des eigentlichen Turnens ;
aber für fich allein würden fie nicht fowohl hinfichtlich der Erziehung der Be¬

wegungen als des praktifchen Nutzens Erfolge zu erzielen vermögen.
Ebenfo ift es mit der Handfertigkeit , die trotz ihres unbeftrittenen Nutzens

nicht im ftande fein würde, eine wirkliche Turnftunde zu erfetzen.
Jede Art von Handarbeit ift in der Tat die befondere Anwendung gewiffer Bewegungen , und man

weifs , dafs diefelben Muskeltätigkeiten , lange Zeit wiederholt , endlich eine Urfache der Mifsbildung

werden können .
Die Wahrheit liegt in der Mitte zwifchen beiden Syftemen, und die Löfung der Aufgabe befteht

darin , von jedem das belle zu entnehmen und Übertriebenes und Willkürliches wegzulaffen.

Einige Bemerkungen über körperliche Erziehung finden fich in einem

Schriftftück , welches im Jahre 1820 zu London im Druck erfchien und den Titel

führt : Ein Syftem der Erziehung für den König von Rom und andere Prinzen

von Kaiferlichem Geblüt, aufgeftellt vom Kaiferlichen Staatsrat unter der perfÖn-

lichen Aufficht und Gutheifsung von Kaifer Napoleon 1, 51) . Es heifst hierin

unter anderem :

188.
Allgemeines .

189.
Napoleon / .

über die
körperliche
Erziehung .

60) Nach : Zeitfchrift für Schulgefundheitspfiege 1895. S . 165.

ßI) Abgedruckt in : Zeitfchrift für Schuigefundheitspfiege 1896. S . 36.
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Turngeräte .

Ihr habt einen Krieger , einen König zu erziehen , deshalb müfst Ihr darauf fehen, ihm ein Leben
voller Kraft und Stärke zu fichern.

Der Körper foll dem Geilt als Stütze dienen und diefen nicht in feiner
freien Entwickelung- hemmen.

Die Tatkraft adelt den Menfchen . Lafst die kindlichen Spiele die Vorläufer für fpätere körper¬
liche Übungen fein . Würzt die Spiele durch Fröhlichkeit , Anmut und Witz , bringt in die Leibesübungen
Abwechslung und lafst fie nach und nach an Schwierigkeit zunehmen .

Körperliche Kraft ift ein Schutzmittel für das Leben , geiftige Stärke aber
delfen Zierde und Ruhm .

Den , der zum Gehorfam geboren ift, zieret geiftige und körperliche Gefundheit ; der , welcher zum
Befehlen beftimmt ift , mufs jedoch Geifteskraft befitzen . Sorgt dafür , dafs der Körper nicht auf Unkoften
des Geiftes ausgebildet wird.

In den achtziger Jahren wurden zur Pflege militärifcher Übungen
auch an den Yolksfchulen fogenannte Schülerbataillone (Bataillons fcolaires) ge-
fchaffen, welche Einführung jedoch im Jahre 1895 wieder aufgelaffen wurde , da
fleh eine militärifche Unterweifung der Knaben im Alter von 10 bis 14 Jahren
als unpafiend herausftellte.

In Frankreich beftehen zwei Gefellfchaften zur Wiedererweckung der ver-
nachläffigten körperlichen Erziehung der Jugend , die Societe pour la propagation
des exercifes phyßques dans l’education und die Ligue nationale de leducation
phyßque. Die Mittel zur Erreichung des angeftrebten Zieles bilden vornehmlich
die Jugendfpiele nach englifchem Mufter.

Die Ziele , welche fleh die nationale Liga für die körperliche Ausbildung
gefleckt hat , find:

1) In allen Schulen ift die körperliche Kraft und Gefundheit aller derjenigen zu pflegen, welche
einft Militärdienfte zu leiften haben .

2) Zu diefem Zweck find in den Schulen methodifche gymnaftifche Übungen und Spiele im Freien
einzuführen und ift dahin zu wirken , dafs gefetzlich eine Anzahl Stunden hierfür feftgefetzt werde.

3) Auch die körperliche Ausbildung für Mädchen ift zu fördern .
4) Alljährlich ift ein Wettbewerb unter den tüchtigften Schülern Frankreichs auf diefem Gebiete

zu veranftalten , um den Fortfehritt des körperlichen Zuftandes der Generationen zu beobachten .
In den Parifer Volksfchulen wird wöchentlich ein halber Tag dem Jugend -

fpiel gewidmet, das auf befonderen Spielplätzen oder im Bois de Boulogne oder
im Bois de Vincennes abgehalten wird . Ferner wird das Schwimmen in den
von der Stadt Paris gemieteten , Sommer und Winter geöffneten öffentlichen
Schwimmfchulen gepflegt . Schliefslich dürfen die Knaben der Volksfchulen in
der Schiefsftätte der Stadt Paris unter der Leitung erfahrener Soldaten Handund Auge für das Vaterland üben.

Im Jahre 1896 fand ein Schiefswettkampf franzöfifclier Volksfchüler ftatt , an dem 1800 Knaben
aus 361 verfchiedenen Volksfchulen des Landes teilnahmen .

Die körperliche Übung , befonders das Turnen erfreut fleh grofser Ver¬
breitung an den Volksfchulen.

Auf dem Lande , wo fleh die Kinder ftets in freier Luft und gefunder Bewegung befinden , er-fcheint die Notwendigkeit eines geregelten Turnunterrichtes minder wichtig.In ländlichenVolksfchulen findet man daher nur einfach ausgeftattete Turn¬
plätze und feiten bedeckte Turnräume .

Die Geräte für den Turnunterricht an Volksfchulen find :
1 ) Hanteln aus Gufseifen 1 bis 10 fchwer;
2 ) Holzftäbe von 1 ,20 m Länge mit kleinen Holzkugeln an den Enden (Barre

a fpheres) (Fig . 119).
3 ) Keulen oder Flafchen von 0,70 m Länge und 0,10 bis 0, 15 m Durchmeffer

(Fig . 120) .
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Fig , 120 .

Fig . ir 9.

Holzftab mit Kugelenden .

Vao w - Gr .

Fig . 121 .

Keule .
V» w - Gr . Barren .

Fig . 122 . '/so w . Gr .

Wagrechte Leiter .

Fig . 123 , Fig . 124 .

Schräge Leiter ,
’/s0 w. Gr . Einfaches Turngerüft .

V200w - Gr .
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Grofses

Turngerüft .
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4) Barren aus Holz 2,30 “ lang , 0,92 m hoch und 0,42 m Abftand der Barren¬
holme (Fig . 121 ) ;

5) Schräge und wagrechte Leitern , 4,60 m lang , 0,50 m breit und mit runden
Sproffen in je 0,25 “ Abftand voneinander .

Fig . 122 zeigt eine wagrechte Leiter , die auf zwei eifernen Haken befeftigt ift . Fig . 123 zeigt eine
fcliräge fogenannte orthopädifche Leiter (£,chelle orthopedique) , bei welcher auf den Leiterfproffen in der
Mitte ein 0,15 m breites Brett befeftigt ift.

6) Ein Springftänderpaar von 2,00 “ Höhe mit Springfchnur (Fig . 124 ) .
7 ) Ein Bock .
8) Ein Turngerüft famt dazugehörigen Geräten .
Das Turngerüft wird bei kleinen Landvolksfchulen in einfachfter Weife

ausgeführt . Fig . 125 zeigt eine derartige einfache Ausführung 63) .
In einer Entfernung von 4,00 m werden zwei ungefähr 5,00 m hohe Harke Stämme aufgeftellt , die

entfprechend tief in der Erde fitzen und am oberen Ende in einer Höhe von 8,60 m einen Querbaum
oder Balken tragen , an welchem die notwendigften Geräte befeftigt find, und zwar : eine Holzleiter , zwei
pendelnde Kletterftangen , ein Schwebereck , zwei Klettertaue , ein Klettertau mit Knoten und ein
Klettermaft .

Für gröfsere Gemeindefchulen empfiehlt fich die Ausführung eines Turn-
gerüftes nach Fig . 13 , wie diefelbe im Reglement vom Jahre 1880 fkizziert ift .

In Entfernung von 3,00 bis 5,00 m ftehen zwei Ständer von 0,16 X 0,20 m Querfchnitt und 3,50 bis
4,00 m Höhe über dem Boden . Darauf ruht der wagrechte Balken von 0,18 X 0,20 m Querfchnitt . An
beiden Seiten find , durch je 6 Kletterftangen von 0,045, 0,055 und 0,065 m Durchmeffer gehalten , zwei
Plattformen in der Höhe des oberen Querbalken angebracht , an welche fich jederfeits eine fchräge Leiter
anlegt . Am Gerüftquerbalken hängen zwei pendelnde Kletterftangen , zwei Taue , eine Strickleiter und
ein Schwebereck oder ein Paar Ringe . Das Gefamtlängenmafs wechfelt zwifchen 5,00 bis 10,00 m .

Eine ähnliche Anordnung zeigt Fig . 126 B2) . Die rechte Seite gibt eine ein¬
fache Ausführung .

Hierbei werden zwei fenkrechte eichene Ständer von 0,20 X 0,20 “ Querfchnitt aufgeftellt , übe
welchen ein gleich ftarker Querbalken zur Aufnahme der Geräte kommt . Zur Erhöhung der Stand -
feftigkeit , werden die' Ständer mindeftens 0,80 111tief eingegraben und unten mit Steinen umgeben . Hie
Ständerhöhe foll über dem Boden 4,00 m , der lichte Abftand derfelben 4,00 m betragen , wonach der Quer¬
balken 4,80 m lang fein mufs .

Auf der linken Seite der Darftellung ift eine reichere Ausführung zu erfehen,
bei der jederfeits Plattformen in der Höhe des Querbalkens hergeftellt werden .

Die einzelnen Geräte hängen in Entfernungen von 0,40 m ; die Ringe und das Schwebereck haben
0,60 m Entfernung zwifchen den Haken . An der oberen Plattform lehnt eine orthopädifche Leiter , ferner
ftehen jederfeits zwei Kletterftangen von 0,06 m Durchmeffer und 4,65 m Höhe . Unter der Plattform hängt
eine Strickleiter von 3,65 m Länge mit Holzfproffen in 0,30 m Abftänden . Am Querbalken hängt eine
Kletterftange von 0,06 m Durchmeffer und 3,65 m Höhe ; ein Knotentau von 0,04 bis 0,05 m Durchmeffer
und 0,25 m Abftand der Knoten ; ein Paar Ringe von 0,18 bis 0,20 m Durchmeffer und mit 2,20 m langen
Seilen ; ein Schwebereck , zwei Klettertaue mit Holzklötzchen bezw. Stäbchen von 0,08 bis 0,10m Durch¬
meffer; ein glattes Klettertau von 0,03 bis 0,04 m Durchmeffer .

Der Boden unter dem Turngerüft wird auf eine Tiefe von 0,16 bis 0,20 “ aus¬
gehoben und der Aushub durch Sägefpäne oder beffer durch Korkabfälle erfetzt .

Alle im Boden fleckenden Holzteile werden bis auf eine Höhe von 0,25 m über dem Boden mit
Afphalt beftrichen . Die fämtlichen freiliegenden Hölzer find zu firniffen oder mit Ölfarbe zu ftreichen .
Für die Hauptbauteile des Turngerüftes wählt man Eichenholz . Zu den Leiterfproffen , Kletter - und
Springftangen nimmt man Efchenholz und zu den Leiterholmen und Schwebereck Kornet -Kirfchholz .

G) Nebenanlagen .
Einen wichtigen Beftandteil jeder franzößfchen Volksfchule bildet der Er¬

holungsraum , welcher in unmittelbarer Verbindung mit dem Schulzimmer lieht .
52) Siehe : Planat . Les Jalles d ' afde et les maifons d 'ecole .D3J Nach : F . Narjoux . Les ecoles publiques en France et en Angleierre ,
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Bei ländlichen Volksfchulen wird der bedeckte Erholungsraum in ein-

fachfter Weife ausgeführt durch Herftellung eines von Stützen getragenen Daches .
Die Umfaffungswände werden nicht in ihrer ganzen Höhe gefchlöffen ; eine derfelben bleibt in

der Regel ganz frei. Diefer bedeckte Spielplatz (Abri couvert) enthält gewöhnlich einen oder mehrere
mit Gittern verfchliefsbare Schränke zur Unterbringung der Überkleider ; auch werden dafelbft oft die

Turngeräte aufgeftellt.
Bei gröfseren , befonders bei ftädtifchen Volksfchulen bildet der bedeckte

Erholungsraum (dafelbft Preau couvert genannt ) einen grofsen weit geöffneten
Raum , der verfchiedenen Zwecken dient . Der vornehmlichfte Zweck diefes
Raumes ift der , den Kindern bei fchlechtem Wetter einen Aufenthalt während
der Unterrichtspaufen zu gewähren . Die zweite Beftimmung ift die als Kleider¬

ablage , die dritte dient der Reinlichkeit durch Aulftellung von Wafchftänden ,
und fchliefslich wird der Raum in der Mittagspaufe auch als Speifefaal für die
über Mittag im Schulhaufe verbleibenden Kinder verwendet .

In den Preaux der Parifer "Volksfchulen wird auch Gefangsunterricht erteilt , zu welchem Zwecke

man häufig dafelbft ein Harmonium aufftellt.
Handfertigkeitsfaal und Turnraum werden oft unmittelbar an den Er¬

holungsraum angefchloffen .
Wegen den verfchiedenen und vielfältigen Anforderungen wird die Anlage diefes bedeckten Er¬

holungsraumes befonders bei ftädtifchen Volksfchulhäufern ftets eines eingehenden Studiums bedürfen .

Vor allem mufs der Raum im Erdgefchofs liegen und eine Flächenaus¬

dehnung befttzen , die der Summe aller Lehrzimmerflächen gleichkommt . Beffer
ift es, für jeden Schüler 2,00 qm zu bemeffen .

Nachdem die Lehrzimmer in den Obergefchoffen liegen und ein Teil des Erdgefchoffes durch die

Wohnung des Schuldieners , das Sprechzimmer u . f w. eingenommen wird , mufs man zur Erreichung der

erwünfchten Flächenausdehnung des bedeckten Erholungsraumes , denfelben zum Teile ausbauen , wobei

es empfehlenswert erfcheint , diefen ebenerdigen Gebäudevorfprung gegen die Strafse zu verlegen , wodurch

dann die rückfpringende Flucht der Lehrzimmer vom Strafsenlärm mehr -abgerückt wird .
Die Treppe zu den Lehrzimmern , welche in Obergefchoffen liegen , be¬

ginnt häufig im bedeckten Erholungsraum , wodurch der letztere zum Hausflur wird .
Um die Reinlichkeit und Gefundheit zu fördern , empfiehlt es fleh , diefen bedeckten

Erholungsraum nach einer Langfeite vollkommen offen zu laßen ; in diefem Falle
entfällt auch ein Heizen des Raumes .

In den Parifer Schulen wird eine bewegliche Abfchlufswand gegen die Hoffeite angeordnet,
'welche wäh¬

rend der milden Jahreszeit entfernt werden kann und fomit nur im Winter der Raum gefchlöffen erfcheint .

Der Erholungsraum foll vollftändig überfichtlich angelegt werden und darf
keinerlei Ecken und Rückfprünge befitzen , die eine leichte Überwachung hindern .
Aus dem gleichen Grunde werden zur Tragung der darüber befindlichen
Zwifchenmauern keine Steinpfeiler , fondern Eifenfäulen verwendet .

Die Höhe des bedeckten Erholungsraumes richtet fich nach der Fläche
und wird in der Regel zwifchen 4,00 und 5,00 m angenommen .

Für die Beleuchtung , Lüftung u . f. w . gelten diefelben Regeln wie bei dem Bau der Lehrzimmer .
Befonders gut mufs die Lüftung eingerichtet werden , um die von der verfchiedenen Verwendung des

Raumes flammenden Gerüche und Ausdünftungen rafch zu entfernen . Der Fufsboden ift zumeift Afphalt -

pflafter, feltener Eichenboden auf Afphaltunterlage ; er foll leicht reinzuhalten , trocken und ftaubfrei fein.
Nur in wenigen Fällen findet man den bedeckten Erholungsraum in einem Sockelgefchofs.

Bei ebenerdigen Schulbauten befindet fich oft der bedeckte Erholungsraum
angrenzend an die eine Langfeite des Lehrzimmers .

Diefe Anordnung hat gewiffe Nachteile ; es wird die während der Unterrichtspaufen vorzunehmende

Lüftung des Lehrzimmers durch den Aufenthalt der Kinder im Erholungsraum erfchwert oder es leiden
die Kinder durch Zugluft ; die Überwachung der im Hofe gelegenen Abortanlagen durch den Lehrer ift

von deffen Platz im Schulzimmer unmöglich und die noch vielen Ortes beliebte zweifeitige Beleuchtung
des Lehrzimmers wird durch diefe Anordnung unmöglich .
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Die Wafchftände werden in der Regel
an einer Wand des bedeckten Erholungs¬
raumes angebracht . Es genügt ein Wafch-
becken für 20 Kinder . Der Zu- und Abflufs
jedes einzelnen Wafchbeckens kann felbft-
ftändig regelbar fein ; es empfiehlt lieh je¬
doch , zur Vermeidung von Unregelmäfsig-
keiten in der Bedienung durch die Kinder
die Wafchbecken gemeinfam oder gruppen¬
weife mit Waffer zu verforgen und zu ent¬
leeren (Fig . 127 ) . Wird das Waffer aus einem
Refervoir entnommen, fo foll letzteres fo grofs
fein , dafs es für den Bedarf eines Tages ge¬
nügt 54) .

In Kleinkinderfchulen findet man häufig die in
Fig . 128 angegebene Form freiftehender Wafchftände , die
in der Mitte des bedeckten Erholungsraumes Platz finden.
Es werden acht oder zehn Wafchbecken auf einer runden
oder vieleckigen Xifchplatte eingelaften und von einem in
der Mitte befindlichen Waffergefäfs gefpeift.

Für die Herftellung der Wafchftände
empfiehlt lieh die einfachfte Anordnung , die
es einerfeits den Kindern bequem und leicht
ermöglicht , lieh befonders nach einem Auf¬
enthalt im Freien Hände und Geficht zu
reinigen und die anderfeits felbft leicht rein
erhalten werden können.

Fig . 129 56) zeigt einen rechteckigen freiftehenden
Wafclitifch mit drei Wafchbecken , welcher 1,30 m lang,
0,60 m breit und 0,80 m hoch ift . Zwei X-förmige Füfse aus
Gufseifen tragen einen eifernen Rahmen , auf dem eine
Marmorplatte lagert , in welcher drei kreisrunde Öffnungen
angebracht find , die zur Aufnahme der aus Fayence her-
geftellten Kippbecken dienen . Fig . 130 ftellt einen runden
Wafchtifch mit fechs Wafchbecken dar , der in gleicher
Art wie der vorerwähnte ausgefiihrt wird . • Der Durch -
rneffer der einzelnen Wafchbecken beträgt 33 bis 40 c.m
und ftellen fich die Koften eines Wafchftandes auf un¬
gefähr 85 Franken .

Die Kleiderablagen find in der Re -
' gel an den Wänden der bedeckten Erholungs¬
räume angebracht und beftehen aus den be¬
reits befchriebenen Kleiderhaken und Ge-
ftellen für die Körbchen . Seltener findet fich
die Anordnung befonderer Kleiderablage¬
räume für jedes Lehrzimmer.

Eine folche ausnahmsweife Anordnung zeigt der in
•Fig . I3 1 dargeftellte Grundrifs einer vom Architekten F .
Narjoux entworfenen ibklaffigen Schule , bei welcher jedes
Lehrzimmer , bezw . je 2 Lehrzimmer einen befonderen
Kleiderablageraum erhalten .

Fig . 127 .

Wafchftände an einer Wand nach Narjoux .

Fig . 128 .

Achteckiger Wafchftand .

Fig . 129 .

Freiftehender Wafchtifch .

Fig . 130 .

Runder Wafchtifch ,
64) Siehe : Narjoux . Les ecoles ftubliques en France et en Angleterre . S . 180.
ß51 Siehe : Planat . Salles d ' aßle et maifotts d 'ecole .



In dem Falle der Anordnung der Kleiderablagen in folchen befonderen
Räumen oder auf den Gängen rechnet man 0 ,25 ™ Wandlänge für jeden Schüler.

Fig . 392 zeigt in dem Grundrifs des Erdgefchoffes der Schulhausgruppe
in der Rue Curial in Paris
eine typifche Anlage des
bedeckten Erholungsrau¬
mes.

Die Schuldienerwohnung liegt
zwilchen den Eingängen der Kna¬
ben- und Mädchenfehule . Neben
der Treppe zu den Obergefchoffen
liegt ein Sprechzimmer . Der Er -
holungsraum ift gegen den Hof
ausgebaut und von dort aus die
Bedürfnisanlage zugänglich .

Fig . 132 zeigt den be¬
deckten Verbindungsgang ,
der von der Strafse aus
bis zur Kleinkinderfchule
führt . Fig . 133 gibt das

Bild des Erholungsraumes mit den Wafchftänden.
Bei Landfchulen ift die Anordnung des Erholungsraumes viel einfacher.
Fig . 134 zeigt eine folche bei einer zweiklafligen Volksfeinde 6'5). Neben dem Hausflur liegt einer -

feits die Kleiderablage und ander-
Fig - x3 2 . feits das Sprechzimmer , die Woh -

Grundrifstype
mit Kleiderablagen

nach Narjcrux.

nrr m

■"

mm

nungstreppe und ein Lehrerzimmer .
Die beiden Lehrzimmer fmd für je
88 bezw . 66 Schüler berechnet .

Fig . 135 zeigt den Schnitt
durch einen bedeckten Er¬
holungsraum der Volksfchu-
le in Neuville aux Bois 57) .

Diefe Anordnung ift die ein-
fachfte bei ländlichen Schulen . Die
Entfernung der das Schutzdach tra¬
genden Holzftützen von der Wand
beträgt 4,40 m , die Höhe bis zum
wagrechten Balken unter dem Dach
2,80 m. An der oberen Mauerfeite
find Lüftungsöffnungen ausgefpart .

Fig . 136 zeigt die Bau¬
art eines maffiv überbauten
Erholungsraumes in der
Volksfchule in Auiervil -
liers 67

) .
Anficht des bedeckten Verbindungsganges in der Schulhausgruppe

zu Paris , Rue Curial .
Arch . : Narjoux .

Die gufseilernen Säulen tragen
genietete Unterzüge , über welchen
eiferne Träger mit zwifchengewölbten
flachen Kappen liegen .

In der Nähe des Einganges ift oft ein befonderes Sprechzimmer (Parloir )
angelegt , wo der Schulleiter oder die Lehrer die Eltern der Kinder empfangen
können , um Auskünfte zu erteilen , Einfehreibungen neu kommender Schulkinder

197.
Beifpiele .

198.
Sprechzimmer .

56) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles publiques en France ei en Angleierre . S . 177.
57) Nach : Planat . Salles dlaßle ei maifons d 'ecoles . S . 183.
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vorzunehmen , Befchwerden
entgegenzunehmen und er¬
forderlichenfalls einzelnen
Kindern Rügen auszufpre -
chen .

Das Sprechzimmer foll unab¬
hängig , jedoch auch in unmittelbarer
Verbindung mit dem bedeckten Er¬
holungsraume liegen. Das Ausmafs
dürfte mit 10,00 qm genügen .

Befitzt das Schulhaus
nur ein Obergefchofs , in wel¬
chem ausfchliefslich Lehr¬
zimmer liegen , fo ordnet
man die Treppe unmittel¬
bar im bedeckten Erholungs¬
raume an . Die Form der
Treppe kann zwei - oder

Fig . 133 -

Anficht des Erholungsraumes mit den Wafchftänden in der
Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .

Arch . : Narjoux .

mehrläufig fein , wobei man io bis höchftens 15 Stufen für einen Lauf annimmt .
In dem vorerwähnten Fall kann die ganze Treppe
längs einer Wand in die Höhe führen , während bei
einer gröfseren Zahl von Gefchoffen die Bildung
eines befonderen Treppenhaufes erforderlich wird .

Die Stufen find 0,15 bis höchftens 0,16 m hoch und 0,30 m breit ,
die Treppenläufe 1,50 bis 2,00 m breit zu halten , damit zwei Schüler¬
abteilungen aneinander Vorbeigehen können .

Man vermeidet gemauerte oder volle Spindeln j
da diefelbe die Beleuchtung der Treppe ungünftiger
geftalten und forgt für die entfprechende Anordnung
von Treppengeländern an der freien Seite .

Fig . 137 zeigt die Anlage einer zweiarmigen Treppe in der
vom Architekten F , Narjoux erbauten Schulhausgruppe in Paris ,
Rue Curial .
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Sprechzimmer

Erdgefchofs einer zweildaffigen
Volksfcliule nach Narjoux .

i/soo Gr -

Die Gänge , welche zu den Lehrzimmern führen , find in der Regel fehr
fchmal (1,50 bis 2 ,00 m) . Fig. 135 .

Ein Gedränge auf den Gängen und
Treppen wird dadurch vermieden , dafs die
Schüler ihre Klaffen ftets in Kolonnen , dem
durch eine Pfeife des Lehrers ertönenden
Signale folgend, verlaflen.

In den vorftehenden Beftim -

mungen für den Bau und die Ein¬
richtung der Volksfchulen , fowie
in den verfchiedenen gefundheit -
lichen Berichten wird die Frage
zweckentfprechender Bedürfnis -
anftalten eingehend erörtert . Mit
dem türkifchen Syftem der Hock¬
aborte wurde gebrochen und wird
dasfelbe nur mehr wenig bei Neu¬
anlagen ausgeführt .

Trotzdem findet der Hockabort noch

Einzelheit des bedeckten Spielplatzes der Volksfcliule
zu Neuville aux Bois.

Vioo Gr -

ro ~ n—n—|
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Fig . 136.
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vielfache Anhänger . So z . B . entfcheidet fich der be¬
kannte JParifer Schularzt Dr . Mangenot aus phyfiologi -
fchen und patliologifchen Gründen für diefes Syftem.
Um eine Verunreinigung zu vermeiden , empfiehlt er
die Anbringung einer 10 cm hohen ftuhlartigen Erhö¬
hung über dem Rande des Brilloches von einer Form ,
die bei der Hockftellung eine Berührung ausfchliefst

(Fig . 138 ).
Die Aborte befinden fich in der Regel

aufserhalb des Schulhaufes im offenen Er¬
holungshof und werden durch einen be¬
deckten Verbindungsgang zugänglich ge¬
macht .

Fig . 139 bis 145 Hellen die Abortanlage
für eine vierklaffige Knabenfchule nach
Architekt J Uchard dar 5S) .

Die vier Sitzräume
für die Knaben und der
in der Mitte liegende
Lehrerabort find an eine
Umfaffungsmauer ange-
fchloffen, und neben die-
fer Abortgruppe liegen
beiderfeits je vier Pifs-
ftände . Die Aborte find
für die Schüler als Hock¬
aborte , für die Lehrer als
Sitzaborte eingerichtet .

Während diefe
Anlage eines be¬

deckten Verbin¬

dungsganges entbehrt , zeigt Fig . 146 eine folche mit Verbindungsgang , wie fie
Architekt F . Narjoux in der

Flg‘ I37 ‘ Schulhausgruppe der Rue
Curial in Paris ausgeführt
hat 50

) .
Diefe Anordnung gibt die nor¬

male Ausführung für Parifer Volks -
fchulen wieder .

Für ftädtifche Schulen
gelten für die Anordnung der
Abortfitze folgende Grund -
fätze :

Die Sitze follen nicht aus Stein ,
Zement oder G-ufseifen, fondem aus
gefirnifstem oder mit Wachs eingelaffe-
nem Holz fein und am oberen Rande
mit einem 5 bis 6 cm breiten Ring
verfehen werden , der nur ein Sitzen
geftattet . Diefe Ringe können abnehm¬
bar fein , um felbe im Bedarfsfälle zu

Einzelheit der Säulen - und Deckenkonftruktion
des bedeckten Erholungsraumes der Volksfchule

zu Aubervilliers .
Vm w - Gr .

Hockabortanlage nach
Mangenot .

Anficht der Treppe in der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .
Arch, : Narjoux .

B8) Siehe : Revue generale de Varchi -
ieciure vol . XXIV . PL 42—43. 1866.

50) Siehe : F . Narjoux , Paris 1850 bis
1880.
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reinigen . Das Abfallrohr liat eine Verlängerung , auf welcher der Sitz auffteht. Der Sitz hat ovale Form
und famt dem Holzring 0,40 m Länge und 0,33 m Breite bei einer Höhe von 0,30 m über dem Boden . Um
den Sitz ift ein freier Raum von mindeftens 0,20 m zu beiaffen. Es ilt eine felbfttätige Verfclilufs-
vorrichlung und falls eine Wafferleitung vorhanden ift , auch ausgiebige Wafferfpülung anzuwenden .

Die Schulhöfe follen möglich !! grofs angelegt werden . Während man
auf dem Lande das erwünfchte Ausmafs von 5,00 <im für jedes Schulkind leicht
erreicht , bieten lieh in Städten wegen der grofsen Platzkoften feltener derart
bemeifene Flächen . Man wird in diefen Fällen mindeftens die doppelte Fläche
des bedeckten Spielplatzes als Schulhof wählen , um dafelbft genügenden Raum
für Spiele und fonftige Übungen im Freien zu gewinnen . Die Form des Hofes
foll möglichft regelmäfsig , nicht zu lang und nicht zu fchmal fein und eine
leichte Überwachung zulaffen. Die offenen Spielplätze follen mit den be¬
deckten in unmittelbarer Verbindung ftehen.

Der Boden der Höfe ift trocken zu erhalten und wird in der Regel bekieft . Bei feuchtem
Untergrund hilft man lieh mit Drainage und entfprechendem Gefälle des Bodens .

Ob der Erholungshof oder
Fis- I +6- offene Spielplatz zu bepflan¬

zen ift, bleibt von den lokalen
und klimatifchen Verhältnif -
fen abhängig .

In den füdKchen Landftrichen
find Baumpflanzungen nützlich , ja
unentbehrlich , um im Sommer Schutz
gegen die heifsen Sonnenftrahlen zu
bieten ; im Norden kann man vielfach
aut Pflanzungen verzichten , die dort
wegen ihrer Feuchtigkeit fchädlich
werden können 60). Die neueren Schu¬
len in Paris erhalten durchweg Baum¬
pflanzungen in den Höfen , die fleh
fehr gut bewähren . Die Baumpflan¬
zungen werden naturgemäfs immer der¬
art angebracht , dafs fie dem Licht - und
Luftzutritt kein Hindernis bieten und
nicht zu viel Feuchtigkeit erzeugen .

Es erfcheint nicht emp¬
fehlenswert , die Erholungs¬

höfe der Knaben von jenen der Mädchen durch volle Trennungsmauern abzu-
fcheiden ; es genügen bei grofsen Schulen einfache durchfichtige Staketenzäune ,
während bei kleinen , insbefonders bei gemifchten Schulen jede Unterteilung der
offenen wie bedeckten Höfe entfallen kann.

i i
i i i

Abortanlage der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .
Arch . : Narjoux , •

Da bei grofsen Schulen nicht alle Kinder gleichzeitig auf den Erholungshöien Platz finden
würden , werden die Erholungspaufen für die kleineren Kinder auf andere Zeiten als jene für die grofsen
Kinder verlegt .

Die minifterielle Vorfchrift vom 31 . Dezember 1867 bezüglich des
Unterrichtes in der Landwirtfchaft und Gartenpflege an den ländlichen Volks¬
feinden empfiehlt die Anlage eines Schulgartens für jene Anftalten , wo ein
folcher bis nun fehlte ; es genügen 10 ar (20 bis 30 Franken jährliche Ausgaben )
für diefen Zweck .

Es wird bei jeder Schulbaueingabe von Landgemeinden verlangt , dafs der einzureichende Plan
einen Schulgarten unmittelbar neben dem Schulgrundftück oder in nicht zu grofser Entfernung
davon nachweift.

202.
Schulhöfe
und freie

Spielplätze .

203.
Schulgärten .

6°) Siehe : F . Narjoux . Les ccoles fiubhgues en France et en Angleterre . 1881. S . .14,0.
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204.
Wirtfchafts -

gebäude .

205.
Schulbäder .

Der Schulgarten foll ein genügend grofses Übungsfeld Umfallen , auf
welchem der Lehrer Unterricht in der Landwirtfchaft erteilen kann.

Die Anlage eines Gartens ift bei jeder Volksfeinde erwünfeht . Einerfeits finden die Kinder
dafelbft Gelegenheit , durch Anfchauung die verfchiedenen Pflanzen , Sträuche und Bäume kennen zu
lernen und fleh in gefundheitlich vortrefflicher Weife an praktifchen Arbeiten des Gartenbaues zu betätigen ;
anderfeits bietet der Garten dem Lehrer eine Quelle der Anregung und Erholung . In Städten bildet
der hohe Platzwert zumeift das Hindernis für die Anlage eines Schulgartens .

Bei ländlichen Yolksfchulen werden an einem Ende des Hofes oder Gartens
häufig Nebengebäude für Wirtfchaftszwecke des Lehrers errichtet , die einen
Stall für eine Kuh , für Borftenvieh , für Geflügel , eine Holzlage und Werkftätte
u . dergl . enthalten . Man legt diefe Nebengebäude möglich !! entfernt vom
Schulhaufe an .

Mit einem Garten und einem Stück Ackerland werden dem Lehrer wertvolle Hilfsmittel für den
Haushalt geboten ; diefe Anlagen verurfachen fo unbedeutende Koften , dafs fie bei keinem Landfchul -
haufe fehlen follten .

In Städten mangelt es einerfeits am erforderlichen Platz für diefe Neben¬
gebäude ; anderfeits würden diefelben dort eine Urfache von Unfauberkeit bilden.

Aus diefem Grunde wird den Lehrern und Dienern in ftädtifchen Schulen das Halten von
jedwedem Haustiere (Hühner , Kaninchen u . a.) ftrengftens unterfagt 61).

Die Schulbäder nach deutfehem Mufter gewinnen in Frankreich gröfsere
Verbreitung .

Lille ftellt feinen Schülern jährlich 60000 Badekarten unentgeltlich zur Verfügung ; Armen¬
tieres 26000 ; auch Pau und andere Städte befchäftigen fich mit der Notwendigkeit diefer Einrichtung .
In Bordeaux ift eine Gefellfchaft entftanden , welche billige Bäder eingerichtet hat . Diefelbe ift der
Anficht , dafs ein geringer für das Bad gezahlter Betrag mehr als Unentgeltlichkeit zur Verbreitung des
Badens beiträgt . Ein Braufebad für Kinder koftet 10 , ein folches für Erwachfene 15 Centimes . Im
Jahre 1894 wurden 33 666 Bäder verabfolgt , davon 8056 an Knaben und 3309 an Mädchen .

Dr . O. Du Mesneil bringt die Erfcheinung der unangenehm fühlbaren
Schulzimmerluft mit der mangelhaften körperlichen Pflege und Reinlichkeit der
Schulkinder in Beziehung und fordert im Interefle der fozialen Gefundheits -
pflege die Schaffung von allwöchentlich zu benutzenden Braufebädern a2 ) .

Für eine Braufezelle genügen 1,00 m Länge und 0,80 m Breite , fo dafs auf einem Raum von 15,00 (lm
10 Braufen Platz finden . Bei einer Badezeit von 8 Minuten , das Aus - und Ankleiden mit eingerechnet ,
liefsen fich 100 bis 110 Bäder jeden Tag verabfolgen . Für Parifer Verhältniffe berechnen fich die
Koften eines derartigen zehnzeiligen Braufebades auf 3500 Franken .

In Paris beftehen mehrere Badeanftalten , in denen an beftimmten Tagen
die Kinder der öffentlichen Volksfeinden unentgeltlich baden können , und zwar
werden Wannen - , Braufe - und Vollbäder gegeben .

Zur Erwärmung des Waffers 'werden in den meiften Fällen die Kondenfationswäffer der zunächft-
liegenden ftädtifchen Werke verwendet .

Dr . Mangenot 03 ) empfiehlt Braufebäder mit 35 bis 37 Grad C. für alle
Volksfeinden ohne Unterfchied des Gefchlechtes und Alters , die allwöchentlich
gegeben werden füllen ; die Schüler der erften drei Klaffen follen allmonatlich
ein Vollbad erhalten und den Kindern der erften Klaffe Schwimmunterricht
erteilt werden.

Nach Erlernung des Schwimmens foll das Schulkind ein Zeugnis , das vom Volksfchulinfpektor
und dem Bade-Inhaber unterfertigt ift , erhalten , und empfehlen fich jährliche Wettfchwimmen im Monate
Auguft unter den fchwimmkundigen Schülern jedes Schulbezirks .

Die neue Parifer Schulbauordnung vom Jahre 1895 enthält ausführliche
Beftimmungen über die Anlage und Einrichtung der Braufebäder in Volks - und
Kleinkinderfchulen .

6l) Siehe : F . Narjoüx . Les ecoles fiubliqu .es en France et en Angleierre 1881. S . 142.
63) Nach der Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1894. S . 97.
C3J Dr . Mangenot . Les bains et la natation , Paris 1892.
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Narjoux fchreibt in feinem Werke über die Volksfchulen Frankreichs :
Es ift keinesfalls erwiefen , dafs die Lehrer ihre Wohnung im Schulhaufe felbft
haben muffen. Weder der Dienft noch die Gefundheit des Lehrers würde leiden,
falls die Wohnung aufserhalb läge ; im Gegenteile würde ein Morgen - und Abend -

fpaziergang dem Lehrer fehr zuträglich fein. Durch die
Weglaffung der Wohnung würden lieh die Bau- und Er-
haltungskoften des Schulhaufes wefentlich verringern 61) .

Der Lehrer kann überall eine Wohnung mieten , die einerfeits feinen
BedürfniiTen und denen feiner Familie , andererfeits feinem Gehalte ange-

pafet ift. Anders find die Verhältniße in höheren Lehranftalten und in
Internaten , wo der Dienft andere Forderungen ftellt. In ftädtifchen Volks¬
fchulen hingegen ift die Anwefenheit des Lehrers nach Schulfchlufs über-

flüffig ; es genügt ein einfacher Hauswächter , der das Gebäude rechtzeitig
öffnet und fchliefet.

Die Gröfse der Wohnung ift verfchieden für Direk¬
toren und Lehrer.

Bei Schulhausgruppen , wie folche in grofser Zahl in Paris beftehen,
wird für die Knabenabteilung eine Direktor - und eine Lehrerwohnung
angelegt , ebenfo erhält die Mädchenfchule eine Wohnung für die Direk¬
torin und für eine Lehrerin und dasfelbe gilt von der Kleinkinderfchule .

Die Wohnung für einen Direktor , bezw . Direktorin
umfafst : ein Vorzimmer , eine Küche , ein Speifezimmer ,
ein Arbeitszimmer , zwei Schlafzimmer , und fonftige
Nebenräume mit einem gefamten Flächenausmafs von

100,001“ bei einer Gefchofshöhe von 3,00 “ im Lichten .
Fig . 147 zeigt ein Beifpiel für eine derartige Wohnung . Die Wohnung für

einen ftädtifchen Lehrer , bezw. Lehrerin hat die-
felben Räume weniger dem Arbeitszimmer und
einem Schlafzimmer . Sie hat ein Flächenausmafs
von 60,00 bis 70,00 qm .

Die Wohnungen liegen in einem Obergefchofs des Haupt¬
gebäudes der Schule , zu der fie gehören .

Seit der Auflöfung der Kongregationen wer¬
den nur noch wenige Schulen von geiftlichen Orden
gehalten . Die Ordensangehörigen , welche mit
der Abhaltung des Unterrichtes betraut find, woh¬
nen in der Regel aufserhalb des Schulhaufes in
ihren Klöftern .

In den feltenen Fällen , wo diefelben im Schulhaufe felbft
wohnen , befteht die Wohnung , welche im allgemeinen nach den
gleichen Grundfätzen wie jene für weltliche Lehrkräfte anzulegen
ift , aus einem gemeinfamen Schlaffaal oder aus einzelnen Schlaf¬
zellen genügender GrÖfse, deren jede durch ein befonderes Fenfter
zu erhellen ift , einer Küche , einem Speifefaal, einem gemeinfehaft-
lichen Übungsfaal und einem kleinen Oratorium .

Wohnung des Schulleiters
einer ftädtifchen Volksfchule

nach Narjoux .
Vsoo w- Gr*

1. Vorzimmer .
2 . Gang .
3 . Küche .
4. Speifezimmer .
5 . Arbeitszimmer .
6 . Schlafzimmer .

Obergefchofs zu Fig . 134 .

Vboow - Gr .

Wohnung des Lehrers einer länd¬
lichen Volksfchule nach Narjoux .

7. Vorzimmer .
2 . Küche .
3 . Schlafzimmer .
4. Speifekammer .

5 . Abort .
6. Speifezimmer .
7. Arbeitszimmer .

Die Wohnungen der Lehrer an ländlichen Volksfchulen beftehen aus
einer Küche , einer Kammer , zwei heizbaren Zimmern und einem Arbeitskabinett ,
das meift neben dem Lehrzimmer liegt . Fig . 148 zeigt das Beifpiel einer folchen
Wohnung .

Ein minifterielles Rundfehreiben vom 23 . Juni 1865 beftimmt die von der Gemeinde an den

Volksfchullehrer beizuftellenden Einrichtungsftücke : 2 Betten , 2 Nachtkäftchen , 8 Stühle , 2 runde

206.
Lehrer¬

wohnung .

207.
Wohnungen

für weltliche
Lehrer in
ftädtifchen
Schulen .

208.
Wohnungen

für
Ordens¬

angehörige .

20g.
Wohnungen

für Land -
fchullehrer .

u ) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles fiubliques en France et en Angleterre . 1881. S . 409.
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Tifche , i Schubladelcaften, I Hängekaften , 2 Strohfäcke , 4 Matratzen , 2 Kopfpfühle , 2 Polfter , 2 Leinen -
tücher , 2 baumwollene Decken , I weifser Küchentifch , 4 weiche Seffel , I eiferner Kochtopf , 3 Kafferollen ,
1 Eimer .

Häufig - werden die Wohnungen zu grofs angelegt 65) . In ftädtifchen Schul -
häufern follte aufser der Schuldienerwohnung keinerlei Wohnung untergebracht
werden .

In älteren Schulen erhielten Direktor , Lehrer und Hilfslehrer Wohnungen im Schulhaufe , und
waren die eigentlichen Schulräume oft nur ein Anhängfel am Wohngebäude . Für den Lehrer genügt
in der Regel eine geräumige Küche , in welcher auch die Mahlzeiten eingenommen werden können ,
2 Wohnräume und ein Abort , fowie Keller und Holzlage . In Dorffchulen wird aufser der geräumigen ,
als Speifezimmer dienenden Küche ein Zimmer und eine Kammer ausreichen . Bei Doppelfchulen oder
Schulhausgruppen genügt felbftverftändlich eine gemeinfame Treppe , falls die Wohnungen im felben Ge¬
bäude vereint find. Es erfcheint überflüffig, jede Wohnung durch eine befondere Treppe zugänglich
zu machen.

Die Wohnung des Schuldieners (Concierge) foll in der unmittelbaren
Nähe der Eingangstüre liegen und bedeckt ungefähr 50,OO qm.

Bei Schulhausgruppen wird man die Loge des Schuldieners derart anordnen , dafs der Diener
zwei Eingänge überwachen kann . Aufser der Loge befteht die Wohnung aus einer Küche , einem Schlaf¬
zimmer, einem befonderen Abort , manchmal noch aus einer Kammer .

In kleineren Ortfchaften wird häufig das Gemeindeamt mit dem Schul¬
haus baulich vereint . Das Raumerfordernis für das Gemeindeamt ift in folchen
Fällen ein fehr befcheidenes und bedingt nur ein Sitzungszimmer für den
Gemeinderat und einen kleinen Raum für das Archiv .

Nachdem der Verkehr bei diefen Ämtern ein geringer ift, hat es für den Schulbetrieb wenig Nach¬
teile , falls ein oder zwei Zimmer im Schulhaufe für Gemeindeamtszwecke verwendet werden , die felbft-
verftändlich einen vollkommen getrennten Zugang haben . Bei gröfseren Ortfchaften wächft das Raum¬
erfordernis für das Gemeindeamt und mufs dann die bauliche Abfonderung diefer Räume ftrenger durch¬
geführt werden 66).

Häufig ordnet man das Gemeindeamt in der Mitte des Gebäudes , gegen
die Strafse gut fichtbar und leicht zugänglich an und legt jederfeits diefes
Gebäudeteiles die Knaben - bezw . Mädchenfchule . Weniger ftreng wird die
Trennung der Gemeindeamtsräume von jenen der Lehrerwohnung fein , befonders
dort , wo der Lehrer gleichzeitig Archivar oder Gemeindefekretär ift.

In keinem Falle foll das Schulzimmer als Verfammlungsraum für Gemeindezwecke verwendet
werden ; es empfiehlt fich, bei dem Bedürfniffe eines folchen Raumes einen befonderen Saal anzulegen,
der ähnlich wie es in England und Amerika gebräuchlich ift , als Verfammlungsfaal für verfchiedene
Zwecke, fo auch für Schulfeierlichkeiten verwendet werden kann .

Nicht feiten findet fich auf dem Lande in unmittelbarem Anfchlufs an das
Gemeindeamt eine kleine Telegraphenftation , mindeftens aus einem Warte¬
raum (2,00 X 2,00 m) und einem Apparatenraum (2,00 X 3,00m

) beftehend . Bei der
entwickelten Bildung vieler Land - und Arbeiterbezirke ift das Wefen der Volks¬
bibliotheken fehr ausgebildet und wird oft im Schulhaufe ein Raum hierfür
untergebracht , für delfen abgefonderte Lage diefelben Beftimmungen gelten , wie
für die Gemeindeamtsräume 66). Ein minifterielles Rundfehreiben vom 31 . Mai 1860
erkennt bereits den wohltätigen Einflufs des Befcheides vom Jahre 1858 an und
lenkt das Augenmerk auf die innere Einrichtung der Volksfchulen , befonders
auf die Befchaffung von Schülerbibliotheken .

In kleinen Schulen wird hierfür die Aufhellung eines Bibliothekfehrankes vorgefchlagen , der
aufser den Büchern auch die Hefte und Lernmittel der Kinder aufnehmen kann . In Baris befitzen viele
Schulen Bibliotheken , deren Benutzung nicht allein den Zugehörigen der Schule felbft , fondern allen
Bewohnern der betreffenden Stadtgegend zufteht.

65) Siehe : F . NaRjoux . Les nouvelles ecoles . 1888. S. 28.
fl8) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles fiubliques en France et en Angleterre . 1881. S . 412.



H) Innere Einrichtung .
Cardot hat an 3940 Kindern der Parifer Volksfchulen Gröfsenmeffungen

vorgenommen und dabei folgende Mafse erhalten :
21 Prozent unter l,io m
22 „ von 1,10 bis 1,20 m .
44 „ „ 1,20 „ 1,35 . .
11 „ „ 1,35 „ 1,50 . .

2 „ über 1,50 m .

Nachftehende Zufammenftellung67 ) gibt die wichtigften durchfchnittlichen
Körpermafse :

Gröfse der Kinder

unter
1,10

1,10
bis 1,20

1,20
bis 1,35

1,35
bis 1,50

über
1,50 m

Höhe der Magengrube über dem Boden 46 51 58 66 75
Höhe der Kniekehle über dem Boden 28 31 35 40 46
Höhe des Kreuzes über dem Sitz . . 16 17,5 20 22 24
Länge des Schenkels . 35 38 41,5 45,5 50,5
Breite des Körpers unter dem Kreuz,

bezw. unter dem Magen . 15 15 15,3 16,2 17,5
Mittlere Schenkelbreite . 8 9 10,5 11,8 12,3
Breite des Körpers in der Höhe der

Ellenbogen einfchliefslich derfelben . 30 30 32 33,5 35
Centimeter .

Cardot hat auf Grund feiner ftatiftifchen Erhebungen nachftehende Gröfsen
für die einzelnen Geftühlteile angenommen.

Gröfsennummer I ii m IV V

Körperlänge .
unter
1,10

1,10 bis
1,20

1,20 bis
1,35

1,35 bis
1,50

über
1,50™

Höhe der vorderen Tifchkante über
dem Boden . 44 49 55 62 70

Höhe des Sitzes über dem Boden . . 27 30 34 39 45
Höhe der Rücklehne über dem Sitz . 17 19 21 23 25
Sitztiefe .
Wagrechter Abftand der vorderen

19 21 21 26 28

Tifchkante von der Rücklehne . . 18 18 19 22 26

Negative Diftanz bei ausgezogener
Pultplatte .

Pofitive Diftanz bei zurückgefchobener
3 5 6 5 4

Pultplatte .
Gefamtes Verfchiebungsmafs der Pult -

9 10 11 12 13

platte . 12 15 17 17 17
Breite der Pultplatte . 35 37 39 42 45

Neigung der Pultplatte . 15 bis 18 Grad
Platzlänge für ein Kind . 50 50 55 55 55
Spielraum für die Arme .
Gefamtbreite des Geftühles (Bank und

20 20 23 21,5 20

Pult ) . 69 71 79 85 92
Centimeter .

67) Nach : Planat . Salles cFafile et maifons d 'ecole .
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Diefe Ausmafse wurden der minifteriellen Verordnung vom Jahre 1880 zu¬
grunde gelegt .

In Frankreich finden die verfchiedenften Geftühlfyfteme Anwendung , Nachdem das ein- und zwei-
fitzige Geftiihl in überwiegender Zahl verwendet wird , find die Geltühle mit fefter Pultplatte vor-
herrfchend . Bei Null - oder Minusdiftanz treten die Kinder feitlich aus dem Geftühl in den Gang, der zwilchen
den einzelnen Reihen verbleibt . Bei beweglichen Geftühlen findet man alle drei Syfteme vor , nämlich Beweg¬
lichkeit der Pultplatte durch Schieben oder durch Aufklappen , Beweglichkeit des Sitzes durch Schieben ,Pendeln oder Aufklappen und Beweglichkeit der Pultplatte und des Sitzes.

Die gefetzlichen Beftimmungen für die innere Einrichtung der Volksfchulen
geben nur allgemeine Anhaltspunkte für den Bau der Geftühle , die lieh in
folgender Weife zufammenfalfen laflen:

1) Anpalfung des Geftühles an die Körpergröfse , wobei 4— 5 Gröfsennummern
genügen .

Unter Zugrundelegung der Cardof fchen Meffungen wird man je Y& ^er Geftühle nach den beiden
erften Nummern , 2/5 nach der dritten und V10 nach der vierten Nummer anfertigen und von der fünften
Gröfse nur wenige Geftühle anfehaffen. Die Verhältnilfe werden in den einzelnen Landesteilen wechfeln ;doch können die Cardot ’ichen Mafse als Durchfchnittswerte gelten .

2) Anwendung von ein- und zweifitzigen Geftühlen mit entfprechend breiten
Zwifchengängen zwifchen den Geftühlreihen, um ein feitliches Austreten aus
den Geftühlen zu erleichtern.

Bei einfitzigen Geftühlen wird die Gangbreite mit 0,50, bei zweifitzigen mit 0,80 m vollauf entfprechen .
3) Bequeme und ungezwungene Sitzgelegenheit beim Schreiben und Lefen.

Man ftrebt negative oder mindeftens Nulldiftanz an und vermeidet befonders
bei Landfchulen jedweden Bewegungsmechanismus.

Bei keinem Geftühl foll die Rücklehne fowie das Fufsbrett fehlen.
Im nachftehenden werden die g'ebräuchlichften Geftühlgattungen vorgeführt .

a) Geftühle mit feften Teilen .
213-

Janval -Diefifie
Fig . 149 zeigt ein ganz aus Holz hergeftelltes Geftühl für Landfchulen, wie’ es in den Schulen von Janval -Diefipe zur Verwendung kommt 68) .
Dasfelbe wird ein- und zweifitzig hergeftellt und zeigt die einfaclifte Form , wobei nur 3cm ftarkeund 22 oder 33cm breite Bretter verwendet werden . Der Preis eines einfitzigen Geftühles beträgt nur

9 Franken 50 Cent.
2I4 - Das in Fig . 150 dargeftellte Geftühl nach Dela?rave eo) ift ebenfalls fürDelagrave . _ . , 0 'Landfchulen gut geeignet , da es einfach und ganz aus Holz hergeftellt wird.Der Preis des einfitzigen Geftühles beträgt 14 Franken .Das in Fig . 151 dargeftellte Geftühl nach Lenoir aus Eifen und Holz ift

amerikanifchen Muftern nachgebildet 68).
Es ift zweifitzig und zeigt eine eigenartige Form des Geftelles. Die Diftanz ift zu grofs und dieForm der Rücklehne der Körperform zu wenig angepafst. Das einfitzige Geftühl koftet 20 Franken .Das in Fig . 152 dargeftellte Geftühl nach 7I’) Garcet wird ein- und zwei¬

fitzig verwendet 68
) . Es befteht aus gufseifernen Füfsen , auf denen einerfeits die

Pultplatte , anderfeits die Einzelfitze aufruhen.
Nachdem die Eifenfüfse auf dem Boden feftgefchraubt werden müffen , wird die Reinigung desLehrzimmers erfchwert ; auch fcheint die Stellung der Geftellfiifse, welche zwifchen die Kinderfüfse zuliehen kommen , fehr Hörend. Das einfitzige Geftühl koftet 15 Franken .Das Geftühl nach Andre (Fig . 153) eignet Geh gut für ftädtifche Schulen 69).Es befteht aus Holz und Eifen , ift zweifitzig und von leichter gefälliger Bauart . Das einfitzigeGeftühl koftet 17 Franken .

68) Nach : A . Riant . Hygiene fcolaire .
6S>) Nach : P . Narjoüx . Ecoles jyubliques en France et en Angleterre .70) Nach : Revue generale dlarchitecture .
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Fig . 149 .

ilii

Geftühl in den Schulen zu Jan -val -Diejype .

Fig . 150 .

Geftühl nach Delagrave .

Fig - I 5 I -

Geftühl nach Lenoir .

Fig . 153-

Geftühl nach Andre .

Fig . 152.

Geftühl nach Garcet .

Fig . 154-

Geftühl nach Pompee .

Fig . ISS *

Geftühl nach Lemel
mit eifernem Geftell .

j
_

Fig . 156 .

Geftühl nach Lemel mit hölzernem
Geftühl .

Fig . 157-

V 7s w- Gr '

Einzelheit des Tinten -
faffes nach Lemel .



218.
Pomfee .

Das Geftühl nach Pomfee hat Einzelfitze , die in der Höhe verftellbar
find . (Fig . 154 68) .

Das Fufsbrett ift 0,15 m über dem Boden angebracht und dient für die kleineren Schüler . Die

Vorrichtung zur Höherltellung der Sitze erleichtert die Verwendbarkeit des Geftühles für verfchiedene
Gröfsen der Schulkinder .

2I 9* Fig . 155 u. 156 gibt die Darftellung des Geftühles nach Lemel in Eifen-
und Holzausführung 71). Bei erfterer Ausführung find Einzelfitze vorhanden.
Zwei eiferne Ständer tragen die Pultplatte und das eiferne 10 cm breite Fufs¬
brett , und jeder Sitz ift auf einem felbftändigen Ständer feftgefchraubt . Die Be¬
teiligung der Ständer hat derart zu erfolgen, dafs Nulldiftanz vorhanden ift.

Die Pultplatte hat 15 bis 18 Grad Neigung und am oberen Ende eine Rinne für Griffel und
Feder . Das Bücherfach ift durch eine lotrechte Wand geteilt . Die Koften eines derartigen zweifitzigen
Geftühles betragen 36 bis 40 Franken .

Fig . 156 zeigt das in Holz hergeftellte Lemelfche Geftühl für 2 Plätze , das
30 bis 35 Franken koftet. Diefes Geftühl bedarf keiner Beteiligung auf dem Boden.

Diefe Geftühlform hat denfelben Nachteil wie diejenige nach Garest durch die Art der Pultftänder ,
die zwifchen die Fiifse der Schüler kommen .

Fig . 158 . Fig- 159-

Geftühl nach Greard . Geftühl nach Simon - Gardan .

iiiiiiiiitiifi1111
IJMiTiiiil

Eigenartig ift bei Lemel die Form des Tintenfafles (Fig . 157) .
Das aus Porzellan hergeftellte Tintenfafs A fleht auf einem gufseifernen Träger B unter der Pultplatte .

Ein befonderer Klappflügel ermöglicht die Nachfüllung , während in der Pultplatte eine Öffnung zum Ein¬
tauchen der Feder verbleibt , die mit einer Glasröhre C von 2 cm Durchmeffer ausgefüttert ift .

gTm In den •Parifer Volksfchulen fand früher das in Fig . 158 dargeftellte Geftühl
nach Greard Verwendung 68) .

Das vorgeführte Beifpiel zeigt einen feilen Tifch und drei Einzelfitze . Das Geftühl hat eine durch¬
gehende Plattform , welche die Reinhaltung des Zimmers erfchwert . Der Preis des einfitzigen Geftühles
ift 22 Franken .

. .
” I - Fig . 159 gibt ein Abbild des Geftühles nach Simon- Gardan (Reims ) 69).Simon - Gar aan . « . v ' JDasielbe wird m fünf Grofsennummern hergeftellt

Nummer Tifchhöhe Bankhöhe

I . 52 27
II . 58 30
III . 64 34
IV . 72 39
V . 80 45

1 Centimeter .

Das Eintreten der Kinder wird durch den inneren Tifchfufs erfchwert . Das zweifitzige Geftühl
koftet 25 bis 30 Franken .

n ) Nach : Planat . Salles d’afde et maifons (Pecole.
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Fig . 160. Fig . 161 . Fig . 162 .

Seitenanficht .

Geftühl nach Thiervoz. — 3/2B w . Gr.
V orderanficht .

Rückanficht .

In den Schulen von Grenoble fand das Modell Thiervoz (Fig-. 160 bis 162)

Einführung 71) . Diefes aus Holz hergeftellte Geftühl zeigt eine Form , die dem

in den Parifer Schulen eingeführten Syftem ähnlich ift .
Das Geftühl hat Nulldiftanz . Der Sitz ift aus zwei Teilen hergeftellt . Die beiden Sitzplätze

werden durch ein Querholz geteilt , welches die Verbindung der Bank mit dem Tifch vermittelt .

Tliiervoz hält dreierlei Bankgröfsen für ausreichend . No . I für 1 ,10, 1 ,16, 1 ,22 m Körpergröfse für Kinder

von 6 , 7 und 8 Jahren , No . II für 1 ,28, 1,31 l,35m Körpergröfse für Kinder von 9 , 10 und 11 Jahren

und No . III für 1 ,43, 1,46 und 1 ,51 ra Körpergröfse für Kinder von 12 bis 14 Jahren . Die 3 Geftühltypen

find nach den mittleren Körpergröfsen bemeffen, und zwar No . I nach l,l6 m , No . II nach 1 ,81m und

No . III nach 1 ,46 ™ .
Thiervoz ftellt für die Erzielung der genaueften Abmeffungen folgende

Regeln auf : Man erhält durch Multiplikation der Körperlänge mit 1 ) 0,226 m die

Sitzhöhe ; 2) 0,195 “ die Sitzbreite ; 3) 0,443 ” die Tifchhöhe ; 4) 0,461 “ die Höhe

der Rücklehne über dem Boden .
Das Parifer Schulgeftühl nach Cardot (Fig . 163 bis 166) wird für Volks -

fchulen in 5 Gröfsennummern hergeftellt , während eine kleine Type für Klein -

kinderfchulen Verwendung findet 68).
Fig . 163 zeigt das Geftühl im Schaubild . Fig . 164 ift der Querfchnitt der kleinften Nummern für

Kleinkinderfchulen . Fig . 165 ift der Querfchnitt der Type Nr . III .

Fig . 163 .

Zweifitziges Geftühl nach Cardot .

Fig . 165 ,

Fig . 164 .

Querfchnitt der kleinften
Nummer I .

Querfchnitt der Type
Nummer IH .

Geftühl nach Cardot . — ,/25 w. Gr .

Die Ausmafse der 5 Volksfchulgeftühle find:

1 L n. in . IV . V .

Tifchhöhe am Rückrand . 61 65 73 79 79

Tifchbreite . 35 35 37 41 43

Bankhöhe . 33 37 39 44 44

Bankbreite . 19 21 24 27 29

Gefamtbreite . 62 64 68 72 74

Platzlänge für ein Kind . 50 50 50 55 55
Centimeter .

222.
Thiervoz .

223.
Cardot .
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224*
Savary ,

225.
Pom -pee .

(Schiebepult ).

Fig . l66 . Fig . 167 .

Einfitziges Geftühl nach Cardot. Geftühl nach Savary .

Die Kotten des zweifitzigen Geftühls find 35 Franken , jene des einfitzigen , wie es Fig . 166 darftellt ,
25 Franken .

In Fig-. 167 wird das Geftühl Savary dargeftellt , welches dem Cardoi 'fchen
nachgebildet ift , 2) .

Die Fig . 168 u . 169 geben die Seitenanficht diefes Geftühles bei Ausführung des Geftelles in
Eifen und Holz . Der Preis eines zweifitzigen Geftühls beträgt 24 bis 28 Franken .

Fig . 168 . Fig . 169 .

Geftühl mit Eifengeftell . Geftühl mit Holzgeftell .
Geftühl nach Savary . — A/20 w . Gr.

b) Geftühle mit beweglichen Teilen .
Die Beweglichkeit der Pultplatte bei dem in Fig . 170 dargeftellten Geftühl

nach Pomfiee ermöglicht die Erzielung der Nulldiftanz 69) .
Diefes Geftühl ift dem Kunze ’fchen Geftühl nachgebildet , welches mit mehrfachen Veränderungenauch in Ofterreich allgemeine Verbreitung fand.

Fig . 170 .

Geftühl mit Schiebepult nach Pom-pee .

Fig . 171.

Geftühl nach Cardot.

,2J Nach einem Preisverzeichnis der Firma Savary & cm . in Quirnperl/ : (Finißere ) . Paris 1889.
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Fig . 171 zeigt ein Geftühl nach Cardot, das einen Schiebemechanismus für

die Pultplatte aufweift .
Der rückwärtige Pultrand trägt einen Rahmen zum Auffteilen von Vorlagen . Das Geftühl ift aus

Eifen und Holz und zweifitzig. Der Preis desfelben beträgt 45 bis 50 Franken 69).

Pompee hat auch ein Geftühl mit Klapp -Pult hergeftellt (Fig . 172 88).
Ein Teil der Pultplatte ift aufklappbar und kann dann als Lefepult dienen .

226.
Cardot .

227.
Pompee .

(Klapp -Pult .)

Fig - 173 -
Fig . 172 .

imm

Geftühl nach Lereculeur .
Geftühl mit Klapp -Pult nach Pompee.

Die Ausmafse der von Pompee gewählten 5 Geftühlnummern find :

1 11 iii IV V

Rückwärtige Tifchhöhe . 61 63 69 74 79

Vordere Tifchhöhe . 58 60 65 70 75

Tifchbreite . 35 36 40 43 45

Platzbreite . 40 45 50 55 57

Höhe des Fufsbrettes . 15 13 11 8 6

Sitzhöhe . 33 37 41 43 45

Sitzbreite . . 22 24 26 28 30

Rücklehnenhöhe . 51 58 64 70 73

Breite der Rücklehne . 6 6 6 8 10
Centimeter .

Fig . 174 .

•' "V

; \ r ;3f

Geftühl nach Hachette.

Fig . 175 .

Geftühl nach Bapterojfes .

Ganz ähnlich wie das vorerwähnte Geftühl ift das in Fig . 173 dargeftellte

nach Architekt Lereculeur e9).
An Stelle eines Fufsbrettes ift eine Plattform gebildet , die zum Zwecke der Erleichterung der

Reinhaltung aufklappbar ift . Das einfitzige Geftühl koftet 18 Franken
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229.
Hacheiie .

230.
BapteroJJ

'es .

231.
Feret .

232.
Lehrerplatz .

233-
Tafel .

*34-
Lehrmittel -

fchränke .

Das in Fig . 174 dargeftellte zweifitzige Geftühl nach Hachette ift der Bau¬
art nach dem Cardot’fchen nachgebildet 68) .

Der Vorderteil der Pultplatte ift aufklappbar , und aufserdem kann zum Zwecke des Zeichenunter¬
richtes auch an der Rückfeite des Pultes ein Teil zur Verlängerung des letzteren aufgeklappt werden .
Diefer Pultteil trägt auch zwei aufftellbare Stäbe zum
Aufrichten der Vorlage . Fig . 176 .

BapteroJJes verwendet einen auf eifernen
Füfsen feftftehenden Pultkaften und Einzel¬
litze , welche der Höhe nach verfchiebbar lind .

Fig . 175 zeigt ein einfitziges Geftühl 69). Für die
Füfse dient eine verftellbare Eifenplatte . Diefes Geftühl ift
ziemlich koftfpielig (85 Franken für einen Platz ) und eig¬
net fich mehr für den Hausgebrauch .

Das in Fig . 176 abgebildete Schulgeftiihl
von A . Feret belleht aus einem Tifchgeftell
und einer befonderen verftellbaren Bank . Die
Erhebung des Pultes geftattet , abwechfelnd
fitzend oder flehend zu arbeiten , was vielen
Hygienikern als empfehlenswert gilt.

Die bewegliche und vom Tifch unabhängige Bank
wird beim flehenden Arbeiten unter den erfteren gefcho-
ben . Die Ständer des Pultes gleiten zwifchen je zwei
Ständern des Fufsgeftelles. Seitlich angebrachte Bolzen
dienen dazu , das Pult in der gewünfchten Hohe feftzu-
halten , was durch einfaches von jedem Kinde leicht aus¬
führbares Umdrehen einer Schraube bewirkt wird . Bei einer Länge von 0,65 m bedarf es nur
von 0,45 m . Bei einer gediegenen Ausführung in maffivem Eichenholz koftet das Geftühl 40

Geftühl nach Feret .

einer Breite
Franken .

c) Andere Einrichtungsgegenftände .
Für den Lehrerplatz wird eine Plattform in der Höhe von 0,30 m über

dem Boden hergeftellt .
Die Beftimmung vom Jahre 1880 verlangt für den Lehrer einen gewöhnlichen Tifch mit Schiebe¬

laden (Fig . 21) . Eine andere Ausführung des Lehrerpultes zeigt Fig . 177 mit voller Vorderwand ,4).
Fig . 178 gibt ein Lehrerpult gröfserer Ausführung mit durchbrochener Vorderwand , s).
Die fchwarze Tafel kann entweder frei

abhebbar auf einem Geftelle ruhen , welches der
Malerftaffelei nachgebildet ift (Fig . 17g) oder fie
wird um eine wagrechte Achfe drehbar einge¬
richtet . Fig-. 180 zeigt letztere Anordnung bei
Verwendung eines hölzernen , Fig . 181 bei Ver¬
wendung eines eifernen Geftelles 74) .

Die Tafelgröfse wechfelt zwifchen 0,75 X 1,00 m bis 1,00 X
l ,50 m . Der Preis einer beiderfeits mit Schieferfarbe geftrichenen
Tafel beträgt je nach der Gröfse 15 bis 28 Franken . Das Ge-
ftell koftet 25 bis 60 Franken . Lehrertifch mit voller Vorderwand .

Man findet ferner an der Wand befeftigte
Tafeln , die aus einem feften Teil von 1 ,00 m Höhe und 1 ,30 “ Breite und aus zwei
flügelartig beweglichen Teilen von je 1 ,00 m Höhe und 0,65 m Breite beftehen.

Die Lehrmittelfchränke zeigen einfache Einrichtungen und werden zwei -
oder vierflügelig hergeftellt . Fig . 182 u . 183 .

73) Nach : Planat ,
w) Nach r Savary ,

Fig . 177 .
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/Fm

Lehrertifch mit
durchbrochener

Vorderwand .Fig . 178 .

mm-

figj ^ gSB uillllli1MIBÜ1j
.

Fig . 179 .

Schultafel mit Staffelei.

Fig . 180 . Fig . 181 .

Schultafel mit Holzgeftell . Schultafel mit Eifengeitell nach Savary ,

Fig . 182 . Fig . 183 .

Lehrmittelfchrank mit vier
Flügeln .

Fig . 184 .

Bücherfchrank .

Lehrmittelfchrank mit zwei Flügeln ,



Fig . 185 .

235.
Gefamt -

anordnung .

236.
Zeichenfaal -
einrichtung .

Diefe Schränke find 1,00 bis 1,10 ™ breit , 1,80 bis 2,00 ™ hoch
und nur 0,30 ™ tief und koftet der zweiflügelige Schrank 80 Franken ,
der vierflügelige 120 Franken .

Fig . 184 zeigt einen Bücherfchrank einfachfter
Ausführung , der xoo Franken koftet.

Die Gefamteinrichtung einer Klaffe für
30 Schüler ift in Fig . 185 dargeftellt. Man lieht da-
felbft 3 Reihen zweifitziger Geftühle , eine lange Platt¬
form für den Lehrerfitz , das Lehrerpult , die Wand¬
tafel mit zwei Seitenflügeln und einen Lehrmittel -
fchrank . Die Gefamtausmafse diefer Klaffe find 6,30
auf 7,00 m.

In Zeichenfälen verwendet man Tifche und
Einzelfitze . Die Zeichentifche haben die Form der
in der 1880 er Beftimmung enthaltenen Mufterzeich-
nung (Fig . 22) oder eine ähnliche Ausführung , wie fie

Grundrifs eines nach Savary
eingerichteten Lehrzimmers .

• Vsoo w- Gr-

TafShttlFlüjf!
Plattform

tehrerpijlt

Fig . 186 darftellt , 8).

Fig . 186 .
Fig . 187 .

Zeichentifch nach Savary .Zeichentifch nach Narjoux .

Letzterer ift für zwei Plätze beftimmt und koftet 60 Franken . Zum Auflegen der Zeichenbretter ver¬
wendet man oft Einzelftander nach Fig . 188 , die, aus Elfen hergeftellt , eine kurze Fufsftütze erhalten 74).Bei den Arbeiten nach Modellen werden bei der halbkreisförmigen Sitzweife auch eiferne Brüftungen
einfachfter Art verwendet (Fig . 189 ). Die einfachfte Form eines Zeichentifches mit Vorlagenftänder
ftellt Fig . 190 dar .

Fig . 190 .

Fig . 188 .

Einzelftander
zum Auf¬
legen der

Zeichenbretter .

Fig . 189.

■M- i

Eiferne Brüftung zum Auf¬
legen der Zeichenbretter . Einfacher Zeichentifch .
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Fig . 192 .

Fig . 191 .

Modellftänder .

Fig . 196 .

Fig - 193 -

Einrichtung für das Zeichnen nach
einem gemeinfamen Modelle .

mm

Fig . 194 .

Tifch für weibliche Handarbeiten .

Fig . 197 .

Fig . 198 .

Schrank für weibliche
Handarbeiten .

Lehrmittelfchrank für weibliche
Handarbeiten .

Rahmengeftell für Zeichenbretter nach Narjoux .

Fig . 187 zeigt einen Zeichen -
tifcli für zwei Plätze , bei wel¬
chem die Tifchplatte beliebig
fchräg geftellt werden kann .

Unter der Tifchplatte befinden fich

zwei Schiebeladen . Die Tifchplatte ift 0,65 m

breit und 1 ,30 m lang . Diefer Tifch koftet

25 Franken ; ein Zeichenhocker koftet 10
Franken .

Fig . 191 u . 192 zeigen verfchie -
dene Formen von Modellftän -
dern , 3) .

Fig . 193 gibt ein Gefamtbild
desjenigen Teiles im Zeichenfaal ,
der zum Zeichnen nach Modellen
beftimmt ift.

Die Geftelle zur Aufnahme der Zei¬
chenbretter ( Chevalet genannt ) können auch
die einfache Rahmenform mit 0,50 X 0,60 m

Ausmaß und Xförmigen Füfsen haben , wie

Fig . 194 u . I95 darftellt 76).
In den Sälen für weibliche

Handarbeiten werden Tifche
für zwei oder mehr Plätze und
Einzelßtze verwendet .

75) Nach ; Narjoux . Les ecoles nouvelles .

237*
Handarbeits -

faaleinrichtung .
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Fig . 196 zeigt die einfachfte Form eines folchen Tifches , welche ein Abheben der Tifchplatte und

ein Zufammenklappen des Geflelles ermöglicht . Als Schränke für die Unterrichtsmittel und für die

einzelnen Arbeiten verwendet man Formen wie Fig . 197 u . 198 darftellen , s).

Sitzbank
des

bedeckten
Erholungs -

raumes.

Fig . 199 .

Fig . 2or .Fig . 200.

Tifch und Bänke für den bedeckten Erholungsraum nach Savary .

Fig . 202. Fig . 203 .

Bank mit zurückgelegter Platte als Rücklehne .Bank mit aufgerichteter Tifchplatte .

Bank mit drehbarer Tifchplatte
nach Cardot ,Fig . 204 . Seitenanficht .

gs . In den bedeckten Erholungsräumen werden in der Regel 2,00 m lange
Gedeckten Er -

S Sitzbänke ohne Rücklehne verwendet (Fig . 199 73) .
holungsraumes . Zur Einnahme der Mahlzeiten werden 0,80 m breite und 2,40 111lange Tifche verwendet , die frei-

ftehend (Fig . 200) oder mit den Bänken verbunden (Fig . 201 ) Verwendung finden 74).

Fig . 205 .

Arbeitstifch einer Schulküche .

Fig . 206.

Schenktifch einer Schulküche .

Cardot hat ein Geftühl erfunden , das eine in zwei Gelenken drehbare Tifch¬
platte (Fig . 202 bis 204 , 3

) belitzt , die nach Bedarf zurückgefchlagen und als
Rücklehne verwendet werden kann .



127

Einfache Einrichtungsgegenftände der Schulküche find in Fig . 205 bis 207
dargeftellt , nämlich ein Arbeitstifch , ein Schenktifch (Büfett) und ein Kalten 78 ) .

Die Einrichtung der Wafchftände , Kleiderablagen und Turnräume wurde bereits an anderer Stelle

vorgeführt .
Ein Schreib kalten für das Amtszimmer des Schulleiters ilt in Fig . 208

dargeftellt 73).
Fig . 207.

Kaften einer Schulküche .

Fig . 208.

^ TiTTrnntnwimwwyf^ TBi

Schreibkaften des Schulleiters .

6 . Kapitel .

Einrichtungen , die zur Volksfchule in Beziehung ftehen.
A) Kleinkinderfchulen.

Die Kleinkinderfchulen , früher Salles d'aßle , fpäter Ecoles maternelles

genannt , haben lieh als wohltätige Einrichtung befonders in den induftrie-
reichen Bezirken bewährt .

Die Kleinen erhalten keinen eigentlichen Schulunterricht , fondern eine dem jugendlichen Alter

angepafste Befcliäftigung und eine entfprechende geiftige und körperliche Erziehung .

Oft werden diefe Anftalten an die Volksfchulen angegliedert , was aufser
dem Vorteil fparfamer baulicher Anlage noch den Vorzug hat , dafs bei mehreren
Kindern einer Familie diefe denfelben Weg zurückzulegen haben.

Ein Nachteil diefer Angliederung ift befonders in ftark bevölkerten Städtevierteln der , dafs der

Weg oft zu weit ift ; denn es werden bei richtiger Verteilung viel mehr folche Anftalten nötig fein , als

Volksfchulhäufer . Es empfiehlt fich daher , in ftark bevölkerten Städten lieber mehr und kleine , als wenig

und grofse Kleinkinderfchulen zu errichten .
*

Die Mindeftzahl der Kinder für eine Kleinkinderfchule foll 120, die Höchft-

zahl 200 betragen . Aufser diefen Grenzen ift die Anlage oder der Betrieb nicht
ökonomifch . In die Ecoles maternelles werden die Kleinen von ihren Anver¬

wandten des Morgens gebracht und Abends wieder geholt ; fie erhalten dank der

Beiträge der Gemeinden und Schulkaffen Nahrung , Kleidung , Erziehung und

Unterricht . Die Mutter wird ihrer Pflicht tagsüber enthoben , worin gewifs ein

grofser fozialer Übelftand erblickt werden mufs.
In den letzten Jahren hat auch die Errichtung diefer immerhin fehr koftfpieligen Salles d 'afde,

bezw . der £ coles maternelles abgenommen und wählt man nunmehr die weniger koltfpielige Einrichtung

m -
Einrichtung
der Kiiche .

240.
Schreibkaften .

241.
Allgemeines .
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der Kleinkinderklaffen (Clajfes enfantines ) als Annex der Volksfchulen und fteuert dadurch auch dem
fozialen Nachteil der früheren Anlagen .

242- Das Dekret vom 21 . März 1855 enthält genaue Beftimmungen über die

2i . Salles d’afile . Die öffentlichen oder privaten Kinderafyle lind Erziehungsanftalten
für Kinder beiderlei Gefchlechts von 2 bis 7 Jahren . Die Räume hierfür find im
Erdgefchofs unterzubringen , mit Holzboden zu verfehen und womöglich zwei -

feitig durch Fenfter mit aufgehenden Flüg 'eln zu beleuchten . Die Ausmafse der
Übungsfäle find derart zu bemeffen , dafs mindeftens 2 cbm Luftraum auf ein
Kind entfallen . Neben dem Übungsfaal foll ein Spielplatz für die Einnahme der
Mahlzeiten und zur Erholung vorhanden fein .

Vor der Eröffnung eines Kinderafyles hat der Akademie -Infpektor fein Gutachten abzugeben , dafs
den vorgefchriebenen gefetzlichen Beftimmungen entfprochen wurde . Die öffentlichen Kinderafyle find
allen armen Kindern unentgeltlich zugänglich.

In jedem Übungsfaal find mehrere Sitzftufenreihen , und zwar mindeftens ’ 5
und höchftens 10 anzuordnen . Diefe Sitzreihen werden an einem Saalende der¬
art angebracht , dafs in der Saalmitte und an jeder Seite ein Gang zur Erleichterung
des Verkehrs freibleibt . In dem anderen Teile des Saales find fefte Bänke am
Boden zu beteiligen , die in der Mitte einen freien Raum für Übungen belaffen .
Im Speiferaum find längs der Wände Bretter und darunter Haken zur Aufnahme
der Efswaren -Körbchen und anderer Gebrauchsftücke der Kinder beteiligt .

Jedes Brett ift durch Linien in fo viele Felder geteilt , als Kinder vorhanden find und unterhalb

jeder Abteilung befindet fich eine dem Körbchen entfprechende Nummer.
Die für beide Gefchlechter getrennt ausgeführten Aborte find derart anzu¬

legen , dafs felbe leicht überwachbar find ; fie find gut zu lüften und ftreng rein zu
halten . Die Zahl der Sitzräume ift mit Rücklicht auf die Kinderzahl anzunehmen .

Jeder Sitzraum ift durch eine felbftfchliefsende Türe ohne Klinke von höchftens 70 cm Höhe ab-
zufchliefsen. Der Hof foll geräumig fein . Der Boden desfelben ift zu bekiefen . Die Einrichtung der

Kinderafyle umfafst Feldbetten ohne Vorhänge oder Hängematten , eine Uhr , einen zehnreihigen Rechen¬

apparat mit je 10 Kugeln , Bilder und Bilderhalter , eine fchwarze Tafel auf einer Staffelei und weifse
Kreide , Zeichenhalter , Anfchauungsbilder , einen Schreibtifch mit Schiebeladen , einen grofsen Schrank ,
kleine Schiefertafeln in der Zahl der Kinder mit Griffeln , einen Ofen , einen Wafchapparat und alle

fonftigen zum Reinigungsdienfte erforderlichen Gegenftände.

Ausführliche Beftimmungen über den Bau und die Einrichtung von Klein -
kinderfchulen finden fich in dem Programm des Seine -Departements vom Jahre
1873 , in dem Reglement vom Jahre 1882 und in der Parifer Schulbauordnung
vom Jahre 1895.

Architekt Lequeux hat eine Arbeit über den Bau von Kleinkinderfchulen
243* veröffentlichtEr verlangt dafelbft , dafs der Eingang in den Hauptraum

L̂queux
* von Süden erfolge und die Längsmauern gegen Often und Wetten liegen ,

damit morgens und abends eine Durchfonnung ftattfinde . Eine Glastüre foll un¬
mittelbar in den Erholungsraum führen , jedoch durch einen zweckmäfsig ange¬
brachten Windfang Zugluft verhindert werden . Er hält es für vorteilhafter ,
den bedeckten Erholungsraum an der Stirnfeite des Befchäftigungsfaales anzu-
fchliefsen .

Die Saalbeleuchtung ift zweifeitig , die Fenfterbrüftung l,20m hoch anzulegen . An einer Seite des
Saales befinden fich die Sitzftufen , deren Höhen der Kindergröfse entfprechen follen , wobei die geringfte
Höhe 0,16m , deren höclifte 0,25m ift . Als Sitzbreite entfallen auf ein Kind 0,45 m . Ein Mittelgang und
zwei Seitengänge dienen dem Verkehr . Ira anderen Teile des Saales liehen Geftühle mit derfelben Platz¬
zahl wie bei der Sitztreppe . Lequeux ftellt die Geftühle in je 4 Reihen parallel zu den Langwänden .
Fiir einige Ruhebetten foll vorgeforgt werden . Im bedeckten Erholungsraume befinden fich Bänke

"*) Revue generale de Varchitecture ei des iravaux publics, 8e volutne.
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Fig . 209.

längs den Wänden , fowie Kleiderhaken in je 0,25 m Entfernung . Neben dem Eingang foll ftets

ein Sprechzimmer liegen , in welchem die Leiterin die Verwandten der Kinder oder Vorgefetzte

empfangen kann .
Architekt / . Uchard hat eine Studie über den gleichen Gegenftand ver - ^ ^

öffentlicht , wobei die allgemeine Raumanordnung nach der jeweiligen Geftaltung uchard.

des Grundftückes getroffen wird , zu welchem Zwecke der Verfaffer acht ver -

fchiedene Typen darftellt 77> Jede Anlage umfafst einen Befchäftigungsfaal ,

einen Spielfaal , einen offenen Spielplatz , eine Bedürfnisanlage , ein kleines Depot
für die Körbchen , ein Badekabinett , eine

Dienerwohnung neben dem Eingang , eine

Holzlage und die Wohnung der Leiterin ,
welch letztere in einem Obergefchofs liegen
kann . Erwünfcht ift ferner ein kleines
Ruhezimmer und eine Küche , falls die
Kinder über Mittag bleiben und unentgelt¬
lich beköftigt werden , bezw . die mitge¬
brachten Speifen aufwärmen . Uchard hat
an derfelben Stelle auch zahlreiche Nor¬
malzeichnungen für die inneren Einrich -

tungsftücke der Kleinkinderfchulen darge -
ftellt , von denen fpäter einige vorgeführt
werden .

Fig . 209 u . 210 Hellen zwei verfchiedene Saal¬

typen nach Uchard dar. Fig . 209 ift der Grundrifs eines

folchen für 25 , Fig . 210 eines für IOO Kinder . Frfterer

hat 3,90 X 7,00 m, letzterer 6,40 X 9,50 m . Die Sitztreppe hat einen 0,60 m breiten Mittelgang und zwei

0,40 m breite Seitengänge . Für ein Kind werden 0,30 m Sitzbreite und 0,46 bis 0,55 m Tiefe angenommen.

Die Höhe der Sitzftufen nimmt nach rückwärts zu und wird nach folgender Tabelle , welche für Säle mit

5 bis IO Stufen gilt , beftimmt :

Type
für 25 Kinder . Type für 100 Kinder .

Grundrifstypen für Befchäftigungsfäle von
Kleinkinderfchulen nach Uchard .

Vsw w Gr .

3
<Sä

w Ö
<L> Ö*h

SO
K

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Sitzftufe '

15 16 17 19 23 — — — — bei 5 Stufen.

15 16 17 18 19 23 — — — — 6

15 16 17 18 19 20 23 — — — 7

15 15,5 16 17 18 19 20 23 — — 8

15 15,5 16 16,5 17,5 18 19 20 23 — 9

1 15 15,5 16 16,5 17 17,5 18 19 20 23 IO

Die Gröfsenausmafse eines Saales für

Fig . 2 ir .

Sprech-

Mufterplan einer Kleinkinderfckule für 120 Kinder

100 Kinder (Fig . 210 ) wird man
folgendermafsen erhalten :

Als Sitzbreite für ein Kind 0,30 m gerech¬
net , ergibt 80,00 m Länge für die Sitzftufen.
Bei Annahme von 6 Stufen , erhält jede 5,00 m

Länge ; rechnet man die 3 G-änge dazu 0,60 +
2 X 0,40 = 1,40 m , fo erhält man als Saalbreite

6,40 m Nimmt man 0,45 m Sitztiefe an , fo er¬

gibt lieh als Gefamttiefe der Sitztreppe 2,70 m,
ferner erfordern die 6 Längsbänke 5,00 m Länge ,
ein Gang zwifchen denfelben und der Sitz¬

treppe mit 0,60 m und an der Stirnfeite 1,20 m

freien Raum für die Unterbringung der Ruhe¬

betten ergibt : 2,70 + 0,60 + 5,00 + 1,20 — 9,50 m

Saallänge.

nach Narjoux . — 3/öoo w* Gr.

CKHinträger . Volksfchulhäufer . III .

77j Revue generale de Varchitecture . 18e volutne .
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Architekt Narjoux hat Mufterpläne für Kleinkinderfchulen ausgearbeitet ,
die nachftehend erörtert werden 78).

Fig . 211 zeigt eine Kleinkinderfchule für 120 Kinder .
Das Gebäude umfafst einen Hausflur , ein Sprechzimmer , das gleichzeitig als Arbeitskabinett der

Leiterin dient , einen Befchäftigungsfaal mit 84,00 4“ Flächenausmafs , wobei 0,70 4m auf ein Kind entfallen ,
einen Spielfaal mit 100,00 9” , eine Küche , einen
kleinen Vorratsraum , der auch als Holzlage dient , ein
.Ruhekabinett , zwei Abortfitzräume für die Leiterin und
für kränkliche Kinder und eine im offenen Spielhofe
liegende Bedürfnisanftalt mit 6 Sitzräumen . Der feit-
liche Gebäudeteil enthält in einem Obergefchofs die
Wohnung der Leiterin und der Hilfskräfte . Die Gröfsen-
nrafse des Befchäftigungsfaales ergeben fich aus der er¬
forderlichen Einrichtung . Nachdem man als Sitzbreite
0,30 m für ein Kind rechnet , ergibt fich bei 120 Kin¬
dern eine Gefamtlänge der Sitztreppe von 36,00 m . Bei
einer Teilung in 6 Ränge entfallen auf einen Rang
6,00 “ Länge ; rechnet man einen Mittelgang von 0,60 m
und zwei Seitengänge von je 0,40 “ hinzu , fo erhält
man 7,40 m Raumbreitei Die Länge des Saales ergibt
fich aus der Breite der Sitztreppe , die, 0,55 “ für jeden
Rang gerechnet , 3,30 m beträgt , aus der Länge der
Einzelbänke mit 6,00 m und aus der Summe der Gang¬
breiten mit 2,10 m , wonach fich eine Gefamtlänge von
11,40 m ergibt . Der Spielfaal hat die gleiche Breite und

' 13,50 m Länge . Der offene Spielplatz hat ungefähr
200,00 9“ Flächenausmafs . Die äufsere Ausftattung foll
einfach, aber gefällig fein.

In Fig . 2i2 ift eine Kleinkinderfchule für ioo Kinder dargeftellt .
Der Hausflur dient gleichzeitig als Warteraum für die Anverwandten und führt einerfeits zum

Spielhof , anderfeits an der Küche und Wohnungstreppe vorbei zum Spielfaal , neben welchem der Be¬
fchäftigungsfaal liegt . Der Spielfaal hat 8,00 m Breite und I2,00 m Lange , fomit 96,OOOm , wonach ungefähr
1,001m auf ein Kind entfällt . An einer Langfeite diefes Raumes fleht eine Reihe von Bänken und
Tifchen zur Einnahme der Mahlzeiten . Für die Ruhebetten ift kein abgefchloflener Raum angeordnet ,fondern diefe werden im Spielfaal untergebracht , wodurch die Überwachung erleichtert wird . Der Be-

Fig . 212.

edecKter Spielplatz

S p i e 1 h Qf

nnnnnr

Mufterplan einer Kleinkinderfchule für
ioo Kinder nach Narjoux .

Vuoow - Gr -
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Mufterplan einer ftädtifchen Kleinkinderfchule für 150 Kinder .

Arch . :
Narjoux .

/500w . Gr .

,B) Narjoux . Les ecoles publiques . 1880 u . 1888.



I 3 I

fchäftigungsfaal hat 8,00 auf 10,00 m , fomit 80,00 Qm oder 0,80 9 m für ein Kind . Im Hintergründe des
Saales ift die Sitztreppe , vorn ftelien die zweilitzigen Geftühle. In der Mitte ift der Platz der Kinder¬

gärtnerin . Die Geftühle flehen in fünf Reihen , und erfordert ein zweifitziges Geftühl nur 0,80 m Länge .
Die Beleuchtung des Saales ift zweifeitig. Vom Spielfaal führt ein bedeckter Gang zu den Bedürfnis -
anftalten und zum bedeckten Spielplatz , welch letzterer zwar in den gefetzlichen Beftimmungen nicht
erfordert wird , jedoch infofern für die Spiele und Übungen der Kinder bei fchleclitem Wetter von
Vorteil ift , als der eigentliche Spielfaal oder der bedeckte Erholungsraum als Speifefaal , Kleiderablage
und Warteraum wenig freien Raum bietet . Der Spielhof ift bepflanzt und umfafst zwei Teile , deren einer
einen Holzboden erhalten kann , während der andere zum Spielen mit Erde und Sand dient

In ähnlicher Weife wie die vorerwähnte
Normalzeichnung ift diejenige , für 150 Kin¬
der beftimmte , in Fig . 213 verfafst . Klein -
kinderfchulen für mehr als 100 Kinder wer¬
den in zwei (in Paris auch in 3 und 4) Ab¬
teilungen geteilt , eine nimmt die kleinften ,
die andere die gröfseren Kinder auf . Die
erftere ift im Befchäftigungsfaal mit der
Sitztreppe , die letztere in einer befonderen
Fröbelklaffe verteilt .

Der Eingangsflur dient als Warteraum und führt
neben dem Sprechzimmer und der Küche zum Spiel¬
faal . Letzterer fowie der Befchäftigungsfaal für die
kleineren Kinder zeigt die normale Anlage . Die vor¬
genannte Fröbelklaffe ift eine Schulklaffe , wie fie in
den Volksfchulen ausgeführt wird und foll vom Lärm
abgefondert liegen , weshalb man fie auch in ein Ober-
gefchofs verlegen kann . Zwifchen den beiden Spielhöfen
befindet fich ein bedeckter Spielplatz . Die Wohnung der

Leiterin und der Hilfskräfte liegt im Obergefchofs über dem Flügelende des Gebäudes. Von der Anlage
einer Dienerwohnung kann abgefehen werden , da die Wartefrau für die Reinhaltung des Haufes forgt.

Die Sitztreppe wird in der Regel in einfachfter Weife ausgeführt , wobei
die Stufen geradlinig oder leicht
gekrümmt hergeftellt werden .

Fig . 214 zeigt eine folche Sitztreppe
einfachfter Ausführung mit 5 Reihen für
60 Kinder 79).

Fig . 215 u. 216 zeigen einen Teil des
Schnittes und der Anficht einer Sitztreppe,bei
welcherRücklehnen angeordnet find, die eine
fchmale herabfchlagbare Tifchplatte tragen .

Fig . 217 zeigt Sitzbänke mit Rück¬
lehnen auf gufseifernen Füfsen nach An¬
gabe von Lemel in Rouen, der 0,18 ra Höhe
und 0,23 ra Breite der Sitze und eine Höhe
der Rücklehne mit 0,26 m über dem Sitz
annimmt . Die Stufenhöhe foll zwifchen

0,08 bis 0,10 ra gewählt werden . Das laufende Meter koftet ungefähr 10 Franken .
Die feitlichen Bänke ftehen in 2 oder 3 Reihen vor den beiden Längswänden

und werden feil oder beweglich , ganz aus Holz oder aus Holz und Eifen her¬
geftellt . Für zartere Kinder werden oft an den Saalenden einige Bänke mit Rück¬
lehne und Zwifchenteilen hergeftellt , von denen Fig . 218 ein Beifpiel wiedergibt .

Die Bankhöhe ift 0,17 bis 0,20, die Sitzbreite 0,20 m, die Höhe der Rücklehne über dem Boden 0,45 m .
Die einzelnen Bänke werden in 0,48 bis 0,50m Entfernung voneinander aufgeftellt 80).

Fig . 215 . Fig . 216 .

Anficht .

Einzelheiten einer Sitztreppe mit Klapptifchen .
Vw w . Gr .

Fig . 214.

Sitztreppe einer Kleinkinderfchule
nach Narjoux .

247.
Normalplan 3 .

248.
Innere

Einrichtung .

79) Nach : Narjoux . Les ecoles ßubliques en France et en Angleierre .
80) Nach : Planat . Salles d ’afile et maifons d ' ecole .
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Fig . 218 .

Sitzbank für kleine Kinder .

Sitztreppe nach Lemel.

Statt der einfachen Bänke verwendet man fo wie in den Clajfes enfantines
auch im Befchäftigungsfaale ein- oder zweifitzige Geftühle . Zum Zwecke des
Fröbel -Unterrichtes zeigt die Pultplatte eine fchachbrettartige Teilung durch
Linien .

Fig . 219 zeigt ein einfitziges und Fig . 220 ein zweifitziges Geftühl nach dem Syftem Lenoir .
Fig . 221 gibt das Bild eines in den Parifer Kleinkinderfchulen verwendeten Geftühles.

Fig . 219 . Fig . 220.

Einfitzig . Zweifitzig .

Klaffengeftühle für Kleinkinderfchulen nach Lenoir .

Die Wände des Befchäftigungsfaales erhalten eine Holztäfelung , welche
an der oberen Stelle in einem Fries zur Aufnahme der kleinen Schreibtafeln
endet , und weiter oben find an einer Holzleifte Nägel zur Aufnahme von Tafeln
für den Anfchauungsunterricht angebracht .

Fig . 222 zeigt diefe Gefamtanordnung nach Angaben Uchards . Fig . 221 .
Ferner findet man Tafelgeftelle (Porte -exemples) , die

aus Eichenholz hergeftellt werden und am unteren Ende
einen kleinen Sitzplatz tragen (Fig . 223 u . 224 ) . Die fchwar -
zenTafeln befinden fich auf einem beweglichen Geftelle (Fig .
225) und erhalten ein befcheidenes Ausmafs von ungefähr
1,00 im . Die Tafel ift um eine wagrechte Achfe drehbar
eingerichtet . Auf einem ähnlichen , auf Rollen befind¬
lichen Geftelle befindet fich der 0,50 ™ breite Rahmen der
Rechenmafchine (Fig . 226 u . 227 ) . Aufserdem verwendet
man noch den Lefeapparat (SyllabaireJ , bei welchem durch Anein ander fchieben
einzelner Täfelchen mit Buchftaben , Silben und Worte gebildet werden . Unter
dem Namen Compendium findet man Vorrichtungen , die die fchwarze Tafel , die
Rechenmafchine und den Lefeapparat vereinen . Die Ruhebetten können in ein -
fachfter Weife als Hängematten an Wandhaken oder Konfolen befeftigt werden

Geftühl der Parifer Klein¬
kinderklaffen .
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Fig . 222.

Fig . 223 . Fig . 224.
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Seitenanficht . Vorderanficht .

Wandanordnung eines Befchäftigungs-
faales nach Uchard . — ’/26 w. Gr.

Geftell für Anfchauungs -
tafeln .

V25w . Gr .

(Fig . 228 u . 229 ) oder in Form einfacher oder doppelter Holzbetten in Verwen¬
dung kommen (Fig . 230 bis 232 ) .

Der Küchenherd kann in einem befonderen Raume neben dem Spielfaal flehen , oder man ver¬
wendet den Baderaum oder die Dienerloge als Aufftellplatz . Im Baderaum kann der Herd gleichzeitig
zur Wärmung des Waffers dienen .

Im Spielfaal findet man ringsum Wandtäfelungen und einfache Sitzbänke
von 0 ,16, 0,20 und 0 ,23“ Höhe . Über der Wandtäfelung befinden fich in Ent -

Fig . 225 . Fig . 226. Fig . 227.

Schultafel für Kleinkinderfchulen .

Seitenanficht .Vorderanficht .

Reclienmafchine .

V25 w . Gr .
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249.
Ärztliche

Schulüber *
■wachung .

Fig . 228.
Aufgerollt .

Fig . 229.
Geöffnet .

fernungen von je 0,15 m Kleiderhaken und Geftelle
für die Körbchen der Kleinen . Beffer ift es , die
letzteren in einem befonderen Raume unterzubringen .

Fig . 233 u . 234 zeigt ein dreireihiges Wandgeftell für Körb¬
chen, das aus Sclimiedeeifen hergeftellt ift . Häufig werden Tifche für
die Einnahmen der Mahlzeiten aufgeftellt.

Von befonderer Wichtigkeit ift der Wafchltand
(Lavabo) , welcher freiftehend oder an der Wand an¬
gebracht wird. Fig . 128 zeigt erfteren Fall . Der
Spielhof (Preau decouvert) wird mit beweglichen
und feiten Bänken verfehen , welche mit und ohne
Rücklehnen Vorkommen . Ferner findet man da-
felblt ein Wafferbecken und die Bedürfnisanftalt.
Die Knabenabteilung wird abgefondert angeordnet .
! In der Fig . 235 bis 240 ift die Abortanlage der Kleinländerfchule aus der Schulhausgruppe in

Paris , Rue d'Alefia dargeftellt .

Hängematte für Kinder .
' /SBW- Gr '

Fig . 230.

Vorderanficht .

Fig . 231 .

Seitenanficht .

Fig . 232.

Grundril 's.

Ruhebett für 2 Kinder . — 1/25 w . Gr.

B . Schulärzte.
Das Gefetz vom 30 . Oktober 1886 , betreffend die Regelung des Elementar¬

unterrichtes , beftimmte, dafs alle öffentlichen und privaten Anltalten für diefen
Unterricht einer ärztlichen Überwachung durch einen ftädtifchen oder
Kreismedizinal-Infpektor unterworfen fein follen 81 ). Fig. 233 . Fig . 234.

Die Stadt Paris hat bereits durch ein amtliches Schriftftück vom Jahre
1836 eine ärztliche Schulaufficht als Notwendigkeit erklärt . Im Jahre 187g
wurde eine Organifation der gefundheitlichen und ärztlichen Infpektion fämt-
licher Gemeindefchulen ohne Ausnahme gefchaffen. Im Jahre 1883 wurde
diele Tätigkeit abermals neugeftaltet und die Zahl der Schulärzte für die Stadt
Paris auf 136 feftgefetzt. Jeder Arzt hat die Aufficht über drei bis vier Ele -
mentarfchulen oder über eine Schulgruppe , die aus einer Kleinkinderfchule ,
einer Knaben - und einer Mädchenfchule mit zufammen 1200 bis 1800 Kindern
befteht.

Die Stadt Paris ift in 20 Bezirke geteilt . Der Seine-
Präfekt ift der eigentliche Bürgermeifter von Paris . In diefer Seitenanficht . Vorderanficht .

Geftell für Körbchen .
81) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1894. Seite 194. Gr .
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250.
Obliegenheiten

des
Schularztes .

Eigenfchaft hat er die Oberleitung der ftädtifchen Elementarfchulen , die er mit
Hilfe des Direktors für den Elementarunterricht führt . Er überträgt feine Be¬
fugnis in Schulangelegenheiten jedem der Bezirksvorfteher, welche ihre Auflicht
über die Schulen vermittels der Delegation cantonale und der Caijfe des ecoles
ausüben.

Die Delegation cantonale befteht aus juriltifchen Mitgliedern , dem Maire und den Amtsgehilfen ,
den Stadträten des Bezirkes und ans Mitgliedern , die vom Präfekt ernannt find . Diefer Ausfchufs über¬

wacht die Leitung der Schulen , fowie das moralifche und materielle Wohl der Schüler und zeigt der

Zentralverwaltung die gefundheitlich und pädagogifch für notwendig erkannten Verbefferungen an . Die

Caijfe d ’ecoles bildet eine Gefellfchaft mit einer unbeftimmten Mitgliederzahl , welche einen jährlichen
feiten Beitrag zahlen ; aufserdem kann fie Schenkungen annehmen . Der Ertrag diefer Beiträge und

Schenkungen wird dazu verwendet , die Schulküchen und Schulapotheken zu unterftützen , die Köllen
für die Ferienkolonien zu beltreiten , den armen Kindern Kleider , Schuhe und Medikamente zu ver-

fchaffen.
Nach der für den fchulärztlichen Dienft der Stadt Paris beftehenden Ver¬

fügung 82 ) hat der Arzt jede feiner Schulen mindeftens zweimal im Monat zu in-
fpizieren. Er hat lieh jedesmal von der Befchaffenheit der verfchiedenen Räume
zu überzeugen , jede Klaffe zu belichtigen , den Zuftand der Vorhalle , des
Spielplatzes, der Höfe, der Aborte u . f. w . zu prüfen . Er unterfucht die Kinder ,
namentlich jene , welche ihm vom Lehrer bezeichnet werden. Er fchickt jedes
erkrankte Kind den Eltern zurück und unterfagt vorläufig jenen den Schul-
befuch , bei denen er eine anfteckende Krankheit befürchtet . Nach beendeter
Unterfuchung der Schule trägt er in ein derfelben gehöriges Sonderregifter
feine Beobachtungen über den gefundheitlichen Zuftand des Gebäudes und
über die Gefundheit der Kinder ein . Aufserdem mufs der Arzt dem Maire des
Bezirkes als Vorfitzenden der Delegation cantonale fobald als möglich, fpäteftens
aber 24 Stunden nach der Infpektion einen Bericht einfchicken , worin er feine
Beobachtungen über den gefundheitlichen Zuftand der Schule , über die Be¬
fchaffenheit der Heizvorrichtungen , über die in den Klaffen gemeffene mittlere
Temperatur , über die Lüftung und über die Luftverhältniffe der Zimmer mitteilt ; er
kennzeichnet ferner die herrfchenden oder epidemifchen Krankheiten und führt
die prophylaktifchen Mafsregeln, die ihm notwendig erfcheinen, an, wie z. B . die
Desinfektion der Räume oder die zeitweife Schliefsung einer Klaffe , bezw. einer
ganzen Schule ; endlich gibt er die Zahl der von ihm während feines Befuches
wegen übertragbarer Krankheit entlaffenen Kinder und die Natur der betreffen¬
den Krankheiten an. Der Lehrer unterftützt den Arzt bei deffen hygienifcher
Tätigkeit . Der Arzt hat überdies die Schule alle halbe Jahre in Gemeinfchaft
mit dem Stadtbaumeifter zu infpizieren.

Alljährlich im Mai oder Oktober nach dem Wiederbeginn des Unterrichtes ift bei allen Schülern ,
die 10 Jahre alt geworden find, eine Wiederimpfung mit Kuhlymphe vorzunehmen und über den Erfolg
derfelben zu berichten . In jedem Jahre empfiehlt der ärztliche Schulinfpektor vor den Ferien der Caijfe
des ecoles eine gewiffe Anzahl Kinder zur Teilnahme an den Ferienkolonien . Faft in allen Bezirken hat

man fämtlichen kranken Schulkindern freie ärztliche Behandlung zugefiehert .
Das Formular No . 1 für die ärztliche Infpektion der ftädtifchen Unter¬

richtsanftalten umfafst zwei Teile:
I . Gefundheitliche Befchaffenheit der Anftalt .

a) Inftandhaltung und Reinlichkeit der Räume .

Vorhallen , Treppen , Korridore .
Schulhöfe (Goffen, Dachrinnen u . f. w .) .

82) Infpeciion medicale des ecoles primaires et aes ecoles materneiles publiques de la ville de Paris . Reorgani •

faiion du fervice , Paris 1888 .
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Aborte . . . .
Piffoirs . . .
Gedeckte Halle
Klaffen . . .

Beleuchtung

b ) Beleuchtung , Heizung , Lüftung .

Heizung

Lüftung

Zuftand der Heizvorrichtungen .
Mittlere in den Klaffen gefundene Temperatur

II . Gefundheitszuftand in der Anftalt .
Finden fich in der Anftalt Spuren von irgend einer herrfchenden oder epidemifchen Krankheit ? . . .

Sind gefundheitliche Mafsregeln zu treffen ? .

Ift die Schliefsung der Anftalt erforderlich ? .

Wieviel Kinder fehlten in der Anftalt wegen Krankheit beim Befuch des Arztes ? .

Welches ift die Art der Krankheiten , welche unter diefen Kindern zu herrfchen fcheinen ? .

Wie grofs ift die Zahl der Kinder , bei welchen der Arzt während feines Befuches das Vorhanden¬

fein anfteckender Krankheiten feftgeftellt und welchen der Befuch der Arnftalt vorläufig unter -

fagt wurde ? .
Welches find die unter diefen Kindern herrfchenden Krankheiten ? .

Allgemeine Beobachtungen . .

Durch das Gefetz vom 15 . Juli 1893 find die Ärzte in den Provinzen , zu

deren Klientel die Armen einer Gemeinde gehören , auch zur Unterfuchung der

Schulen und der Schüler verpflichtet , fo dafs die ärztliche Schulinfpektion fich

über alle öffentlichen Lehranftalten des Landes erftreckt . In Paris wurde durch

einen Erlafs vom 2 . April 1896 die ärztliche Schulinfpektion zu einem vollende¬
ten Organismus geftaltet . Es wurde ein ärztlicher Generalfchulinfpektor
ernannt , der den Unterrichtsdirektor in der Anwendung aller derjenigen Mafs¬

regeln zu unterftützen hat , welche die Gefundheitspflege der Schüler und der

Schulen betreffen .
Am Schlufs des Schuljahres hat derfelbe einen zufammenfafTenden Bericht über die Gefundheits *

verhältnifie in den Schulen der Stadt Paris zu verfaßen , der fich auf die jährlichen Mitteilungen der

ärztlichen Schulinfpektoren ftützt .

Da bei den Schulkindern bisweilen Unglücksfälle Vorkommen , hat man s
2v-

in Frankreich befondere Schulapotheken einzurichten begonnen . apotheken .
Dieielben enthalten alles , was zur erften Hilfeleiftung erforderlich ift . In einem Kaften werden

Kampferfpiritus , Arnika , Karbol -Löfungen , Ammoniak , Verbandzeug , Kompreffen , Scharpie , Watte u . dergl .

vereinigt . Die Lieferung diefer Gegenftände hat die Hofpital -Zentralapotheke in Paris übernommen .

C) Wohlfahrtseinrichtungen für Schulkinder .

Sind die Eltern zu arm , um die Kinder mit geeigneten Kleidern und 252-

Schuhwerk für den Schulgang zu verfehen , fo werden durch die Gemeinde armer schui -
oder durch Wohltätigkeitsvereine Kleidung und Schuhe unentgeltlich zur Ver - kinder-

fügung geftellt 83
) . Ferner find an vielen Orten Schulküchen vorhanden , um

für die Kinder Mahlzeiten zu liefern .
In Paris werden für diefe Mahlzeiten io Cts . gezahlt . Das Effen wird in der Schule an Ort und

Stelle hergerichtet . Arme Kinder erhalten die Anweifungen unentgeltlich . Die Erfahrungen mit diefen

Mahlzeiten in den Schulkantinen find fehr günftig und haben eine hohe erziehliche Bedeutung er-

wiefen . Die Kinder verbeffern fich nach jeder Richtung hin , und die Eltern trifft in keiner Weife das

Brandmal des Almofens . Der Gemeinderat von Paris gibt jährlich 300 OOO Franken für diefe freien Mahl¬

zeiten aus , und die verfügbare Gefamtfumme zu diefem Zweck und zur Bekleidung der von allem ent -

blöfsten Kinder wird zum Teil durch private Sammlungen , zum Teil durch öffentliche Fonds aufgebracht .

Jährlich werden 500000 Franken für diefes edle Ziel geopfert .

83) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1889. Seite 236.
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Ferienkolonien .

254.
Welt -

ausftellungen .

• 38

Der Stadtrat von Paris fendet alljährlich eine grofse Anzahl Schulkinder
während der Ferien auf das Land . Im Jahre 1895 befanden lieh 3344 Knaben
und Mädchen unter der Aufficht ihrer Lehrer und Lehrerinnen teils an der See ,
teils im Gebirge in Ferienkolonien .

Ein Grundbefitzer des Departements Ain ftellte der Stadt Lyon 400 ha Land zur Verfügung , um
dafelbft eine Ferienkolonie für arme kränkliche Kinder zu errichten . Diefes Gut liegt 45 km von Lyon
entfernt am linken Rhone -Ufer und umfafst einen Wald , verfchiedene Wiefen , fowie ein Gebäude , das 50
bis 60 Koloniften aufnehmen kann .

Sehr wohltätig wirken hierbei die fogenannten Schulkaffen , deren es in
Paris in jedem der 20 Arrondiffements eine gibt .

Gelegentliche gröfsere Schenkungen erleichtern die Errichtung befonderer Ferienkolonien . So
wurde vom II . Arrondiffement eine kleine Landbefitzung gekauft , auf die jeden Sommer (in einzelnen

Abteilungen mit je 21 Tagen Aufenthalt ) zufammen 600 fchwächliche Kinder diefes Stadtteiles in die
Sommerfrifche entfendet werden .

D ) Schulausftellungen .
Das erfte Mal wurde die Parifer Weltausftellung vom Jahre 1855 benutzt , um die bauliche

Anlage und Einrichtung der Volksbildungsanftalten zur Anfchauung zu bringen . Die Parifer Ausftel -

lung vom Jahre 1867 bot bereits eine weitere Ausdehnung diefer Abteilung . Frankreich hatte dafelbft
teils in dem geräumigen Ausftellungsgebäude für das Unterrichtswefen , teils im Palafte des Unterrichts -
Minifteriums ausgeftellt , und zwar Baupläne von Volksfchulen aus den verfchiedenen Teilen des Landes
fowie Lehr - und Lernmittel für alle Arten des Unterrichtes .

Auf der Wiener Weltausftellung im Jahre 1873 war Frankreich durch mehrere Schulbaupläne und
Modelle vertreten .

F Buijfon 84 ) bemerkt in dem Berichte über diefe Ausheilung , dafs wohl
der erlle Gedanke für die Errichtung einer Schulausftellung der ift , ein voll-
ftändig eingerichtetes Schulhaus aufzubauen . Diefes Mittel erfcheint als das ein -
fachfte , um alle zur Schule gehörigen Teile in natürlicher , fozufagen praktifcher
Weife zur Anfchauung zu bringen , wie auch die Gegenftände für die Heizung ,
Lüftung , Beleuchtung und für die Lehr - und Lernmittel . Diefes Projekt ift aber
fchwer zu verwirklichen ; denn es fordert einen bedeutenden Platz und beträcht¬
liche Koften des Baues und der Einrichtung , ohne eigentlich feinen Zweck ganz
zu erfüllen . Wenn diefes Mufterfchulhaus gleichzeitig als Ausftellungsort für
Einrichtungsftücke , Lehr - und Lernmittel dient , wird der Raum beengt und mit
einem Gewirre gleichartiger Gegenftände verfchiedener Konkurrenten angefüllt .

Durch die grofse Zahl von Gegenftänden , von denen manche nur ausnahmsweife in Schulzimmern
Vorkommen , geht der wahre Charakter der Schulräume verloren ; denn es entfpricht dann weder die Ein¬
richtung und Ausfchmückung der Räume für die Schule , noch jene für die Lehrerwohnung und Neben¬
räume der Wirklichkeit .

Soll ein möglichft genaues Bild eines wirklichen Schulhaufes geboten
werden , fo gebe man die Lern - und Lehrmittel , Bücher u . f. w . trotz der gröfseren
Koften an einen anderen Ort der Ausftellung und befchränke fich auf die not -
wendigften Stücke im Lehrzimmer , das find die Geftühle , Tafeln , einige An -
fchauungsmittel für die Wände , immerhin fehr wenig Gegenftände , um das
grofse Publikum , für welches ja doch diefes Schauftück berechnet ift , befonders
zu intereffieren . Der Fachmann andererfeits bedarf eines derartigen Mufter -
fchulhaufes nicht zu feiner Belehrung .

Trotzdem werden aber auf allen Ausheilungen immer wieder Mufterfchulhäufer von den ver¬
fchiedenen Ländern ausgeftellt und vielfach der letzterwähnte Vorgang gewählt , nämlich ein getreues
Abbild eines Schulhaufes gefchaffen und abgetrennt davon die Gegenftände der einzelnen Firmen aus¬
geftellt .

84) Siehe : F . Buisson . Rapport fiir Vinßruciion primaire a Vexpoßtion tmiverfelle de Vienne en 1878.
Paris 1875. S . 13.
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Auf der Parifer Weltausftellung vom Jahre 1889 hat das Unterrichtsmini -

fterium eine grofse Zahl von Mufterplänen ausgeftellt ; ferner hat Architekt
Marcel Lambert in der Esplanade des Invalides ein einklaffiges Mufterfchulhaus

aufgebaut , welches in Fig . 54 bis 57 auf Seite 64 dargeftellt und befchrieben
wurde .

Im Jahre 1900 hat man von dem Aufbau eines Mufterfchulhaufes Umgang

genommen , weil lieh feither der Typus desfelben nicht wefentlich geändert hat ;

hingegen wurde vom Unterrichtsminifterium ein Mufterfchulzimmer vollftändig

eingerichtet , welches als Vorbild für eine einklaffige Volksfchule dienen konnte .
Ferner wurde der Schulbetrieb in allen Arten von Schulen in einer grofsen
Reihe von Photographien anfchaulich gemacht . Sehr anregend waren die ver¬

gleichenden Zufammenftellungen von alten und neuen Schulbauten einzelner Orte .
Dr . Riant empfiehlt die Errichtung von Schulmufeen in allen Städten ,

wofelbft eine Sammlung von Plänen und Modellen muftergültiger Volksfchul -

haufer und deren Einrichtung Platz finden foll , wobei auch Ausführungen
anderer I .ander vertreten fein müfsten .

Die Parifer medizinifche Fakultät hat ein Hygienemufeum begründet , das aufser Heiz - und

Lüftungsanlagen auch innere Einrichtungen von Schulräumen enthält .

7. Kapitel .

Ausgeführte Schulhäufer .
A) Kleinkinderfchulen .

In den Fig . 241 bis 245 ift die Kleinkinderfchule für 150 Kinder zu
Paris , Rue du Jourdain dargeftellt , welche nach Plänen des Architekten Salleron

erbaut , ein typifches Beifpiel für derartige Anlagen zeigt 86) .
Neben dem Eingang liegt die Wohnung des Dieners , aus Zimmer , Küche und zwei Schlafräumen

fowie befonderem Abort beftehend . Aus dem Hausflur gelangt man durch eine Kleiderablage in den

Spielfaal (Preau couvert ) , in welchem fich aufser den Sitzbänken die Wafchftände befinden ; ein kleiner

angrenzender Raum dient als Küche . Unmittelbar neben dem Spielfaal liegt der Befchäftigungsfaal mit

der normalen Einrichtung derartiger Räume und gartenfeitig , von dem Lärm des Spielfaales entfernt , ift

die Klaffe für die gröfseren Kinder ( Clajje enfantine ) untergebracht . Die Anordnung der drei Haupt¬

räume ermöglichte die zweifeitige Beleuchtung und die gute Uberficht über die im Spielhofe befindliche Be -

dürfnisanftalt . In einem Obergefchofs liegt die Wohnung der Leiterin und ein Raum für eine Dienerin .

Die Baukoften betrugen 132 400 Franken .

Fig . 246 u . 247 zeigt eine Kleinkinderfchule zu Charenton , die nach den

Plänen des Architekten Gravereaux erbaut wurde 86) . Diefe Schule enthält zwei

Gruppen mit je zwei Abteilungen .
Neben dem Eingangsflur liegt eine Portierloge , ein Sprechzimmer und eine Kiiche , die auch zur Ab¬

lage der Körbchen mit Eiswaren dient . Der bedeckte Erholungsraum mit den Kleiderablagen , Wafchftänden

und fechs Ruhebettchen bildet den Mittelpunkt der Anlage . Jederfeits ift ein Übungsfaal für 100 kleinere

Kinder und eine Klaffe für 64 gröfsere Kinder vorhanden . Die Bedürfnisanftalten liegen in kleinen

Höfen an beiden Seiten des Erholungsraumes . Aufserdem ift eine Bedürfnisanftalt an der Abfchlufsmauer

des Spielhofes angelegt .
Der Entwurf der Architekten Chauffon et Cardot zu einer Kleinkinder¬

fchule für das Seine -Departement wurde beim Wettbewerb im Trocadero -

Palaft im Jahre 1880 durch Ankauf ausgezeichnet (Fig . 248 bis 251 87 ) . Das

Grundftück hat 32 ,00 m Breite und 45 ,00 m Tiefe , der Vorgarten ift 6 ,50 m tief . Die

255-
Schulmufeum .

25b.
Beifpiel

I.

257.
Beifpiel

H.

258.
Beifpiel

Ilf .

Si>) Nach : P . Planat . Salles dlaftle ei maifons d ’ecole , I .
80) Nach : Recueil d 'architecture . 16. Jahrg .
Ö,J Nach : Planat . Conßruciion et amenagement des falles d 'afile et des maifons d 'ecole . Volume UI . Paris I883
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Kinderzahl ift 144 . Die Hauptfront liegt gegen Norden , wodurch die Übungs -
fäle zweifeitiges Licht von Nord und Süd erhalten , während der Spielfaal Oft -

Weftbeleuchtung hat .

Fig . 241 . Fig . 242 .

Anficht . Schnitt durch das Klaffenzimmer .

S p i e ! h n f
Erdgefchofs .
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Fig - 245 .Fig . 244 .

Küche
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Obergefchofs . Schnitt durch den Befchäftigungsfaal .

Kleinkinderfchule zu Paris , Rue du Jour dain .

Der Eingangsflur mit 18,50 Qm Flächenausmafs hat feitlich Sitzbänke und dient als Warteraum für
Anverwandte . Der Ubungsfaal für die kleineren Kinder hat 94,50 qm und enthält die achtftufige Sitz¬
treppe für 96 Kinder und auf der anderen Saalfeite 24 Geftühle für 48 Kinder . An einer Kurzwand
befinden floh Schränke für die Anfchauungs - und Spielmittel . Die Klaffe für die grofseren Kinder hat
50,00 und dient mit 24 zweifitzigen Geftühlen für 48 Kinder . Der Spielfaal hat 170,00 Qm und enthält
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die Kleiderablagen , die Sitzbänke , welche aufklappbare Rücklehnen erhalten , die fodann als Tifche ver¬
wendet werden können , um die Mahlzeiten einzunehmen . An einem Ende liehen 15 Wafchftände , über
welchen ficli an der Wand 144 Fächer befinden , die zur Aufnahme der Schwämme der Kinder dienen .
Am anderen Ende im Hauptbaue ift ein kleines Kabinett mit Ruhebetten angelegt , das an diefer Stelle
leicht überwacht werden kann . Neben diefem Kabinett liegt die Küche . Der offene Spielplatz mifet

Fig . 246 .

.HiBjy

Anficht .

::: •j isiljillil iliil Itfll

Fig . 247 .

Spiel Plai ^

S p 1 e l s a a 1

Küche

Erdgefchofs .

Kleinkinderfchule zu Charenton .

Arch . :
Gravereaux ,

448,00 qm und ift zur Hälfte mit Bäumen bepflanzt und mit Sitzbänken verfehen . Durch einen be¬
deckten Hof ift die Bedürfnisanftalt vom Spielfaal abgetrennt . Zur rechten Seite des Spielfaales liegt ein
Ubungsgarten für die Kinder , während der unverbaute reifliche Teil des Grundftückes als Garten für
die Leiterin beftimmt ift . Uber der Mitte des Hauptgebäudes befinden fich in einem Obergefchofs die
Wohnung der Leiterin der Anftalt , fowie Schlafräume für zwei Hilfskräfte . Die Gefamtbaukoften ein -
fchliefslich der inneren Einrichtung find mit 87 OOO Franken angegeben .
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Fig . 248. Fig . 251 .
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Entwurf einer Kleinlünderfchule für das Seine -Departement . — Vsoo w - ^ r-
Arch . : ChanJJon et Cardot .

B ) Volksfchulen für einerlei Gefchlecht .
a ) Knabenfchulen .

259- In den Fig . 252 bis 254 ift die einklaffige Dorffchule für Knaben zu
edptei ß our g ^ ieu ( Gironde ) dargeftellt , welche für 48 Schüler beftimmt ift 88) .

Fig . 252. Fig . 253 .

— *

V300W. Gr .

Querfchnitt .
Anficht .

QMMSIECr(Schlafi- Zim.
Einklaffige KnabenfchuleGrundrifs .

Fig . 254 . [■ m
zu Bourgdieu ( Gironde ).7500 Gr *Kü ch $ I

1.Spaise-Z.I Vorplatz
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ös) Nach : E . Narjoux . Archiieciure jcolaire .
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2Ö0.
Beifpiel

II .

261.
Beifpiel

III .

Diefes Gebäude wurde mit Rückficht auf die ldimatifchen .Verbaltniffe des Ortes nur in einem

Erdgefchofs und mit weit ausladenden Dachvorfpriingen hergeitellt und enthält einen bedeckten Vorplatz ,

eine Kleiderablage , ein Lehrzimmer mit 6,50 auf 8,00 m und fünf Fenftern auf der linken Längsfeite mit

einer Gefamtfläche von 17,001m , d . i. ungefähr 1/3 der Grundfläche . Die Geftühle find zweifitzig und

ftehen in drei Reihen . Die Lehrerwohnung umfafst eine grofse Küche , die gleichzeitig als Speifezimmer

dient , zwei Schlafzimmer und eine Dachkammer . Die Baukoften betrugen 4940 Franken , d . i. ungefähr

IOO Franken für ein Kind .

Fig . 255 bis 25g zeigt eine zweiklaffige Knaben -Volksfchule in der
Gemeinde Villeneuve - de - Marc im Arrondijfement de Vienne (Departement de
l ’l/ere ) , die nach den Plänen des Architekten H . Boutin im Jahre 1893 erbaut
wurde 89 ) .

Das Schulhaus befteht aus einem einge- . Fig . 260.

fchoffigen Hauptgebäude mit feitlich aufgebauten
Obergefchofien und enthält in der Mitte den

Eingang zur Schule , der unmittelbar in die
Kleiderablage führt , die 3,00 m breit und 6,50 m
tief ift . Die beiden Lehrzimmer find für je
48 Schüler beftingnt , 6,00 m breit und 10,00 m

lang , fowie im Lichten 4,00 m hoch . Der be¬
deckte Erholungsraum hat 186,00 qm Flächen -
mafs . Die Bedürfnisanftalt mit 4 Sitzräumen und
6 Pifsftänden für die Schüler und einem Sitz¬
raum für die Lehrer liegt an einem Ende des
bedeckten Erholungshofes . Durch den Erho¬
lungsraum gelangt man zur Schülerbibliothek .
Im rechten Flügelbau ift die Wohnung des Di¬
rektors angeordnet und enthält im Erdgefchofs
ein Speifezimmer, eine Küche mit Speifekammer,
Ausgufs und Holzlage , im Obergefchofs zwei
Zimmer , ein Arbeitskabinett , einen Garderobe¬
raum und einen Abort . Im linken Flügel be¬
findet fich im Obergefchofs die Wohnung des
Hilfslehrers , aus einem Zimmer, einem Kabinett ,
einer Küche , Abwafchraum und Abort befte-
hend . Der äufsere Aufbau ift einfach , aber ftil-
voll ausgeftattet und entfpricht dem Charakter
eines Volksfchulhaufes .

Die dreiklaffige Knaben - Lageplan zu Fig. 26t bis 264.

fchule zu Voves (.Eure -et-Loir ) , von /i«ow . Gr .

Architekt Peulvey projektiert , ift für 175 Schüler beftimmt und enthält ein In¬
ternat für 20 Zöglinge (Fig . 260 bis 264 90) . Zur Erleichterung der Überwachung
find zwifchen den Lehrzimmern Glaswände angeordnet . Die beiden feitwärts
liegenden Klaffen haben zweifeitige, die in der Mitte liegende Klaffe hat ein -

feitige Beleuchtung.
Der -unmittelbare Eingang in das mittlere Lehrzimmer , fowie die Anordnung der Geftühle in dem-

felben ift 'fehlerhaft . Der Vorraum dient als Kleiderablage . Im Hofflügel liegt der Speifefaal für die

Penfionäre , ein Speifezimmer für die Lehrer , die Küche und eine Bibliothek . An diefen Gebäudeteil

fchliefst fich rückwärts ein bedeckter Spielplatz an , der durch bedeckte Gänge von beiden Seiten zugänglich ift.
An den beiden Enden diefer Gänge befinden fich die Aborte . Neben diefem Gebäudeteil liegen die offenen

Spielhöfe , während rückwärts ein Garten und vor dem Hauptgebäude ein grofeer Vorgarten verbleibt .
Im Obergefchofs liegt der Schlaffaal für 20 Interniften famt Kleider - und Wafchraum , die Wohnung des

Leiters und eines Lehrers . In einem zweiten Obergefchofs find ein Krankenzimmer , Wäfchekammern und

eine Dienerwohnung untergebracht . Die Baukoften famt der inneren Einrichtung betrugen 60 000 Franken .

\ \ \ M\ \ \ \

Spiel p 1.5 p i e 1 p 1.

X \ NV ..VN ,

8i)) Nach freundlichen Mitteilungen des franzöfifchen Unterrichts -Minifteriums .
Nach : Planat . Salles d ’afde ei maifons d ’ecole . I .
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Fig . 265 bis 269 ftellt eine vierklaffige Knab en -Volksfchule dar , welche
von den Architekten Parcq und Clement für die Stadt Chäteaudun (Eure -et-Loir )
entworfen wurde 91) .

Das Schulgebäude liegt zwifchen einem Vorgarten und geräumigen Spielhöfen und enthält einen
Flur , zu deffen beiden Seiten das Sprechzimmer , das Arbeitskabinett des Schulleiters und die Schul¬
küche liegen ; der bedeckte Erholungsraum hat 6,12 ™ Tiefe und 51,00 ™ Länge und nimmt die Kleider¬
ablagen und Wafchftände auf. Die 4 Klaffen haben je 6,00 m Tiefe und 10,00 “ Länge und dienen für

F 'ig. 270.
rn 11

fl an d arb ei !

e de ck

Spie S p i a 1 h 0 f S p i e 1p 1

Turnhalle

Vorgarten

Erdgefchofs .

Fig . 271 . Entwurf für eine vierklaffige Knaben -
fchule zu Chateaudun (Eure -et-Loir ).I0Q00

:□□□□
iDOOD

Arch, : Triau . Obergefchofs .

je 50 Schüler . An einem Ende liegt der Turnfaal , welcher nur 6,00X 11,00 ™ Gröfse, aber 9,60 m Höhe
hat , einen befonderen Eingang vom Vorgarten und eine ringsum laufende innere Galerie enthält . Am
anderen Ende liegt ein Zeichenfaal mit 6,00 X 8,20 “ , der einen befonderen Eingang für die Befucher der
Abendfchule erhielt ; ferner ein kleiner Raum für Modelle . Die Wohnung des Schulleiters mit Küche ,
Speifezimmer , drei Schlafräumen und befonderem Abort liegt im Obergefchofs über dem Mittelteil ,
während über dem Zeichenfaal die 4 Lehrer Schlafzimmer erhielten .

Fig . 270 bis 276 gibt ebenfalls ein Projekt für die vierklaffige Volksfchule
für Knaben zu Chäteaudun, welches vom Architekten A . Triau verfafst wurde 92).

91) Nach : Recueil d ’architecture . 14. Jahrg .
°3) Nach ebendaf .

IO *

262.
Beifpiel

IV .

263.
Beifpiel

V .
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Diefes Projekt zeigt eine fehr gute Gefamtanordnung . Der Platz hat 75,00 m
Breite und 56,50 m Tiefe . Hinter einem 12,00 m tiefen Vorgarten befindet lieh das
Schulgebäude mit 47,70 ™ Länge und 8,70 m Tiefe .

Fig . 277.

Anficht gegen die Strafse .

Fig . 278 .

Anficht des Hofgebäudes .

Fünfklaffige KLnabenfchule zu Rouen (Seine-Inferieure ).
Arch . : Sauvageot . — V250w*

isat's.;

j’iÄ'üfff'ä
JUL !

Neben dem Eingangsflur liegen einerfeits das Arbeitskabinett des Schulleiters , anderfeits der Warte¬
raum für Anverwandte und ferner jederfeits ein Garderoberaum . Die Lehrzimmer find durch einen Korridor
erreichbar , der auch unmittelbar auf den Spielhof führt . Jedes Lehrzimmer kann 50 Schüler aufnehmen ,
zwei find 6,00 X 10,00 m grofs und einseitig beleuchtet , zwei haben 7,70 X 8,00 ni und zweifeitige Be¬
leuchtung . In der Mittelachfe des Hauptgebäudes führt eine Treppe zum Obergefchofs, in welchem der
Zeichenfaal und 2 Kabinette für Lehrmittel liegen . An das Hauptgebäude fchliefsen fich rückwärts
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der bedeckte Spielplatz mit den Wafchftänden , ein Arbeitsraum für Handfertigkeitsunterricht und die Be-
dürfnisanftalten an . Die Spielplätze find für je 2 Klaffen beftimmt. An den ftrafsenfeitigen Grundecken
ftehen zwei Gebäude ; links ein Turnfaal (7,60 X 11,00 m ) und rechts ein Lehrerwohnhaus , das im Erd -
gefchofs die Wohnung des Schulleiters und im Obergefcliofs die Schlafräume für 4 Lehrer enthält .

Fig . 27g .

Etkter Spielplatz

4 . R I a s s e3. KI a s s e

Zeichensaal5. K1 a s s e

Erdgefchofs . Obergefcliofs .

Lageplan .
S p i e l hFig . 281 .

rinsjdiä, w . Gr .

Bedeckter Gang

Fig . 282. Fig . 283.

'■•• .• l'UL f dt-*' 1
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Vom Erdgefchofs . Vom Obergefchofs ,
Einzelheiten der Faffaden .

Fünfklaffig 'e Knabenfchule zu Rouen (Seine -Inferieure ) .
Arch . : Sauvageot .
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Diein denFig . 277 bis283 dargeftellte fünfklaffige Knaben -Yolksfchule
zu Rouen {Seine -Inf er teure ) wurde nach den Plänen des Architekten L . Sauva -
geot erbaut und enthält zwei getrennte Gebäude , wovon das gegen die Rite
Saint -Andre gelegene Gebäude im Erdgefchofs einen Saal für die Wieder -
holungsfchule ( Cours d 'adultes ) und eine Yolksbibliothek und im Obergefchofs
Lehrerwohnungen aufweift , während das eigentliche Volksfchulhaus zwifchen
dem Spielhof und Schulgarten liegt und im Erdgefchofs einen bedeckten Er -

Fig . 289.

Hauptanficht .

Fig . 290.

Querfchnitt durch die Mitte .
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Fig . 291 .

Aclitklaffige Knabenfchule zu Beaucaire ( Gard ).

Arch . : Randon de Grolier .

ÄiSlflli
Querfchnitt .

holungsraum , eine Kleiderablage , einen Wafchraum und zwei Klaffen und im
Obergefchofs drei Klaffen und einen Zeichenfaal enthält 83) .

Die Lehrzimmer haben je 7,00x 10,50 = 78,50 (1111 und dienen für je 64 Schüler , wobei ungefähr
1,15 <l m auf einen Schüler entfallen . Die gefamte Fenfterflache beträgt 17,00 0m, fomit mehr als ^ 5 der
Fufsbodenfläche . Je zwei nebeneinander liegende Klaffen find durch drei grofse Maueröffnungen ver¬
bunden , wodurch ein unmittelbarer Verkehr hergeftellt werden kann . Die Geftühle haben Pulte für jedrei Kinder und Einzelfitze . Die Ausführung erfolgte mit Häuflein und Ziegeln . Zur Heizung dient
ein Heifsluft- Calorifere . Die Baukoften famt der Einrichtung betrugen 95 OOO Franken .

93) Nach : F . Narjoux . Architeciure fcolaire a a . O.



Die Rnaben -Volksfchule zu Flers ( Orne ) nach den Plänen des Archi - 265•.
tekten Farget erbaut , enthält 7 Klaffen . (Fig . 284 bis 288 94) . Durch den vu.
Haupteingang gelangt man zu einer Kleiderablage und durch diefe in den
gangartigen bedeckten Erholungsraum , an deffem Ende eine zweiarmige Treppe
zum Obergefchofs führt . Im Erdgefchofs liegen 4 und im Obergefchofs
3 Klaffenzimmer fowie ein Zeichenfaal famt Kabinett für Zeichenmodelle .

Fig . 292.
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Erdgefchofs .

Achtklaffige Knabenfclmle zu Beaucaire ( Gard ).
Arch . : Randon de Grolier .

Neben dem Eingang liegt ein Arbeitskabinett des Schulleiters und anderfeits eine Küche und ein
Speifezimmer für letzteren , während die Schlafräume der Schulleiterwohnung im erften Obergefchofs und
jene der Hilfslehrer in einem zweiten Obergefchofs angeordnet find . Die Klaffen find mit zweifitzigen
G-eftühlen ausgerüftet und können je 36 Schülern bequem Platz bieten . Die Beleuchtung ilt einfeitig ;
doch befinden fich Lüftungsflügel an den Langfeiten , die gegen den Gang liegen , der zum gröfsten
Teil nach der Seite offen bleibt . Die äufsere Ausftattung erfolgte in einfacher, aber gefälliger Weife als
Rohbau .

Die Knaben -Volksfchule zu Beaucaire ( Gard ) ift mit einem Internate 266-
vereint und enthält 8 Lehrzimmer (Fig . 289 bis 292 65 ) . Diefes Gebäude wurde B

vni
'e '

94) Nach : Le recueil d ’archiieciure . 18. Jahrg .
05) Nach : lanat . Salles d ’äfile et maifons d ' ecole , I .
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IX ,

nach den Plänen des Architekten Randon de Grolier erbaut . Es bietet Raum
für 400 Schüler und für 30 Interniften , ferner für die Wohnungen des Leiters
und der acht Lehrer . Die Lehrzimmer liegen im Erdgefchofs an einem ge¬
räumigen Gang und erhalten einfeitige Beleuchtung .

In der Nähe der Eingänge liegen Kleiderablagen . In der Mitte ift ein befonderer Eingang für den

Schulleiter , der zu deffen Wohnung führt . Neben diefem Eingang befinden fich ein Sprechzimmer , ein
Arbeitskabinett , eine Bibliothek und eine Lehrmittelfammlung . Für den Turnunterricht ift an einer Seite

Fig . 293 .
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Anficht eines

Pavillons .Fig . 294.

Arch .
VftOOw - Gr -

Foulgier .
1 _»

IfTilltSf ftpll

Militär -Waifenhaus für 250 Knaben zu Boijfiere (Seine et Oife).

des Spielhofes eine besondere Turnhalle errichtet . An den Korridorenden befinden fich je zwei Lehrer¬
aborte , während die Schüleraborte an der Abfchlufswand des Spielhofes liegen . Im erften Obergefchofs be¬
finden fich im linken Gebäudefiügel die Schlaf- und Wafchräume für die 30 Interniften , im rechten Flügel
die aus je zwei Räumen beftehenden Wohnungen der 8 Lehrer und im Mittelbau die Wohnung des Schul¬
leiters . An der Strafsenfront ift noch ein zweites Obergefchofs aufgebaut , welches die Wäfcheräume , die

Krankenabteilung und einige Schlafzimmer enthält . Küche und Speifefaal liegen im Untergefchofs . Die

Baukoften betrugen 135 400 Franken .
Als Beifpiel einer Schulhausanlage nach dem Pavillonfyftem kann die

Anordnung beim Militär -Waifenhaus de la Boijfiere {Seine et Oife ) gelten ,
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welche vom Architekten Foulgier entworfen wurde . (Fig '. 293 u . 294 " ) . Zu
beiden Seiten eines geräumigen Gartens ftehen je zwei dreigefchoffige Pavillons ,
deren jeder im Erdgefchofs zwei Lehrzimmer enthält . Das Waifenhaus ift für

250 Knaben beftimmt , die in vier Gruppen geteilt find , und zwar in folche von

5 bis 7 , von 7 bis 9 , von 9 bis 11 und von 11 bis 13 Jahren . Für jede diefer

4 Altersgruppen ift ein Pavillon beftimmt , deffen verbaute Fläche 322,00 qm beträgt .
Im Erdgefchofs befinden fleh in jedem Pavillon zwei Lehrzimmer mit zweifitzigen Geftühlen für je

30 Schüler , ferner ein Wafchraum , ein Zimmer für den Lehrer und zwei Schlafftellen für Dienfthabende .
In den beiden Obergefchoffen liegen die Schlaffäle mit Nebenräumen . Hinter jedem Pavillon ift ein ge¬
räumiger Spielplatz angeordnet . Je zwei Pavillons ftehen durch bedeckte Gänge untereinander und mit

dem Speifefaal in Verbindung . An diefem Gang liegt jederfeits ein bedeckter Spiel - und Turnplatz .
Die Baukoften eines Pavillons betrugen 150000 Franken .

b ) Mädchenfchulen .
Die einklaffige Mädchen -Volksfchule zu Nancay {Cher ) wurde durch

Architekt Tarlier erbaut . (Fig . 295 u . 296 97) . Das Gebäude beliebt aus zwei
durch den bedeckten Spielplatz ge¬
trennten Teilen , deren einer das für

50 Kinder beftimmte Schulzimmer , deren
anderer die aus einer Küche , einem

Speife - und zwei Schlafzimmern be -
ftehende Wohnung der Lehrerin enthält .

Aufserdem ift eine Holzlage und eine Vorrats¬
kammer vorhanden . Bei den Schulbauten führt

Tarlier maffive Decken aus eifernen Trägern und

Ziegelkappengewölben aus , welche fich für 1 <im

auf 6,50 Franken ftellen , während Holzdecken für

denfelben Fall ir,so Franken koften . Ferner ver¬
wendet Tarlier eiferne Fenfter , welche für 1

25 Franken koften . Die Baukoften waren folgende :

1. Wohnung . 6 050
2 . Klaffe und Spielplatz . 7 55°

3 . Aborte , Brunnen und Einfr iedung I 950
Summe 15 550 Fr .

Der Entwurf des Architekten Cour au
für die einklaffige Mädchen -Volks¬
fchule zu Saint -Laurent (.Lot -et- Ga -
rönne ) wurde beim Wettbewerb im

Trocadero -Palaft im Jahre 1880 mit dem zweiten Preis ausgezeichnet 98) . Die

Anlage befteht aus zwei befonderen Gebäuden und dient für 48 Mädchen . (Fig .

297 bis 303 .)
Im Vorderhaus befindet fich die Wohnung der Lehrerin , aus einer Küche , einem Speifezimmer und zwei

Schlafräumen beftehend , welch letztere im Obergefchofs Hegen . Neben dem Wohnhaus führt ein Weg

zum bedeckten Spielplatz mit 16,60 X 5 ,BO= 91 ,301"», d . i . 1,90 gm für ein Kind . Die Klaffe hat

60,00 9“ Fläche und 4,20 m Höhe , wonach auf ein Kind 1,25 qm beziehungsweife 5,33 chm entfallen . Vor

dem Klaffenzimmer befindet fich eine Kleiderablage . Der offene Spielplatz hat 16,60 X 12,20 = 202,52 qm ,
d . i . 4,22qm für ein Kind . Neben dem Wohngebäude liegen zwei Aborte , die vom Platz der Lehrerin

aus überfehen werden können . Vor dem Wohnhaus ift ein kleiner Vorgarten und hinter dem Schul¬

haus ein gröfserer Garten für die Lehrerin . Die Baukoften famt der Schuleinrichtung betrugen

21000 Franken .

98) Nach ; Le recueil d? architecture , 14. Jahrg .
97) Nach : Planat . Salles d 'afde et maifons d ' ecole . I .
" ) Nach : Planat . Salles d ’afile et maifons d 'icole . HI .
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Die vierklaffige Mädchen -Volksfchule zu Rouen (Seine -Inferieure )
(Fig\ 304 bis 307) wurde nach Plänen des Architekten L . Sauvageot erbaut "

) .
Das Schulhaus liegt an einer engen Strafse (Rue Bajfejfe) und erhielt die ge¬
wählte Grundform der zurückgefetzten Lehrzimmerfronten , um mehr Licht zu
gewinnen .

Fig . 298 .

Anficht des Wohnhaufes der Lehrerin . Obergefchofs des Wohnhaufes .

Fig . 300 .

Fig . 297 .
Speise -

Erdgefchofs des Wohnhaufes .
w . Gr .

Fig . 299 .
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Erdgefchofs
des Klaffengebäudes .

Anficht des Klaffengebäude .

Fig . 302 .
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Einklaffige Mädchenfchule

zu Saint ~Laurent (Lot -et-

Garonne ),

Arch . : Courau ,

Schnitt durch das Klaffengebäude .

V250 Gr -

Fig . 303 -
[ Garten )

5 5pi el pl,

Wohnhaus

Lageplan .

V1000w* Gr*

Der vorfpringende Mittelbau enthält im Erdgefchofs allgemeine Dienfträume , nämlich die Kleider¬

ablage , den Wafchraum , das Arbeitskabinett der Schulleiterin und eine Schulküche und im Obergefchofs
die Wohnung der Schulleiterin . Die vier Klaffen Hegen im Erdgefchofs um einen geräumigen bedeckten

Erholungsraum , über welchem ffch im Obergefchofs ein Handarbeitsfaal befindet . Jede Klaffe dient für

64 Schülerinnen und mifst 6,80 X 10,00 ra . Die gefamte Fenfterfläche eines Schulzimmers beträgt Vö der

Fufsbodenfläche . Die Maueröffnungen zwifchen je zwei nebeneinander liegenden Klaffen ermöglichen

" ) Nach : F , Narjoux . Archiiecture fcolaire .
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eine leichte Verbindung derfelben und

die nötigenfalls erforderte gemeinfame
Überwachung durch eine Lehrerin . Zur

Heizung dient eine Feuerluftanlage . Die
Baukoften waren 127880 Franken , wo¬
bei ungefähr 530 Franken auf ein
Schulkind entfallen .

Die in Fig . 308 bis 314
dargeftellte Mädchenfchule
zu Havre (Seine -Inferieure ) ,
rue Dauphine , nach Plänen des
Architekten L . David , enthält
9 Klaffen 100) . Das Grundftück
liegt zwifchen zwei Strafsen §>
und wurde gegen die Rue
Dauphine mit einem zum iS
gröfsten Teile dreigefchoffigen
Schulhaus verbaut .

Im Erdgefchofs befindet fich ne¬
ben dem Flur der bedeckte Erholungs -
raum mit 10,30 X 13,45 m , durch wel¬
chen zwei Lehrzimmer zugänglich find.
Zur anderen Seite des Eingangsflures
befinden fich die Wohnung des Dieners ,
das Arbeits - und Sprechzimmer der
Schulleiterin und ein Verfammlungs -
zimmer für die Lehrerinnen . Auf einer
Seite des Spielhofes , der bepflanzt ift ,
liegt ein Turnraum von 5,40 X 13,00 m,
der bedeckt und gegen den Hof offen
ift , und auf der anderen Seite ift die
Bedürfnisanftalt mit 9 Sitzräumen . Die
Lehrzimmer im Erdgefchofs haben je
6,60 m Tiefe und 9,60 m Länge , das eine
derfelben dient befonders für den Unter¬
richt in der Naturlehre . Im erften Ober-
gefchofs find 4 Klaffenzimmer mit je
6,60 X 10,20 für 48 Schülerinnen , im
zweiten Obergefchofs 3 Klaffen und
ein Zeichenfaal untergebracht . Die Ein¬
zelheiten der Bedürfnisanftalt find in
den Fig . 312 bis 314 dargeftellt .

C) Schulen für beiderlei
Gefchlecht .

a) Volksfchulen für
Knaben und Mädchen .

In den Fig . 315 bis 318 ift
eine einklaffige Dorffchule
dargeftellt , welche im Jahre
1890 nach dem Entwürfe des

iooj Nach : Recueil d 'architecture . 16.
Jahrg .
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Fig . 316 .Fig . 3IS -Architekten Portal im
Hameau de St . Pierre
de la Fage der Gemein¬
de Parlatges im Ar -
rondijfement de Lodeve
(Departement de l 'Pde -
raulf ) ausgeführt wur¬
de 101) .

Das Grundftück hat

14,30 m Tiefe und 23,00 m

Länge . Im Erdgefchofs liegen
jederfeits bedeckte Erholungs¬
räume von 6,00 X 4,00 m, durch
felbe gelangt man zur Kleider¬

ablage (3,30 X 2,00 m). Das
Lehrzimmer hat 5,00 m Breite ,
7,00 m Länge und 4,00 m Höhe ,
links 3 Fenfter von je 1,25
X 2,50 m , rechts 2 Fenfter von

je 1 ,00 X 2,00 m. DieEingangs -
türen des Lehrzimmers find

0,90 m breit und 2,00 m hoch .
In den Spielhöfen befindet
fich je ein Schülerabort . Die

Lehrerwohnung ift in der
Mitte des zweigefchoffigen
Baues zugänglich und umfafst
einen unter der Treppe gelegene
und zwei mit je 3,00 X 3,30 m .

Die einklaffige
gemilchte Volks -
fchule in der Gemein¬
de Royas im Arron -
diffement de Vienne
{Departement de Vife¬
re ) wurde im Jahre 1893
vom Architekt G. Bou -
tin erbaut 102) . (Fig . 319
bis 322 .)

Das Schulhaus enthält
zwei Kleiderablagen von je
2,50 X 5,00 eine Klaffe für

40 Kinder mit 7,00 X 9,00 ra,
4,00 nr Höhe und zweifeitiger
Beleuchtung ; zwei bedeckte
Erholungsräume , von welchen
aus die an beiden Enden der
Höfe gelegenen Aborte zu¬
gänglich find . Die Lehrer¬
wohnung umfaist im Erdge -
fchofs einen befonderen Ein -

Anlicht .

Fig . 3I7 *

Schnitt .

Spielh□KlasseSpielhof
f. Knaben [2f. ftädchen

Kleider

Bedeckterledechter
SpieiplSpielpl

Eing. F.Knabenflachen

Fig . 318 .
Ober -

gefchofs .

Einklaffige Schule

für Knaben und Mädchen

zu St . Pierre de la Fage

(Herault ).

Vboow . Gr .

Arch, : Portal .

im Erdgefchofs eine Küche und ein Speifezimmer von je 4,00 X 3,30
n Abort , im Obergefchofs 4 Wohnräume , und zwar zwei mit je 3,00 X 4,78 m

Fig . 319 - Fig . 320 .

Anficht .

Fig . 321 .

Querfchnitt

101) Nach freundlichen '
^Mit -

teilungen des franzöfifchen Unter -
richtsminifteriums .

102) Nach ebendaf .

edeckter
f Mädchen f. Knaben

3 E
Spielhof ,

'prYas

PArbeits-

Eing~t I
Mädchen.

Erdgefchofs . Obergefchofs .

Einklaffige Schule für Knaben und Mädchen zu Royas (IJere ).
Vtoo w . Gr .

Arch . : Boutin .
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gang in der Gebäudemitte , ein Arbeitszimmer , eine Küche , die zugleich als Speiferaum dient ; im Ober -
gefchofs zwei Zimmer, 2 kleine Kammern und einen Abort .

Die einklaffige gemifchte Dorffchule zu Saint -Martial [Haute - Vienne )
wurde nach Plänen des Architekten Felix Narjoux aus Privatmitteln erbaut 103) .
(Fig . 323 bis 326.)

Die Schule ift für 48 Kinder beftimmt
und hat im Erdgefchofs zwei befondere be¬
deckte Vorflure für Knaben und Mädchen ,
durch welche man in Kleiderablagen für je
24 Kinder gelangt . Die beiden Gruppen
find im Schulzimmer durch einen 0,80 m brei¬
ten Gang getrennt ; die Knaben fitzen zu-
nächft des Lehrerplatzes , die Mädchen rück¬
wärts. Das Schulzimmer hat 6,00 m Tiefe
und 9,00 m Länge . Somit entfallen bei 54 qm
und 48 Kindern 1,10 qm auf ein Kind . Die
Kinder fitzen in drei Reihen zweifitziger Ge -
ftühle und erhalten das Licht durch drei
grofse Fenfter an der linken Längenfeite mit
zufammen 15 qm Fläche , was mehr als ein
Viertel der Grundfläche entfpricht . Neben
dem Lehrzimmer liegt ein kleines Kabinett
für den Lehrer , und im Obergefchofs befin¬
det fich die Wohnung desfelben , aus einer
Küche , zwei Schlafzimmern und drei Dach¬
kammern beftehend . Die Ausführung erfolgte
in landesüblicher Weife mit Granit und
Eichenholz . Die Gefamtkoilen betrugen 9555
Franken , was einer Koftenfumme von 200
Franken für ein Schulkind entfpricht .

Die zweiklaffige Volks -
fchule [Ecole libre ) zu St Marie -
fur - Ouche [ Cöte d’or ) , nach Plänen
des Architekten P . Degre , wurde
aus privaten Mitteln errichtet und
fleht unter der Leitung von Ordens -
fchweftern 104) . (Fig . 327 bis 329 .)

Der überbaute Mittelteil des Schul -
haufes enthält im Erdgefchofs ein Sprech¬
zimmer, ein Kabinett der Oberin , eine Küche
mit Nebenraum und einen Speifefaal für die
Schwellern . Im Obergefchofs befinden fich
die Wohn - und Schlafräume der Ordens -
Schwellern . Die beiden Lehrzimmer liegen
in den Seitenflügeln und faßen je 39 Plätze .
Es find Tiefklalfen mit zweifeitiger Beleuch¬
tung . Neben den Lehrzimmern befinden fich
Kleiderablagen und Bedürfnisanltalten .

Der Entwurf der zweiklaffi -
gen Knaben - und Mädchen -Volks -
fchule zu Cras [Lot ) rührt vom Ar -

Fig . 330.

Anficht . — 1U00
rw . Gr .

Querfchnitt . — Gr .

Fig . 332.

Mädchenschu ) e

□□□□□□□ lü
□SBHE00 (
nnnnnnn

Erdgefchofs .

Fig . 333 -

1/500w. Gr. Sprecrn

Obergefchofs .

Arch . :

RodoloJJe .

Zweiklaffige Schule für Knaben und Mädchen
zu Cras {Lot).

chitekten Rodolojjfe und wurde beim 1880 er Wettbewerb im Trocadero - Palaft
mit einer lobenden Erwähnung bedacht 105

) . (Fig . 330 bis 333.)
i°3) Nach : F . Narjoux . Architeciure fcolaire .
101) Nach : Revue generale de Varchiteciure et des iravaux -publiques . 1888.
io») Plakat III .
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Das Gebäude befteht aus einem zweigefchoffigen Mittel¬
bau , der im Erdgefchofs die Wohnung der Lehrerin und im
Obergefchofs jene des Lehrers enthält , ferner aus zwei eben¬
erdigen Anbauten , welche die Lehrzimmer für je 42 Schulkinder
und die vorgelegten Kleiderablagen enthalten . An letztere , welche
zugleich als Eingangsflure dienen , fchliefsen fich hoffeitig die
bedeckten Spielplätze , an deren Enden die Bedürfnisanftalten
liegen . Nur das Wohngebäude ift unterkellert . Die Baukoften
betrugen 22 400 Franken . Der Grundplan eines Lehrzimmers
wurde bereits auf S . 82 (Fig . 82) dargeftellt.

Die Yolksfchule für Knaben und Mäd¬
chen zu Nevers (Nievre ) wurde nach den Plänen
der Architekten Claris und Morel erbaut und
fafst 245 Schulkinder . (Fig . 334 bis 336 .) Der Ent¬
wurf erhielt beim Wettbewerb im Trocadero -Palaft
im Jahre 1880 eine lobende Erwähnung 106) .

Das Schulhaus enthält vier Klaffen für je 36 Knaben
und drei Klaffen für Mädchen , wovon zwei 36 und eine
29 Schülerinnen faffen ; ferner einen Zeichenfaal , eine Hand¬
arbeitsklaffe , einen Turnfaal und einen Handfertigkeitsfaal . Jede
Schulabteilung hat einen befonderen Eingang , eine Schuldiener -
Wohnung , eine Kleiderablage , einen geräumigen bedeckten Spiel¬
platz , einen Spielhof und Bedürfnisanftalten . In zwei Ober-
gefchoffen über dem Mittelteil liegen die Wohnungen der Lehr¬
kräfte . Die Baukoften betrugen 95 000 Franken .

Eine Schulhausgruppe zu Lyon {Rhone )
nach Plänen des Architekten Hirfch wurde im
Jahre 1877 hergeftellt 107

) . (Fig . 337 bis 340 .) Der
Bauplatz hat nur ein Ausmafs von 1500 'lm ; es
wurden zwei symmetrifch gleiche Schulhäufer aus¬
geführt , von denen eines für Knaben und eines für
Mädchen beftimmt ift und jedes 6 Klaffenzimmer
enthält . Zwifchen beiden Schulhäufern verblieb
ein Turnplatz , auf dem eine bedeckte Turnhalle
geplant wurde .

Die beiden Schulhäufer haben die gleiche Einteilung . Im
Erdgefchofs liegt eine Schuldienerloge , ein Sprechzimmer , eine in
der Mitte befindliche Halle als Kleiderablage , ein Lehrmittel¬
kabinett , vier Klaffen und eine Abortanlage . Im Obergefchofs ift
aufser den beiden Klaffen eine Bibliothek , ein Zeichenfaal und die
Wohnung des Schulleiters untergebracht . Die Klaffen dienen für
je 36 Schüler und haben je 48 qm Flächenmafs . Die Beleuchtung
erfolgt von links und rückwärts . Zwei Fenfter , welche in den
vorderen Lehrzimmerwänden liegen , werden während des Unter¬
richtes geblendet . Die Gefamtbaukoften beider Gebäude betrugen
236 OOO Franken .

In den Fig . 341 bis 346 wird eine Volks -
fchule für Knaben und Mädchen dargeftellt 108) ,
welche im Jahre 1893 vom Architekten Ph . Geneße
zu Lyon [Rhone ) ausgeführt wurde und in einem

106) Nach : Planat . Salles d 'afile et maifons d 'ecole . III .
30?) Nach : F . Narjoux . Architeclure fcolarie .
10:t) Nach : La femaine des conßructeurs . II . Serie , 8 9 annie 1894.
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Erdgefchofs , erften, zweiten und dritten Obergefchofs folgende Räume ent¬
hält :

Zwifchen den beiden getrennten Eingängen für Knaben und Mädchen liegt die Wohnung des
Schuldieners , welche aus einem Zimmer (Loge) und einer Küche im Erdgefchofs und 2 Zimmern und
2 Kammern in einem darüberliegenden Zwifchengefchofs befteht . Das ganze Erdgefchofs bildet einen in
zwei Hälften geteilten bedeckten Erholungsraum . Die Bedürfnisanftalten liegen im Schulhof und erhalten
bedeckte Zugänge .

Im erften Stock befinden fich die Lehrzimmer für die Mädchen, im zweiten
Stock jene für die Knaben . Es find fechs Lehrzimmer und ein Handarbeits-

Fig . 337- Fig . 338.

Lageplan ,

1: 1000

Knaben schule Mädchenschule

Fig . 339 ' Fig . 340 .

cznO
Klasse Klasse JKüche
s s s Bibimitte ]

Klasse Direktor -

Flur Vs00w . Gr . WohngFlur

3 3 3 "t s a alKl a s siDiener Sprechf
Klasse

Erdgefchofs , Obergefchofs ,

Zwölfldaffige Doppelfchule zu Lyon (Rhone).
A rch . : Hirfch .

faal für Mädchen und ebenfoviele Lehrzimmer und ein Handfertigkeitsfaal
für Knaben vorhanden . In dem dritten Obergefchofs befinden fich ein gemein-
fchaftlicher Zeichenfaal mit Nebenräumen und die Wohnungen für die Lehrer
und Lehrerinnen .

Eine eigenartige Anordnung zeigen die Treppen , welche in je 4 Läufen von Stockwerk zu Stock¬
werk führen , wobei von den zwifchenliegenden Ruheplätzen eine befondere Gangunterteilung zugänglich
wird , welche den Zweck hat , eine kräftige Lüftung der Schulräume zu bewirken , ohne eine unangenehm
im Haufe fühlbare Zugluft zu erzeugen und welche alle Rohrleitungen der Gasbeleuchtung , Waflerleitung
und Heizung aufzunehmen hat . Um zu vermeiden , dafs in den Lehrzimmern Gasausftrömungen infolge
Undichtheiten der Rohrleitung Vorkommen , wurden die in den Lehrzimmern liegenden Gasrohre mit
weiten Rohren umhüllt , welche in die früher erwähnte Gangunterteilung führen , wofelbft ein Ausftrömen
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von Gas erkennbar wird , was jedoch ohne Nachteil für die Schüler bleibt , da diefe Umhüllungsrohre in
die Luftabführfchläuche über Dach münden . Für die Heizung ift das Syftem der Dampfheizung an¬

genommen , wobei in jeder Klaffe zwei Heizkörper mit Schlangenrohren angebracht find, von denen einer
nach Bedarf ausgefclialtet werden kann . Die Heizkörper liegen in den Fenfterbrüftungen und erhalten

Frifchluftzufuhröffnungen unmittelbar von aufeen. Bei grofser Kalte werden diefe Öffnungen gefperrt ; im
Sommer bleiben felbe geöffnet. Die Warmluft ftrömt unmittelbar am Fufse der Fenfteröffnungen aus und

mengt fich mit der durch das Fenfter eindringenden Frifchluft , ohne läftigen Zug zu erzeugen . Für den

Abzug der verdorbenen Zimmerluft find befondere Schläuche in den Mittelmauern mit Sommer - und

Winteröffnungen vorhanden . Die verbaute Fläche beträgt rund 600 Qm.

Infolge des Schulzwanges , der durch das Gefetz vom 28 . März 1882 aus-

gefprochen wurde , trat das Bedürfnis zum Neubau zahlreicher Volksfchulhäufer schuiwackon .
auf 109). In Paris wurde der Befchlufs gefafst , diefem Erfordernis aushilfsweife
durch den Bau von Schulbaracken nachzukommen . Es wurden 30 Knaben -

Fig . 346.

nnnn

Einzelfchnitt durch Lehrzimmer und Gang zu Fig . 341 bis 345.
1Im w . Gr¬

und 23 Mädchenfchulen mit zufammen 308 Klaffen für 14720 Kinder nach den
Entwürfen des Stadtarchitekten Bouvard ausgeführt . Diefe aushilfsweifen Schul¬
baracken waren zumeift zweigefchoffige Holzbauten mit Doppel wänden und
wurden nach 12 verfchiedenen Typen hergeftellt , bei welchen der Baukoften -
preis für 1 tm überbauter Fläche zwifchen 72 bis 216 Franken wechfelte . Die
Lehrzimmerflächen wurden mit 50 im für 50 Schüler angenommen . Als lichte
Gefchofshöhe wurden 4,00 m beftimmt . Das gefamte Erdgefchofs umfafste die
bedeckten Erholungsräume mit Handarbeitsraum und angebauten Bedürfnis -
anftalten .

Die Gasbeleuchtung blieb auf Gänge , Eingänge und Lehrerzimmer befchränkt , da kein Abend¬
unterricht erteilt wurde . In die Erholungsräume wurde Quellwaffer , in die Wafchräume Flufswaffer
(NutzwafTer) eingeleitet . Die bedeckten Erholungsräume und Gänge wurden afphaltiert , und die Höfe
bekielt . Die Heizung erfolgte durch Einzelöfen . Die Aborte erhielten Tonnenfyftem .

Diefe Schulbaracken dienten durch eine Reihe von Jahren , bis allmählich
die maffiven Schulgebäude der Stadt vollendet wurden , und haben ihrem Zwecke
vollauf entfprochen .

10°) Nach : La femaine des conftructeurs 1882 —83 .
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Fig . 347-

SpißllioP Für M ä d c h

Han fl arb . - Hi .e d e c Kt . Spie M ä d c h e n.

e d e c K t . S p i e 1 p 1. für b e n
Handfertig XrK l .

F. Knaben

S p i e 1 h 0 f für Knaben

Erdgefchofs .

Fig . 348 .

(Direkt .

Direkt.

Fig . 349 -

Querfcbnitt .

Obergefchofs .

1:500
10987654321 0 5 10 15 20»H ' l-f ' M ' l ' l H ' H- 1- H- 1- 1

Zwölfklaffige Schulbaracke für Knaben
und Mädchen zu Paris , Rue de Aleaux .

Arch . : Bouvard ,

Fig - 347 bis 34g zeigt ein Beifpiel . Es ift dies die Schulbaracke in der
Rue de Meaux mit 6 Knaben - und 6 Mädchenklaffen zu je 50 Plätzen . Das
Gebäude ift zweigefchoffig und nach der Längenachfe fymmetrifch .

Im Erdgefchofs befindet ficfi die Dienerwohnung mit Loge , Zimmer und Küche neben dem Ein¬
gänge jeder Schule , die Schulküche , ein Raum für den Handfertigkeitsunterricht , ein bedeckter und ein
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unbedeckter Erholungsraura und die
Abortanlagen . Im Obergefckofs find je
6 Klaffen zu 8,19 X 6,50 m , 1 Lehrer¬
zimmer und ein Zimmer für die Hilfs¬
lehrer vorhanden . Die Gänge haben
1,60 ui Breite . Die Länge des Gebäudes
beträgt 60,27 m , die Tiefe 17,20 m , die
verbaute Fläche ift 1037 qm. Die Bau -
koften betrugen 224602 Franken .

Ein anderes Beifpiel zeigt
Fig . 350 , die Schulbaracke
am Boulevard d 'Enfer mit 7
Knaben - und 7 Mädchen¬
klaffen für je 48 Schüler . Der
fchmale und tiefe Baugrund
bedingte eine andere Grund -
rifslöfung . Die bedeckten Er¬
holungsräume find nicht über¬
baut , und der in der Mitte lie¬
gende Schulhausbau ift zwei -
gefchoffig .

In jeder Abteilung befinden fich
im Erdgefchofs die bedeckten Erholungs¬

räume , die Schuldienerwohnungen ,
Schulküchen und Sprechzimmer , fowie
die Handarbeitsräume in einem gegen
die Strafse durch einen offenen Turn¬
platz und gegen das eigentliche Schul¬
haus durch einen 680 qm grofsen Hof
getrennten ebenerdigen Bau . Das Schul¬
haus enthält für jede Abteilung im Erd¬
gefchofs 4 Klaffen , im Obergefchofs
3 Klaffen , I Direktionszimmer und
I Lehrerzimmer . Die ebenerdigen Bau¬
ten find mit dem zweigefchoffigen durch
Verbindungsgänge verbunden , in denen
die Bedürfnisanftalten liegen . Die ver¬
baute Fläche des eigentlichen Schul -
haufes ift 17,20 X 34,00 = 584,80 qm, die¬
jenige der beiden Erdgefchofsbauten je
340 qm und die Fläche des jederfeitigen
Verbindungsganges 60 qm. Die Bau -
koften betrugen 206 238 Franken .

Das i4klaffige Volks -
fchulhaus für Knaben und
Mädchen zu Saint - Mande
{Seine ) wurde nach den Plänen
des Architekten Albrizio aus¬
geführt . (Fig . 351 bis 355 110) .
Die Pläne diefer Schulhaus¬
gruppe erhielten bei dem 1880er
Wettbewerb im Trocadero -
Palaft eine lobende Anerken -

282.
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X .
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Beifpiel

XI .

llf>) Planat III .
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nung . Jede Abteilung enthält die gleichen Räumlichkeiten . Das Gebäude ift
dreigefchoffig und befitzt im Erdgefchofs zwei getrennte Eingänge für Knaben
und Mädchen , zwifchen denen lieh eine Portierloge befindet .

In unmittelbarer Verbindung mit jedem Eingangsflur fleht das Sprechzimmer , während durch einen
kurzen Gang die Schulküchen erreichbar find . Von den Hausfluren gelangt man in die bedeckten Er¬
holungsräume , welche das ganze Erdgefchofs einnehmen und mit Kleiderablagen , Wafclieinrichtungen u . f. w .
verfehen find . Jederfeits führt eine zweiarmige Treppe in die oberen Gefchoffe. Im erflen Obergefchofs
find drei Knabenklaffen für 48 und eine für 36 und drei Mädchenklaffen für 48, fowie ein Handarbeits -
faal und ein Kabinett für die Direktorin . Im zweiten Obergefchofs liegen auf der Knabenabteilung
3 Klaffen für 48 , ein Kabinett für den Direktor und ein Zeichenfaal , fowie auf der Mädchenabteilung
3 Klaffen für 48 und eine für 36 . Im Spielhofe liegt ein von beiden Abteilungen erreichbarer Turnfaal ;
ferner befinden fich in der Mitte die bedeckt erreichbaren Abortanlagen . Die Baukoften betrugen
380000 Franken .

Haupt -

anficht ,
Fig . 356 .

Wasch-

Arbe i tsr aum

Beschäftig -
Saal

Fig . 357 - Erdgefchofs .

S’p i e 1

Saal Kleider - u.‘/wo Gr - Arch . : PornpeeKörbchenabl .

FlurFlur
Spielp1Bedeckter

SpeiseSpeise -
Küche]Küche

Fig . 358 . Obergefchofs .
Wohlig

d. Leh--rennIKinder gärtn iiiiiMiui. um

Mädchen - und Kleinkinderfchule zu Heydens {Haute - Savoie).

b ) Kleinkinder - und Mädchen -Volksfchulen .
Die Mädchen - und Kleinkinderfchule zu Heydens (.Haute -Savoie ) wurde

von Architekt C. Pomfee verfafst und ift in Fig . 356 bis 358 dargeftellt m
) . Die

beiden Gebäudeteile , deren einer die Mädchenfchule , deren anderer die Klein¬
kinderfchule enthält , werden gegen die Strafse durch einen bedeckten Spielplatz
verbunden .

U1) Nach : Le recueil d ' architecture . 2. Jahrg .
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Die Mädchenfchule umfafst eine Kleiderablage , eine zweiteilig beleuchtete Klaffe und einen
Arbeitsraum . für weibliche Handarbeiten . In dem gaffenfeitigen überbauten Gebäudeteil befindet fich die
Wohnung der Schullehrerin , aus Küche , Speifezimmer und 3 Schlafräumen , fowie befonderem Abort be¬
liebend . Die Kleinldnderfchule hat einen Spielfaal und ein Befchäftigungszimmer ; die Wohnung der
Kindergärtnerin hat die gleiche Ausdehnung und Anordnung wie jene der Lehrerin . Die Bedürfnis -
anftalten find hoffeitig gemeinfam für beide Abteilungen angelegt . Am Knde des Spielhofes befindet fich
ein kleines Gebäude , das als Bade- und Wafchhaus dient .

Eine eigenartige Anlage ift die in Fig . 359 u . 360 dargeftellte Mädchen -
und Kleinkinderfchule zu Fontaines [Saone-et-Loire ) , welche mit einem Al¬
mofenamt (jMaifon de charite ) vereint ift 11 '2) . Das Almofenamt liegt im Mittel¬
bau und enthält einen Warteraum , ein Ordinationszimmer des Arztes , eine Apo-

Fig . 359- Hauptanficht .

i ŝm»NS

Sakristei

Erdgefchofs .
KapelleFig . 360.

CZ3 Kl asse KüchetljDbenn

Ö E llUeid .-l(Kleiden
Sp i e l s aal

Warte -Almosen-
am 1Handarb - 2.

V0r p 1.

Mädchen - und Kleinkinderfchule zu Fontaines (Saone-et-Loire ).

theke , einen Almofenverteilungsraum , ein Kabinett der Vorfteherin, die Küche
und den Speifefaal der Ordensfchweftern. An diefen Bau fchliefsen fich garten -
feitig die Kapelle mit der Sakriftei an. Im Obergefchofs liegen die Wohn - und
Schlafräume der Schwellern. Der rechte Gebäudeteil enthält die Kleinkinder¬
fchule, aus einem Flur , einem Spielfaal , einem Befchäftigungszimmer , Wafch -
ftänden und Aborten beftehend. Der linke Gebäudeteil umfafst die Mädchen¬
feh ule , aus einemVorflur mit Wafchftänden , einer Klaffe und einem Handarbeits¬
raume beftehend.

Die Klaffe hat 7,80 X 9,00 ® und dient für 64 Schülerinnen ; die gefamte Fenfterfläche beträgt ein
Drittel der Fufsbodenfläche . Die Einrichtung erfolgte mit zweifitzigen Geftühlen . Die Handarbeitsklaffe

285.
Beifpiel

II .

112) Nach : F . Narjoux . Architecture fcolaire .
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kann 20 Mädchen gleichzeitig aufnehmen . Der Faffungsraum der Kleinkinderfchule ift für 50 berechnet .
Das Aufsere ift in einfachen gefälligen Formen gehalten .

Das in Fig . 361 bis 366 dargeftellte Schulhaus zu Neuilly -fur -Seine nach
Plänen des Architekten E . Guiard ausgeführt , umfafst eine Mädchen - Volks -
fchule mit 6 Lehrzimmern und eine Kleinkinderfchule mit 2 Abtei¬
lungen 11S

). Nur die Eckteile an der Avenue du Roule wurden mit Ober -
gefchoffen überbaut , in welchen die Wohnungen der Leiterinnen liegen .

Fig . 363.

Schaubild .
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Fig . 364. Fig . 365 .
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Arch Guiard .

Querfchnitt durch den bedeckten
Spielplatz .

Querfchnitt durch das Klafien -
gebäude .

Einzelheit

des Haupt -

gefirafes .
Fig . 366.
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zu Neuilly -fur -Seine .
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Die Mädchenvolksfchule hat neben dem Eingang die Schuldienerwohnung , ein Sprechzimmer und

eine Küche . Der geräumige bedeckte Erholungsraum nimmt die Mittelpartie der Hauptfront ein. Die

Kleinkinderfchule enthält eine Dienerwohnung , ein Sprechzimmer , eine Küche , einen Ablageraum für

die Körbchen , einen Spielfaal , einen Befchäftigungsfaal , eine Klaffe und wie die Mädchenfeh ule einen

grofsen Spielhof , Bedürfnisanilalten und Schulgarten .

Fig . 366 ftellt Einzelnheiten vom Hauptgefimfe dar .

c) Kleinkinderfchulen , Knaben - und Mädchen - Volksfchulen .

(Schul hausgruppen .)

Die Schulhausgruppe zu Viroflay (S . et O .j nach Plänen des Architekten

Bonnenfant , ift in Fig . 367 bis 371 dargeftellt 114) . Die Gruppe umfafst eine drei -

klaflige Knaben - , eine dreiklaffige Mädchen - und eine zweiklaffige Kleinkinder -

Fig . 367.

Anficht gegen den Vorgarten .

Fig . 368. Fig . 369- Fig . 370.
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Querfchnitt durch die bedeckten
Spielplätze .
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Querfchnitt durch das
Klaffengebäude .
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Schulhausgruppe zu Viroflay ( S. et 0 .).
Arch .*: Bonnenfant .
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Querfchnitt durch den
Spielfaal

fchule . Jede der drei Abteilungen hat einen befonderen Zugang , geräumige

Spielplätze und Gärten . Hinter einem Vorgarten befindet fich das Schulge¬

bäude für Knaben und Mädchen , während die Kleinkinderfchule inmitten

der Gartenanlagen liegt .
Die Knaben - und Mädchenfchule find fymmetrifch vollkommen gleich ausgebildet und enthalten

einen an den Hausflur anfchliefsenden bedeckten Erholungsraum , von dem ein Gang zu den drei Lehr¬

zimmern führt . Ferner ift ein Sprechzimmer und ein kleiner Sammlungsraum vorhanden . Die Bedürfnis -

anftalten liegen an der Abfchlufswand des Spielhofes . Die beiden Eckteile find überbaut und dienen die

Obergefchoffe für Wohnzwecke . Die Kleinkinderfchule hat einen Spielfaal , ein Befchäftigungszimmer

für kleinere und eine Klaffe für gröfsere Kinder , ein Sprechzimmer , eine Küche und in einem Ober-

gefchofs die Wohnung der Leiterin . Die Gefamtanordnung diefer Schulhausgruppe ift eine fehr glück¬

liche , erfordert allerdings grofse Weiträumigkeit .

Die Schulhausgruppe zu Muflafiha (Algier ) wurde vom Architekten

Guiauchain erbaut , deflen Plan auch beim 1880er Wettbewerb im Trocadero -

113) Nach : Revue generale cfarchitecture et des travaux publics . 1885.

114) Nach : Recueil d 'architecture . 17, Jahrg .
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Palaft eine lobende Erwähnung erhielt . (Fig . 372 bis 374 115). Das Grundftück
hat eine dreieckige Form und 3190 Flächenmafs. Die Spitze des Dreieckes
liegt 5,00 m höher als die Balis, weshalb der Architekt zwei Terraffen fchuf. Die

Fig- 373 -

Arcli . : Guiauckam .
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Schulhausgruppe zu Muflafiha {Algier ).

Klaffen der Knaben - und Mädchenfchule befinden lieh auf der unteren Terraffe,
während darüber die Räume der Kleinkinderfchule liegen , die von der oberen
Terraffe erreichbar find .

JiBj Planat III .

12
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Fig . 374-

Schaubild .

Schulhausgruppe zu Mußapha {Algier ).
Arch . : Guiauchain .
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Der FafTungsraum ift folgender :
Knabenfchule . . 200 )
Mädchenfchule . (mit je 1,10 9» und 4,50 cb»)
Kleinkinderfchule . 320 (mit je 1,00 am und 4,00 cbm) .

Jede Schulabteilung ift von einer anderen Strafee aus zugänglich und umfafst einen bedeckten
Spielplatz , eine Dienerwohnung zunächft des Einganges , vier Klaffen für je 56 Schulkinder , eine Abort -
und Wafchanlage . Die Aborte erhielten Erdftreuung ; an der Rückfeite der Aborte ift ein befonderer
Raum als Aufbewahrungsort der Erde beftimmt . Die Lehrer treten in der Mitte des Gebäudes ein ;
im Erdgefchofs befinden fich je 2 Sammlungsräume und im erften und zweiten Obergefchofs des Mittel¬
baues auf jeder Seite je eine Wohnung . Die Kleinkinderfchule ift von der oberen Terraffe durch den

Fig . 375 -

HäuptEnücht ,
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Fig . 376.
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Querfchnitt .

Schulhausgruppe zu Aubervilliers {Seine).
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Spielhof zugänglich und umfafst zwei Befchäftigungszimmer , einen be¬
deckten Spielfaal , ein Sprechzimmer , ein Ruhezimmer , ein Speifezimmer ,
ein Kabinett für die Wärterin , eine Koch - und Wafchlcüche , Abort¬
anlagen , eine Dienerwohnung beim Eingang und zwei Wohnungen für
Kindergärtnerinnen zu beiden Seiten der Vorhalle zur Kleinkinder - K
fchule . Die Baukoften waren 207 ooo Franken . . K' ( bß ä

Die Schulhausgruppe zu Aubervilliers [Seine ] S I
wurde nach Plänen des Architekten Lethorel erbaut g
und kann 950 Schulkinder aufnehmen ( Fig . 375 bis ®
377 116) . Das Grundftiick mifst 4180 qm. Die gröfste
aufnehmbare Zahl ift 988 , nämlich 250 Kinder für die
Kleinkinderfchule , 359 Mädchen und 379 Knaben . Nach
drei Seiten ift der Platz von Strafsen umgrenzt , und
an der vierten Seite liegt ein Trennungshof zwifchen
dem Schulhaus und dem Nachbargrundftück . Die Ein¬
gänge in die Schulen find in der Mitte der Haupt¬
front ; der linke Eingang führt zur Knaben - , der rechte
zur Mädchen - und Kleinkinderfchule .

Die Dienerwohnung ift zwifchen beiden Eingängen . In der
Nähe der Eingänge liegen ferner die beiden Sprechzimmer . Durch
grofse bedeckte Erholungsräume gelangen die Knaben und Mädchen
nach den Klaffen , welche längs eines bedeckten Ganges liegen und
zweifeitige Beleuchtung erhalten . Jede Abteilung enthält 5 Klaffen ; die j
Knabenabteilung hat aufserdem in einem Obergefchofs einen Zeichen - nj
faal . In einem über dem Mittelbau befindlichen Obergefchofs find die
Schulleiterwohnungen und über den Eckbauten die Hilfslehrerwohnungen
untergebracht . Eine gemeinfame Turnhalle trennt die beiden geräumigen
Spielhöfe , in denen fich auch die durch bedeckte Gänge erreichbaren
Bedürfnisanftalten befinden . Die Kleinkinderfchule liegt im Hintergrund
an der rückwärtigen Strafse . Durch den auch für die Mädchenfchule
dienenden Haupteingang gelangt man über einen bedeckten Gang
zum Spielfaal , neben welchem ein Baderaum und ‘Wafchftände
liegen und durch den Spielplatz zu den beiden Abteilungen , nämlich
dem Befchäftigungszimmer für die kleineren Kinder und der Klaffe
für die gröfseren Kinder . Eine bedeckte Galerie führt zu der im Spiel¬
hof liegenden Bedürfnisanftalt . Der bedeckte Spielplatz ift teilweife
überbaut und im Obergefchofs befinden fich die Wohnungen für
die Leiterin der Kleinkinderfchule und deren Gehilfinnen . Die ge¬
turnten Koften des Baues und der inneren Einrichtung betrugen 368 900
Franken , wobei ungefähr 400 Franken auf einen Schüler entfallen .

Die fall ausfchliefsliche Anordnung - der Schulräume
im Erdgefchofs und die freie und offene Lage der Bau¬
ten um grofse Spielhöfe erfcheint in diefem Falle fehr
vorteilhaft .

Die Schulhausgruppe zu Saint - Denis [Seine )29O.
Beifpiel

iv . wurde nach den Plänen des Architekten Durand aus¬
geführt , welche beim 1880 er Wettbewerb im Trocadero -
Palaft lobende Erwähnung fanden (Fig . 378 bis 380 117).
Mit Ausnahme der zweigefchoffigen kleinen Wohnge¬
bäude an der Strafse ift die ganze Anlage eing -efchoffig
und umfafst :

ne ) Nach : Planat . Salles d ’afde ei maifons d ' ecole . II .
117) Planat III .
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Eine Kleinkinderfchule mit einem Spiel - und einem Befchäftigungsfaal famt Nebenräumen , eine
Knaben - und eine Mädchen - Volksfchule mit je fechs Klaffen und Nebenräumen , d . i . je ein grofser
bedeckter Erholungsraum , ein Sprechzimmer , eine Schuldiener - und eine im Obergefchofs liegende Schul -

leiterwohnung , ein Spielhof und Garten und für beide Abteilungen gemeinfam ein Gefangsfaal und
eine Turnhalle . Eie Bedürfnisanftalten liegen in den Höfen . Eie Kleinkinderfchule hat eine vollkommen

abgetrennte Lage und einen Zugang von einer anderen Strafse . Eie Baukolten betrugen 200 000 Franken .
Ein vortreffliches Beifpiel für eine Schulhausgruppe mit drei Abteilungen

zeigt die in Fig . 381 bis 387 dargeftellte Anlage zu Lyon (Rhone ) , Quartier de
la Villette , die nach dem Entwürfe des Architekten J . Dubuijfon ausgeführt

Fig . 384 .

Anficht gegen die Strafse .

Fig . 385 .
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Querfchnitt durch den Spiel - und Zeichenfaal und Rückanficht der Kleinkinderfchule .

Schulhausgruppe zu Lyon (Rhöne ), Quartier de la Villette .
' Im w. Gr .

Arch . : Dubuijfon .

wurde 118) . Die Gruppe befteht aus einem in der Mitte und an den beiden Enden
dreig 'efchoffigen gaffenfeitigen Bau , welcher im Erdgefchofs die Kleinkinderfchule
und in den Obergefchoffen die drei Leiterwohnungen enthält , ferner aus
einem viergefchoffigen Hauptbau , der die beiden Schulabteilungen und im letzten
Gefchofs auch die Wohnungen der Hilfslehrkräfte enthält und aus einem be -
fonderen Turnhallenbau .

Die Kleinkinderfchule hat den Eingang in der Mitte der Hauptfront . Neben dem Flur , der als
Warteraum für Anverwandte dient , liegt ein Sprechzimmer und die Kleider - und Körbchenablage . Durch
zwei mit Wafchftänden verfehene Gänge gelangt man zum bedeckten Spielplatz , an deffem Ende Bade -
und Wafchräume liegen . Ein kleiner Raum dient für Ruhebetten . Sowohl vom Hausflur als auch über

11S) Nach : Le Reciteil d 'architeclure . io . Jahrg .



einen glasgedeckten Gang gelangt man vom Spielplatz aus zum Befcbäftigungsfaal für die kleineren
Kinder wie zur Klaffe für die gröfseren Kinder . Für jede der beiden Abteilungen ift ein offener Spiel¬
platz und eine befondere Bedürfnisanftalt vorhanden , Neben der Klaffe ift eine Küche famt Speife-

Fig . 386.
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Anficht des Schulhaufes gegen die Spielhöfe für Knaben und Mädchen .
’W w- Gr-

Fig . 387.
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Querfchnitt durch die Mitte .
‘/« 0 W. Gr .

Schulhausgruppe zu Lyon (Rhäne), Quartier de la Villelte .
Arch . : Dubui/fon .

kammer und Abwafchraum angeordnet . Die Wohnung der Leiterin diefer Kleinkinderfchule ift im
Obergefchofs über dem Mittelbau .

Links und rechts liegen fymmetrifch die Eingänge zur Knaben - und
Mädchenfchule und neben denfelben die Wohnungen der beiden Schuldiener .
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Jede der beiden Schulen hat im Erdgefchofs diefelbe Einteilung , und zwar einen bedeckten Er¬
holungsraum , der als Kleiderablage und Wafchraum dient , ein Sprechzimmer , Spielhöfe und Aborte .
Zweiarmige Treppen führen zu den Obergefchoffen . Im erften Obergefchofs liegt die Mädchenfchule mit
6 Klaffen für je 50 Schülerinnen , einem Kabinett für die Leiterin und einem folchen für die Lehrerinnen ,
fowie eine Abortanlage für die Schülerinnen und eine ebenfolche für die Lehrerinnen . Im zweiten
Obergefchofs liegt die Knabenfchule mit 6 Klaffen und der gleichen Einteilung wie im unteren Stock¬
werk . Uber dem Mittelbau ift vom erften Obergefchofs zugänglich und durch beide Treppen erreich¬
bar der Zeichen - und Feftfaal und das Schulmufeum . Im dritten Obergefchofs liegt ein Handarbeitsfaal
für die Knaben und jederfeits drei Wohnungen für die Hilfslehrkräfte .

Die Schulhausgruppe zu Levallois - Perret (Seine ) wurde nach den Plänen
der Architekten E . und L . Calinaud ausgeführt , deren Entwurf beim 1880 er
Wettbewerb im Trocadero -Palaft eine lobende Anerkennung fand . (Fig . 388
bis 391 119) . Das Gebäude befteht aus einem dreigefchofligen Hauptgebäude an der
Strafse und aus drei parallel zueinander fliehenden Einbauten , von denen zwei
zweigefchoflig find , während der dritte eingefclioffig blieb . Die Eingänge für
Knaben und Mädchen liegen an der Hauptfront . Der Eingang für Mädchen
dient auch für die Kinder der Kleinkinderfchule . Die Gruppe umfafst eine
Kleinkinderfchule mit drei Abteilungen und eine Knaben - fowie Mädchen -
Volksfchule mit je fechs Klaffen .

Zwilchen den Eingängen liegt die Wohnung des Schuldieners , aus 2 Zimmern und einer Küche
beftehend . Die Knabenabteilung enthält im Erdgefchofs einen bedeckten Erholungsraum mit Wafchftänden ,
Kleiderablagen u . f . w ., einen Raum für Handfertigkeitsunterricht , ein Sprechzimmer , eine Kleiderablage
für die Lehrer , eine Schulküche und am Ende des Spielhofes gelegen eine Bedürfnisanftalt . Nach dem
Obergefchofs führen zwei dreiarmige Treppen zu den 6 Klaffen , die für je 50 Knaben beftimmt find .
Aufserdem befinden fich im erften Obergefchofs ein Zeichenfaal , ein Kabinett für den Direktor , ein Lehr¬
mittelkabinett und ein phyfikalifcher Sammlungs - undUbungsraum . Zu der im zweiten Obergefchofs liegenden
Wohnung des Direktors führt eine befondere Treppe . Die Mädchenabteilung enthält im Erdgefchofs den
bedeckten Erholungsraum , ein Sprechzimmer , eine Schulküche und einen Spielhof , in welchem die Aborte
liegen . Durch einen bedeckten Gang gelangt man von der Rückfeite der Bauftelle zur Turnhalle , die
für beide Abteilungen dient . In das erfte Obergefchofs führen zwei Treppen . Dasfelbe enthält 6 Klaffen ,
eine Handarbeitsklaffe famt Vorraum und Kleiderablage , ein Amtszimmer für die Direktorin , eine Klei¬
derablage für die Lehrerinnen , ein Lehrmittelkabinett und ein phyfikalifches Kabinett . In das zweite
Obergefchofs führt eine befondere Treppe zur Wohnung der Schulleiterin . Die Kleinkinderfchule umfafst
einen Spielfaal , einen Befchäftigungsfaal für kleinere Kinder , zwei Klaffen für gröfsere Kinder , ein

Sprechzimmer , ein Kabinett der Leiterin , ein Ruhezimmer , ein Depot , eine Küche , einen Spielhof und
eine Abortanlage . Die Baukoften betrugen 440000 Franken .

Die Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial , wurde nach Plänen des
Architekten F . Narjoux im Jahre 1877 ausgeführt (Fig . 392 bis 394) und enthält
drei Abteilungen für 500 Knaben , 500 Mädchen und 200 kleine Kinder 120) .
Diefe Schule liegt im XIX . Bezirk , der zu den induftriellen Stadtteilen gehört
und ausfchliefslich von der arbeitenden Klaffe bewohnt wird . Die Gefamtfläche
des Grundftückes beträgt 8745 qm, die verbaute Fläche ift 2227 qm. Die Knaben¬
fchule liegt an der Strafsenfeite , während fich die Mädchen - und die Kleinkinder¬
fchule in parallelen Querflügeln befinden , die durch Erholungshöfe getrennt find ,
in welchen die Bedürfnisanftalten liegen , und welche durch einen langen
bedeckten Gang in Verbindung flehen .

Die Knaben - und Mädchenfchule umfafst je fieben Klaffen verfchiedener Gröfsen , einen Zeichen¬
faal , zwei Wohnungen , einen bedeckten und einen offenen Erholungsraum und ein Sprechzimmer . Die

Wohnung des Schuldieners ( Concierge ) liegt im Erdgefchofs der Knabenfchule zwifchen den beiden

Eingängen . Die Kleinkinderfchule enthält einen Spielfaal , ein Befchäftigungszimmer mit der Sitztreppe
für die kleineren und ein Klaffenzimmer ( Clajfe enfantine ) für die gröfseren Kinder , eine Küche , zwei

Wohnungen und einen offenen Spielhof .
119) Planat UI .
12°) Nach : F . Narjoux , Paris . Monuments e'leves par la ville . 1850—1880. Edifices confacres ä Vinßructiott

publique . Paris 1883.
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Einzelheiten diefer für Parifer Schulhausgruppen typifchen Anlage enthalten
folgende Darftellungen : Fig . 81 zeigt das Innere eines Schulzimmers, Fig . 146
ift eine Abbildung der Bedürfnisanftalt für Knaben , Fig . 137 zeigt die Treppen¬
anlage , Fig . 132 den langen Yerbindungsgang , der zur Mädchenfchule und zur
Kleinkinderfchule führt und Fig . 133 die Anlage der Wafchftände im bedeckten
Erholungsraum.

XJm eine möglich !! große Fläche für die bedeckten Erholungsräume in den beiden Schul¬

abteilungen für Knaben und Mädchen zu erhalten , wurde ein Teil ebenerdig ausgebaut . Die gefamten
Baukoften betrugen 511000 Franken , wobei 225 Franken auf 1 l m überbauter Fläche und 420 Franken
auf ein Schulkind entfallen .

Fig . 392 .
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Perfpektivifcher Schnitt .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .

Arch . : Narjoux .

Die Schulhausgruppe der Ecole Voltaire zu Paris , Rue Titon, im XI . Be¬
zirk wurde 1882 nach Narjoux 's Plänen ausgeführt (Fig . 395 bis 399 121) . Die
Gruppe umfafst 3 Abteilungen für zufammen 900 Schüler , und zwar eine
Knaben -Volksfchule mit 8 Klaffen, eine Mädchen-Volksfchule mit 8 Klaffen und
eine Kleinkinderfchule mit 2 Abteilungen.

Die Mädchenfchule liegt an der Strafsenfeite ; in der Mitte des Erdgefchoffes befindet ficli der
bedeckte Erholungsraum und an den beiden Enden die Wohnungen der 2 Diener , fowie die Eingänge ,
rechts zur Knabenfchule und zur Volksbibliothek und links zur Kleinkinderfchule führend . Im Erd -

gefchofs der Mädchenfchule liegt ferner ein Sprechzimmer , eine Küche mit Speiferaum für die Kinder
und hoffeitig der Spielplatz . In den beiden Obergefchoffen liegen die Klaffen für je 42 d . i . zufammen
für 350 Schülerinnen , der Zeichenfaal und die Wohnung der Schulleiterin . Die Kleinkinderfchule um -
falst einen großen bedeckten Spielfaal mit kleinem Wafchraum und Ruhekabinett , einen Befchäftigungs -
faal für die kleineren und eine Klaffe für die größeren Kinder , ein Sprechzimmer , eine Küche und im

Obergefchofs die Wohnung der Leiterin . Die Zahl der Kinder beträgt 200 . Die Knabenfchule liegt
rückwärts und enthält im Erdgefchofs den bedeckten Erholungshof mit Turnraum und Gerätekammer ,
eine Küche mit Speiferaum , ein Sprechzimmer und ein Waffendepot (für die früher üblichen Schüler -

Bataillone ). In den Obergefchoffen findet fich die gleiche Einteilung wie bei der Mädchenfchule . Im
Mittelhof lieht ein zweigefchoffiges Gebäude , das im Erdgefchofs einen Saal für den Handfertigkeits¬
unterricht und im Obergefchofs einen Bibliothekfaal mit Kabinett enthält . Die Heizung erfolgt nach

Nach : F , Narjoux , Paris 1850—1880.
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Syftem Genefle et Herfcher , welches bereits auf Seite 96 befchrieben wurde . Die Baukoften betrugen
815000 Franken , wobei 800 Franken auf ein Schulkind entfallen , ein Koftenbetrag , der weit die
Grenzen der fonft üblichen Kotten überfteigt .

Die Schulhausgruppe zu Paris , Rue Blomet , wurde im Jahre 1884 nach
den Plänen des Architekten A . Atyhand erbaut (Gehe nebenftehende Tafel ,
Fig . 400 bis 405 122) . Diefelbe umfafst eine Knaben -Volksfchule mit 8 Lehrzimmern

Fig . 398 ,Fi g- 397 -

‘/wo w - Gr -

Arch ,

Narjoux .
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Fig . 399 -

Schaiibild .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue Titon,
Arch . : Narjoux .

M . H

HÄSil

■>
N »* e.

•ia-rLUg

eine Mädchen -Volksfchule mit 8 Lehrzimmern und eine Kleinkinderfchule . Das
Grundftück hat ungefähr 40 ,oo m Breite und 124 ,00 m Tiefe und ift an drei Seiten
eingebaut . Die Form des Grundftückes führte zu der Löfung mit drei hinter¬
einander liegenden Querbauten , von denen der gegen die Strafse gerichtete die
Knabenfchule , der mittlere die Mädchenfchule und der letzte die Kleinkinder -

12a) Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtbauamts .
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fchule enthält . Die beiden vorderen Bauten find dreigefchoffig , während die
Kleinkinderfchule eingefchoffig ift und nur einen kleinen Aufbau enthält .

Der Eingang für die Mädchenfchule und für die Kleinkinderfchule ift gemeinfam ; zwifchen diefem

und dem Eingang der Knabenfchule liegt die Wohnung des Schuldieners mit einer fehr geräumigen

Loge , einer Küche , zwei Zimmern , Abort und Speifekammer . Rechts vom Knabeneingang liegt ein

Kabinett des Schulleiters und vor der Treppe ein Sprechzimmer . Der bedeckte Erholungsraum nimmt

die übrige Fläche des Erdgefchoffes ein und zeigt gegen die Strafse eine Erweiterung , die nicht über¬

baut ift .
Im erften Obergefchofs liegen 4 Klaffenzimmer und ein Zeichenfaal mit

kleinem Kabinett ; im zweiten Obergefchofs befinden fich weitere 4 Klaffenzimmer
und die Wohnung des Schulleiters , aus 4 Wohngelaffen , Küche , Vorzimmer ,
Abort und Speifekammer beftehend .

Die Bedürfnisanftalt der Knabenfchule liegt an der rechten Hoffeite und urafafst 12 Sitzräume

und 14 Pifsilände .
Die Mädchenfchule enthält im Erdgefchofs den bedeckten Erholungsraum ,

ein Sprechzimmer und ein Lehrzimmer für die Wiederholungsfchule (Cours

Fig . 406 .

Hauptanficht .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue St . Lambert .
Arch . : Bouvard .

IganirarE —prfeagn
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complementaire ) -
, im erften Obergefchofs befinden fich 4 Lehrzimmer , ein

Zeichenfaal und ein Kabinett ; im zweiten Obergefchofs find 4 Lehrzimmer und
die Wohnung der Schulleiterin mit 4 Wohnzimmern , Küche und Nebenräumen .

Die feitlich im Hofe liegende Bedürfnisanftalt hat 12 Sitzräume . Die Kleinkinderfchule umfafst

ein Vor - und Sprechzimmer , einen bedeckten Erholungsraum mit anfchliefsender Küche , ein Spielzimmer

(.Amphitheätre ), ein Klaffenzimmer ( Clajfe preparatoire ) , eine Bedürfnisanftalt mit 8 kleinen und 2 grofsen
Sitzräumen und 8 Pifsftänden . In einem Obergefchofs liegt die Wohnung der Kindergärtnerin mit

4 Wohnräumen und Küche , Abort und Kammer . Nur einzelne Teile der drei Bauten find unterkellert .
Die lichte Höhe der Gefchoffe ift durchfchnittlich 4,00

Die Schulhausgruppe zu Paris , Rtie St . Lambert , wurde im Jahre 1893
nach dem Entwürfe des Architekten J . Bouvard erbaut (Fig . 406 bis 409 123) .
Das Grundftück bildet einen Eckplatz von nahezu quadratifcher Form mit einer

Ausbuchtung an einer Seite . Jede der drei Abteilungen hat einen befonderen

Eingang . Der Eingang zur Kleinkinderfchule liegt an einer Seitengaffe , während
die Eingänge zur Knaben - und Mädchenfchule in der Mitte der Rue St . Lambert

liegen . Neben der Mädchenfchule führt ein Weg zur Kleinkinderfchule , und
neben der Knabenfchule führt ein Weg unmittelbar zur Turnhalle . Die Klein¬
kinderfchule hat 6 Klaffen und ift zweigefchoffig , während die Knaben - und
Mädchenfchule mit je 6 Klaffen dreigefchoffig ift . Die Anordnung der einzelnen
Gebäude , der Spielhöfe , der zufammengefafsten Bedürfnisanftalten und der Turn¬
halle ift fehr günftig getroffen .

296.
Beifpiel

X .

12}) Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtbauamts .
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An der Hauptfront liegt in einem eingefchoffigen Bau in der Mitte die Wohnung des Schul¬

dieners , der von feinem Logenzimmer beide Schuleingänge überwacht . Die Wohnung befteht aufser

der Loge aus 2 Zimmern , Küche und Abort . Von den Eingängen führen bedeckte Gänge nach den

beiden Schulabteilungen , die einen fymmetrifch gleichen Aufbau zeigen . Jede Schule hat einen be¬

deckten Erholungsraum , einen Arbeitsraum für Handarbeits - bezw . für Handfertigkeitsunterricht , ein

Fig . 409 .

zi □
□ o

R nabenschuleä d c h e n s c h

Z C
□ □□

II . Obergefchofs .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue St . Lambert .
Arch . : Bouvard .

Sprechzimmer , einen Warteraum für Anverwandte , ein Zimmer für die Schulleitung , ein Zimmer für
die Lehrkräfte . Durch bedeckte Gänge gelangt man zu den Bedürfnisanftalten und zu der in der
Mitte der Gruppe liegenden Schulküche mit Nebenräumen .

Im erlien Obergefchofs liegen in jeder Abteilung 3 Klaffen , eine kleine
Lehrmittelfammlung und die Schulleiterwohnung ; im zweiten Obergefchofs lind
jederfeits 3 Klaffen , ein Zeichenfaal und zwei Sammlungsräume angeordnet .
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Während die lichten Gefcliofshöhen der ftrafsenfeitig gelegenen Hausteile im Erdgefchofs 3,60 m

und im erften Obergefchofs 3,20 » find , wurden die Hofflügel mit den Lehrzimmern 4,50 m und die

Zeichenfäle 6,00 » hoch gehalten . Die gefchickt angeordneten zweiarmigen Treppen vermitteln die Un¬

gleichheiten der Stockwerkshöhen . Die Kleinkinderfchule befitzt im Erdgefchofs einen bedeckten Er¬

holungsraum , 2 Befchäftigungszimmer , ein Sprechzimmer , ein Zimmer für die Klindergartenleitung und

neben dem Eingang eine Dienerwohnung , aus Loge , 2 Wohnräumen , Küche und Abort beftehend .

Durch einen bedeckten Gang find zwei getrennte Bedürfnisantlalten zugänglich , die nur durch fchmale

Gänge von den Bediirfnisanftalten der beiden anderen Schulabteilungen abgefondert fmd . Die Schulküche

kann durch einen kleinen Vorraum von dem oben genannten Verbindungsgang erreicht werden . Im

Obergefchofs liegen 4 Befchäftigungszimmer ( Claffes enfantines \ eine Lehrmittelfammlung , einVerfamm -

lungszimmer für die Lehrkräfte und eine aus

einer Küche und 5 Räumen beftehende Woh¬

nung der Leiterin der Kleinkinderfchule . In

der Ausbuchtung des Grundftückes liegt die

Turnhalle mit 21,74 X 18,40 » ; dazu gehören
an Nebenräumen ein Kabinett für die Über¬

wachung , eine Gerätekammer und eine befon -

dere Bedürfnisanflalt . Die Turnhalle hat Decken¬

licht ; fie geftattet durch ihre äbgetrennte Lage
und durch die unmittelbare Erreichung durch

den Weg neben der Knabenfchule die Be¬

nützung für andere als Schulzwecke . Das Au -

fsere des Schulhaufes zeigt einfache , aber cha -

rakteriftifche Formen und ift teils in Stein , teils

in Ziegelrohbau ausgeführt . Das Gebäude ift

mit Falzziegeln gedeckt .

In der nebenftehenden Tafel

(Fig . 410 bis 413 ) , fowie Fig . 414 u.

415 ift eine Sehulhausgruppe zu
Paris , Rue Brodu , dargeftellt , welche
auf einem langgeftreckten Bauplatze
von ungefähr 126,00 m Länge und

28,00 m Tiefe im Jahre 1895 erbaut
wurde 124) . Das Schulhaus befteht aus
einem dreigefchoffigen Hauptgebäu¬
de an der genannten Strafse und aus
drei Flügelbauten , von denen der

gegen die Nebenftrafse und der in

der Hofmitte gelegene nur einge -

fchoffig , der an der linken Hoffeite

ausgebaute zweigefchoffig ift . Zwei

Stellen des Hauptgebäudes erhielten

ein viertes Gefchofs . Die drei Abteilungen find von links nach rechts in der

Reihenfolge aneinandergereiht : Knabenfchule mit 10 Klaffen , Mädchenfchule mit

8 Klaffen und Kleinkinderfchule mit 6 Klaffen . Jede Abteilung erhält einen

befondern Eingang . Zwifchen den Eingängen der Mädchen und Kinder ift eine

Schuldienerwohnung und neben dem Eingang für Knaben die zweite Schul¬

dienerwohnung angeordnet .
Die Knabenfchule umfafst im Erdgefchofs folgende Räume : Einen bedeckten Erholungsraum von

8,00 » Tiefe und 27,50 » Länge , einen Saal für den Handfertigkeitsunterricht mit 7,50 m Breite und 15,00 »

Länge , ein Sprechzimmer mit 4,00 X 3,70 » und eine Wohnung des Schuldieners , aus zwei Wohnräumen ,

Küche und Abort beftehend ; die Bedürfnisanflalt liegt in einer Ecke des Spielhofes und ift durch einen

bedeckten Gang zugänglich ; fie umfafst io Sitzräume und ebenfoviele Pifsftände . Im erften Obergefchofs

Fig . 414 .

Querfchnitt durch das KlafTengebäude für Knaben .
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Querfchnitt durch die Kleinkinderfchule .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue Brodu ,

V50© Gr .

297.
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liegen fünf Klaffenzimmer mit je 6,40 ® Breite und 8,00 m Länge und feitlichem Verbindungsgang von

1,50m Breite ; ein Zeichenfaal mit 7,60m Breite und 11,00m Länge und ein Zimmer für den Schulleiter

mit 3,60 X 6,00 m. Im zweiten Obergefchofs find fünf Klaffen und ein Lehrerverfammlungszimmer mit

3,60 X 7,50 m untergebracht , und in einem teilweifen Aufbau liegt die Wohnung des Schulleiters .
Die Mädchenfchule enthält im Erdgefchofs : Einen bedeckten Erholungsraum von 8,00 X 23,60m,

ein Sprechzimmer von 3,30 x 4,50 m und eine lioffeitig liegende Bedürfnisanftalt mit io Sitzräumen . Die

Wohnung des Schuldieners befteht aus einer Küche , 2 Zimmern und befonderem Abort . Im erften

Obergefchofs liegen 4 Klaffenzimmer von je 6,40 X 8,00 m und ein Zimmer der Schulleiterin , und im

zweiten Obergefchofs find 4 Klaffenzimmer , ein Zeichenfaal mit 8,00 x 11,50 ® mit Lehrmittelkabinett und

ein Zimmer für die Lehrerinnen mit 3,40 x 6,40 m untergebracht . In einem Aufbau liegt die Wohnung
der Schulleiterin . Zwifchen den Spielhöfen diefer beiden Schulabteilungen liegt die gemeinfame Bade -

anftalt mit befonderem Zugangsflur von 8,00 X 3,50 ®, Warteraum von 5,00 X 8,50 ® und Braufebaderaum

von 8,50X 13,00 ® mit 16 Badezellen . Ferner liegt zwifchen den beiden bedeckten Erholungsräumen
die Schulküche zur gemeinfamen Benutzung .

Die Kleinkinderfchule hat im Erdgefchofs 2 Befchäftigungszimmer von je 6,40 X 8,00 ®, einen

bedeckten Erholungsraum von 8,00X22,00 ® , ein Sprechzimmer von 3,30X4,50 ® und eine Küche ; im

erften Obergefchofs befinden fich 4 Befchäftigungszimmer und ein Zimmer für die Leiterin der Anftalt

mit 3,40 X 6,40 m ; im zweiten Obergefchofs liegt
Kleinkinderfchule liegt hoffeitig mit IO Sitz¬
räumen für die Kinder , einen für die Lehre¬
rinnen und 6 Piisftänden . Die lichte Höhe des
Erdgefchoffes beträgt 4,85 ® , jene der übrigen
Gefchoffe 4,00 m .

Die äufsere Ausftattung ift in

fparfamfter Weife glatt und nüchtern
gehalten . Der Sockel ift aus Bruch -
fteinen , das übrige Mauerwerk aus
Ziegeln mit Bewurf , die Dachdeckung
aus Ziegeln hergeftellt . Die entlegene
Gegend des XIV . Gemeindebezirkes
rechtfertigt die einfache äufsere Aus -

ftattung .

D ) Volksfchulen in Verbindung
mit Gemeindeämtern .

298- Die einklaffige (gemifchte )
Bedpiei Volksfchule zu Gouillons (Eure et

Loir ) , nach dem Entwürfe des Ar¬
chitekten Lelouf , ift mit dem Ge¬
meindeamte auf einer Bauftelle ge¬
legen (Fig . 416 bis 419 128) . Diefer
Entwurf wurde bei dem 1880er Wett¬
bewerbe im Trocadero - Palaft mit
einer lobenden Erwähnung ausge¬
zeichnet . Das eigentliche Schulhaus ,
aus einem Lehrzimmer für 60 Kin¬
der und jederfeits angrenzenden Klei¬
derablagen für Knaben und Mädchen
beftehend , liegt hoffeitig zwifchen dem
Garten und dem in der Mitte geteil¬
ten Spielhof , der beiderfeits bedeckte
Spielplätze und Abortanlagen enthält .

12S) Planat III .

die Wohnung der Leiterin . Die Bedürfnisanftalt der

Fig . 416.

Gar t e n

Kl ei der ab 1.Kleider abl . f . Mädchen .□□□□□□□□□□f. Kn. a h e n

f . M ä d c h eKn a b e n

Gernei nde -

Eing. F.

Y a r ti Q f

Einklaffige gemifchte Volksfchule und Gemeindeamt
zu Gouillons [Eure et Loir ). — Vöoo w . Gr.



203

Das Wohn - und Amtsgebäude enthält im Erdgefchofs das Gemeindeamt mit einem Sitzungsfaal ,
einem Arbeitszimmer für den Gemeindevoriteher und einem befonderen Eingangsflur . Den reftlichen

Teil des Erdgefchoffes , fowie das Obergefchofs nimmt die Lehrerwohnung in Anfpruch . In einem Vor¬

hofe liegt einerfeits ein Turnraum und anderfeits eine Holzlage . Die Klaffe hat zweifeitige Beleuch¬

tung . Das Aufsere zeigt einfache und gefällige Formen . Die Baukoften waren 30000 Franken .

Fig . 4I7 -

Anficht des Wohn - und Gemeindeamtshaufes . — 1/25() w. Gr .

liiÜL

Ipiirfimfl

Fig . 418.

Anficht des Klaffenhaufes . ~ V375wAGr .

Fig . 419.

liliiiiiiiit

Querfchnitt durch die Mitte . - Vs™ w * Gr .

Einklaffige gemifclite Vollcsfchule und Gemeindeamt zu Gouillons (Eure et Loir ).

Arch . : Leloup .

Fig . 420 bis 423 ftellt die einklaffige Volksfchule zu Caftillon im Arron -

dijfement de Bazas (Departement de la Gironde ) dar , welche im Jahre 1890 vom
299.

Beifpiel
II .
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Architekten Deloubes erbaut wurde 128) . Das Schulhaus ift mit dem Gemeinde¬
amt baulich vereint . Das Gemeindeamt liegt in einem Gebäudeteil , der gegen
die Strafse gekehrt ift und enthält einen be -
fonderen Eingang durch einen Vorgarten . In
diefem Gebäudeteil befindet fich auch die
Wohnung des Schullehrers , die im Erdgefchofs
aus einer Küche , einem Speifezimmer , einer
Kammer und im Obergefchofs aus 4 Wohn -
räumen befteht . Die Gefchofshöhe ift im Erd¬
gefchofs 3,80 m

, im Obergefchofs 3,00 m .
Das eigentliche Schulhaus fchliefst fich als eben¬

erdiger Bau rückwärts an und umfafst die Klaffe mit 6,20 m
Breite und 10,00 m Länge bei 4,00 m lichter Höhe und zwei¬
teiliger Beleuchtung , jederfeits ein bedeckter Erholungs¬
raum von 9,40 x 4,00 m Ausmafs , in welchem einerfeits die
Kleiderablage in Form eines verfchliefsbaren kleinen Ver -
fchlages und anderfeits die Abortanlage untergebracht ift ,
wobei für die Kinder jederfeits 2 Sitzräume und für Leh¬
rer beziehungsweife Lehrerin je i Sitzraum angenommen
wurde . Die Gröfse des Grundftückes beträgt 940 <Jtn , wo¬
von 246,25 qm mit einem Einheitspreis von 6l,so Franken
pro 1 qm verbaut find . Die Gefamtkolten des Baues und der
Einrichtung betrugen 14 504,93 Franken .

In Fig . 424 u . 425 ift die einklaffige
Knaben -Volksfchule zu Ymonville {Eure -et -
Loir ) dargeftellt , die mit dem Gemeinde¬
amt und einer Bibliothek auf einer Bau -
ftelle vereint ift 127) . Diefer vom Architekt
Lelouß verfafste Entwurf erhielt bei dem
Wettbewerb im Trocadero -Palaft 1880 eine
lobende Erwähnung . Das Schulhaus ift für
54 Knaben beftimmt und liegt vom Strafsen -
verkehr abgetrennt zwifchen dem Spielhofe
und dem Garten .

Es enthält ein zweifeitig beleuchtetes Klaffenzimmer ,
eine Kleiderablage und einen Turnraum . Mit dem Vorder¬
gebäude ift es durch den bedeckten Spielplatz verbunden .
Die Bedürfnisanftalt liegt an der einen Abfchlufswand des

Spielhofes . Das Vordergebäude , welches hinter einem Vor¬
garten liegt , enthält im Erdgefchofs zwei getrennte Ein¬
gänge ; der linke führt zum Gemeindeamte , das aus einem
Sitzungsfaal und einem Zimmer des Bürgermeifters befteht ,
und zur Volksbibliothek , die im Obergefchofs liegt ; der
rechte Eingang führt zur Lehrerwohnung , die zum Teil im
Erd -, zum Teil im Obergefchofs liegt . Neben dem Vorder -
liaufe liegt eine Holzlage . Die Eaukoften waren 45 coo
Franken , wobei 28 000 Franken auf das Vorderhaus , 8000
Franken auf das Schulhaus , 9000 Franken auf Spielplätze ,
Aborte , Einfaffungsmauern u . a . entfielen .

Die zweiklaffige Knaben -Volksfchule
mit Gemeindeamt zu Villers -Faucon {Somme )
wurde im Jahre 1882 nach dem beim Wett -

Fig . 420 .

3edeckter
Spielpl .

i Bedeckter .
Spielpl .'

Klasse

Hof fürHof f u

KnabenM ä d ch e n

Küchi

Vorgarten

Strasse
Erdgefchofs .

Obergefchofs .

Fig . 422 .

Anficht .

Fig - 423 .

Querfchnitt .

Einklaffige gemifchte Volksfchule ’ und
Gemeindeamt zu Caflillon ( GirondeX

Vsoo w . Gr .
Arch . : Deloubes ,

126) Nach freundlichen Mitteilungen des franzöfifchen Unterricbtsminifteriums .
121) Nach : Planat . Salles d 'afile et maifons d ' ecole . III .
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bewerbe im Trocadero-Palaft ausgezeichneten Entwürfe des Architekten Ricquier
ausgeführt (Fig . 426 bis 430 m ) . Das Schulhaus liegt zwifchen einem Vorgarten
und dem Spielhof. Der Eingang für die Schüler befindet fich in der Mitte und

Fig . 424.

Vjoo w. Gr.

Anficht

des Wohn -

und Gemeinde -

amtshaufes .

Arch . : Lelovp .

Schulgarten #

Fig . 425
Spie

Lehrer Küchi

Gemeinde

Vor

Erdgefchofs .

Einklaffige
Knabenfchule

und
Gemeindeamt

zu
Ymonville

(Eure -et -

Loir ) .

führt fowohl in den bedeckten Spielplatz als auch unmittelbar in die 2 Lehr¬
zimmer, welche für je 45 Schüler beftimmt find .

Im rechten Eckbau liegt die Lehrerwohnung und im linken Eckbau im Erdgefchofs das Gemeinde¬

amt, aus einem Sitzungszimmer , einem Amtszimmer des Bürgermeifters und einem Archiv beftehend ; im

1S8) Nach : Planat . Salles d ' afile et maifons d 'ecole , III .
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Obergefchofs ift die Wohnung des Hilfslehrers untergebracht . Beide Eckbauten erhalten unmittelbare

Eingänge vom Vorgarten aus. Hie Bedürfnisanftalten liegen im Spielhof , an den lieh der Schulgarten
und der Lehrergarten anfchliefst . Hie Baukoften betrugen 40 üoo Franken .

Fig . 426.

Hauptanficht .

amife

SJtfe "

mum
Situni'

Querfchnitt .

Fig . 427.
'kn w - Gr .

SpielplatzBe deckter

KlasseKl a s s e RiRiRiHRiRiHiFig . 428 , Erdgefchofs .KücheGemeinde-
r a t

Lehrer
lüürgerm.

1:500

FH *W+W+W+f <+

Fig . 42g Obergefchofs .
Wohng
des Hilfs-

Wohnung

lehrers L ehrers
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Zweiklaffige Knabenfchule und Gemeindeamt zu Vülers-Faucon ( Somme ).

Arch . : Ricquier .

302.
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Fig . 431 bis 435 Hellt die zweiklaffige Knaben -Volksfchule zu Suilly -
la - Tour (Nievre ) dar , welche nach Plänen des Architekten F . Narjoux erbaut ,
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aufser den beiden Lehrzimmern , die Räume für das Gemeindeamt und zwei

Lehrer Wohnungen enthält 129
) .

Ein Lehrzimmer hat 7,50 auf 8,50 ™, d . i . 63,75 9m und dient für 48 Schüler , wobei ungefähr

1,30 9™ auf einen Schüler entfallen ; das andere Lehrzimmer hat 11,00 ™ Länge , 82,50 9m Fläche und

nimmt 72 Schüler auf , wobei ungefähr 1,10 qm auf einen Schüler kommen . Die gefamte Fenfterfläche

der Lehrzimmer ift 15 bezw . 20 9™, alfo ungefähr ein Viertel der Grundfläche . In die Kleiderablage

gelangt man von zwei Seiten aus den Vorhöfen .
Das gegen die Strafse liegende zweigefchoffige Wohn - und Amtsgebäude

erhält einen befonderen Eingang in der Hausmitte .
Die Lehrerwohnung umfatst im Erdgefchofs ein Kabinett , das als Sprechzimmer dienen kann und

im Obergefchofs eine Küche und zwei Schlafzimmer . Die Wohnung des Hilfslehrers liegt im Erd¬

gefchofs und befteht aus einem Zimmer und einer Küche . Der im Obergefchofs liegende Gemeinderats -

Fig . 433 . Fig . 434-

[Lehrer J -Wohng.

.Küche
Gemein.de-

Archivlrats -Saar

0 !B OBE

Klasse

Hilfs-

B l'i

Fig . 435- ^ Lageplan .

5pi cltvof

f Arch . :

Narjoux .V1000w . Gr .

Zweiklaffige Knabenfchule und Gemeindeamt zu Suilly -la- 7our (Nievre ).

faal hat einen Nebenraum als Archiv . Im Spielhofe liegt einerfeits die Bedürfnisanftalt und anderfeits
ein einfach überdeckter Turnplatz . An den Spielhol grenzt der Garten des Lehrers . Die Baukolten
ohne Einrichtung waren 29 400 Franken , was bei 120 Kindern ungefähr 250 Franken für ein Kind

entfpricht .
Für die in den Fig . 436 bis 440 dargeftellte zweiklaffige Yolksfchule

mit Gemeindeamt in der Gemeinde Balizac des Arrondiffements Bazas (Depar¬
tement de la Gironde ) , nach dem Entwürfe des Architekten Deloubes , beftand
die amtliche Eingabe zur Bewilligung des Baues aus folgenden Behelfen :
1) Lageplan , zugleich Erdgefchofs 1 : 200, 2 ) Obergefchofs , 3 ) Schnitt durch das
KlafTenzimmer und 4) Abortanlage 1 : 100, 5) Hauptanficht 1 : 75 , 6) Zeichnung
des Geftühles 1 : 10 ; 7 ) Zeichnung des Lehrertifches 1 : 20 , 8) Koftenberechnung 130).
Das Gebäude befteht aus einem Erdgefchofs mit teilweifem Obergefchofs .

129) Nach : F . Narjoux . Architeciure fcolaire .
1*°) Nach freundlichen Mitteilungen des franzöüfchen Unterrichtsmimfteriums .
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Das Gemeindeamt befteht aus einem 6,30 X 5,60 m grofsen Raum mit unmittelbarem Eingang von
der Gaffe aus . Der übrige Raum des zweigefchoffigen Mittelbaues ift von zwei Lehrerwobnungen
eingenommen, deren jede einen befonderen Eingang , eine eigene Treppe , im Erdgefchofs eine Küche
mit Abwafchraum und ein Speifezimmer und im Obergefchofs 3 Wohnräume und eine Kammer enthält.
Das Erdgefchofs diefes Mittelbaues hat 3,50 m, das Obergefchofs 3,00 m Höhe .

Jederfeits ift an den Mittelbau ein Klaftenzimmer mit angrenzendem be¬
decktem Erholungsraum angebaut .

Fig . 436.
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Erdgefchofs .

Fig - 437-

Vtoo w. Gr .

Obergefchofs .

Arch . :
Deloubes.

Zweiklafiige Knaben- und Mädchenfchule nebft Gemeindeamt
zu Balhac ( Gironde ).

Die Klaffenzimmer haben 6,30 m Breite , 10 ,00 m Länge und 4,00 m lichte Höhe und find für je

48 Knaben beziehungsweife Mädchen beilimmt . Jedes Lehrzimmer erhält drei Fenfter an der einen

und zwei Fenfter fowie eine Eingangstüre an der anderen Langfeite. Der bedeckte Erholungsraum

jeder Abteilung hat 4,60 m Breite und 10,00 ™ Länge bei einer Höhe von 2,76 m bis zur Balkenunter¬

kante. In diefen Räumen, die gegen den Hof offen find , flehen die Turngeräte. Die Aborte befinden

fich hoffeitig, und zwar je 2 Sitzräume für die Kinder und je I Sitzraum für die Lehrkräfte. An den

Mittelbau find hoffeitig zwei Holzlagen von je 18 o m Fläche angebaut. Das Grundftück hat 44,00 m

Breite und 46,40 m Tiefe und erübrigt einen Vorgarten , einen Schulgarten und zwei Spielhöfe für die

beiden Abteilungen . Die Koftenzufammenftellung gibt folgende Zahlen:

C. Hinträger , Volksfchulhäufer . III .
*4



Anficht gegen die Strafse .

Querfchnitt ,
Fig - 439 '

’/soo w - G r -

Fig . 440 .

Abortanlage .V200 w . Gr ,
Lehrerin

Zweiklaffige Knaben - und Mädchenfchule nebft Gemeindeamt zu Balizac ( Gircmde).
Arch . : Deloubes .

304.
Beifpiel

VII.

Gröfse des Grundftückes .
Überbaute Fläche .
Preis für 1 <lm .

Baumeifterarbeiten .
Zimmermannsarbeiten . . . .
Tifchlerarbeiten .
Stuckaturerarbeiten .
Glaferarbeiten .
Maler - und Anftreicherarbeiten
Yerfchiedene Arbeiten . . . .
Einrichtungsgegenftände . .

Unvorhergefehenes 10 % . . .

Bauführung , Baugrund . . . .

Hierauf auf die Mairie

. . . 23 Ares 92
. . . 484,44 <im

. . . 59,73 Franken .
11 246,09 Franken

5 5 *4,06
1 872,64 „
2 111,38 , ,
I O7O,00 , ,
1 068,64 „

488,60 ,,
1 OOO,00 , ,

24372,01 Franken
2 437.20 , ,

26 809,21 Franken
2028,86 , ,

Summe 28 938,07 Franken

. . . 1038,07 „

Baukoilen der Schule 27 900 Franken .
Die Koken einer Schultafel find 20 Franken , eines Lehrertifches 20 Franken , eines Geftühles mit

2 Sitzen 20 Franken . Der Entwurf wurde 1892 zur Ausführung gebracht .

Eine Doppel -Volksfchule mit Gemeindeamt und Lehrerwohnungen
zu Viry {Haute -Savoie) , nach dem Projekte C. Pompees , ftellt Fig . 441 bis 443
dar 1S1 ). Diefes Schulhaus kann als guter Normalplan gelten und enthält zwei
Klaffenzimmer für je 75 Kinder , welche durch befondere bedeckte Spielplätze
und Kleiderablagen erreichbar find.

m ) Nach : Le Reciteil d’architeciure . 2. Jahrg .
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Die Beleuchtung der Klaffen ift zweifeitig. Die Bedürfnisanftalten liegen im Hofe in der Nähe

des bedeckten Spielplatzes . Die Gemeindeamtsräume , aus einem Sitzungsfaal , einem Zimmer des Bürger -

meifters und einem folchen des Sekretärs beftehend , liegen im Obergefchofs und find ebenfo wie die

beiden Wohnungen des Lehrers und der Lehrerin durch den befonderen Eingang in der Mitte des Ge¬

bäudes erreichbar . Die Wohnungen beftehen aus je einer Küche , Speifezimmer und zwei Schlafräumen .

Fig . 441.

Hauptanücht .

Fig . 442.

1si
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Mädchen .- Klasse ,Knahert - Klasse

IhucheM K1eider abl .Klei der abl . MKüche Vor h 0f

f. Mädchen
JSpeise-Lehx| er -W.

Erdgefchofs .

Fig . 443.

Sehre

Obergefchofs .

Zweiklaffige Knaben - und Madclienfchule nebft Gemeindeamt zu Viry (Haute -Savoie).
Vsoow . Gr.

Arch . : Pomfiee .

Der Entwurf des Architekten Grenouillot für eine zweiklaffige Knaben - 3°s.

Yolksfchule zu Saint -Laurent -des -Ecmx (Lol -el - Garonne ) wurde bei dem Wett - vni .
bewerb im Trocadero - Palaft ” 1880 mit einem erften Preife ausgezeichnet

14*
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(Fig . 444 bis 448 132). Das Schulhaus fteht im Mittelpunkt des Ortes an einer
ruhigen Nebenftrafse und mehr als 150 ,OO m vom Friedhofe entfernt . Wie der
Lageplan zeigt , liegt das Schulhaus zwifchen dem Spielhof und Garten . Die
Einwohnerzahl der Gemeinde beträgt 1550 ; die fchulpflichtigen Kinder find
96 Knaben und 92 Mädchen .

Die Lehrzimmer haben 6,00 X 10,00 m Flächenausmafs und 4,00 m Höhe und dienen für je
48 Knaben . Die Fenfterfeite befindet fich gegen Norden , während gegen Süden der Gang liegt , auf welchen
aufser der Türe in jedem Lehrzimmer zwei Lüftungsflügel münden . Ein Vorraum von 5,00 X 3,50 m dient

Fig . 444.

Anficht gegen den Garten . — 1jsoo w . Gr .
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Fig - 445 - Fig . 448.

Archiv!Gemeinde - ,
K 1 a s

[TVohng.

Köche

Fig . 446.
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Fig . 447.

L e h re rs

Obergefchofs . Querfchnitt .
w . Gr .

p i e l h 0 F

Lageplan .

V1000w . Gr .

Zweildaffige Knabenfeh ule und Gemeindeamt zu Saint -Laurent -des -Eaux (.Lot-et- Garonne).
Arcb . : Grenouillot .

als Kleiderablage . Zur anderen Seite befindet fich ein bedeckter Spiel- und Turnplatz , an deffen Ende
die Bedürfnisanftalt liegt . Der offene Spielplatz mit einer Fläche von 800,00 Q111liegt an der Südfeite
des Schulhaufes und ift gegen die Strafse durch eine 2,50 m hohe Mauer abgefchloffen. Der Garten hat
900,001m und ift durch den bedeckten Spielplatz , fowie durch eine Türe unmittelbar von der Strafse
aus zugänglich . Das Wohnhaus enthält die Wohnung des Lehrers und des Hilfslehrers fowie die Raume
für das Gemeindeamt, Diefes Gebäude ift unmittelbar von der Strafse aus zugänglich .

13a) Planat III .
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Das Gemeindeamt umfafst einen Saal mit 7,00 X 7,00 m und ein Archiv von 3,50X2,90 m . Die

Wohnung des Schulleiters befteht im Erdgefchofs aus einer Küche (3,00 X 3,00 m) , und einem Speife-

zimmer (3,00 X 4,00 m), einem befonderen Hausflur mit der Aufgangstreppe zum Obergefchofs, in welchem
zwei Wohnräume liegen . Die Wohnung des Hilfslehrers befteht aus einem Zimmer und einem Kabinett .
Die Baukoften betrugen 40000 Franken .

Fig . 449.

□ □ a □ □□□ □ a□ o □□ □ □ □ □□□ □ a □ □ □Gar ? ^ t e n□ na

□□□□□□□
Kleider Kleider-□□□□□□

□□□□□□□

Spiel

f . Knaben Midchen

LehrerinLehrer

Erdgefchofs .

Vierklaffige Knaben - und Mädchenfchule nebft Gemeinde¬
amt zu La Chapelle-St .-Mesmin [Loiret).

V11» w- Gr-

Die vierklaffige Knaben -
undMädchen -Volksfchulezu
La Chapelle-St .-Mesmin (Loiret )
ift mit dem Gemeinde - und
Lehrerwohnhaus auf einer
Bauftelle errichtet (Fig . 449 bis

453 13S) . Oer vom Architekten

Dujferre herrührende Entwurf
erhielt beim 1880er Wettbewerb
im Trocadero -Palaft eine lobende

Anerkennung . Das Grundftück
hat ein Flächenausmafs von
4000 9m und bildet ein Recht¬
eck von 40,00 m Breite und
100,00 m Länge .

Die Gefamtanlage umfafst ein eben¬
erdiges Schulhaus mit 4 Lehrzimmern
für je 40 Kinder , ein zweigefchoffiges
Wohn - und Amtsgebäude , rieften Mittel¬
teil die Gemeindeamtsräume enthält , wäh¬
rend die Wohnungen des Schulleiters be¬
ziehungsweife der Schulleiterin zu beiden
Seiten liegen ; ferner zwei ebenerdige an
der Strafse befindliche Gebäude für die
Feuerwehrmannfchaft und für die Feuer -

lofchgeräte .
Das Schulhaus liegt zwi -

fchen dem Schulgarten und dem
Spielhof und ift für beide Ab¬

teilungen symmetrifch angeord¬
net . Durch einen bedeckten Er¬

holungsraum von 5,00 X 22,80 m

gelangt man zum Flur , der
auch als Kleiderablage dient
und zwei Ausgangstüren ent¬
hält , um beim gleichzeitigen
Durchfchreiten eine Störung
der beiden Klaffenabteilungen
zu verhindern .

Arch . : Duffem . Eie Klaffen , haben je 62,20 1» Flä¬
chenausdehnung und 4,20 m Höhe , bieten

formt für jedes Schulkind 1,30 1m bezw. 5,46 chm. Je ein Lehrzimmer hat drei Fenfter von 1,90X 3,00 "»

gegen Norden und drei Lüftungsflügel von 1,00 X 2,20 m gegen Süden , je ein Lehrzimmer hat zweifeitige
ungleiche Beleuchtung , und zwar zur linken Seite der Kinder 3 Fenfter von 1,70 X 3,00 m und zur rechten
Seite 3 Fenfter von 1,30 X 3,00 m . Am Ende der bedeckten Erholungsräume liegen die Bedürfnisanftalten .
Die bedeckten Erholungsräume erhielten zur Vermeidung zahlreicher Ständer weitgeftellte Stützen mit

hellfarbigem Anftrich , damit fie von den Kindern beim Spielen oder Paffieren gut bemerkt werden .

306.
Beifpiel

IX .

Planat ITT.
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Fig . 450.

MAIRIE

Anficht des Wohn - und Gemeindeamts -Haufes .

w . Gr .

Fig - 451 -

Anficht des Klafienhaufes .

Vaoow - Gr -

Fig - 45 2-

Querschnitt durch das Klaffenhaus .

Vs» w - Gr -

Yierklaffige Knaben - und Mädclienfchule nebft Gemeindeamt zu La Chapelle- St.-Mesmin (Loiret).
Arch . : Dujferre .

Das Wohn - und Amtsgebäude liegt hinter einem kleinen Vorgarten und
erhält drei Eingänge , deren mittlerer zu den Räumen des Gemeindeamtes führt ,
welche im Erdgefchofs ein Zimmer des Bürgermeifters und ein Zimmer des
Sekretärs und im Obergefchofs einen Sitzungsfaal für den Gemeinderat umfaffen .
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Jede Wohnung enthält im Erdgefchofs einen B' lur , eine Küche , Speifezimmer und ein Schlaf¬
zimmer fowie einen Abort und im Obergefchofs drei Schlafräume. Jeder Spielhof hat ein Flächenmafs
von 550,00 <im , wobei 7,00 o»1 auf ein Schulkind entfallen . Die Gefamtbaukoften diefer Anlage betrugen
103 500 Franken .

Bauart

Fig . 453. bedeckten
Spielplätze .

mm
I - ivill

Vierklaffige Knaben - und Mädchenfchule nebft Gemeindeamt zu La Chapelle- St .-Mesmin (.Loiret).
Arch . . Dufferre .
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